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Zelohenerl(lärung
(oacb den vom Verbande Schweiarisher Statistilcher AEter aulgBtellten Richtlinlen):

1, Eiae Null (0 oder 0,0 Ew.) bed€utet eine Größe, die kleiner ist als die HälIte der verueodcte!
Zähleinbeit.

2. Eio Strich (-) an Stelle einer Zahl bedeutet, daß Eichts vorkomEt (kein Fall, kein B€tmg Bw.).
3. Ein Stem (t) en Stelle eioer Zahl b€deutet, daß diee nicht bekannt ist.
4. Ein Puokt (.) an SteU€ einer Zahl bedeutet, daß eine EiDtragung aus logi*hen GrüodeD

richt Eöglich Ist.
5. Eioc h@hgBtellte kleloe Zahl (r), r) EE.) dicnt als Hiaweb auf ciuc Fußnotc.



BEGLEITWORT.

Das Jahrbuch will vor allem als Nachschlagewerk über die'natürli-
chen, demographischen und wirtschaftlichen Verhdltnisse, über Ver-
waltung und Politik in der Bundesstadt dienen. Es stellt die zahlen-

mäßigen Ausweise über die verschiedenen Gebiete in den größeren zeit-
lichen und sachlichen Zusammenhang, nachdem bereits wichtige Einzel-
angaben über Entwicklungen im abgelaufenen Jahr zu Jahresbeginn,
oder bei Stichtagserhebungen nach Resultatsermittlung, in zahlreichen
Pressemitteilungen bekanntgegeben wurden.

Die Stoffgliederung ist auch in der neuen Ausgabe unverändert bei-

behalten worden. Das Jahrbuch bietet zunächst einen umfassenden
textlichen Überblick über das Jahr 1960 und das l. Halbjahr 1961,

mit vergleichenden Rückblicken. Auch den endgüItigen Ergebnissen
der letzten Eidg. Betriebszählung vom Jahre 1955 sind beispielsweise
mehrere Seiten gewidmet. Wegen dieses Übereinandergreifens wird das

Jahrbuch übrigens, wie in andern Ländern und neuestens auch vom
Eidg. Statistischen Amt, künftig nach dem Erscheinungsjahr bezeichnet
werden. Als Übergang erscheint der vorliegende Band als Ausgabe
le60/6r.

Anschließend an den Textteil wird noch auf einem andern Weg,
nämlich mittels graphischer Darstellungen, die Entwicklung von Be-
völkerung und Wirtschaft gezeigt.

Die rein zahlenmäßige Orientierung beginnt mit Jahrestabellen. Hier
werden die Einbürgemngen eingehender als bisher behandelt. Auch die
Angaben über die billettsteuerpflichtigen Veranstaltungen sind weit
ausführlicher gehalten. Aus den Tabellen über die Fabriken ist nunmehr
auch der Lehrlingsbestand ersichtlich. Für die Angaben iber Zinssdtze,
Sparguthaben und Hypothekenbestand konnten weitere Berichterstat-
ter gewonnen werden. Die zeitlichen Übersichten wurden durch solche
über Post, Telegraph und Telephon, Radio und Fernsehen erweitert.
Daran schließen sich Ausweise über die Stadtteile und Statistischen
Bezirke (mit Stadtplan) und die Agglomeration Bern.
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Besonders sei vermerkt, daß im Jahrbuch bei allen Beziehungszahlen
zur Gesamtbevölkerung nunmehr das definitive Volkszählungsergebnis
1960 berücksichtigt werden konnte.

Den Amtsstellen, Verbänden und Privaten, die uns Unterlagen für
das Jahrbuch lieferten, den Behörden, welche die Mittel für die Publi-
kation bewilligten und den Mitarbeitern im Amte sprechen wir unsern
herzlichen Dank aus. Die textliche Bearbeitung und die Darstellung des

Zahlenmaterials besorgte wiederum der Adjunkt des Amtes, Herr Dr.
Hans Herzog.

Bern, im September 1961.

STATISTISCHES AMT DER STADT BERN

Dr,. O. Meßmer



Überblick über das Jahr 1960
und d.as 1. Ilalbjahr 1961

I. Bevölkerun§ und Gesundheitswesen.

Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbilanz. Die Wohn-
bevölkerung der Bundesstadt nahm im Berichtsjahr von 159 593 auf
161 363 zu. Diese Zahlen sind bereits unter Berücksichtigung des end-
gültigen Ergebnisses der Volkszählung fortgeschrieben, das für den
l. Dezember 1960 163 172 Einwohner feststellte. Der Rückgang der
Einwohnerzahl am Jahresende hängt mit dem um diese Zeit üblichen
starken Mehrwegzug der Fremdarbeiter zusammen, dem anfangs des

folgenden Jahres jeweils ein besonders großer Mehrzuzug solcher Ar-
beitskräfte folgt.

Die Bevölkerungszunahme war mit 1770 (1960: 1131) Personen oder
10,9 (7,1) auf 1000 der mittleren Einwohnerzahl von 162 100 (160 100) um
fast 3/u größer als im Vorjahr. Gegenüber damals erwies sich der Zuzugs-

Jahres-
durch-
schnitte,

Jahre

t92tlzs
1926/30
le31 /35
1936/40
794rl4s
re46/50
rgs1/55
1956/60

1956
1957

1958

r959
1960

Geburten-
überschuß

594

321
o01

203
990

1020

791
740
684

730
762

-69
692

7710
I 146

838
800
6701)

7491)

828r)

12791)

2591)

3381)

10371)

525
1013
t937
1349

1828

1820
1461

1489

t5t2
2009

t02t
I 131

1770
793
733

Bevölke-
Ztzugs- rungs- Geburten-

überschuß zunahEe überechuß
total

Absolute Zahlen

_ Bevölke. %-rDtiil drs

..Ltztgs'- rungs- 6cb[rlcoübar-
uDerschu§ zunahme sch[s!8 !o dor

total [or6ltonogs-
PromillezahleE irtrihoo

4,7 5,0 113,1

6,4 9,3 31,7

14,6 16,5 26,8
9,3 I1,0 15,0
6,3 r3,8 54,2

5,6 12,8 56,0
4,5 9,7 54,1

4,7 9,4 49,7

5,3 9,8 45,2

8,2 t2,8 36,3
1,6 6,4 74,6
2,1 7,1 70,1

6,4 r0,9 4t,4

5,7
2,9

1,9

t,7
7,5
no

5,2
4,7

4,5

4,6
4,8

5,0

4,5

r) Einschließtich Wegzugszuscblag.
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überschuß (einschließlich Wegzugszuschlag) mit 1037 (338) mehr als
zweimal größer, während der Geburtenüberschuß von 733 (793) einen
7,6 prozentigen Rückgang verzeichnete und bloß 41,4 Qo,llo/o zum
Wachstum Berns beitrug. Ein langjähriger Rückblick zeigt erst recht
den wechselnden Einfluß dieser Faktoren und das unter den verschie-
densten Einflüssen schwankende Bevölkerungswachstum.

Mitte 1961 zählte Bern 166 739 Einwohner. Das l. Halbjahr 1961

brachte demnach den Zuwachs von 5376 (3114) Personen oder 65,5 (38,7)

auf 1000 der mittleren Wohnbevölkerung von 164 160 (161 130) und
das Jahr berechnet. Der Ztzugsiberschuß betrug 4912 Personen (2746
einschließlich Wegzugszuschlag) oder 59,8 (34,1) 0/00 und der Geburten-
überschuß 464 (368) oder 5,7 (4,6) o/oo.

Geschlechtsverhältnis. Ende 1960 traf es auf 87 535 (86 943)

weibliche 73 828 (72 650) männliche Einwohner, was einen Frauenüber-
schuß von 186 (197) auf 1000 Männer ergab. Diese Zahlen sind bis zur
entsprechenden Aufgliederung des definitiven Volkszählungsergebnisses
1960 als provisorisch zu betrachten. Nach den früheren Zählungen ist
das Geschlechtsverhältnis durch große Stabilität gekennzeichnet.

Volks.
zählung

Weibliche Einwohner
absolut ;ll"',?31"

1850..... . 14794 1159

1860...... t5 768 1190

1870.... .. 19342 1161

1880...... 23878 1182

1888...... 25235 t2t5
1900...... 34809 1183

Volks- Weibliche Einwohner
zailung absolut ;äl"t?;tf"

1910...... 45840 1151

1920... ... 56373 1168

1930...... 6t 437 122r
1941...... 70844 1191

1950. ..... 79 589 1189

Ende Juni 1961 setzte sich die Wohnbevölkemng nach den vorläufi-
gen Zahlen aus 88 643 (87 191) Personen weiblichen und 78 097 (75 516)
männlichen Geschlechts zusammen; das entspricht einem Frauenüber-
schuß von 135 (155) auf 1000 Männer.

Der Ausländeranteil betrug Ende 1960 12 080 (10 743) oder 7,5
(6,7)%; auch hier handelt es sich um vorläufige Zahlen. Ein Vergleich
der bisherigen Volkszählungsergebnisse zeigt dte z. T. stark wechselnde
Rolle der Ausländerquote.
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Volks.
zäblung

Volks-
zählung

Ausllnder
absolut 

"äT.LoJ""
1668

r636
2685

3624
3378

5585

Ausl&der
auf 100eosolul Einwohocr

1910. . .. .. 9279
1920...... 8924
1930...... 6919
1941...... 4538

1950...... 7132

10,8

8,5
6,2
3,5
4,9

Für Mitte 1961 kann provisorisch die Zahl von 17 160 (14 032) Aus-
ländern angegeben werden, d. s. 10,3 (8,6)% der Wohnbevölkerung.

Eheschließungen. Im Berichtsjahr schlossen 1529 (1480) Männer
der Berner Wohnbevölkerung den Ehebund, so daß diesmal 9,4 (9,2)

Heiraten auf 1000 Einwohner kamen. Über die Entwicklung der Ehe-
freudigkeit seit Jahrzehnten orientiert die Übersicht Seite 152 f. Aus
ihr geht unter anderm hervor, daß die Heiratsziffer ztletzt in den

Jahren 1940-1948 ständig die Höhe von 10,2-11,3 o/oo innehielt.

Die meisten Ehen, nämlich 195 (262), wurden abermals im Mai ein-
gegangen, die wenigsten, d. h. 68 im Januar (52 im Februar); die
Extremwerte lagen also weniger weit auseinander als 1959.

Was den Zivilstand der Eheschließenden betrifft, standen einmal
mehr die Erst-Ehen mit einem Anteil von 1225 (1175) oder 80,1 (79,4)%
weitaus im Vordergrund. Die an nächster Stelle folgenden Heiraten von
geschiedenen Männern mit ledigen Frauen beschränkten sich auf 123
(107), jene von ledigen Männern mit geschiedenen Frauen auf 67 (66),

die Trauungen unter Geschiedenen auf 40 (52) und jene von Witwern
mit ledigen Frauen auf 33 (30); nur 41 (50) Heiraten betrafen andere
Zivilstandskombinationen.

Das Durchschnittsalter der Eheschließenden lag mit 29,3 (29,8) Jahren
bei den Männern und 26,3 (26,a) bei den Frauen etwas unter dem vor-
jährigen; bei den ledigen allein betrachtet, betrug es 26,9 (26,5) bzw.
25,1 (25,0) Jahre. Die betagtesten Hochzeiter waren ein Witwer und ein
Geschiedener von je 73 Jahren; der älteste ledige Ehekandidat wies
69 Jahre auf. Unter den Frauen entschloß sich noch eine 69jährige Ge-

schiedene zur Heirat, während die äIteste ledige Braut immerhin auch
57 Lenze zählte. Anderseits gingen schon vor dem zwanzigsten Alters-

6,0
5,6
7,5

8,2
7,3
8,7
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jahr 8 Jünglinge (2 mit 18, 6 mit 19 Jahren) und l2l Mädchen (2 mit 16,

10 mit 17, 44 mit 18 und 65 mit 19 Jahren) eine Ehe ein.
Hinsichtlich der Heimatzugehörigkeit der Heiratenden sank infolge

des gegenwärtig großen Fremdarbeiterkontingentes der noch immer an
erster Stelle stehende Prozentanteil der Trauungen von Schweizern mit
Schweizerinnen abermals, aber auch jener der Hochzeiten von Schweizern
mit Ausländerinnen nahm zugunsten der Eheschließungen von Auslän-
dern und Ausländerinnen sowie von Ausländern und Schweizerinnen ab.

Jahres- zwischen 
Eheschließuagen 

zwischon
durch- §rlroirom Schroirom ANIäodorD l[!lädcr[ §chtoirrr0 Sctrroir.m f,ultudoil lutlhdorr

schnitte, ud rrd rod trrd über- ud r0d [0d ü[d

Jahre &[r.ir.r- lollätrdor- §chv.ißr- losE[dcr- haupt §chrcilcr- lslä[dcr- So[r6ir6r. trNltld6r-
i[00tr iulol i[[00 ioncl i[tr00 inDol l00oD hocu

Absolute Zahleu Prozentanteile ,

t94rl45 1347 63 19. I 1437 93,7 4,4 1,3 0,6

1946/50 1311 101 34 25 1477 89,1 6,9 2,3 1,7

1951/55 tt52 164 35 63 t4l4 81,4 ll,6 2,5 4,5

1956/60 1078 173 66 161 1478 72,9 tt,7 4,5 10,e

1956. . . 1081 155 56 124 1416 76,3 10,9 4,0 8,8
1957... 1134 184 6t 160 1539 73,6 12,0 4,O 10,4

1958. . . t027 174 60 163 1424 72,2 12,2 4,2 ll,4
1959 . . . 1060 193 68 159 1480 71,7 r3,0 4,6 10,7

1960. . . 1087 160 85 197 1529 71,0 10,5 5,6 12,9

In der 1. Hälfte 1961 ließ die Ehefreudigkeit gegenüber der gleichen
Vorjahresperiode nach, kam es doch nur zu 694 (755) Hochzeiten in
Bern wohnhafter Männer, was eine Heiratsziffer von 8,5 (9,4) 0/oo ergab.

Die Ehescheidungen blieben 1960 mit 224 (222) oder rund L,4 (1,4)

auf 1000 Einwohner beinahe stabil. Das gilt auch für die Ehescheidungs-

. Jahres-.. ."o:":o"tuTrftoo,durchschnitte absolut Einwohner

Jahres- Ehescheidungen
durchlchnitt, absolut aul 1000

Jahre Eirwobner

r9s6/60... 221 7,4

1956 232 1,5

t957 216 1,4

1958 ..... 209 1,3

1959 '222 1,4

1960 224 1,4

te2tl2s . . ...
1926130 ... . .

193r/3s .....
1936/40 .....
7941145 . ...,
1946/50 .....
19s1/55 .....

113 1,1

110 1,0

142 t,2
152 1,2

140 1,1

206 1,5

227 1,5
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ziff.ern seit der Nachkriegszeit überhaupt, während sie früher beträcht-
lich geringer waren.

Im Berichtsjahr kamen 14,7 (15,0) Scheidungen auf 100 Eheschließun-
gen. Wiederum hatten l0l (l0t) oder 45,1 (45,5)% der geschiedenen

Ehen I0 Jahre oder länger bestanden.

Geburten. Von in Bern wohnhaften Müttern wurden 1960 2217
(2257) Kinder lebend geboren, d. s. nur 13,7 (14,1) auf 1000 Einwohner.
Die Gesta"ltung der Natalität seit 1876 geht aus der Übersicht Seite 152 f .

hervor. Totgeborene gab es diesmal bloß 18 (24).

Dem Geschlecht nach waren von den Lebendgeborenen 1153 (1153)

und von den Totgeborenen l1 (16) Knaben, so daß 1084 (1044) bzw.
l57l (2000) Knaben auf 1000 Mädchen kamen.

Bei 155 (143) oder 7,0 (6,3)% der Lebendgeborenen und bei 3 (5)

oder 16,7 (20,8)% der Totgeborenen handelte es sich um außereheliche.
Die Mehrlingsgeburten bestanden, nach dem vorjährigen Rückgang,

1960 in 25 (16) Zwillingsgeburten, worunter wiederum kein totes Kind.
Die Ietzten Drillingsgeburten wurden 1954 und 1946 verzeichnet.

Die meisten Lebendgeborenen, nämlich 233, kamen im Juli (229 im

Jgpi) zur Welt, die wenigsten, d. h. 139 im Dezember (160 im August).
Spitäler und Anstalten waren die Geburtsstätte von 2152 (2173) oder

97,1 (96,3)% der Lebendgeborenen. Beispielsweise im Durchschnitt der

Jahre 1926i30 spielten die Hausgeburten mit einem S9,2prozentigen
Anteil noch die weitaus größere Rolle.

Jahres-
durchschritte,

Jahre

le36/40 .....
r94r145.....

Von 100 ehelicb Lebendgeborenen waren aus jetziger Ebe das
1. 2. 3. 4. 5. 6. u. spätero

lebendgeborene Kind

1956
r957
19s8

1959

1960

42,0
47,9
48,8
48,1

43,2

45,8
46,4

45,9
44,7
47,5

45,2
48,7

29,4

28,2

29,5

30,9
32,8
32,6
33,7

33,4

34,7
32,9
35,1
32,3

13,7

12,4
tt,7
t2,8
15,0

14,2
14,2

14,8

13,3

t4,l
74,5
14,4

6,6
4,9

5,2
4,5

5,4
4,6

3,6
3,s
4,4

3,6

3,5
3,0

3,5
3,0

2,3

t,9
1,9

1,6
1,3

1,5

1,7

1,2

1,1

0,8

4,8

3,6
2,5

1,8
1,7

1,2

0,8
0,9

1,2

0,7
0,6

0,8
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Von den ehelich Lebendgeborenen aus jetziger Ehe waren 1005 (954)

das erste, aber nur 666 (743) das zweite, 297 (307) das dritte, 62 Q4)
das vierte, 16 (23) das fünfte und 16 (13) ein späteres Kind. Gegenüber
dem Vorjahr ist vor allem der gestiegene Anteil der Erst- und der ge-

sunkene der Zweitgeborenen bemerkenswert, die ja zusammen über a/u

der ehelich Lebendgeborenen stellen. Ein weiter zurückreichender Ver-
gleich zeigt vorstehende Entwicklung.

In der 1. Hälfte 1961 erreichte die Zahl der Lebendgeborenen 1227

(1142) oder 14,9 (14,2) oloo.

Die Todesf älle in der Berner Wohnbevölkerung nahmen 1960 leicht
auf 1484 (1464) oder 9,2 (9,1) oloo zv. Die Vergleichszahlen seit dem
letztenViertel des 19. Jahrhunderts können der Übersicht auf Seite 152f.
entnommen werden,

Von den Dahingeschiedenen waren 751 (710) oder 50,6 (48,5)% männ-
lichen und 733 (754) oder 49,4 (51,5)% weiblichen Geschlechts.

Die Altersverteilung der Verstorbenen (absolute Zahlen siehe Ta-
belle Nr. 3) zeigt gegenüber 1959 einen Rückgang der 15-59jährigen
auf Kosten der übrigen unterschiedenen Altersgruppen.

auerssroppen iäti. o*"lf"rXtf"""'o,i':",olläXX""1t'"'"1'f"l 
,ruoto,", ,run

Unter I Jahr . 4,7 4,2 2,9 2,7 3,8 3,4

l-14 Jahre 1,2 0,8 1,5 0,5 1,3 O,7

15-59 Jahre 22,4 33,1 16,6 16,6 19,5 24,6

60 und mehr Jahre ... 71,7 61,9 79,0 80,2 75,4 71,3

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Ein weitergehender Rückblick läßt erkennen, daß beispielsweise
l94ll45 erst 58,5o/o, 1931/35 52,5% und 1921/25 sogar erst 46,90/o der
Verstorbenen 60jährig oder älter waren.

Die Säuglingssterbefälle spielten mit 56 (50) oder 2,5 (2,2) auf 100

Lebendgeborene eine etwas größere Rolle als vor einem Jahr. Auf lange
Sicht ist aber ein starker Rückgang der Säuglingssterbefälle festzu-
stellen (siehe die nachfolgende Zusammenstellung).

Von den verstorbenen Säuglingen waren 35 (30) männlichen,und 2l
(20) weiblichen Geschlechts, woraus sich eine Sterblichkeit von 3,0 (2,6)

bzw. 2,0 (1,8) auf 100 Lebendgeborene des betreffenden Geschlechts
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Jahrcs-
durchschnlttc

1911/15 .....
1916/20 .....
t92rl2s .....
1926/30 .....
l93l/35 .....
1936/40 .....
194114s.....
1946/50 .....

Im L l*benstahr
Gostorbeuo

absolut rfll). LiLla-
Jabres-

durchschnltte,
Jahre

l95l/55 ...
1956/60 ...

Ita 1. kbcnsJahr
G6torbo[.

sbstut rtit$T!'-

52 2,4

55 2,5

68 3,2

50 2,3
49 2,3
50 2,2

56 2,6

148
106

76
52
63
56

84
75

7,3
6,2
4;5
3,6
4,4

4,0
3,7
3,2

1956

1957
1958

1959

r960

ergab. Der Legitimität nach handelte es sich vm 47 (40) eheliche und
9 (10) außereheliche Kinder, d. s. 2,3 (1,9) bzw. 5,8 (7,0) im 1. Lebensjahr
Verstorbene auf 100 Lebendgeborene.

Das Maximum der Todesfälle fiel mit l7l aü. den Februar (148 auf
den Januar) und das Minimum mit 95 auf den Juni (104 auf den
August).

In Spitälern und Anstalten starben 907 (886) Personen aus der Wohn-
bevölkerung, d. s. 6l,l (60,5)%, in der Privatwohnung 515 (514) oder
34,7 (35,1)% und auf öffentlichem Boden 62 (64) oder 4,2 (4,4)%.
Vergleichsweise waren 1926130 Spital oder Anstalt erst für 45,5o/o der
Dahingeschiedenen der Sterbeort, weil sie damals bei schwerer Krank-
heit oder Gebrechlichkeit noch weniger als heute aufgesucht wurden.

Das 1. Semester 196l brachte mit764 (774) oder 9,3 (9,6) o/oo Todes-
fällen einen leichten Rückga.ng gegenüber der entsprechenden Vorjahres-
periode.

Todesursachen. Der Arterienverkalkung erlagen 406 (355) oder
27,3 (24,3)% der im Berichtsjahr Verstorbenen, dem Krebs 265 (252)

oder 17,9 (17,2)% und den Herzkrankheiten 139 (169) oder 9,4 (11,5)%.
Auf diese drei Alters- und Verbrauchskrankheiten entfielen demnach
810 (776) oder 54,6 (53,0)% aller SterbefälIe. Die Tuberkulose führte
diesmal bloß bei 19 (31) Personen zum Tod. Im langjährigen Rückblick
wird die wachsende Sterblichkeit an Arterienverkalkung und Krebs,
die wechselnde an Herzkrankheiten und die außerordentlich ge'sunkene

der Tuberkulosemortalität deutlich.
Infolge Lungenentzündung starben diesmal 28 (33) Personen gegen-



Arterien-
verkalkung
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Vou l0 000 Einwohnern starbe! au
Krebs Helzkrank- rorsleh€rderlllolr-

heiten [Dd Yerbn[chs-
Tuber.
kulose

Jahresdurch-
schnitte,

Jahre

l91 1/15

1e16/20

1921l2s
1926130

1931/3s
1936/40

10,8 10,6

11,8 10,1

13,4 11,4
15,8 12,8

16,5 12,4

16,3 13,9

16,8 15,1

20,7 15,0

20,6 16,6

22,6 t7,2
21,8 18,4

22,6 18,4
21,7 l7,3
22,2 15,7

2s,0 16,3

to,2 '*'äI;'* 
24,3

10;1 32,0 27,4

10,5 35,3 15,8

9,5 38,1 13,8

9,7 38,6 10,6
to,7 40,9 8,4
tt,4 43,3 8,5
7t,7 47 ,4 5,3
9,9 47,1 2,2

8,8 48,6 1,6
9,6 49,8 r,5
7,9 48,9 1,8

7,5 46,5 1,6

10,6 48,5 1,9

8,6 49,9 1,2

194rl4s
r946/s0
r95l/5s
les6/60
1956

1957

1958 .

1959 .

1960

über noch 42 im Jahresmittel 1946/50 und 66 im Durchschnitt 1941/45,

Die Grippe raffte 35 (18) Menschen dahin. Die Selbstmorde gingen auf
25 (44) zurück. Die Unfälle forderten 78 (62) Todesopfer oder 4,8 (3,9)

auf l0 000 Einwohner, darunter die Straßenverkehrsunfälle 13 (16).

An den Wanderungen waren 1960 mit 37 765 (34 152) Personen um
10,6% mehr als im Vorjahr beteiligt. Die Zahl der Ztziger nahm sogar
tm l2,lo/o auf 19 691 (17 570) zt, während sich der Wegwandererstrom
mit 18 074 (16 582) um 9,0o/o größer als 1959 erwies. Über den Umfang
der Wanderungen in den letzten Jahrzehnten orientieren die absoluten

d,+"+ii1;','"ä:,','i6äa r,"y:f,1""?*'""

l9s6/60 .. 112,3 t03,7
1956....t07,7 98,5
1957 .... 115,8 103,6
1958 . .. . 106,4 100,9
1959 . .. . 109,7 103,6
1960 .... 121,5 111,5

Jahres- Zugezogete Weggezogene
durchschnitte auf 1000 Einwohner

192rl2s .... 112,9 113,6

1926130 .... t17,2 110,9

1931/35 .... 110,s 9s,9
1936/40 .... 9r,2 81,8
t94tl45 .... 89,5 83,2

1946/50 .. . . 99,5 92,0

r95r/55.... 96,3 88,4
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Zahlen auf S. 154 und'die vorstehenden Wandemngsziffern, welche den
jeweiligen Bevölkerungsstand berücksichtigen.

Die bisher größten'Wanderungsziff.ern fallen in das Jahr 1913 mit
188,7 0/00 Ztzigern und 157,0 0/oo Abwanderern.

Der Mehrzuzug, der i1960 ohne Wegzugszuschlag 1617 (988) betrug,
setzte sich aus 1065 (498) männlichen und 552 (490) weiblichen Personen
zusammen. Wieder wurde er durch die 16-19- und die 20-39jährigen
eruielt (wozu diesma-l auch ein minimaler Ztzugsiberschuß der 40-
S9jährigen kam), denen bescheidene Mehrwegzüge der andern Alters-
stufen gegenüberstanden.

Was die Heimatzugehörigkeit betrifft, lag diesmat der Zuzugsüber-
schuß der Ausländer mit 1515 (430) weit vor jenem der Berner (ohne
Stadtberner), der auf 372 (469) sank; ihnen standen nur Mehrwegzüge
von 203 (Mehrzuzug von 93) außerkantonalen Schweizern .ond 67 (4)

Stadtbernern entgegen.

Hinsichtlich Herkunftsort hielten die 1824 (386) Mehrzuzüger aus

dem Ausland weitaus die Spitze, gefolgt von den 680 (978) aus dem
Kanton Bern (ohne die Vororte der Stadt Bern) und den 210 (566) aus

der übrigen Schweiz, während immerhin 735 (677) die Vororte als Ziel
ihrer Wegwanderung angaben und es bei 362 (265) unbekannt blieb.

Die Erwerbstätigen führten mit 1615 (978) wieder fast allein den
Mehrzuzug herbei. Der Beitrag der einzelnen Berufsgruppen war aller-
dings gegenüber dem Vorjahr vielfach sehr verschieden (vgl. die fol-
gende Tabelle).

Die Familienwanderung schloß 1960 neuerlich mit einem Mehrwegzug
von l16 Familien ab, wobei jener in die Vororte sogar 146 (161) betrug,
wozu noch ein solcher von23 nach (Mehrzuzug von 16 aus) den andern
Kantonen und der Fortzug von 2 (2) Familien mit unbekanntem Ziel
kam, denen der Mehrzuzug von 39 (52) Familien aus dem Kanton Bern
(ohne Vororte der Stadt Bern) und von 16 aus (Mehrwegzug von 21

nach) dem Ausland entgegenwirkten.
Im 1. Semester 1961 war der Wanderungsstrom 10,2o/o größer als in

der gleicheriVorjahrsperiode, umfaßte er doch 20 üO (18762) Personen,
wovon 72797 (10908) Zuwanderer und fast unverändert 7879 Weg-
wanderer (1. Hälfte 1960: 7854 ohne Wegzugszuschlag). Der Ausländer-
anteil betrug 7726 (5864) an den Zazigen und 2716 (2492) an den Weg-
zügen. Der Umfang der Familienwanderung im besondern ergab mit
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Bcrufsgruppen

Lebens- und Genußmittel-
arbeiter I 70

Bekleidungs-u.Textilarbeiter -13 94

Bau-undHolzarbeiter ..... 340
Metall- und Uhrenarbeiter . . -25 259

Arbeiter i. graph. Gewerbe. . -27 39
Technische Privatangestellte 4l 12

Bank-u.Versicherungsangest. l8 5
Handelsangestellte -84
Hotel- u. Wirtschaftspers. . . -5 166

Privates Verkehrspersonal .. 13 22

Öffentliches Personal. 123 I

Gewerbliche Arbeiterinnen. . -6
Büro- u. Handelsangestellte. 31

Hotel- u. Wirtschaftspers. . . 65

Hausangestellte... 5

Krankenpflegepersonal .... 37

Öffentliches Personal. 45

Xchrzurug
1060

toter *l;d' ,fiäL totd
l[lmcr

1960
Schwei- Aus-zet ländcr

Frauen

327 32t t7 95 tt2
-59 -28 27 -l 26

57 122 101 19 120
19 24 5 -17 -12

71 2t
81

340 84
2U 16

124
53 -2
23 -15

-84 -33
161 -1
35 45

124 240

54249
75246

22 43

23 23
ttz 196
35 5l
26

15 l3
-l -16
-3 -36
110 109

-6 39

6 246

251
450

642 (618) Zuzigen und 700 (709) Wegzügen einen auf 58 (91) Familien
verringerten Mehrwegzug.

Einbürgerungen. Ihre stark schwankende Zahl übertraf 1960 mit
148 (123) wesentlich die vorjährige; im Durchschnitt 1956/60 wurden
vergleichsweise 133 stadtbernische Bürger- und Burgerrechte verliehen.
Von den im Berichtsjahr Eingebürgerten waren 69 (62) männlichen und
79 (61) weiblichen Geschlechts. 59 (33) Einbürgerungen betrafen Aus-
Iänder, unter denen sich 6 (3) Frauen wieder einbürgern ließen.

Ansteckende Krankheiten. Im Berichtsjahr stand die Influenza
mit 1196 (990) polizeilich gemeldeten Fällen noch etwas mehr im Vor-
dergrund als 1959. Die Anzeigen von Masern und Röteln nahmen zudem
leicht auf 257 (242) und jene von Keuchhusten stark auf 141 (91) zu.

Anderseits zeigte sich bei den Spitzen Blattern mit 79 (ll4), beim
Scharlach mit 64 (102) und bei der Tuberkulose mit 51 (76) Meldungen
an die Polizei eine rückläufige Entwicklung.
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In der l. Hälfte 1961 wiederholte sich die vorjährige Grippewelle
nicht; so kam es nur zu 126 (1167) Influenzaanzeigen. Selbst bei den
Masern und Röteln, die nun mit 154 (165) Meldungen an erster Stelle
standen, aber auch beim Keuchhusten zeichnete sich mit 57 (102) poli-
zeilichen Anzeigen ein Rückgang ab. Daneben wurden 53 (38) Fälle von
Spitzen Blattern, 38 (29) von Tuberkulose und 35 (36) von Scharlach
gemeldet.

Die 17 (17) Krankenanstalten verfügten Ende lg60 nach den
neuesten Angaben über die beinahe unveränderte Zahl von 3708 (3715)

Krankenbetten, einschließlich 187 (181) Kinder- und 327 (329) Sälg-
lings-, aber ohne Notbetten. Öhne jene der Heil- und Pflegeanstalt
Waldau waren es insgesamt 2725 (2732) Krankenbetten.

Sieht man vom Kantonalen Säuglings- und Mütterheim ab, so ver-
zeichneten die 16 (16) meldenden Spitäler 40245 (38852) Patienten-
eintritte, worunter 17 061 (16 42O) oder 42,4 (42,3)% von in Bern wohn-
haften Personen. Die Eintritte haben sich somit um 3,6 bzw. 3,9o/o

vermehrt. Die Zahl der Pflegetage nahm leicht um l,7o/o aü. 1,125
(1,106) Mio zu. Diese Angaben beziehen sich nicht auf die spitalgebore-
nen Säuglinge.

Im l. Semester 1961 traten 22037 (20682) Patienten in die 16 (16)
meldenden Spitäler ein; 8591 (8759) oder 39,0 (42,4)% von ihnen waren
in Bern wohnhaft.

Medizinalpersonen, Apotheken. Mitte l96l praktizierten 290
(285) Arzte, so daß es 575 (571) Personen auf einen praktizierenden Arzt
traf. Die Zahl der Spezialarzte erreichte 239 (234) oder 82,4 (82,1)0Ä,
jene der Arzte mit allgemeiner Praxis blieb dagegen auf 51 (51) oder
17,6 (17,e)%.

Ende 1960 gab es zudem 155 (153) praktizierende Zahnärzte oder
einen auf 1041 (1043) Einwohner. Der Apothekenbestand betrug zu
diesem Zeitpunkt 56 (55). Hebammen waren 50 (47) registriert, wovon
23 (26) Spitalhebammen. 4 (4) Tierärzte hatten eine eigene Praxis.

Bestattungen fanden 1960 in Bern 1803 (7772) statt, was eine Zu-
nahme vonl,To/o gegenüber dem Vgrjahr darstellt. Bei 1213 (1179) oder
67,3 (66,5)% handelte es sich um Kremationen, deren Anteil beispiels-
weise 1927 erst 29,60/o betrug.
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II. Bau- und Wohnun§,smarkt.

Die Wohnbautätigkeit führte 1960 zum Ztgang von 1302 (1426)

Logis, wovon 1296 (1a06) in Neubauten und 6 (20) Umbauwohnun-
gen waren. Wenn auch damit das Wohnbauvolumen 8,7o/o hinter dem
vorjährigen zurückblieb, hielt es sich doch über dem zehnjährigen
Durchschnitt.

Wohnungszugang l95l-60
Wohnungen mit aachfolgeuder Zimmerzahl *"llllg* *?"rllt

r2B4L:il'Lt"r"t"f:ä.
Absolute Zahlen

zto 512 770 t27 45 18 1682 1662
2to 262 384 107 54 25 tO42 t0zt
164 208 371 195 35 13 986 979
223 259 556 195 58 L7 1308 1257

294 279 510 220 50 26 1379 1343
229 271 608 163 33 t4 1318 1289
290 377 542 245 19 26 1499 1488
132 t52 275 t29 31 15 734 721
tr7 ll3 801 363 22 r0 1426 1406
127 747 748 243 13 24 1302 1296

1951-60 1996 2580 5565

Jahre

1951...
1952. . .

1953. ..
1954...
1955. . .

1956. . .

1957. . .

1958. . .

1959...
1960. . .

r95r .. . 12,6

1952.. . 20,2

1953. . . 16,6

1954... t7,O
1955. . . 21,3
1956... 17,4
1957. . . 19,3
1958... 18,0

1959. . . 8,2
1960. . . 9,8

30,4 45,7

25,t 36,8
2l,l 37,7
19,8 42,6
20,2 37,0
20,5 46,r
25,2 36,2

20,7 37,5

7,9 56,2
11,3 57,4

1987 360 188

Prozenizahlen

7,5 2,7 1,1

10,3 5,2 2,4

19,8 3,5 1,3

14,9 4,4 1,3

16,0 3,6 1,9

r2,4 2,5 1,1

16,3 1,3 1,7

17,6 4,2 2,0
25,5 t,5 0,7
18,7 1,0 1,8

12676 12462

100,0 98,8
100,0 98,0
100,0 99,3
100,0 96,1

100,0 97,4

100,0 97,8
100,0 99,3
100,0 98,2
100,0 98,6
100,0 99,5

t95l-60 15,7 20,4 43,9 15,7 2,8 1,5 100,0 98,3

Bezüglich der Wohnungsgröße fällt vor allem die geringere Rolle
der Vierzimmer- und die größere der Zweizimmerlogis gegenüber dem
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Vorjahr auf , was mit dem diesmal bescheideneren Anteil der mit Finanz-
beihilfe der Einwohnergemeinde erbauten Wohnungen zusammenhängt.
Dem Einzimmerlogisbau, der nicht der Befriedigung des normalen
Familienbedarfs dient, kam - wie schon 1959 - nicht mehr die große

Bedeutung der Vorjahre zu (vgl. vorstehende Tabelle).

Wohnungsausstattung. 1960 wurden nur 152 (619) oder 11,7

(43,4)% der erstellten Logis nicht mit elektrischer, sondern mit Gas-

küche ausgestattet, was gleichfalls aus der kleineren Zahl bezugsbereit
gewordener Finanzbeihilfewohnungen folgte. Von allen angefallenen
Wohnungen erhielten 4l (ll) eine Kleinküche von weniger als 4 m2

oder Kochnische. Sämtliche (alle ohne 5) Logis wiesen eine Warm-
wasserversorgung, sei sie zentral oder durch elektrischen Boiler (1959

in 25 Fällen durch Gasboiler oder Gasautomat) auf. Nur in 2 Logis
fehlte das Bad. Alle wurden mit Zentral- oder Fernheizung versehen
(1959 waren 2 mit Etagenheizung ausgestattet) und sämtliche (1959:

abgesehen von 7) durch Ölheizungen bedient.

Gebäudeart. Die 1296 (1406) Neubauwohnungen verteilten sich auf
t 37 (106) Gebäude, nämlich 13 (4) oder I ,0 (0,3) % auf Einfamilienhäuser,
1055 (1191) oder81,4 (84,7)% auf 92 (73) Mehrfamilienhäuser,2l7 (157)
oder 16,8 (11,2) auf 22 (20) Wohn- und Geschäftshäuser, sowie 11 (54)

oder 0,8 (3,8)% auf l0 (9) andere Gebäude.

Bauherrschaf t. Öffentliche Körperschaften erstellten 5 (1) oder 0,4
(0,1)% Logis, davon 2 (-) die Bundesverwaltung und 3 (t) Kirchgemein-
den, Baugenossenschaften 85 (a67) oder 6,5 (32,7)o/o, die übrigen juristi-
schen Personen 709 (709) oder 54,5 (49,7)% und Einzelpersonen 503
(249) oder 38,6 (17,s)%.

Finanzierung. Zu den 5 (l) oder 0,4 (0,1)% Eigenbauwohnungen
der öffentlichen Hand trat die Erstellung von diesmal bloß 129 (914)

oder 9,9 (M,l)oÄ Logis mit öffentlicher Finanzbeihilfe, wobei es sich bei
atten(SOO)um solche der Einwohnergemeinde handelte. Der Bau von l168
(5ll) oder 89,7 (35,8)% Logis kam ohne öffentliche Finanzbeihilfe zu-
stande.

Seit 1953, dem Beginn der öffentlichen Finanzbeihilfe in neuer Form,
sind bis 1960 insgesamt 2l2O oder 21,7o/o von 9779 Neubauwohnungen
mit dieser erstellt worden, darunter 1788 oder 18,3% mit jener der Ein-
wohnergemeinde.
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Stadtlage. Das Schwergewicht der Produktion lag wieder in Büm-
pliz-Oberbottigen mit 415 (687) oder 31,8 (48,2)% Wohnungen, diesmal
mit geringerem Vorsprung vor Breitenrain-Lorraine mit 345 (284) oder
26,5 (19,9)% und Mattenhof-Weißenbühl mit 318 (242) oder 24,4
(17,0)% Logis. In weiterm Abstand folgten die 157 (89) oder l2,l (6,2)%
im Stadtteil Länggasse-Felsenau, die 65 (88) oder 5,0 (6,2)% in Kirchen-
feld-Schoßhalde und die 2 (36) oder 0,2 (2,5)% in der Innern Stadt be-
zugsbereit gemeldeten Wohnungen.

Der Wohnungsabgang umfaßte 198 (317) Einheiten, darunter 196

\{ohaungsabgang 1951-60
WohnungenmitnachfolgenderZimmerzahl Wohnungs- ABb"Jrä-tzB4rL:il| ",o§,""'it"m.

Absolute Zahlen

1951 .. . 23 62 28 15 3 4 135 722
1952... l0 26 l3 8 t1 I 77 6l
1953... 13 46 47 I 2 13 129 t29
1954.. . 28 50 47 11 4 8 148 727

1955.. . 47 91 90 46 t0 13 297 282
1956... 35 119 100 31 l0 19 314 300
1957.. . 29 87 93 38 6 9 262 258

1958. .. 40 93 124 26 I 7 298 281

1959.. . 43 115 116 23 7 t3 3t7 3r3
1960... 36 68 62 18 5 9 198 196

1951-60 304

1951 .. .

1952. . .

1953...
1954. . .

1955...
1956. . .

1957...
1958. . .

1959...
1960. . .

1951-60

Prozentzahlen

11,1 2,2

10,4 14,3

6,2 1,6

7,4 2,7

15,5 3,4

9,9 3,2
14,5 2,3

8,7 2,7

7,3 2,2

9,1 2,5

17,0

13,0
10,1

18,9

15,8

1 1,1

t1,l
13,4

13,6

18,2

3,0
tt,7
10,1

5,4

4,4

6,1

3,4
2,3
4,1

4,5

757

46,0
oo,l
35,6
33,8
30,6
37,9

33,2
3t,2
36,3
34,4

720

20,7

16,9
36,4

31,8
30,3
31,8
35,5
41,7

36,5
31,3

66 104 2175

100,0

r00,0
100,0
100,0

100,0
100,0

100,0
100,0

r00,0
100,0

2069

90,4
79,2

100,0
85,8
94,9
95,5
98,5
94,3
98,7
99,0

34,8 33,1 10,3 3,0 4,8 r00,0 95, I

Jahre

14,0
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(313) Abbruchwohnungen. Er war demnach wesentlich geringer als in
den fünf vorhergehenden Jahren.

Von den Abbnrchwohnungen entfielen 59 (33) oder 30,1 (10,5)o/o auf
über hundertjährige, 97 (ll7) oder 49,5 (37,4)oÄ auf fünfundsiebzig- bis
hundertjährige, 28 (153) oder 14,3 (48,9)% auf fünfzig- bis fünfundsieb-
zigjährige und 12 (10) oder 6,1 (3,2)oÄ auf neuere Gebäude.

Die Abbrüche verteilten sich auf die Stadtteile folgendermaßen:
Innere Stadt 63 (40), Länggasse-Felsenau 30 (127\, Mattenhof-Weißen-
bühI34 (47), Kirchenfeld-Schoßhalde l2 (5), Breitenrain-Lorraine 39 (68)

und Bümpliz-Oberbottigen 18 (26).

Der Reinzuwachs blieb infolge des zwar geringern Zugangs, aber
auch kleineren Abgangs, mit 1104 (1109) Wohnungen fast gleich wie
1959 und war damit etwas größer als im zehnjährigen Mittel. Der Netto-
zugang an den Familienlogis von zwei und mehr Zimmern stellte sich
1960 auf l0l3 (1035), d. h. noch deutlicher über den Durchschnitt
1951-60 (siehe die Tabelle auf S. 22).

Das Verhältnis von Wohnungszugang und -abgang (vgl. die Tabellen
Seiten 18 und 20) verbesserte sich 1960 auf 6,6 (4,5) : I und überstieg da-
mit auch den zehnjährigen Durchschnitt (5,8:l).

Das l. Semester 1961 brachte den Zugang von 803 (543) Wohnun-
gen, wovon sämtliche (5a2) in Neubauten; d. s. 47,9o/o mehr als im
gleichen Abschnitt 1960. Der Abgang bestand in 6a (70) Abbruch-
wohnungen. Daraus ergab sich ein um 56,2% erhöhter Nettozuwachs
von 739 (a73) Logis, worunter 629 (404) mit zwei und mehr Zimmern.
Als Bauherr zeichneten für a (a) Logis öffentlich-rechtliche Körper-
schaften, ll2 (12) waren Baugenossenschaften, 442 (279) den übrigen
juristischen Personen und 245 (248) Einzelpersonen zu verdanken. Was
die Finanziemng betrifft, kamen zu den 4 (4) Eigenbauwohnungen der
öffentlichen Harid, 255 (54) mit Finanzbeihilfe der Einwohnergemeinde
erbaute Logis, während 544 (485) ohne eine solche erstellt wurden. Die
Bautätigkeit konzentrierte sich vornehmlich auf Bümpliz-Oberbottigen,
wo 398 (62) Logis bezugsbereit wurden. Die Anteile der anderen Stadt-
teile betrugen : Länggasse-Felsenau 166 (73), Mattenhof-Weißenbühl 153

(171), Kirchenfeld-Schoßhalde 55 (41), Breitenrain-Lorraine diesmal
nur 2l (196), Innere Stadt 10 (-).



Jahre I

1951... 187

1952... 200
1953. . . 151

1954... 195

1955.. . 247
1956... 194

1957.. . 261
1958. . . 92

1959.. . 74
1960. . . 91

1547 1360
965 765
857 706
1160 965

1082 835
1004 810

1237 976
436 344

1109 1035
1104 l0l3
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. Wobnungsreinzuwachs 1951-60
wohnungenmitnachfolgeoderZimmerzabl wobmugs' 

-fl"r"LXu2845L:"rl ,1:l".,o.ztäLx.,_

Absolute Zahlen

ttz 42 t4
99 43 16

187 33
184 54 I
174 40 13

132 23 -5
207 13 t7
103 23 8
340 15 -3
225 8 15

450
236
162
209
188

t52
290
59

-2
79

742

37t
324
509

420

508

449
l5l
685

686

1951-60 1692 1823

1951 .. . t2,t 29,t
1952... 20,7 24,4
1953... 17,6 18,9
1954... 16,8 18,0
1955... 22,8 17,4
1956... 19,3 15,1

1957 . .. zt,t 23,4
1958.. . 2t,t 13,5
1959... 6,7 -0,2
1960... 8,2 7,2

4845 1763 294 84 10501 8809

Prozentzahlen

48,0 7,2 2,7 0,9 100,0 87,9
38,4 10,3 4,5 r,7 100,0 79,3
37,8 2t,8 3,9 100,0 82,4
43,8 15,9 4,7 0,8 100,0 83,2
38,8 16,1 3,7 t,2 100,0 77,2
s0,6 r3,l 2,3 -0,4 100,0 80,7
36,3 16,7 1,1 1,4 100,0 78,9
34,7 23,6 5,3 1,8 100,0 78,9
61,7 30,7 t,4 -0,3 100,0 93,3
62,7 20,4 0,7 1,4 100,0 91,8

l95l-60 16,l 17,4 46,1 16,8 2,8 0,8 100,0 83,9

Voraussichtliche weitere Wohnbautätigkeit. Im Jahre 1961

wurden bis Ende April 575 Logis erstellt, sämtliche in Neubauten. An
diesem Stichtag standen zudem 964 Wohnungen in Ausführung; bei
842 von ihnen erwartete man die Fertigstellung bis zum Jahresende.
Für 158 lag erst die Baubewilligung vor, so daß nur bei einem Teil mit
dem Baubeginn im laufenden Jahr gerechnet werden konnte. Schließlich
war für 686 Logis das Baugesuch noch hängig. Diese Situation und die
Annahme, daß die Zahl der nicht mehr termingerecht fertigwerdenden
Logis etwa um 120 größer sein würde als jene der zusätzlich noch bezieh-
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baren Wohnungen, ließ die Städtische Baudirektion II für 1961 einen
Zugang von nrnd 1300 Wohnungen voraussagen.

Der Leerwohnungsbestand, der alljährlich am l. Dezember er-
mittelt wird, erwies sich auch 1960 als gänzlich ungenügend, standen
doch zum genannten Termin bloß lll (70) Logis leer, d. s. 0,20 (0,13)%
des Gesamtwohnungsbestandes von 54783 (53 702). Erst eine Zahlvon
550-820 leerstehenden Wohnungen hätte der als normal angesehenen

Leerwohnungsziffer von mindestens 1,0 bis 1,5o/o entsprochen. Ztietzt
wurde eine solche Ziffer am 1. Dezember 1950 erreicht, als 506 Logis
oder 1,1o/o des damaligen Wohnungsbestandes leer standen (vgl. die
Übersicht Seite 157).

Unter den am l. Dezember lg60 gezählten 111 Leerwohnungen waren
bloß 73 (darunter I Einfamilienhaus und 1 Wohnung mit Geschäfts-
lokal) am Stichtag noch vermietbar; die übrigen 38 hatten dagegen

schon auf einen späteren Zeitpunkt einen Mieter gefunden.
Dem Baualter nach handelte es sich um 78 Neubauwohnungen, 7 ent-

fielen auf Häuser der Bauperiode 1940-1959 und 26 auf ältere Gebäude.
Von den Leerwohnungen waren 5 Einzimmer-, 14 Zweizimmer-, 38
Dreizimmer- und 53 Vierzimmerlogis; I zählte sechs Zimmer.

Der geforderte Jahresmietpreis überstieg bei den 5 Einzimmer- sowie
bei 5 der Zweizimmerwohnungen 2000 Fr. und erreichte in je einem
Fall über 2400 bzw. 3100 Fr. Bet 2 Dreizimmerwohnungen lag er
zwischen 3000 und 3500 Fr. Bei weiteren 20 Dreizimmer- und bei 49

Vierzimmerlogis ging er sogar über 3500 Fr. hinaus bis zu 4200 bzw.
6000 Fr. Ein Teil dieser Wohnungen ist mit einer Wohndiele ausge-

stattet.
Die Stadtlage der Leerwohnungen lvar die folgende: Mattenhof-

Weissenbühl 50, Breitenrain-Lorraine 26, Länggasse-Felsenau 15,

Bümpliz-Oberbottigen 10, Kirchenfeld-Schoßha1de 9, Innere Stadt 1.

Städtisches Wohnungsamt. Die Zahl der dort zur Vermietung
angemeldeten, sofort beziehbaren Logis war 1960 an allen Monatsenden,
ausgenommen im Dezember, größer als im Vorjahr. Das Maximum fiel
wieder in den Oktober, diesmal mit 36 (30) und das Minimum in den
Februar mit 9 (4).

Im l. Semester 1961 blieb die Zahl der angemeldeten, sofort bezieh-
baren Wohnungen in den ersten drei Monaten unter der vorjährigen, in



24

den folgenden drei Monaten war es umgekehrt. Die Höchstzahl wurde
im April mit 3,1 (29 einschließlich drei Einfamilienhäuser) und der
Tiefstand im Februar mit 8 (9) registriert.

Mietämter. Die Einsprachen gegen Kündigungen sind um 5,9o/o

auf224 (238) weiter zurückgegangen. Von ihnen konnten 105 (ll2) oder
46,9 (47,l)% durch Vermittlung noch vor der Verhandlung und 83 (62)
oder 37,1 (26,1)% durch Vergleich in der Verhandlung erledigt werden.
Wieder erfolgte gegen I Mietamtsentscheide der Rekurs bei der Kanto-
nalen Justizdirektion.

Mietpreise. Ihre normalerweise nur einmal jährlich durchgeführte
repräsentative Erhebung ergab eine weitere Erhöhung des Mietzins-
index (Mai 1939 : 100) von 139,2 Punkten im Mai 1959 um l,Oo/o aü.
140,6 Punkte im Mai 1960. Das Mietpreisniveau der bis 1940 erstellten
Wohnungen allein stieg um 0,60/o und jenes aller Bauperioden mit
Ausnahme der neuesten um 0,5o/o. Die übrige Erhöhung entstand durch
deren Mitberücksichtigung.

Nach der diesjährigen Frühjahrserhebung hat der Mietpreisindex
neuerdings von 140,6 Punkten im Mai 1960 um 2,lo/o auf. 143,6 Punkte
im Mai 1961 angezogen. Für die Logis der Bauperiode vor 1940 betrug
der Aufschlag im Durchschnitt nur 0,7o/, wd für alle, ausgenommen
jene der neuesten Bauperiode aract, 0,7o/o. Die Zunahme ist demnach
mehrheitlich auf den Einbezug der lg60 bezugsbereit gewordenen
Wohnungen zurückzuführen.

Die nachfolgende Übersicht zeigt die entsprechende Entwicklung seit
1950.

Erhebungsdaten
Berner Mietpreisinder (Mai 1939-100)

Vor 1940 Alle Wohnungen, ohEe die Alle
eßtellte Wohnungen neueste Bauperiode Wohnungeo

Mai 1950 101,01)

Mai 1951 105,1

November 1951 t07,9
Mai 1952 108,3
Mai 1953 108,7
Mai 1954 109,0
November 1954 .. 1L0,7

109,0
113,6

Ll7,7
119,0
120,5

121,8

123,3

I10,3
115,3

118,8

120,7

t21,4
t23,0
124,5

!) Vor 1939 erstellte Wohnungen.
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ErhcbuBgsdater
Berner Mietprelsindex (Mal 1030 - f00)

Vor 1940 Alle Wohnungen, ohne die Alle
€EtellteWohnungen neuesteBauperiode Wohnungen

Mai 1955

Mai 1956

Mai 1957

Mai 1958
Mai 1959

Mai 1960

Mai 196l

Bauperioden

Vor 1940

1940-r9s9

tlt,7
112,4

I13,1
117,4
I19,4
120,1

120,9

126,6

128,2

130,0

r36,1
139,2

140,6

143,6

125,3

t27,2
l2g,g
134,6
138,7

139,9

141,6

1696 2330
2285 2899

Über die durchschnittlichen Mietzinse der Zwei- bis Vierzimmer-
wohnungen, die bei der Maierhebung 1960 ermittelt wurden, gibt Ta-
belle Nr. 16 Auskunft. Bei den in die Maierhebung 196l einbezogenen
Logis dieser Größe stellten sie sich wie folgt:

Durchscbnittlicher Jahresmietpreis der Mieter- und
Genossenschafterwohnungen im Mai 1061 in Fraukeu

2 Ziumer 3 Zißneg 4 Zimmer 2-4 Zimaer

1244
7923
2539

1614
o000

30411960 2937 3733

Zusammen 1510 2707 1986

Abermals wurde ergänzend auch der Mietpreis der neuen Kleinst-
und Großwohnungen ermittelt. Danach betrug der durchschnittliche

Jahresmietzins im Mai 1960 für die im Vorjahr erstellten Einzimmerlogis
(mit und ohne Wohndiele) 1784 und für die entsprechenden Fünf-
zimmerlogis 4445 Fr. Im Mai 196l stellten sich die Durchschnittsmiet-
preise für die 1960 bezugsbereit gewordenen beiden Wohnungstypen
auf 2013 bzw. 5890 Fr.

Der Grundstückmarkt erwies sich wiederum nicht viel belebter
als im Vorjahr, kam es doch zu 500 (482) Handänderungen, was einer
Vermehrung von 3,7o/o entspricht. Dabei wurden Liegenschaften im
Ausmaße von 6699 (5696) Aren mit 71,414 (67,881) Mio Fr. amtlichem
Wert zu einem Kaufpreis von 97,212 (88,299) Mio Fr. umgesetzt.

Die Zunahme der Handänderungen betraf ausschließlich solche be-

bauter Liegenschaften, die in 373 (353) Fällen eintraten, bei denen es

2060
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um 3337 (3823) Aren Fläche im amtlichen Wert von 67,701 (6a,955) Mio
Franken ging, für welche der Kaufpreis 76,423 (75,592) Mio Fr. erreichte.

Die Besitzwechsel unbebauter Grundstücke gingen auf. 127 ll29)
zurück, bezogen sich indessen auf 3362 (1876) Aren mit 3,793 (2,926) Mio
Franken amtlichem Wert, deren Kaufpreis 20,789 (12,707) Mio Fr.
betrug.

Von den Handänderungen überhaupt fanden 313 (288) oder 62,6
(59,8) % in der Form von Freihandkäuf en statt. Im besondern han-
delte es sich bei 234 (236) oder 62,7 (66,9)% Besitzwechseln bebauter
Liegenschaften um freihändige, bei denen es um 2411 (1980) Aren im
amtlichen Wert von 43,257 (45,403) Mio Fr. ging, für die 69,275
(75,592) Mio Fr. Kaufpreis erzieTt wurden. Der Grundbesitzwechsel un-
bebauter Liegenschaften fand in 79 (52) oder 62,2 (40,3)% Fällen frei-
händig statt, dabei gingen 1628 (1711) Aren mit I,626 (2,469) Mio Fr.
amtlichem Wert zum Kaufpreis von 20,789 (12,707) Mio Fr. in andere
Hände über. Von den 78 (56) Bauplatzkäufen im besondern waren 68
(39) oder 87,2 (69,6)% freihändige.

Blickt man auf die letzten Jahrzehnte zurück, so zeigen sich starke
Schwankungen des freihändigen Liegenschaftsverkehrs.

*,11"f- bebaute: "*to,ü#g"lät;setzte 
Liesetrsch"""ä",oo 

Bauplätze:
;ü;i;", 'li"'"$:' 'ilt1"ä:' Frärhe iu ?0.'"$:' Fräche in

Jaore äuderungen änderuogeu roen änderungen Areu

l93l/35 430 158 2696 * 2198

1936i40 256 86 l39s 73 872
t94tl45 445 110 2114 98 1696

1946/50 397 t67 386r r34 sosl
1951/ss 373 110 1391 85 1139

1956/60 280 61 rs26 49 r01l
1956 . 473 75 t462 64 1328

1957 . 254 56 914 40

1958

1959
1960

236
234

rTtt
1628

468

257

1537
1464

265 44 915 32

39

68

52

79

Das Verhältnis des Kaufpreises zum amtlichen Wert der freihändig
umgesetzten bebauten Grundstücke gestaltete sich seit der Neubewer-
tung fcilgendermaßen:
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Kaufpreis iD Prozenten des amtlicber Wertes
Ein- Mehr. Wohn- und Landwirt- Bebaute

'iä'"':,"- tl?1,'::l- oi'."I"'#'' ixlg$'"""* äHi,ä"" "t:gä::.t#l"'
Jahro

1949
1950

1951

1952
1953

1954

1955
1956

1957

1958

1959
1960

133,5

143,6

146,7
158,1

161,3

171,0

189,8
r88,3
162,1

146,4

170,1

169,4

237,8

217,2

223,4

r69,4
532,6
107,2

628,7
977,t

143,t 123,3
138,3 128,9
142,8 131,3

143,2 135,0
159,2 149,9

136,1 743,7
185,7 154,8
159,6 136,r
177,O 140,2
142,9 136,2
262,9 143,9
161,4 141,6

134,4 130,1

148,4 136,6
156,1 138,3
150,3 142,4

129,9 149,2
190,0 t52,3
200,2 170,4

732,9 146,7

164,8 t51,7
170,0 145,4

182,8 166,5
255,4 160,1

Die Abtretungen (Teilungen, Erbteilungen, Erbauskäufe, Schen-
kungen, ideelle Anteile usw.) standen mit insgesamt 150 (157) Fällen
oder 30,0 (32,6)% aller Handänderungen im Liegenschaftsverkehr
wieder an zweiter Stelle. Sie betrafen diesmal 1234 (1858) Aren Fläche
im aintlichen Wert von 21,767 (18,196) Mio Fr. Von den Besitzwechseln
bebauter Grundstücke im speziellen waren 122 (l12) oder 32,7 (31,7)%
Abtretungen von insgesamt 732 (1790) Aren mit 20,812 (17,994) Mio Fr.
amtlichem Wert. Anderseits fanden 28 (45) oder 22,0 (34,9)% Hand-
änderungen unbebauter Grundstücke als Abtretungen statt; hier ging
es um 502 (68) Aren im amtlichen Wert von 0,955 (0,202) Mio Fr.

Baurecht. Im Berichtsjahr wurden 34 (42) Baurechtsverträge ab-
geschlossen. Die vereinbarte j ährliche Grundrentensumme betrug 0,501
(0,454) Mio Fr., wozu im Vorjahr noch 0,500 Mio Fr. kamen, die für
Gebäude bezahlt wurden. Außerdem sind 4 (12) Verkäufe von Bau-
rechten samt Gebäuden auf baurechtsbelasteten Parzellen getätigt wor-
den; sie betrafen 6 (14) Gebäude und 5201 (10 405) m2 Fläche mit einem
amtlichen Wert von 2,265 (6,569) Mio Fr. und einem Kaufpreis von
2,806 (10,468) Mio Fr. Schließlich sind 3 (2) selbständige Baurechte mit
Gmndrentenpflicht zum Preis von 0,149 (0,110) Mio Fr. verkauft
worden.
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Die Zinssätze stellten sich für I. Hypotheken nach den Angaben von
16 Bankinstituten und Versichemngsgesellschaften am Platze Bern ein-
schließlich des Eidg. Kassen- und Rechnungswesens auf unverändert
3,7o/o wd ohne dieses auf 3,8o/o. Für nachstellige Hypotheken ver-
langten 1l Stellen einschließlich des Eidg. Kassen- und Rechnungswe-
sens durchschnittlich wie im Vorjahr 4,0o/o und ohne dieses 4,2o/o.Baa-
kredite wurden von l2 (ll) Instituten einschließlich des Eidg. Kassen-
und Rechnungswesens gegen einen mittleren Zinssatz von 4,6 (4,2)%
gewährt, ohne dieses fnr 4,7 (4,3)%.

Der Wohnbaukostenindex (Ende 1939 : 100) nahm von 225,0
Punkten Ende 1959 um 3,5o/o aa|232,8 Punkte Ende lg60 zu. Im ein-
zelnen stieg der Index der Rohbaukosten von 250,0 um 3,8o/o auf 259,4,

der Index der Innenausbaukosten von 208,6 um 3,3o/o auf 215,5 und der
Index der übrigen Kosten von 223,8 rm 2,9o/o auf 230,3. Der Kubik-
meterpreis umbauten Raumes, der Ende 1939 erst 52.20 Fr. betrug, zog
im Berichtsjahr von 117.27 Fr. um 3,5o/o aü 121.36 Fr. an. Die Berech-
nung basiert auf den von der Städtischen Baudirektion II halbjährlich
erhobenen Offertpreisen für die bei der Erstellung eines Wohnhauses
vom Bautyp 1943144 notwendigen Arbeiten. Zum Indexstand um die
Mitte 1960 vgl. die Tabelle Nr. 30.

In der 1. Hälfte 1961 erhöhte sich das Wohnbaukostenniveau um7,4o/o

wie in der Indexsteigerung auf 250,1 zum Ausdruck kommt. Von den.
drei Gruppenindices zog jener der Rohbaukosten um 7,9o/o auf.279,9,
der Index der Innenausbaukosten am 7 ,3o/o auf. 231,3 und der lndex
der übrigen Wohnbaukosten um 6,20/o auf.244,6 an. Der Kubikmeter-
preis umbauten Raumes erhöhte sich um 7,60/o und erreichte 130.60 Fr.

Die von uns erfaßten Baumaterialienpreise nahmen - wie aus
Tabelle Nr. 27 ersichtlich - im Berichtsjahr keine einheitliche Ent-
wicklung; soweit Erhöhungen und Ermäßigungen eintraten, erreichten
sie kein großes Ausmaß. Das gleiche gilt für die l. Hälfte 1961, aus-
genommen den Preis von Biberschwanzziegeln, der um fast ein Fünftel
stieg.
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III. Konsumentenpreise und deren Index,
Hau shaltun§srechnun glen.

Der Berner Index der Konsumentenpreise (August 1939 : 100),

berechnet auf der eidgenössischen Verbrauchsgrundlage mit den lokalen
Preisen, stieg nach der vorhergehenden Senkung, von 181,8 (1959) leicht
um l,2o/o auf 184,0 Punkte (1960). Im Vergleich zum ersten Nachkriegs-
jahr (1946) und zu 1939 beträgt der Auftrieb 22,1bzw. 84,0%. Von den
Monatsindices war 1960 jener für Januar der niedrigste und der Oktober-
index der höchste. Während nur im Januar der Stand der beiden Vor-
jahre nicht erreicht wurde, hielten sich der Mai- und Junündex zwar

Berner Index der Konsumentenprelse
Gesamtindex nach Monaten seit 1939

(August 1939 : 100)

Jahre Jan. Febr. Metz April Mai Juni Juli Äug.

1939

1940 104,8 105,2 105,6

1941 118,2 118,2 118,6

7942 134,6 135,5 136,2

1043 L44,8 146,2 145,4

1944 148,6 148,6 149,1

1945 150,4 150,6 160,8

r00,0
I07,3 108,0 108,9 109,8 110,2

722,2 124,1 126,3 I28,1 128,5

138,0 138,7 199,4 141,4 141,0

746,4 746,5 t47,0 74?,9 746,9

I49,5 149,8 150,3 r50,4 r50,0
151,1 151,6 t52,t 752,0 t51,8

I49,0 150,0 150,5 150,0 150,0

155,5 757,4 158,6 158,4 158,4

163.3 163,5 163,8 162,9 163,2

162,3 762,2 163,1 162,8 162,8

148,2

153,7

762,9

162,6

159,3

Sept. Okt.

100,8 r02,1

772,2 174,3

t28,7 tll,1
747,3 742,9

147,8 748,4

150,0 r50,4

151,6 150,7

150,3 153,7

r58,6 163,1

163,3 164,0

163,0 162,2

Nov. Dez, Jihroi-
oillel

103,3 103,6

116,0 1t6,6 109,9

132,9 133,3 125,9

143,4 143,9 139,6

148,7 148,4 146,9

150,5 150,ö 149,8

149,8 149,8 151,0

153,9 154,0 150,7

163,2 163,6 158,1

166,1 164,4 16e,7

762,2 162,2 762,7

1046 149,4 149,1

7947 753,? 153,7

1948 163,5 163,5

1949 163,8 163,3

1950) 159,7 159,8

1950,) 160,0 159,6

1951 164,1 164,2

7952 172,8 t73,4

1953 777,7 17L,4

1954 77t,7 771,4

1$ö6 174,2 773,7

1956 774,7 '775,7
195? 773,L 778,4
1958 182,2 182,2
1959 182,3 181,6
1960 18r,6 182,7

1961 1E4,9 186,3

159,3 158,9

164,0 166,4

773,2 172,5

771,2 170,8

L71,4 177,5

773,7 173,6

175,9 775,0
t77,7 779,0
182,2 782,4
181,4 180,6
182,6 182,9

185,3 185,4

159,8 160,0

168,3 168,4

773,3 773,7

171,6 171,8

t77,9 172,6

174,0 174,3

778,7 177,t
179,9 180,0
183,7 183,8
181,1 181,0
183,5 183,8

186,7 187,0

160,4 161,6

169,1 170,2

L73,5 178,9

77L,7 772,1

t73,r 173,8

t74,3 775,0

L77,3 178,1
180,7 181,7
183,7 184,2
181,2 181,8
r84,r 184,8

782,7 162,7

L70,7 t72,2
174,1 L73,5

772,5 172,6

173,9 r74,3
L75,4 176,5

178,4 178,6
181,9 182,8
184,4 184,1
182,3 782,7
185,4 185,7

162,8 162,6 160,8

173,1 L73,4 t68,7
173,4 t73,L t73,4
172,6 172,5 t71,9
t74,7 774,4 172,9

115,8 175,5 174,6

t?8,8 778,8 1?7,0
182,9 182,9 180,5
184,3 183,9 183,4
182,7 182,6 181,8
185,5 185,3 184,0

r) Der Index der KonsuBentenpreise wurde zum letzten Mal für März 1960 auf alter Grundlage
berechnet.

t) Der neue Index, seit April 1950 allein aagewandt, ist in Bem nachträglich auch für Januu-
Mäüz 1960 puallel zum alten ernittelt worden; das Jahresmittel bleibt in beiden Fä'llen dasselbe.
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über der letztjährigen Höhe, nicht aber über jener von 1958 (Mai). Die
übrigen Monatsindices illustrierten das bisherige Maximum der Ver-
teuerung.

Der Gruppenindex für Nahrung (Anteilquote am Gesamtindex 40o/o)

nahm im Jahresmittel von 193,6 (1959) um l,2o/o atfi. 195,9 zu, wofür
insbesondere der Brot- und Apfelpreisaufschlag, ferner die Verteuerung
der Eier, der Milch (ab September) und des Gemüses verantwortlich
waren, denen in erster Linie eine Preissenkung beim Schweinefleisch,
aber auch beim Kaffee und Weißmehl (bereits ab November/Dezember
1959) gegenüberstand.

Der Gruppenindex für Heizung und Beleuchtung (Anteilqtote 7o/o)

ließ um 0,5o/o von 143,5 im Jahresdurchschnitt 1959 auf 142,8 nach, was
vor allem mit der Heizölverbilligung zusammenhing, obwohl auch Holz,
elektrischer Strom und Kohle Preissenkungen verzeichneten.

Der Gruppenindex für Bekleidung (Anteilquote 15o/o), nur viertel-
jährlich erhoben, zog von 234,7 (1959) um l,4o/o auf 238,0 Punkte im
Mittel 1960 an, hauptsächlich durch die Verteuerung der Schuhe, da-
neben auch der Schuhreparaturen und der Kleider bedingt.

Der Gruppenindex für Miete (Anteilquote 20o/o) wird üblicherweise
alljährlich im Mai festgestellt; das Jahresmittel verzeichnete einen neuer-
lichen l,4prozentigen Auftrieb von 138,2 (1959) auf 140,1.

Der Gmppenindex für Reinigung (Anteilquote 3o/o), abgesehen von
der monatlichen Seifenpreiserhebung, ebenso wie jener für Verschiedenes
bloß halbjährlich im Februar und August ermittelt, erhöhte sich von
225,8 im Mittel 1959 um l,lo/o aü.228,2 (1960). Dies hing mit der Ver-
teuerung der ,,andern Reinigungsmittel" (ohne Seife) und den höheren
Putz- und Waschlöhnen zusammen.

Der Gruppenindex für Verschiedenes (Anteilquote l5o/o) stieg von
164,5 (1959) um 1,5o/o auf 167,0 im Mittel 1960, wofür insbesondere die
Erhöhung der Eisenbahntarife maßgebend war, weniger die Verteuerung
der Zeitungs- und Zeitschriftenabonnemente, Coiffeurdienste, Sport-
veranstaltungs- und Kinobillette, denen die Verbilligung des Weins
gegenüberstand.

Weitere Einzelheiten (wie z. B. die monatlichen Gruppenindices seit
1950) sind aus dem Aufsatz ,,Der Berner Index der Konsumentenpreise"
in den Vierteljahresberichten 1960, Heft 2, Seite 67 ff. ersichtlich.
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Vom Dezember 1960 bis Juni 1961, also im l. Halbjahr 1961, nahm
der Gesamtindex von 185,3 Punkten um 0,9o/o auf 187,0 Punkte zu;
im vorjährigen Parallelsemester betrug die Verteuerwg 0,71r. Diesmal
waren alle Monatsindices höher als im vorhergehenden 1. Halbjahr.
Unter den Gruppenindices zog der Nahrungsindex von 197,8 um 0,5o/o

auf 198,8 an, der Heizungs- und Beleuchtungsindex ging - saisonäl be-
dingt - von 143,6 um 0,3o/o aü. 143,2 zurück, der Bekleidungsindex
erhöhte sich von 239,8 um 0,5o/o auf 241,1, det Mietindex von 140,6 auf
Grund der Maierhebung abermals um 2,lo/o a,af. 143,6, der Reinigungs-
index von 229,2 nach der Febmarerhebung um I ,3o/o aü. 232,2 und der
Index für Verschiedenes von 167,5 nach der Febmarerhebung sogar um
2,0o/o auf.170,9.

Die Haush altungsrechnungen erlauben eine speziell im zeitlichen
Vergleich wertvolle Orientierung über die Quellen des Familienein-
kommens, die tatsächlichen Lebenshaltungskosten und die Verbrauchs-
verhältnisse.

Das Statistische Amt der Stadt Bern ließ deshalb - wie seit 1943

alljährlich - auch 1960 wieder 51 (50) Wirtschaftsrechnungen unselb-
ständig Erwerbender führen; dabei handelte es sich um die Familien
von 9 (11) öffentlichen und 16 (16) privaten Arbeitern sowie 12 (11)

öffentlichen und 14 (12) privaten Beamten oder Angestellten.
Hinsichtlich der Auswahl der buchführenden Familien sei einmal mehr

vermerkt, daß im Interesse des Aussagewertes der Rechnungen für die
vorgenanntenZwecke nur Ehepaare mit Kindern, aber ohne Kostgänger
wie Verwandte, Zimmermieter usw. herangezogen werden, bei denen die
Hausfrau nicht regelmäßig erwerbstätig ist. Haushaltungen mit berufs-
tätigen Kindern soweit sie nicht erst Lehrlinge sind, schalten ebenso aus

wie solche mit größeren Einnahmen, da sonst die Verbrauchsgestaltung
allzu individuell wird.

Die Familiengröße belief sich 1960 auf durchschnittlich 4,1 Köpfe.
l0 Elternpaare hatten ein Kind, 29 zwei, 10 drei, 1 vier und I fünf
Kinder. Von tOZ Kindern waren 52 Knaben und 55 Mädchen.

Das Alter der Väter schwankte zwischen 63 und 24 und betrug im
Durchschnitt 38 Jahre; die Mütter waren 52 bis 24 und im Mittel 36

Jahre alt. Unter den Kindern zählten 6 Knaben und I Mädchen siebzehn
und mehr Jahre; sie absolvierten eine Lehre. Weitere l0 Knaben und
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1l Mädchen waren zwölf bis sechzehn, 16 §naben und 17 Mädchen
sieben bis elf und 20 Knaben sowie 26 Mädchen unter 7 Jahre alt.

Was die Wohnverhältnisse betrifft, hatten 45 Rechnungsführer eine
Miet-, 5 eine Genossenschafter- und I eine Dienstwohnung. Dem Bau-
alter nach stammten 22 Logis aus der Zeit vor 1947 und standen damit
unter Mietpreiskontrolle; 29 waren neueren Datums, darunter 4 aus
den Jahren 1959-60.

Der Größe nach handelte es sich tm 5 Zweizimmerlogis (l mit Man-
sarde), 39 Wohnungen hatten drei Zimmer (2 mit Mansarde) und 7 vier
Zimmer (l mit Mansarde). Die 209 Haushaltungsmitglieder verfügten
somit über 159 Wohnräume (ohne Wohndielen), was zu einer Wohn-
raumdichte von 1,3 Personen führte. Dabei ist aber zu berücksichtigen,
daß 33 Familien bloß Kinder bis zu elf Jahren hatten (davon 17 nur
solche unter sieben Jahren) und daß bei 4 Familien mit größeren Kin-
dern, diese Alleinkind oder gleichgeschlechtlich waren.

Hinsichtlich der Ausstattung der Wohnungen zeigte sich, daß 28 eine
elektrische und 23 eine Gasküche besaßen. Die Warmwasserversorgung
war in 7 Fällen eine zentrale, in 3l eine elektrische, in l0 durch Gasboiler
oder Gasautomat sichergestellt und fehlte nur, in 3 Logis. Zudem ver-
fügten bloß 3 Wohnungen über kein Bad. 2 Logis rviesen Warmluft-,
8 Fern-, 27 Zentral-,8 Etagen- und 6 Ofenheizung auf. Bei 7 Fern-,
14 Zerrtral- und I Ofenheizung diente Öl als Brennstoff.

Von den Rechnungsführern verfügten 20 über Pflanzland. Nur 2hat-
ten kein privates Telephon. Alle konnten in ihrem Haushalt Radiohören,
wobei 29 dem Telephonrundspruch und 3 dem Radibus angeschlossen
waren. Ein Kühlschrank stand 29 Haushaltungen zur Verfügung und
gehörte in 14 Fällen zum Haus. 40 Familien konnten sich einer Wasch-
maschine bedienen, davon 27 einer vom Haus. Hiebei handelte es sich
um 18 elektrische vollautomatische, 13 elektrische halbautomatische,
4 Gaswaschmaschinen und 5 Waschmaschinen ohne Heizung.

Bloß 9 buchführende Familien besaßen kein Fahrrad; die übrigen
hatten 88 Velos in Gebrauch (10 Haushaltungen je eines, 24 je zwei,
4 je drei, 2 je vier und 2 sogar je fünf). 13 Haushaltungen veirfügten über
Motorfahrzeuge, zwölf davon neben Velos, und zwar handelte es sich
um 6 Personenwagen, 4 Roller und 6 Motorfahrräder.

Die Auswertung der Haushaltungsrechnungen ergab 1960 durch-
schnittlich l3 438 (13 295) Fr. wirkliche Einnahmen und 13 361 (13 324)
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Franken wirkliche Ausgaben, was einen Einnahmenüberschuß von
77 (-29) Fr. herbeiführte.

Zu den wirklichen Einnahmen (vgl. Tabelle Nr. 35) trug das Haupt-
einkommen des Ehemannes 88,5 (9O,2 1937138: 92,4)o/o bei; seine

Nebeneinnahmen fielen nur mit 0,7 (0,9, 0,7)o/o ins Gewicht. Der Ver-
dienst der Hausfrau und anderer Familienmitglieder spielt bei diesen
Rechnungen nur eine bescheidene Rolle, die sich lg60 aü.2,4 (1,9,0,7)oÄ
beschränkte. Das übrige Einkommen wie Bezüge aus Versicherungen,
Nettoertrag aus Betrieben wie Verkauf von Pflanzlandprodukten, an-
dere Einnahmen wie Geschenke, Einlösung von Rabattmarkenbüchlein,
Totogewinne usw. hatten 8,4 (7,0,6,2)0/o Anteil.

Unter den wirklichen Ausgaben (siehe Tabelle Nr. 36) fällt zunächst
die Stabilität der mit 24,2 (24,2,24,1)% weitaus im Vordergrund stehen-
den Nahrungsausgabenquote auf. Die Mietausgaben fielen im Durch-
schnitt mit 13,7 (13,7, 20,6)0/0 viel weniger ins Gewicht als in der Vor-
kriegszeit, obwohl 1960 beinahe 3/u der Buchführer Logis bewohnten,
die nicht der Mietpreiskontrolle unterstanden. Anderseits spielen heute
die Versicherungen als Ausgabenposten eine viel größere Rolle als

damals; einschließlich der 1948 eingeführten Alters- und Hinterlassenen-
versicherung sowie der seit 1960 in Kraft stehenden Invalidenversiche-
rung erforderten sie 13,6 (12,7, 9,2)%. In den nächsten Rängen folgten
die 9,5 (9,6,8,3)% Bekleidungsausgaben, die 8,3 (9,4,7,3)oÄ Bildungs-
und Erholungsausgaben und die 6,1 (5,7,5,1)o/o Ausgaben für Gesund-
heitspflege. Auf diese sechs Posten entfallen bemerkenswerterweise
beinahe gleichbleiben d 7 5,4 (7 5,3, 7 4,6) % aller tatsächlichen Ausgaben.

Der durchschnittliche Nahrungsverbrauch betrug pr o rech nun g s-
f ührende Haushaltung von 4,1 (4,1) Köpfen bzw.2,5 (2,6) Konsum-
einheiten unter anderm 554 (559) I Milch, 18 (18) kg Butter, 20 (20) kg
Käse, 505 (522) Eier,56 (54) kg Fleisch, 38 (38) kg Wurstwaren, 168
(l78) kg Brot, 15 (16) kg Backmehl, 18 (18) I SpeiseöI, 16 (17) kg Pflan-
zenfette und Margarine sowie 217 (228) kg Kartoffeln. Tabelle Nr. 37
enthäIt nicht nur weitere Posten, sondern auch die Vergleichszahlen für
1937/38, in welchem Jahre die Größe der einbezogenen Haushaltungen
jedoch nur 3,5 Köpfe (b2w.2,2 Konsumeinheiten) betrug.

Die populäre Darstellung der Ausgaben und Verbrauchsmengen pro
Kopf läßt wegen des nach Alter und Geschlecht verschiedenen Bedarfs
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und jene pro Haushaltung - wie an vorstehendem Beispiel illustriert -
auch wegen deren verschiedener Größe nur grobe Vergleiche zu. Dieser
Mangel läßt sich beheben, wenn auf Konsumeinheiten (oder Quets,
bei der Nahrung auch auf Ernährungseinheiten) abgestellt wird, welche
der schwankenden Konsumkraft Rechnung tragen.

Die Anwendung der Konsumeinheitenskala auf die Buchführungs-
familien ergab hinsichtlich Nahrungsausgaben und -verbrauch in den
drei Vergleichsjahren folgendes Bild :

Wichtigste Nahrungsmittel
Ausgaben in Fr. Verbrauchsnengcnr)

pro KoDsumeinheit

Altersjahre Konsum-
männliches weibliches einheiten
Gescblecht Geschlecht

0-3 0-3 0,1

4_6 4-6 0,2

7-9 7-9 0,3
10-12 L0-12 0,4

13-14 13-14 0,5

Artikel

Frische Milch .

Andere Milch u. Rahm
Butter
Käse .

Eier . .

Fleisch
Wurstwaren
Brot . .

Feingebäck
Mehl .

Teigwaren
Übr. Getreideprodukte
Speiseöl
Pfl anzenfette, Margarine

Kartoffeln

Altersjahre KoDSum-
mäEnliches weibliches eiubeiten
Geschlecht Geschlecht

. 15-16 0,6

15-16 17-18 0,7

. 19 u. mehr 0,8
17-18 0,9

19 u. mehr 1,0

1937/38 1959 1960

99.03 122.58 127.48

6.59 30.43 33.73

49.93 67.48 68.99

20.28 48.77 49.42

28.08 41.55 43.79

94.28 160.99 175.21

41.62 93.01 94.65

36.55 49.27 51.94

31.61 84.43 90.68
5.38 5.89 4.79

t0.42 16.63 17.52

11.62 17.65 19.79

7.51 17.40 17.68

13.90 26.85 26.03

13.25 27.92 28.82

1e37/38 1959 1e6o

3t1,4 215,2 222,4

10,3 6,9 7,l
6,6 7,8 7,9

222 20r 203
27,92) 20,82) 22,22)

12,4 14,8 t5,2
80,6 68,6 67,3

10,5 6,3 6,0
10,1 9,2 9,4

13,0 9,1 9,6
4,9 7,0 7,2

6,6 6,6 6,4

96,6 87,9 87,0

t) Milcb und Speiseö'l in Litern, Eier iD Stücken, übrige Ärtikel in Kilograumeo.
t) Ohne Büchsenlleisch.
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Wichtigste NahruDgsmittel
Ausgaben in Fr, Verbrauchsmengen ln kg

pro KonsumeitheitArtikel

1937i 38 1959 1960

Frischgemüse . . . . . . . 47.62 77.23 82.02

Büchsen-u. Salzgemüse 8.62 16.86 19.96

Frischobst 41 .85 67 .79 61 .82
Frische Südfrüchte . . 14.59 30.92 38.07

Zucker 16.08 26.12 25.04

Kakao u. -Nährmittel 7.96 20.96 21.90

Schokolade 7.52 23.40 25.49

Suppenpräparate.... 9.- 25.25 27.17

Kaffee u. Surrogate. . 9.98 25.94 25.93

1937/38

80,8

99,8
t7,5
34,5

1,8

1,9

3,6

1959 1960

76,3 77,8

78,9 74,7

24,4 31,8
30,4 29,7

3,2 3,3

2,6 2,9

2,9 2,8

Einma1 mehr fällt auf, daß - abgesehen von den teilweise zufälligen
jährlichen Veränderungen - etwa der Konsum von Frischmilch, Butter,
Eiern, Fleisch, tierischen Fetten, MehI und Kaffee heute entschieden
geringer als in der Vorkriegszeit ist, während unter anderm der Verbrauch
von anderer Milch (pasteurisierte und Vorzugsmilch usrv.) und Rahm,
Käse, Feingebäck, SpeiseöI, Schokolade, Kakao und kakaohaltigen
Nährmitteln, Tee und Teesurrogaten sowie Südfrüchten gegenüber
damals wesentlich größer wurde.

Die durchschnittlichen Einnahmen, Ausgaben und Verbrauchsmengen
sind aus den Tabellen Nr. 35-37 nicht nur für die buchführenden Haus-
haltungen schlechtweg, sondern auch getrennt für die Arbeiter- und
Beamten- bzw. Angestelltenhaushaltungen unter ihnen, aus-
gewiesen. Nach Einkommensstuf en hatten die Einnahmen und Aus-
gaben 1960 folgende Struktur:

Familieneinkommen von Franken

bis 11 000- I 3 000- t5 000
11 000 13000 15000 o.&hr

Anzahl Haushaltungen.. . .

Kopfzahl ...... lpro
Konsumeinheiten .... I U"r.-
Ernährungseinheiten I trrt-
Quets . J t""g

8

4,1

2,4

3,3
9,8

t7
4,2
2,5

3,3

9,9

t4
4,0
2,5

3,3
9,6

t2
4,0
2,5
3,2
9,5



Gruppen

Arbeitseinkommen:

Besoldung, Lohn des Ehemanns ..
Nebenverdienst des Ehemanns .. .

Lohnausfallentschädigung . . . . . . .

Verdienst der Hausfrau usw. . .. .

Zusammen

Anderes Einkommen
Bezüge aus Versicherungen ....
Unterstützungen .

Nettoertrag aus Betrieben . . .. .

Andere Einnahmen

Zusammen

Wirkliche Einnahmen insgesamt

Nahrungsmittel . .

Genußmittel .....
Bekleidung
Miete
Wohnungseinrichtung
Heizung und Beleuchtung
Reinigung
Steuern und Gebühren....
Alters-, Hinterl.- u. Invalidenvers.
Versicherungen . .

Zusammen

Gesundheitspflege
Bildung und Erholung ....
Verkehrsausgaben
Verschiedenes ...

Zusammen

Wirkliche Ausgaben insgesamt ...

Prozentual€ Verteilung der sirklichen Einnahnen

ll 000- r3 000- 16 000
f8 000 f5 000 !. rclr

89,0 86,7 88,7
1,0 0,7 0,6

0,3
1,3 3,3 2,7

36

bis
tl 000

90,2_

2,3

Familioncinkommen vou Frankea

92,5

2,0

0,9

4,6

91,6

2,6

0,3
5,5

90,7 92,0

2,2 3,6

0,5

6,6 4,4

8,09,38,47,5

100,0 100,0 100,0 100,0

Prozentuale Verteilung der wirklichen Ausgaben

28,7

3,0
7,5

16,7

6,4

5,2
1,5

3,4
2,O

8,2

4,4

4,4

1,8
4,2

2,0

3,9
1,6

4,6
2,1

3,3
l,l
5,3
2,0

25,4 25,5 20,2
2,6 1,4 1,7

8,5 10,4 10,3

14,3 t2,3 13,2

4,7 5,8

t2,o 11,6 12,2

82,6

4,3
7,1

3,3
2,7

79,6

6,1

6,6
5,0
2,7

6,1

9,4
3,0
3,5

6,8
9,5

4,7
3,9

78,0 75,1

17,4 20,4 22,0 24,9

100,0 100,0 100,0 100,0
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IV. Arbeltsmarkt und Löhne.

Am Arbeitsmarkt trat noch mehr als im Vorjahr die Knappheit an
Arbeitskräften in Erscheinung. So waren beim Städtischen Arbeitsamt
nach den monatlichen Stichtagserhebungen im Jahresdurchschnitt 1960

bloß 61 (76) Stellensuchende gemeldet, worunter l0 (12) noch in Stellung
Befindliche, 14 (16) im Technischen oder Kaufmännischen Arbeitsdienst
oder in der Schreibstube für Stellensuchende vorübergehend Unterge-
brachte und nur 37 (48) Ganzarbeitslose gegenüber 3025 im Mittel des

Krisenjahres 1936. Bei den Stellensuchenden handelte es sichum 19 (23)

Männer und 42 (53) Frauen. Der Höchststand wurde saisonbedingt
abermals im Januar mit 103 (129) Stellensuchenden erreicht, wovon
68 (110) Ganzarbeitslose; 12 (19 der Stellensuchenden gehörten den
Bauberufen an. Der Tiefpunkt fiel auf den August mit 34 Stellensuchen-
den bzw. 14 Ganzarbeitslosen (1959 auf den Juli mit deren 5lbzw.27).
Auch Ende November 1960 gab es nur 14 Ganzarbeitslose.

Die besondere Untersuchung der Männerarbeitslosigkeit ergab 1960

zwar 769 (643) als arbeitslos Gemeldete, wobei mehrmalige Arbeitslosig-
keit nur einmal gezählt wurde. Sie waren aber insgesamt bloß 3318
(4483) oder durchschnittlich   (7) Tage ohne Arbeit. Vergleichsweise sei
auf die 6967 arbeitslosen Männer des Jahres 1936 mit zusammen 729 853
oder durchschnittlich 105 Tagen Arbeit5losigkeit hingewiesen.

Was die Stellenvermittlung betrifft, so waren 1960 beim vorgenannten
Amt 2804 (3469) Stellensuchende und 4553 (5132) offene Stellen gemel-
det, d.s. 62 (68) auf 100. Die Zahl der besetzten Stellen betrug2670 (3281).

Das I. Semester 1961 verzeichnete nach den Stichtagserhebungen
einen weiteren Rückgang der Stellensuchenden, deren Höchstzahl auf
58 (103) Ende Januar zusammenschrumpfte, womnter 39 (68) Ganz-
arbeitslose; 10 (12) entfielen auf die Bauberufe; der Frauenanteil be-
trug 29 (61). Am wenigsten Stellensuchende, nämlich 31 (50), wurden
Ende März festgestellt, von denen bloß 12 (30) ganzarbeitslos waren;
nur 1 (-) hatte einen Bauberuf; 21 (31) waren Frauen. Auch bei den
drei folgenden Monatserhebungen ermittelte man nur je 32-33 Stellen-
suchende und Ende Mai und Juni gab es sogar nicht mehr a1s 9 Ganzar-
beitslose. Auf 1043 (1674) in der ersten Jahreshälfte 1961 angemeldete
Stellensuchende traf es 2575 (27ß) ax Vermittlung offenstehende
Stellen, oder anders ausgedrückt nur 41 (61) auf 100.
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Die Arbeitslosenversicherung wurde bei den gezeigten Verhält-
nissen wenig in Anspruch genommen. Die 20 Kassen am Platze Bern
zählten Ende 1960 9946 (10 634) Mitglieder, darunter die Städtische
Kasse 971 (1050); diese besaß noch weitere 1057 (1054) in den Vororten
wohnhafte Mitglieder, die hier aber nicht mitgezählt sind. Im Berichts-
jahr waren nur für 2084 (3050) Bezugstage Ganzarbeitsloser 32 123

(43 828) Fr. und fnr 234 (864) Bezugstage Teilarbeitsloser 3740 (13 192)
Franken auszuzahlen. Das 1. Halbjahr 196l machte noch bescheidenere
Kassenleistungen als in der vorjährigen Vergleichsperiode nötig, die
sich auf 8042 (25 703) Fr. für 563 (1666) Bezugstage Ganzarbeitsloser
und l32l (200a) Fr. für 66 (130) Bezugstage Teilarbeitsloser beliefen.

Bei den kontrollpflichtigen ausländischen Arbeitskräften
ergab 1960 die Februarerhebung eine Vermehrung der Nichtsaison-
arbeiter tm 4,7o/o und der Saisonarbeiter um 108%, was zu einer Ge-

samterhöhung des Fremdarbeiterbestandes von 7,2o/o innerhalb Jahres-
frist führte. Die entsprechenden Augustbestände zeigten sich sogar I7,6,
52,7 bzw. 24,4% größer als 1959.

Im Jahre l96l erwies sich der Februarbestand der Nichtsaisonarbeiter
14,5%, der Saisonarbeiter 1660/o und aller Fremdarbeiter 21,8o/o höher
als 1960. Für den August lauteten die Zuwachsquoten gegenüber dem
Vorjahr 18,3, 20,9 bzw. 18,9o/o. Der Anteil der Nichtsaisonarbeiter stellte
sich damit im Februar auf 89,5 (95,2) und im August auf 75,8 (76,2)%.

Die absolute Zahl der Fremdarbeiter hat in den letzten Jahren fol-
gende Entwicklung genommen:

Kootrollpilicbtige ausläDdische Arbeitskräf te
Nichtsaisonarbeiter Saisonarbeiter totalSticbtage

15. Februar 1955

15. August 1955
15. Februar 1956

15. August 1956

15. Februar 1957
31. August 1957

15. Februar 1958
29. August 1958

14. Februar 1959

29. August 1959

*
*

* 5136
* 6374

- 5244

909 6713
5244

5804

6052

6s83
6659

7093

6582

6729

80
1325

69
1046

767

t62t

6132
7908
6728
8139

6749
8350
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Koutrollpflichtige ausländische Arbeitskräfte
Nichtsaisonarbeiter Saisonarbeiter totalStiebtage

15. Februar 1960

31. August 1960

15. Februar 1961

31. August 1961

6890

7913
7892

348
2474

925

7238
10387

8817

9360 2991 12351

Über Geschlecht, Beruf und Nationalität der Fremdarbeiter orien-
tiert Tabelle Nr. 43.

Löhne. Die Lohnsätze in Gesamtarbeitsverträgen haben
1960 {ür die in Tabelle Nr. 44 berücksichtigten Arbeiterkategorien des

Baugewerbes, der Holzbearbeitung und des graphischen Gewerbes am
Platze Bern durchwegs zugenommen, teils sehr deutlich, was vielfach
schon bei der Aprilerhebung feststellbar war.

Im April 1961 wurden bei folgenden der erwähnten Kategorien neuer-
dings höhere Stundenlohnsätze registriert: Maurer 3.95 (laut Oktober-
erhebung 1960: 3.85) Fr., Bauhandlanger 3.25 (3.15) Fr., Gipser ab
2. Jahr 4.25 (3.80) Fr., Maler ab 2. Jahr 3.90 (3.50) Fr., Dachdecker
3.96 (3.86) Fr., Plattenleger 4.45 @.22) Fr., Zimmerleute 3.95 (3.79) Fr.,
Möbel-Schreiner 3.65 (3.50) Fr. Der Wochenlohn der Buchbinder ab
3. Jahr nach der Lehre erreichte gleichzeitig 154.40 (149.40) Fr. und
jener derBuchbinder-Hilfsarbeiter ab4. Tätigkeits jahr 727.- (123. -)Fr.

Die Lohnveränderung im langjährigen Vergleich ist am Beispiel der
Maurer- und Bauhandlangerlöhne Seite 163 f. durch absolute Zahlen
sowie Nominal- und Reallohnindices dargestellt. Der Reallohnindex
(Nominallohnindex mal 100 dividiert durch den Konsumentenpreis-
index) zeigt die Lohnveränderung unter Berücksichtigung der inneren
Kaufkraft des Geldes.

Die von unserem Amte ermittelten Lohnverdienste im Bau-
gewerbe hatten 1960 ebenfalls steigende Tendenz wie dies die Juni-
und Dezemberzahlen in Tabelle Nr. 45 illustrieren. Die März- und Juni-
erhebung 1961 ergab eine weitere Erhöhung des effektiven Stunden-
verdienstes der Gipser auf. 4.57 und 4.71 Fr., der Gipser-Handlanger
auf 3.55 und 3.68 Fr., der Maler auf 3.88 und 4.02 Fr. sowie der Maler-
Handlanger auf 3.55 und 3.68 Fr.

Die Lohnverdienste der dem Unf allversicherungsg esetz
unterstellten verunfallten Arbeiter erreichten nach der Statistik
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des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit 1960 auf dem
Platze Bern folgenden gleichfalls erhöhten Stand:

Industrien

Waldwirtschaft

Gewinnung von Mineralien .....
Nahrungs- und Genußmittelind.

Textilindustrie

Schuhindustrie

Holzindustrie

Papier-, Leder- u. Kautschukind.

Graphisches Gewerbe

Chemische Industrie

Industrie der Steine und Erden .

Metall- und Maschinenindustrie .

Uhrenindustrie ...
Baugewerbe

Elektrischer Strom

Gas- und Wasserversorgung

Lager- und Handelsbetriebe

Fuhrhalterei

Sämtliche Industrien 1960

Sämtliche Industrien 1959

Durchschaittllche StundeDvcrdieDste emachscner
Arbeiter In Fr.,

1980
(Klelne Zahlen : Anzahl dcr lahnangaben)

§.16r[h r- u.6l- Unrclernte Männer
Mäoner- Mäooer totaii) rrauea

3.18 3.04 3.09
31126

3.99 3.33 3.68
7415

3.69 2.82 3.29 2.10
s4 94 246 106

3.41 2.87 3.25 2.37
22 I 47 134

3.55 3.55

3.84
7

3.36 3.76
128 34 183

4.ts 2.98 3.49 2.06
t2 l5 36 64

4.52 3.57 4.12 2.49
104 ?6 191 42

3.73 3.29 3.48 2.28
2L 26 65 20

3.78 3.25 3.44 2.17
43 55 722 2

3.81 3.26 3.67 2.32
609 198 88t 114

4.29 2.49
24

4.07 3.41 3.74 2.78
821 699 1685 L4

4.52 3.87 4.43 2.40
619161

4.98 4.93 4.92
9636

3.74 3.17 3.36
r01

2.36
43152 294

3.03 2.73 2.87
13 17

3.93 3.32 3.68
2055 1404 3942

3.75 3.15 3.50
1861 l3l0 3?L7

2.29
634

2.17
606

r) Einschlieolich der Vordienste crwachsGaor Arbeitor, d*c[ Beruf$tellung nicht ormlttolt
werdeD koEEte.
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Beim Gebrauch dieser Statistik ist zu beachten, daß für die Feststel-
lung des Lohnes der gesamte durch den Unfall verursachte Lohnausfall
berücksichtigt wird, einschließlich der Teuerungs- und Sozialzulagen
sowie der regelmäßigen Nebenbezüge und der Überzeitzuschläge. Ander-
seits werden im allgemeinen die Löhne nur bis zum versicherten Höchst-
betrag von gegenwärtig 40 Fr. einbezogen.

Arbeitszeit. Die in den Gesamtarbeitsverträgen geregelte wöchent-
liche Arbeitszeit wichtiger Arbeiterkategorien ist aus Tabelle Nr. 44

ersichtlich. Die Oktobererhebung 1960 ergab im Baugewerbe und in der
Holzbearbeitung, mit Ausnahme der beiden gezeigten Kategorien für die
sie bereits nur mehr 45 Stunden betrug, eine weitere Verkürzung. Im
metallverarbeitenden und im graphischen Gewerbe blieb es bei den von
den Arbeitnehmern der ausgewiesenen Berufskategorien schon erreich-
ten 46 bzw.44 Arbeitsstunden.

Kollekt i ve Arb eit ss treit i gk ei t e n hatte das Einigungsamt des

II. Assisenbezirks keine zu behandeln; im Vorjahr waren es drei.

Den Gewerbegerichten lagen 417 (416) Klagen zur Entscheidung
vor, also fast gleichviel wie 1959. Diesmal konnten sogar 304 (280) oder
beinahe 3/n (über 2/r) außergerichtlich erledigt werden; bei 68 (81) war
ein Vergleich in der Verhandlung möglich; in - Fall (2 Fällen) wurde
die Zuständigkeit abgelehnt. Bei 43 (47) Klagen war ein Urteilsspruch
nötig; 2 (6) blieben unerledigt.

V. Industrie, Handel, Gastsewerbe.

Industriell-gewerbliche Betriebe und ihre Beschäftigten.
Die neuesten, nunmehr definitiven Zahlen stammen von der 4. Eidg.
Betriebszählung vom 25. August 1955 (die nächste findet erst 1965

statt). Damals wies die Bundesstadt 8l8l industriell-gewerbliche Be-
triebe mit 72002 hauptberuflich Beschäftigten auf. Gegenüber den726O
Betrieben und 48 960 hauptberuflichen Arbeitskräften bei der 3. Eidg.
Betriebszählung von 1939 ergibt das eine Zunahme von 12,7 bzw. 47,1o/o.

Die Bedeutung der einzelnen vergleichbar gemachten Wirtschafts-
gruppen ist aus Tabelle Nr. 49 ersichtlich.
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Daneben wurden gesondert 354 Heimarbeitsbetriebe mit 419 Ileim-
arbeitern (davon 305 weiblichen) sowie 239 (296) Betriebe mit 998 (950)

Beschäftigten in Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft (ohne die
öffentlich-rechtlichen Waldungen) und Fischerei erhoben. Die Zahl der
Landwirtschaftsbetriebe allein betrug 162 mit 541 ständigen Arbeits-
kräften von 15 und mehr Jahren, wovon 139 weiblichen.

Auch die neueste Betriebszählung erstreckte sich nicht auf die öffent-
lichen Verwaltungen im engern Sinne, einschließlich der öffentlichen
Schulen usw. Ebenso ließ sie vereinzelte Berufsgmppen wie die Privat-
ärzte, Tierärzte und deren Personal usw. außer Betqacht, selbstver-
ständlich auch die Hausangestellten in Privathaushaltungen.

Von den 8181 industriell-gewerblichen Betrieben wiesen 78
(10) nur nebenbemflich Beschäftigte auf ; 137 waren Verwaltungs- und
Hilfsbetriebe und 2 standen still. Nach der Betriebsverbindung
handelte es sich um 6742 oder 82,5o/o Einzel-, 336 oder 4,lo/o Doppel-,
314 oder 3,8o/o Haupt- und 789 oder 9,60/o Zweigbetriebe. Von den

Doppel- und Hauptbetrieben waren 39 mit Landwirtschaft verbunden.

Die Größengliederung zeigt bei den 8103 (7250) Betrieben mit
72 O02 (48 960) hauptbenrflich Beschäftigten (Betriebe mit nur neben-
beruflich Beschäftigten sind hier nicht mitgezählt), daß sich die rück-
läufige Entwicklung der Kleinbetriebe fortgesetzt hat.

Betriebe r)Betriebe mit
.. . Beschäftigten

I
2-5
6- l0

lt- 50
51-100
über 100

1955
absolut

3 060
3 150

830
846
113

104

ia Yo

37,8 39,6

38,9 41,2

r0,2 9,6
10,4 7,7

1,4 1,1

1,3 0,8

Hauptberuflich BeschäItigte
1939 1955 1939
iL yo absolut io Yo io oÄ

3 060 4,2 5,9
I415 13,1 17,8

6 247 8,7 10,6

18 183 25,3 23,s

7 629 10,6 10,8
27 468 38,1 31,4

Zusammen 8 r03 100,0 100,0 72 002 100,0 100,0

r) Ohne Betriebe mit nur nebenberullich Beschäftigten.

Unter den Großbetrieben zählten die 12 mit 501-1000 Personen zu-
sammen 8790 und der I noch größere 2200 hauptberuflich Beschäftigte.
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Der Anteil der Jugendlichen von weniger als 18 Jahren belief sich
auf 2156 oder 3,0o/oi jener des weiblichen Geschlechts erreichte
24759 (15741) oder 34,4 (32,2)%, einschließlich der 891 weiblichen

Jugendlichen.

Die Ausländer spielten 1955 unter den industriell-gewerblichen
Arbeitskräften mit bloß 5069 oder 7 ,0o/o - darunter 3724 oder 5,2o/o mit
befristeter Aufenthaltsbewiltigung - eine bescheidene Rolle, wiesen aber
doch den dreifachen Bestand von 1939 auf.

In der sozialen Schichtung des Betriebspersonals
Wandlungen eingetreten.

Hauptberuf lich Beschäf tigte
Stelluog im Betrieb

Inhaber, Pächter
Angestellte, kaufmännische

technische

Zusammen

Arbeiter, gelernte

,, angelernte ..
,, ungelernte...

Zusammen

Lehrlinge, kaufmännische . .. . . . . .

,, gewerbliche .

r955
absolut

6761
20 2t3

5 723

bedeutende

1939
it Y"

l3,l
26,9

4,9

io oÄ

9,4
28,1

7,9

25 936

t4 994
11 097

8737

36,0

20,9

t5,4
t2,t

31,8

23,5

13,2

11,9

34 828

I 746
2731

48,4

2,4

3,8

48,6

2,1

4,4

Zusammen 4 477 6,2

Gesamttotal 72002 100,0 100,0

Von den hauptleruflich Beschäftigten waren 1347 oder l,9o/o ständig
beschäftigte Familienangehörige. Gelegentlich mitarbeitende Personen
wurden 2639 gezählt, darunter 1532 oder 58,1% weiblichen Geschlechts.

Die wöchentliche Arbeitszeit der industriell-gewerblichen Arbeit-
nehmer (ohne die Lehrlinge und die ständig beschäftigten Familien-
angehörigen) war 1955 offensichtlich im Durchschnitt noch wesentlich
länger als heute.

6,5
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WÖchontlicbc Arbeitszeit
von .. Stunden

mehr als 48 ...
48 ...
über 44 - unter 48 ......

44

Aagestellte
ebgolut in %

3 456
4 082
9 952
5924
1 469

Arbeiter
absolut ita Yo

12862 37,2

15 450 44,7
4 007 11,6

1275 3,7
968 2,8

13,9

16,4

40,0
23,8

5,9

Zusammen 24 883 100,0 34 562 100,0

Die Fünftagewoche wurde damals erst für 1252 oder 5,0o/o der 24 883
Angestellten mit brauchbaren Arbeitsangaben, sowie für 3773 oder 10,9o/o

der entsprechenden 34 562 Arbeiter angewandt.

F ab ri k e n u n d F a b ri k ar b e i t e r. Die schweizerische Fabrikarbeiter
zählung vom 15. September 1960 ergab einen Bestand von 364 (363,

1938: 267) Fabrikbetrieben mit 18 259 (17 679, 9261) dem Fabrik-
gesetz unterstellten Arbeitnehmern, nachfolgend wie üblich, kurz Fabrik-
arbeiter genannt. Demnach hatte man es mit nahezu gleichviel Fabrik-
betrieben wie im Vorjahr zu tun, während der Zuwachs gegenüber 1938

immerhin 36,3% betmg. Bei den Fabrikarbeitern belief sich die Zu-
nahme auf 3,3 bzw.97,2o/o. Selbst bei Berücksichtigung der wachsen-
den Wohnbevölkerung trifft es heute schon 11,2 (11,0, 7,6) Fabrikar-
beiter auf 100 Einwohner.

Der Anteil der Jugendlichen von weniger als 18 Jahren an der Fabrik-
arbeiterschaft erreichte 1069 (819) oder 5,9 (4,6)oÄ, wovon 234 (198)

weiblichen Geschlechts und jener der Frauen, einschließlich der weib-
lichen Jugendlichen 5231 (5163) oder 28,6 (29,2)%.

Als Lehrlinge mit Lehrvertrag waren 1448 (1306) oder 7,9 Q,\o/o der
Fabrikarbeiter tätig, darunter nur 65 (73) weiblichen Geschlechts. Die
Ausländerquote betrug 3291 (2546) oder 18,0 (14,4)% m. a. W.: jeder
5.-6. (7.) Fabrikarbeiter war Ausländer. Das weibliche Element war hier
rrrit 1452 (1124) vertreten. Damit erreichte der Anteil der Ausländerin-
nen an den 5231 (5163) jugendlichen und erwachsenen Fabrikarbeite-
rinnen sogar 27,8 (21,8)o/o! Von den Ausländern hatten immerhin 2959
(2261) oder 89,9 (88,8)% bloß eine befristete Aufenthaltsbewilligung,
darunter I317 (1018) Frauen.

Überzeit-, vorübergehende Nacht- und Sonntagsarbeit.
Im Berichtsjahr wurden hiefür 435 123 (394 163) Arbeitsstunden be-
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willigt, d. h. 10,4% mehr als 1959. Davon betrafen 93,9 (91,7)o/o Über-
zeit-, und nur 5,9 (8,1)% vorübergehende Nacht- sowie 0,2 (0,2)o/o vor-
übergehende Sonntagsarbeit. Der graphischen Industrie wurden 38,6
(37,5)%, der Metall- und Maschinenindustrie 35,1 (37,9)0Ä, der Nah-
rungs- und Genußmittelindustrie 12,5 (14,2)o/o, und der Textil- und
Bekleidungsindustrie 6,3 (4,8) % dieser Stunden zugestanden.

Das 1. Semester 1961 ergab eine Erhöhung der bewilligten außer-
ordentlichen Arbeitsstunden um 19,4% auf 240 585 (201 461). Der An-
teil der Überzeitarbeitsstunden betrug Sl,7 {94,3)o/o. Auf die Metall-
und Maschinenindustrie entfielen diesmal 52,9 (32,8)% und die gra-
phische Industrie 27,2 (38,1)% der für Überzeit-, sowie vorübergehende
Nacht- und Sonntagsarbeit gewährten Stunden.

H a n d e I s r e g i s t e r. Die Zahl der eingetragenen Aktiengesellschaften
stieg bis Ende 1960 aü.947 (920, Ende 1938: 564) und ihr Aktienkapital
betrug 497,609 (469,476,296,569) Mio Fr. Gegenüber den Vergleichs-
jahren ist demnach eine Vermehrung der betreffenden Gesellschaften
um 2,9 bzw.67,9o/o und ihres Aktienkapitals um 6,0 bzw. 67,80/o ein-
getreten. Mitte l96l gab es 958 (923) Aktiengesellschaften mit 473,325
(482,276) Mio Fr. Aktienkapital; d. s. 3,8o/o mehr bzw. l,9o/o weniger
als vor einem Jahr.

Die billettsteuerpflichtigen Veranstaltungen zählten 4,809
(4,589, 1938: 1,738) Mio Besucher, was eine Frequenzerhöhung von
4,8o/o gegenüber 1959 und von l77o/o verglichen mit dem letzten Vor-
kriegsjahr bedeutet. Der Bruttoertrag der Gemeindebillettsteuer betrug
1,481 (1,453, 0,311) Mio Fr. d. s. 1,9 bzw.3760/o mehr als in den beiden
Vergleichsjahren und jener der kantonalen Billettsteuer stellte sich auf
0,629 (0,627,0,161) Mio Fr., also um 0,3 bzw. 29lo/o höher.

Die l. Hälfte 1961 brachte nur eine l,9prozentige Frequenzvermeh-
rung der billettsteuerpflichtigen Veranstaltungen gegenüber dem Paral-
lelhalbjahr 1960 auI 2,444 (2,398) Mio Personen. Der Billettsteuerertrag
der Gemeinde nahm jedoch 9,7o/o zt und betrug 0,781 (0,712) Mio Fr.
und jener des Kantons stieg um 7,3o/o a:uf 0,325 (0,303) Mio Fr.

Die Kinoveranstaltungen im besondern wurden von 2,843
(2,936, 1938: 1,126) Mio Personen besucht, also von 3,2o/o weniger als
1959, aber von L52o/o mehr als 1938. Die städtische Billettsteuer brachte
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jedoch 0,872 (0,859,0,174) Mio Fr. ein, d. s. 1,5 bzw. 40lo/o mehr als
im Vorjahr bzw. 1938 und die kantonale 0,379 (0,384, 0,095) Mio Fr.,
was eine Veränderung von -1,3 bzw. !299o/o ergibt. Ende lg60 hatten
die 16 (16) Kinos nach den neuesten Angaben 6940 (6940) SitzpTätze
oder 43,0 (a3,5) auf 1000 Einwohner.

Im 1. Halbjahr 196l erwies sich der Kinobesuch mit 1,532 (1,aa9) Mio
Personen um 5,7o/o größer, die städtische Billettsteuer mit 0,478 (0,443)
Mio Fr. um7,9o/o und die kantonale Billettsteuer mitO,2O7 (0,192) Mio
Franken Einnahmen um 7,8o/o ergiebiger als in der l. Vorjahreshälfte.
Am 20. Januar wurde das Gotthard in einem Neubau wiedereröffnet
und am 24. Februar im Eiger der Betrieb aufgenommen. Damit stieg
die Zahl der Kinobetriebe bis Mitte 1961 auf 18 (16) mit 7705 (6940)
Sitzplätzen oder 46,2 $2,7) aut 1000 Einwohner.

Die Sparguthaben bei 13 Banken in der Stadt Bern stiegen bis
Ende 1960 um 7,4o/o auf 910,001 (847,305) Mio Fr. an. Sie verteilten
sich auf 392 316 (382 681) Sparhefte (auswärtige inbegriffen), deren es

damit um 2,5o/o mehr a-ls vor Jahresfrist gab. Die durchschnittliche Ein-
lage pro Sparheft erreichte demnach 2320 (2214) Fr.

Der Hypothekenbestand auf Objekten in der Bundesstadt erhöhte
sich bei 16 Banken und Versicherungsanstalten einschließlich des Eidg
Kassen- und Rechnungswesens innerhalb Jahresfrist w 5,4o/o aü.
642,458 (609,783) Mio Fr., darunter 56t,l30 (520,529) Mio Fr. I. Hypo-
theken und 81,328 (89,254) Mio Fr. nachstellige Hypotheken.

Betreibungen und Konkurse. Die Zahlungsbefehle nahmen im
zweiten Jahr der Steuerveranlagungsperiode 1959/60 auf 36 348 (42317)
ab, darunter die Steuerbetreibungen erwartungsgemäß auf 10 286
(13244), d. h. um l4,l bzw.22,30Ä. Nachlaßverträge wurden 2 (5) be-
stätigt. Die Konkurseröffnungen gingen weiter auf 28 (43) zurück. In
der 1. Hälfte 196l zählte man 16 981 (18 590) Zahlungsbefehle, wovon
4460 (5098) Steuerbetreibungen, wiederum keine Nachlaßverträge und
24 (16) Konkurseröffnungen.

Das Abzahlungsgeschäft mit Eigentumsvorbehalt bestand
1960 in 3134 (3337,1938: 2464) Käufen mit einer Kaufsumme von
12,261 (12,822,2,083) Mio Fr., was einen Rückgang von 6,1bzw. 4,4o/o

gegenüber dem Vorjahr, aber eine Vermehrung um 27,2b2w. 489o/o im
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Vergleich z;tmletztei Vorkriegsjahr bedeutet. Von der Kaufsumme be-
trafen 40,6 (35,8)% Motorfahrzeuge aller Art, 26,3 (27,0)% Hausrat
fär Privatgebrauch und 18,9 (26,5)% gewerbliche Maschinen und an-
deres Geschäftsinventar (ohne Büromaschinen und Kassen) sowie 14,2
(10,7)% alle andern Kaufgegenstände. Die Anzahlung betrug 21,1 (20,5,

18,4)%. Das l. Semester 1961 brachte 1514 (1581) Abzahlungskäufe mit
Eigentumsvorbehalt und 5,716 (6,172) Mio Fr. Kaufsumme, d. s. 4,2

bzw. 7,4o/o weniger als in der gleichen Vorjahresperiode.

Gastgewerbe. Ende 1960 gab es nach den Angaben der Städtischen
Polizeidirektion 407 (396) Gastwirtschaftspatente. Damit war der Vor-
kriegsstand von 410 (Ende 1938) erst beinahe wieder erreicht, obwohl
die Einrvohnerzahl gleichzeitig um fast 1/, anstieg. Gegenüber 1959 fäIlt
der weitere Zuwachs alkoholfreier Betriebe (Tea-rooms usf.) sowie die
leichte Vermehrung der Kostgebereien auf, die heute noch weniger ver-
breitet sind als früher.

Patentarten

Gasthöfe.....
Pensionen 

". 
ll"iar s"l"ir . .

Wirtschaften
Volksküchen
Kostgebereien....
Gastwirtschaftsbetriebe für

geschlossene Gesellschaf ten
Likörstuben und selbst. Bars
Alkoholfreie Betriebe

Gastwirtschaftspatentezus. 410 396 407

Außerdem bestanden am Ende des Berichtsjahres 26 (23, 1938: 11)

Saisonpatente und Sonderbewilligungen für Gastwirtschaftsbetriebe
und 8 (9) Tanzbetriebspatente. Für den Handel mit nicht gebrannten
alkoholischen Getränken in Mengen von 2-10 Litern zählte man 312
(316, 382) Mittelhandelspatente und für den entsprechenden Klein-
handel 2Og (209,152) Patente.

Der Fremdenverkehr erlebte 1960 einen

den Beherbergungsbetrieben kamen 221 017

leichten Aufschwung.
(211 135) Gäste an,

Anzahl Patente am
1938 1959

30 23

t4 t0
175 r70

42
78 49

t2
27

70

16

t6
110

Jahreseude
1960

23

l0
17l

3

52

t6
l5

l17

In
tur
nd
f

sirdie 416068 (398822) Logiernächte gebucht werden konnten; das
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4,7 bzw.4,3o/o mehr als imVorjahr und nur noch 2,8b2w.4,3o/o weniger
als 1956 (bisher größte Zahlder Ankünfte) bzw. lg54 (letztes Maximum
der Logiernächte).

Im Auslandgästeverkehr nahmen die Ankünfte sogar um 7,60/o auf
131 338 (l22l}5) und die Übernachtungen um 9,5o/o aü. 235231
(214845) zu. Damit wurde der bisherige Rekord von lg56 um l,8o/o bei
den Ankünften und 3,Oo/o bei den Übernachtungen überboten.

Die Frequenz aus dem Inland hat sich dagegen kaum gebessert.

Wohl stieg die Zahl der Inlandgäste um O,7o/o wd betrug nun 89 679
(89 030), ihre Logiernächte gingen aber weiter tm l,7o/o auf 180 837
(183 977) zurück.

Unter den Herkunf tsländern standen einmal mehr folgende fünf
im Vordergmnd, auf die 74,5 (75,2)% der Auslandgäste und 70,8
(69,9)% ihrer Übernachtungen entfielen :

Herkutrftsländer 1960 +/- 1969
absolut absolut it o/o

Arkünfte

l. Deutschland ...... . 23 969
2. USA 23 406
3. Frankreich ........ 21718
4. Italien 16 042
5. Großbrit., Irland ... 12651

+ 613 + 2,6

+1931 + 9,0

+1831 + 9,2

+ 89e + 5,e

+ 743 + 6,2

Übemachtuagen

+5 535 +13,4
+2 606 + 6,9

+2 808 +10,3
+2 4s9 + 9,9

+2 848 + 14,8

l.
I

3.

4.

5.

USA
Deutschland
Frankreich
Italien
Großbrit., Irland .. .

46 814
40 473
29 980
27 t76
22097

Die Rangfolge dieser Staaten blieb gegenüber 1959 dieselbe. Durch
die relativ starke Frequenzzunahme aus den USA holten diese aller-
dings Deutschland bei den Ankünften fast ein und stehen nun hinsicht-
lich der Logiernächte deutlicher als im Vorjahr an 1. Stelle. Der Besuch
aus Frankreich erreichte durch die neuerliche Zunahrne beinahe wieder
das vor dem großen Ausfall von 1958 gehabte Ausmaß. Auch Italien
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und Großbritannienilrland vermehrten den Zustrom der Auslandgäste
nach Bern und ihre Übernachtungen beträchtlich.

Aus den nächsten fünf hauptsächlichen Herkunftsländern, deren
Reihenfolge ebenfalls gleich blieb, kamen zusammen nahezu unverän-
dert 16 968 (16 528) oder weitere 12,9 (13,5)0Ä der Auslandgäste mit
28 l19 (26940) oder 12,5 (12,0)% der Auslandgästeübernachtungen. Im
einzelnen betrachtet nahm die Frequenz aus Spanien ({ 15,9o/o An-
künfte, + 13,6% Logiernächte) nach dem vorjährigen Rückgalg zwat
wieder zu, dagegen jene aus den Niederlanden (- 1,2 bzw. - 5,5%),
Belgien (- 13,0 bzw. - 8,3o/o) und Österreich (- l, bzw. - 1,3/o) mehr
oder weniger stark ab; der Besuch aus Schweden (f 20,3 bzw. | 52,2%)
vergrößerte sich.

In den Beherbergungsbetrieben waren lg60 durchschnittlich 1926
(1856) Gastbetten vorhanden und 1849 (1781) verfügbar (: vorhandene
ohne die vor allem außerhalb der Saison abgeschlossenen Betten). Die
leichte Zwahme ergibt sich unter anderm daraus, daß die Hotels Regina,
Bahnhof Süd-Bümpliz und Krebs 1959 erst im März, April bzw. Sep-

tember eröffnet wurden. Seit Juni 1960 kamen auch einige Fremden-
betten im Restaurant Monbijou hinzu. Außerdem nahm das Hotel
Bären im Juli 1960 den Betrieb wieder auf. Dem stand nur die Schließung
des Hotels Sternen in der Aarbergergasse auf Ende 1959 gegenüber.

Da somit zu den vermehrten Logiernächten auch mehr Fremden-
betten kamen, blieb die durchschnittliche Besetzung des verfügbaren
Bestandes mit 61,5 (61 ,4)% nahezu dieselbe wie im Vorjahr. An vor-
handenen Gastbetten wurden im Jahresdurchschnitt in Bern 1926 (1856)

und in Bern und Umgebung 2182 (2101) gezählt.
Auch im I. Halbjahr 1961 entwickelte sich der Fremdenverkehr

günstig, sind doch 98717 (91 446) abgestiegene Gäste mit 190527
(179262) Übernachtungen registriert worden, also 8,0 bzw.6,30/o mehr
als in der gleichen Vorjahresperiode. Der Auslandgästestrom erwies sich
mit 52 338 (47 534) Ankünften und 98 418 (89 551) Logiernächten sogar
um 10,1 bzw. 9,9o/o größer. Aber auch der Inlandgästebesuch war mit
46379 (43912) Ankünften und 92109 (89711) Übernachtungen um
5,6 bzw. 2,7o/o vermehrt. Die Besetzung der 1877 (1790) verfügbaren
Gastbetten erreichte 56,1 (55,0)%. Die Zahl der vorhandenen Betten
betrug durchschnittlich in Bern 1969 (1886) und in Bern und Umgebung
2235 (2137). Gegenüber dem l. Semester 1960 ist der Bettenbestand ins-
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besondere durch die Wiedereröffnung des Hotels Bären im Juli 1960 und
die Betriebsaufnahme des Hotels Drei Könige am 7. Juni 1961 ver-
größert worden.

VI. Verkehr.

Das Straßernetz hatte Ende 1960 eine Länge von 360,1 (359,9) km
und beanspruchte 334,8 (334,6) ha Fläche. Das Seite 142 ausgewiesene

Straßen- und Wegareal ist deshalb größer, weil dort neben der von der
Gemeindeverwaltung unterhaltenen Straßenfläche auch die zu den be-
treffenden Parzellen gehörenden Grünstreifen und Böschungen mitein-
bezogen sind. Die jährliche Vergrößerung des Straßennetzes bleibt be-

scheiden, vergleicht man aber seine Ausdehnung seit Ende 1938 (305,5 km
bzw. 270,9 ha) mit der heutigen, so zeigt sich immerhin ein längen- und
flächenmäßiger Zuwachs von 17,9 bzw.23,60/o.

Der Motorfahrzeugbestand von Ende September 1960 umfaßte
27 246 (25 530) im Verkehr stehende Einheiten, wobei die Armeefahr-
zetge, die landwirtschaftlichen Traktoren und die Motorfahrzeuge der
eidg. Verwaltungen außer Betracht gelassen wurden. Das sind um 1716

oder 6,7o/o mehr Motorfahrzeuge als vor Jahresfrist; damit hat sich die
Zunahme verlangsamt. Trotzdem kommt jetzt schon auf 6,0 (6,3) Ein-
wohner ein Motorfahrzeug; Ende September 1938 traf es - bei einem
Motorfahrzeugbestand von 4846 - erst auf jeden 25. Einwohner ein
solches.

Die Zahl der Motorwagen allein wurde allerdings um 1628 oder g,1o/o

auf 19 439 vermehrt; dayon sind 16 559 Personenwagen (f 1404 oder

+9,3%) und 797 (+137 oder f20,8o/o) Kombiwagen. Anderseits nahm
der Motorradbestand bloß um 88 oder l,lo/o auf 7807 zu, weil zwar die
Zahl der Kleinmotorräder und Motorfahrräder deutlich, jene der Motor-
roller aber nur geringfügig vergrößert wurde und der Motorradpark im
engern Sinne weiter zusammenschrumpfte. Siehe hiezu auch die Ta-
bellen Seite 115 und 167 in diesem Jahrbuch sowie den Aufsatz,,Von
der Entwicklung des Motorfahrzeug- und Fahrradbestandes in der Bun-
desstadt" in den Vierteljahresberichten des Amtes, Jg. 1960, Heft 4,

Seite l63ff.

Autotaxibestand. Die Zahl der konzessionierten Taxis unter den
Personenwagen blieb mit l2t (122) nahezu stabil. Von diesen Taxis



5t

entfielen wiederum 42 alu;f. sieben offizielle Standplätze, während 79 (80)

kein Standplatz auf öffentlichem Boden eingeräumt wurde.

Der Fahrradbestand - wie er sich aus dem Velomarkenverkauf der
Poststellen ergibt - nahm weiter ab, diesmal um 836 oder 1,7o/o und
beträgt nun 49125 (49 961). Somit steht auf 3,3 (3,2) Einwohner ein
Fahrrad im Gebrauch; beim 1952 erreichten Höchststand von 56297
Velos kam schon auf 2,7 Einwohner und bei der 1942 erzielten größten
Fahrraddichte sogar aü 2,5 Einwohner ein solches.

Die Städtischen Verkehrsbetriebe verzeichneten im Berichts-
jahr 63,003 (60,653) Mio Fahrgäste und erzielten 14,497 (13,959) Mio Fr.
Einnahmen aus diesem Verkehr. Die Frequenz- und Ertragserhöhung
war mit je3,9o/o etwas größer als 1959. Verglichen mit den 25,134 Mio
Passagieren und den 4,820 Mio Fr. Verkehrsertrag im letzten Vorkrisgs-
jahr 1938 betrug die Zunahme l5l bzw. 201%.

Der Anteil der Straßenbahn an den Passagieren und dem Verkehrs-
ertrag der SVB ging auf 51,4 (53,4) bzw. 49,5 (52,4)% zurück, jener
der Autobus stieg dagegen aaf 43,7 (41,7) bzw. 45,8 (42,9)%, während
der Trolleybus unverändert mit 4,9 bzw. 4,7o/o partizipierte. Diese An-
teilverschiebung hängt nicht zuletzt damit zusammen, daß 1960 die
Länggaß-Linie das ganze Jahr mit Autobussen betrieben wurde, 1959

aber erst ab 6. Juli.
Das l. Halbjahr 1961 brachte eine Frequenzerhöhung am 5,2o/o aü.

32,926 (31,302) Mio Passagiere und einen im Vergleich zum Parallel-
halbjahr 1959 um 6,1o/o vermehrten Verkehrsertrag von 7,607 (7,171)
Mio Fr.

Eisenbahnverkehr. Die auf stadtbernischem Boden liegenden
Bahnhöfe und Stationen gaben 2,176 (2,245) Mio gewöhnliche Billette
und 0,123 (0,129) Mio Abonnemente usw. aus, was einen Rückgang um
3,1 bzw. 4,7o/o bed.eutete. Der Gepäck- und Expreßgutversand blieb
1960 mit 9255 (9876) t sogar 6,30/o hinter 1959 zurück. Anderseits nahm
der Güterversand auf 119 158 (104471) t und der Güterempfang auf
484 458 (454 669) t zu, also um l4,l bzw. 6,60/o.

In den Monaten Januar-August 1961 wurden insgesamt 1,504

(1,480) Mio gewöhnliche Billette und 0,086 (0,085) Mio Abonnemente
usw. verkauft, d. h. rund 1,6 bzw. l,2o/o mehr als im gleichen Vor-
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jahresabschnitt. Der Gepäck- und Expreßgutversand erreichte 6308
(6072) t und der Güterempfang 332 283 (317 360) t, so daß auch hier
ein Zuwachs von 3,9 bzw. 4,7o/o eintrat. Nur der Güterversand ließ 1,60/o

nach und betrug noch 75 858 (77 055) t.

Der Flugverkehr am Flugplatz Bern-Belpmoos nahm - wie aus
nachstehender Übersicht hervorgeht - keine einheitliche Entwicklung.

Gewelpsmäßiger Flugverkehr
Liuienverkehr Ubriger Verkehr insgesant

1960 1959 1960 1959 1960 1969
Verkehreart

Flüge (Bewegungenl) 486 440 I 955 | 573 2441 2013
Passagiere 6383 6402 I 849 2137 8232 8539
Fracht . . . kg 31 530 19 015 15 504 14 165 47 034 33 180

Flüse, passasiere Motornugr".r,en.X)tt"t' §"11r1f,1äi,t".'iXsverkehr inssesamt
1960 10ö9 1960 1969 1960 1959

Flüge (Bewegungenl) 35110 30715 10096 11554 45206 42269
Passagiere 5801 5559 5801 5559

1) Hier sind die Bewegungen
Bewegung.

r) Einschtießlich 1596 (1138)

L ausgewiesen. Jeder Aufsticg und jede Landung rählt als eiae

Flüge mit Mititärflugzeugen.

Der Linienverkehr, der sich seit 1958 auf den Zubringerdienst Bern-
Zürich-Bern beschränkt, konnte diesmal schon vom 15. Mai (8. Juni)
bis Ende September durchgeführt werden, doch beschränkten Kurs-
ausfälle wegen Personalmangel und anderweitigem Flugzeugbedarf so-

wie die Herabsetzung des Abfluggewichts durch die Swissair die Passa-

gierzahl ungefähr auf das vorjährige Ausmaß. Auffallend ist die anhal-
tende Zunahme der im Linienverkehr beförderten Fracht. Im übrigen
gewerbsmäßigen Verkehr wurden unter anderem 946 (1006) Rundflüge
mit 1202 (1810) Passagieren ausgeführt. Der private Motorflugverkehr
nahm weiter zu. Anderseits ließen die Segelflüge nach.

Der Postverkehr zeigte in den von uns erfaßten Zweigen folgende
Veränderungen gegenüber dem Vorjahr und 1938: Wertzeichenverkauf
und Barfrankatur (Beträge) -O,3 bzw. +1160Ä, Briefpostversand
(Kleinsendungen, Stück) +2,0 bzw. ll44o/o, Paketpostversand (Stück-
sendungen, Anzahl) 13,6 bzw. +lll%, Einzahlungen im Postanwei-
sungs- und Checkverkehr 19,2 bzw. l72o/o (trnzahl) und 19,2 bzw.
+334% (Beträge), aufgegebene Nachnahmen (Anzahl) -22,7 bzw.
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-13,2%, 
aufgegebene abonnierte leitungen (Stück) l4,9bzw. +lo2o/o,

Abreisende im Postautomobilverkehr {3,4 bzw. (gegenüber 1954)

+28,2o/o.
In der 1. Hälfte 1961 stieg der Betrag des Wertzeichenverkaufs im

Vergleich zur nämlichen Vorjahrsperiode um2,2o/o und der Paketpost-
versand (Stück) w 4,51r, die Einzahlungen im Postanweisungs- und
Checkverkehr vermehrten sich um 2,3o/o (Anzahl) bzw. 5,0o/o (Betrag),
die Zahl der aufgegebenen Nachnahmen ließ 8,0o/" und jene der aufge-
gebenen abonnierten Zeitungen 5,0o/o nach; die Frequenz der Postauto-
mobile (abreisende Passagiere) erhöhte sich um 6,00/o.

Der Telegrammverkehr war 1960 mit 313 580 (304 273) abgehen-
den und ankommenden Telegrammen 3,1o/, größer als im Vorjahr. Im
l. Semester 1961 betrug ihre Zahl 161661 (155584) und stellte sich
damit 3,9o/o über jene des gleichen Abschnitts 1960.

Telephonverkehr. Die 72,485 (67,891) Mio im Berichtsjahr und
die 37,993 (36,663) Mio im l. Halbjahr 1961 registrierten Orts-, In1and-,
Fern- und Auslandgespräche stellten einen Zuwachs von 6,8 bzw.3,60/6
gegenüber 1959 bzw. das l. Semester 1960 dar.

Rundspruch. Im Telephon-Ortsnetz Bern (Umfang siehe Fußnote l)
auf Seite 171 bestanden Ende des Berichtsjahres 68 837 (66 362) Radio-
konzessionen; d,. s.3,7o/o mehr als Ende 1959 und 301 auf 1000 Ein-
wohner nach der noch von 1950 fortgeschriebenen Bevölkerungszahlen
dieses Gebietes. Auf öffentliche Lokale (Gaststätten) entfielen 576 (550)
der Konzesdionen.

Die Telephonrundspruchkonzessionen, die schon am Vorjahresende
an die l. Stelle gerückt waren, nahmen noch um weitere 7,5o/o auf.
33 2Sl (30 954) zu, die Konzessionen für gewöhnliches Radio aber bloß
L,2o/o aut 30 644 (30 277) und jene für privaten Drahtrundspruch gingen
neuerlich 4,5!. zl':riück, so daß es noch deren 4902 (5131) gab.

Im Vergleich zu Ende 1938 sind die Radiokonzessionen insgesamt um
d,as l/2f.ache, die für Telephonrundspruch sogar um das Sfache, jene

für gewöhnliches Radio r* '/u und die für privaten Drahtrundspruch
um knapp die Hälfte zahlreicher geworden.

Fernsehen. Die Zahl dieser Konzessionen nahm 1960 auf dem Ge-
biete des Telephon-Ortsnetzes Bern um weitere 63,70Ä auf.5279 (3224)
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zu, wovon 102 (89) für öffentliche Lokale dienten. Vgl. auch den Auf-
satz ,,Radio und Fernsehen in Bern" in den Vierteljahresberichten

Jg. 1960, Heft 4, Seite l73ff.

Straßenverkehrsunfälle. Im Berichtsjahr ereigneten sich deren
1739 (1511), d. s. fast fünf pro Tag, wobei - wie seit Jahren- die reinen
Sachschadenfälle bis 200 Fr. unberücksichtigt blieben. Über die ver-
gleichsweise Vergrößerung des Motorfahrzeugbestandes vgl. die Aus-
führungen auf Seite 50.

Die Vermehrung der Unfälle erreichte demnach l5,lo/o, was durch
jene mit bloßem Sachschaden verursacht wurde, gab es doch ihrer 796
(614), d. h.um29,60/o mehr als 1959. Die Zahlder Personenschadenfälle
nahm um 5,1o/o aü 943 (897) zu und jene der dabei Verunfallten um
8,to/o auf 1l5l (1065). Unter den Verunfallten zählte man diesmal 13

(16) Todesopfer, worunter 5 (9) Fußgänger. Gegenüber den 434 Perso-
nenschadenfäIlen und den 494 Verunfallten (einschließlich 1l Getöteten)
des Jahres 1938 erreichte die Zunahme llTo/obzw. l33o/o. Der bei den
Straßenverkehrsunfällen entstandene Sachschaden betrug 1,662 (1,186)
Mio Fr.

Als hauptsächlichste Unfallart standen die Zusammenstöße von Fahr-
zeugen mit 1192 (1001) noch mehr als 1959 im Vordergrund. Das An-
oder Überfahren von Fußgängern nahm leicht auf 219 (229) Fälle ab.
An den Unfällen waren 3055 (2615) Fahrzeuge und232 (258)Fußgänger
beteiligt, was einem Zuwachs von 16,80/o bzw. einem Rückgang von
lO,l% entspricht. Unter den beteiligten Fahrzeugen hat die Zahl der
Personenautomobile überdurchschnittlich au| 7752 (1372) und jene der
Motorräder im weitern Sinne sowie der Last- und Lieferautos unter-
durchschnittlich auf 501 (451) bzw. 296 (266) zugenommen. Die Be-
teiligung der Fahrräder betrug 358 (366). Über die Unfallursachen siehe
die Jahrestabelle Nr. 69.

Die meisten Unfälle entfielen 1960 mit 206 auf den Monat Mai (1959
mit 165 auf den Oktober), die wenigsten neuerlich mit 80 (59) auf den
Februar. Unter den Wochentagen stand der Samstag wie gewohnt als

schwärzester mit 298 (257) Unfällen im Vordergrund, während es auf
den Sonntag bloß 158 (136) traf. Die häufigsten Unfallstunden waren
wiederum jene von ll-14 und 17-19 Uhr, in denen es zu 406 (335) bzw.
299 (288) Unfällen kam.
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Im 1. Halbjahr 196l stieg die Zahl der Straßenverkehrsunfälle um
8,9o/o auf 831 (763) gegenüber derselben Periode 1960. Die bloßen
Sachschadenfälle nahmen sogar um ll,4oÄ zu, gab es doch jetzt deren
381 (342). Bei den 450 (421) Personenschadenfällen zahlte man 573 (528)

Verunfallte, was eine Vermehrung um 6,9 bzw. 8,5o/o darstellt. Bei 8 (6)

.Verunfallten 
handelte es sich um Todesopfer.

VII. Fürsorge.

Die Städtische Armenf ürsorge wurde 1960 in 4028 (4100) Fä-llen

von 6870 (7130) Personen beansprucht, was eine abermalige, vor allem
konjunkturbedingte, leichte Entlastung um 1,8 bzw. 3,60/o darstellte.
EinschließIich der 36 (32) Bezüger von Reisegeld und Billetten waren es

6906 (7162) Betreute. Gegenüber den 7107 Unterstützungsfällen mit
16 295 Armengenössigen im Jahre 1938 (Maximum) beträgt der Rück-

Ba\E zls bzw. sf ,. Die Fürsorge verteilte sich diesmal a:uf lO27 (1039)

Familien mit 3469 (3578) Personen und 3401 (3552) Einzelpersonen. In
31,6 (32,6) o/s der Fälle waren Alkoholismus, moralische Mängel, Un-
tauglichkeit der Unterstützungsgrund

Die Rohausgaben der städtischen Armenpflege (ohne Verwaltungs-
kosten) nahmen trotz der verringerten Zahl Befürsorgter um 4,lo/o auf.

9,506 (9,128) Mio Fr. zu. Aber die Einnahmen stiegen - hauptsächlich
als Auswirkung der 1960 in Kraft getretenen Eidg. Invalidenversiche-
rung und des erhöhten Staatsbeitrags - sogar um 13,80Ä auf 6,751
(5,931) Mio Fr. Die Nettoausgaben sanken deshalb um 13,8/o au|2,755
(3,197) Mio Fr. Ihr Rückgang würde bescheidener aussehen, wenn man
nicht 1959 infolge der Reorganisation des Rechnungswesens den Rech-
nungsabschluß vorverlegt hätte, wodurch damals weniger Rohausgaben
als Einnahmen bei den Unterstützungen nicht mehr einbezogen wurden.

Im 1. Halbjahr 1981 konnten die Rohausgaben für Armenunterstüt-
zungen tm 9,2o/o niedriger gehalten werden und betrugen demnach
2,113 (2,326) Mio Fr.

Städtische Notstandsbeihilfe. Die Bezugsfälle nahmen 1960

weiter um 1,lo/, aut 1924 (1946) und der Unterstütztenkreis um 8,1o/o

auf 3118 (3391) ab. Er betraf 581 (621) Familien mit 1775 (2066) Per-
sonen, darunter 655 (855) Kinder unter 18 Jahren und 1343 (1325)
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Einzelpersonen, wovon 1129 (1110) oder 84,1 (83,8) % Frauen. Von den
genannten Familien hatten 82 (107) vier und mehr Kinder. 1857 (1942)
oder 59,6 (57,3) % der Bezüger standen gleichzeitig im Genuß der Über-
gangs- oder Altersrenten. Die Auszahlungen, wozu wie immer eine ver-
billigte Kartoffel-, Apfel- und Brennholzabgabe kam, verminderten sich
infolge der gezeigten Entwicklung auf 0,530 (0,550) Mio Fr.

Im 1. Semester 196l waren mit 0,253 (0,265) Mio Fr. Notstandsbei-'
hitfen 4,5o/o weniger als in der gleichen Vorjahreshälfte auszurichten.

Bevormundungen. Diesmal erhielten 217 (178) Kinder und 215
(186) Erwachsene, also insgesamt 432 (364) Personen einen Vormund,
Beistand oder Beirat; das entspricht einem Zuwachs von 18,7o/o. Ander-
seits sind 429 (327) Bevormundungen aufgehobert worden, d.h.31,2o/o
mehr als im Vorjahr. In der l. HäIfte 1961 wurden 97 (105) Kinder und
93 (120) Erwachsene, zusammen 190 (225) Personen neu bevormundet.

Der Pflegekinderaufsicht unterstellte man 1960 151 (153) Kin-
der und 189 (198) sind aus ihr entlassen worden; die Zahl der Schutz-
befohlenen verminderte sich damit bis zum Jahresende um weitere
6,20/o auf.576 (614). Das 1. Halbjahr 196l brachte 63 (69) An- und g4

(138) Abmeldungen, so daß der Pflegekinderbestand um die Jahresmitte
545 (545) betrug.

Die Städtische Berufsberatung verzeichnete 2362 (2279) Rat-
suchende; das entspricht einer Vermehrung von3,60/o gegenüber 1959.
Als Berufswünsche standen nach erfolgter Beratung bei den Knaben
die Metall-, Maschinen- und elektrotechnische Industrie sowie die kauf-
männische Betätigung im Vordergrund, bei den Mädchen nahm letztere
sogar die erste Stelle ein, gefolgt von der Gesundheits- und Körper-
pflege. Durch Vermittlung der Städtischen Berufsberatung suchten 499
(609) Bewerber eine Lehrstelle, d. s. l8,Io/o weniger als im Vorjahr. Ihr
war auch eine um 7,7o/o auf.6l6 (572) vergrößerte Zatrl solcher Stellen
als offen gemeldet worden. Die tatsächlichen Vermittlungen hatten mit
334 (346) ein fast unverändertes Ausmaß.

VIII. Unterricht.

Der Kindergartenbesuch hatte mit 2370 (2359) Kindern 1960 an-
nähernd den Umfang des Vorjahres. Die Kinder waren in 83 (81) Klas-
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sen - eingerechnet 7 (7) subventionierte und ll (10) Krippenkindergär-
ten - zusammengefaßt; demnach traf es 28,6 (29,1) Kinder pro Klasse.

Schuleintritte in die städtischen und privaten Primarschulen er-
folgten 19tg (1966), was eine Abnahme von2,4o/o gegenüber 1959 dar-
stellt.

Die städtischen Primarschulen wurd.en Ende 1960 von 12 415

(12 581) SchiiLlern besucht, die sich alof 423 (419) Klassen verteilten, so

daß der Klassendurchschnitt 29,3 (30,0) SchüLler betrug.

Die städtischen M i t t e I sc hu I e n verzeichneten gleichfalls einen leich-
ten Rückgang der Frequenz und der Klassengröße, zdhlte man doch
6228 (6261) Schüler in 253 (250) Klassen, was 24,6 (25,0) Schüler pro
Klasse ergab. Die Verringerung des SchüLlerbestandes hängt mit jener
in den unteren Mittelschulen auf 4404 (4524) atsammen, da der Besuch
der höheren Mittelschulen auf 1824 (1737) anstieg.

Die Gesamtzahl der Schüler der städtischen Primar- und Mittel-
schulen betrug demnach am Ende des Berichtsjahrs 18643 (18842),
darunter - einschließlich der Quarta des Gymnasiums - 17 108 (17 392)
schulpflichtige Kinder.

Städtische Lehrer. Über Geschlecht, Zahl und Einreihung orien-
tieren die textlichen Ausführungen Seite 62 und die Jahrestabellen
Nr. 100 und l02r

Die 17 (18) Privatschulen der Primar- und Mittelschulstufe bilde-
ten 2097 (2072) Kirder im schulpflichtigen Alter, d. h. wieder rund l/e

aller 19 205 (19 464) Schulpf lichtigen aus.

Beruf sschulen. Die 4 städtischen und die 4 subventionierten Be-
rufschulen (ohne das Abendtechnikum) wurden von 8646 (7827) Schü-
lern, davon 29,6 (30,0) o/o weiblichen Geschlechts, besucht. Die Fre-
quenzsteigerung erreichte somit 10,5 (4,4) %. 423 (407) Lehrlinge er-
hielten eine volle Berufsausbildung, nämlich294 (287) in den Lehrwerk-
stätten, 118 (109) in der Frauenarbeitsschule und 11 (ll) in der Werk-
stätte Laubegg. Der vermehrte Berufsschulbesuch hängt jedoch vor
allem mit den Lehrlinget zvt ergänzenden Berufsausbildung zusammen,
deren Zatrl (ohne die Teilnehmer an Weiterbildungskursen und die frei-



58

willigen Schüler) au|8223 (7420) zunahm. Von ihnen besuchten 5331

(a77$ die Gewerbeschule, 1666 (1535) die Kaufmännische Berufsschule,
727 (A7) die Berufsschule für Verkaufspersonal, 245 (231) jene für Ver-
waltungsangestellte, 172 (158) die Frauenarbeitsschule,66 (59) die Be-
rufsschule für Buchhandlungsgehilfen und 16 (16) die Lehrwerkstätten.

Die Universität zählte 1960 im Sommersemester 2264 (2169) im-
matrikulierte Studenten; trotz des seit Jahren anhaltenden leichten
Wiederanstiegs blieb die Frequenz noch um fast 1/, unter dem 1945 er-
reichten Höchststand der Sommerhalbjahre (2541). Der Anteil der Stu-
dentinnen betrug 332 (284) oder 14,7 (13,1) % und jener der Ausländer
295 (287) oder 13,0 (13,2) %. DieZahl der Auskultanten stieg arf 294
(250) und die hier immer große Frauenquote sogar auf 58,2 (40,8) %.

Das Wintersemester verzeichnete 1960/61 mit 2480 (2264) Immatri-
kulierten nur mehr einen Ausfall von 6,lo/o gegenüber dem 1947 148 er-
zielten Maximum von 2640. Bei 360 (326) oder 14,5 (14,4) o/o handelte
es sich um Frauen. Die Ausländer waren mit 307 (288) oder 12,4 (12,7) %
vertreten. Der Kreis des Auskultanten erweiterte sich auf 421 (301),

wovon 51,3 (56,1) o/o weiblichen Geschlechts.
Das Sommersemester 1961 brachte 2478 Immatrikulierte und damit

einen bloß mehr um 2,5o/o kleineren Bestand als im Sommersemester
1945. Das weibliche Element stellte 378 oder 15,3% der Studierenden
und die Ausländerquote betrug 297 oder l2,O%. Dazu kamen diesmal
bloß 257 Auskultanten; bei 49,0o/o handelte es sich um Frauen.

IX. Gemeindebetriebe.

Das Gaswerk erzeugte im Berichtsj ahr 21,278 (19,642) Mio mB Gas,

d. h. 8,3% mehr als 1959. Auch der Steinkohlenverbrauch zur' Gas-

erzeugung nahm um 8,3o/o aü.38762 (35 779) t zu, nicht nur wegen der
größeren Gasabgabe, sondern vor allem zufolge vermehrter Stadtgas-
verwendung zur Beheizung der Ofenanlagen. Die Gaslieferung an Pri-
vate erfolgte beinahe im vorjährigen Ausmaß, betrug sie doch 18,870
(18,896) Mio m3. In der Bundesstadt und in den Vororten hat sie zwar
mit 15,006 (14,895) Mio bzw. 1,811 (1,799) Mio mB zugenommen, doch
sank die gesamte Gasabgabe nach Sondertarifen um 6,80/o auf 2,053
(2,202) Mio m3.
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Das Verteilungsnetz des Gaswerks blieb mit 323,1 (322,0) km, wovon
254,2 (253,1) km in Bern, fast unverändört. Der Gasmesserbestand nahm
leicht auf 37 079 (37 534) ab; jener von Bern allein auf 33 463 (33 853).

Bei fast /a aller Gasmesser handelt es sich um Automaten für Voraus-
zahlung.

Was die Nebenprodukte bei der Gasfabrikation betrifft, so stieg die
Kokserzeugung um 8,2o/o aü.26910 (24864) t und der Koksverkauf
um 15,0/o auf 20 016 (17 399) t. Beim Teer erreichte der Anfall 1783

(1560) t und der Verkat'f 1833 (1524) t. Der Anfall von Rohbenzol war
mit 298 (29S) t ziemlich unverändert; verkauft wurden 287 (301) t.
Die Ammoniakgewinnung (NH, rein) stieg auf l2l (108) t an, aus denen

man 455 (417) t Ammoniumsulfat erzeugte; der Verkauf diesesProdukts
erreichte 458 (439) t.

Die Einnahmen aus der Gasabgabe blieben mit 5,101 (5,099) Mio Fr.
fast stabil. Der Verkauf der Nebenprodukte brachte weitere 2,775
(2,603) Mio Fr. ein, d. h.6,6% mehr als 1959; allein der Erlös aus dem
Koksabsatz betrug 2,326 (2,187) Mio Fr.

Die l. Hälfte 1961 ergab im Vergleich zur entsprechenden Vorjahres-
periode eine S,So/oige Verringerung des Gasabsatzes an Piivate auf
9,443 (9,994) Mio m3.

Wasserversorgung. Der Wasserbezug von Bern samt Bremgarten
und Teilen der Gemeinde Bolligen nahm 1960 weiter zu, nämlich um
2,7o/o auf.24,262 (23,622) Mio m3. Der Bestand an 'Wassermessern wurde
Ieicht auf 14951 (14786) erhöht, wovon 13947 (13846) in Bern instal-
liert rvaren. Die mit ihnen festgestellte Wasserabgabe erreichte 19,231

(18,754) Mio m3, d. s. 2,5o/o mehr als im Vorjahr ; in Bern allein betrug sie

16,937 (16,630) Mio m3. Das Wasserrohrnetz wurde auf 351,1 (3a6,2)km
verlängert; davon entfallen 329,9 (325,0) km auf diei Bundesstadt. Ende
1960 verzeichnete man total 2905 (2870) Hydranten, in Bern selbst
2691 (2656). Die Wasserabgabe erbrachte im Berichtsjahr 3,641
(3,482) Mio Fr. Einnahmen. Im l. Halbjahr 1961 war der totale Wasser-
verbrauch mit 12,177 (11,885) Mio mB um 2,5o/o größer als in der gleichen
Vorjahresperiode.

Das Elektrizitätswerk erzielte 1960 einen Energieumsatz von
391,873 (349,363) Mio kWh, d. s. 12,2o/o mehr als im Vorjahr. Davon
wurden 15,6 (17,2)% in den eigenen Anlagen erzeugt, insbesondere im

L
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Felsenauwerk; weitere 47,6 (M,8)% entfielen auf den Anteil an den
Kraftwerken Oberhasli, 2O,4 (13,8)0Ä auf jenen an den Maggiawerken
und l3,l (0,5)% wurden von den Bleniowerken geliefert. Der Fremd-
energiebezug im Winter betrug 13,000 (13,100) Mio kWh oder 3,3 (3,7).Ä.

Die Energieabgabe im eigenen Versorgungsbereich vergrößerte sich
um 8,2o/o auf.354,223 (327,513) Mio kWh; an andere Werke sind 37,650
(21,850) Mio kWh hydraulische Sommerenergie abgegeben worden.
Eine weitergehende Verbrauchergliederung ergibt nachstehendes Bild:

Hauptverbrauchergruppea
Eaergieverbrauch

in Mio kWh i, ./o
1060 1059 1960 1069

Öffentliche Beleuchtung 4,740 4,574 1,2 1,3
Städtische Verkehrsbetriebe . .. . 6,783 6,751 1,7 1,9
Beleuchtung und Wärme in

Haushalt, Gewerbe u. Industrie 240,7571) 227,385 61,5 65,1
Motoren in Gewerbe u. Industrie . 67,770L) 60,278 17,3 17,3
Elektrokessel ..... 4,305 4,956 1,1 1,4

Leitungs- u. Transformatoren-
verluste inkl. Eigenverbrauch . 29,868 23,569 7,6 6,7

Lieferung an andere Werke ... . 37,650 21,850 9,6 6,3

Zusammen 391,873 349,363 100,0 100,0

r) Davon 16,298 Mio bzw. 0,867 Mio kwh wegen der Neueinteilung der zweimoaatlichen
Rechnungsperioden eret iE Jahre 1901 verechnet.

Das Leitungsnetz wurde vom E.W. B . auf 941,2 (926,1) km erweitert,
wovon 76,4 (75,7)% unterirdisch geführt werden. Ende 1960 standen
l2ll72 (119485) Kontrollapparate im Gebrauch, darunter 84850
(84 177) Zähler einschließlich 3345 (3099) Münzautomaten. Die.Energie-
Lieferung brachte 26,406 (25,516) Mio Fr. Einnahmen, was eine Ver-
mehrung von 3,5o/o gegenüber 1959 darstellt.

Im l. Semester 1961 verzeichnete der Energieumsatz mit 197,294
(185,524) Mio kWh eine Zunahme von 6,30/o verglichen mit der vorjähri-
gen Parallelperiode. Der Fremdenergiebezug beschränkte sich auf 4,000
(9,000) Mio kWh. Die Energieabgabe im eigenen Versorgungsgebiet
stellte sich mit 182,864 (173,594) Mio kWh 5,3o/o höher. An andere
Werke wurden 14,430 (11,930) Mio kWh geliefert.
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In der Kehrichtverbrennungsanlage sind 32 446 (31 614) t
Kehricht vernichtet worden, d. h. 2,60Ä mehr als 1959. Bei 26 005
(24 980) t bandelte es sich um Berner Hauskehricht, dessen Menge um
4,lo/o ztgenommen hat. Die Dampferzeugung erreichte 54 131 (52 230) t,
wozu die Kehrichtverbrennung 98,2 (94,7)% beitrug. Die Dampfabgabe
betrug 6485 (6024) t und die Wärmeabgabe 15 782 (15 295) Mio kcal.

Die l. Hälfte 1961 zeitigte folgende Entwicklung: 16569 (16422) t
Kehrichtverbrennung, worunter 13207 (13 235) t Berner Hauskehricht,
also fast die gleichen MenSen wie in der entsprechenden Vorjahres-
periode, eine stark Vermehrte Dampfabgabe von 3520 (2483) t und eine
auf 9558 (815a) Mio kcal gestiegene Wärmelieferung.

Die vom Schlachthof kontrollierte Fleischmenge ist 1960 um 9,60/o

auf 139 879 (127 609) q angestiegen. Allein die 96 684 (92 998) Stück
geschlachteten Viehs hatten ein Fleischgewicht von 97 175 (92 430) q.

Die Fleischzufuhren in die Bundesstadt nahmen sogar um 21,4o/o auf.
42704 (35 179) q zu.

Im l. Halbjahr 1961 erwies sich die kontrollierte Fleischmenge mit
70 872 (69 076) q nicht viel größer als in der gleichen Vorjahreszeit.
Das Fleischgewicht der Schlachtungen betrug 50 4O2 (48 308) q, d. s.

4,3o/o mehr, dagegen sank die Fleischeinfuhr nach Bern auf 20470
(20 768) q.

Die Beruf sf euerwehr wurde 1265 (1141) ma1 gerufen, also 10,9o/o

öfter als 1959; pro Tag machte das 3,5 (3,1) Alarme. Der Anteil der
Brandfälle stieg auf 242 (204) oder 19,1 (17,9)%, worunter 3 (1) Groß-,
13 (15) Mittel- wd 226 (188) Kleinbrände. Weitere 1012 (924) oder
80,0 (81,0)% der Alarme führten zu andern Hilfeleistungen, unter denen
das Wagenabschleppen und mit Abstand die Hilfe bei Wasserschäden
und Überschwemmungen wieder im Vordergrund standen. Die Hilfe-
leistungen außerhalb der Gemeinde nahmen auf 63 (28) zu. Bei ll (13)

oder 0,9 (l ,l)% der Alarme handelte es sich um Falschmeldungen.

X. Gemeindehaushalt.

Das Gemeindepersonal umfaßte am Ende des Berichtsjahres 3860
(3820) ständige hauptamtliche Funktionäre, einschließlich jener der
Schulen, Heime, Anstalten und eigenen Unternehmungen der Gemeinde.
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Seine Zusammensetzung war die folgende: 160l (1583) oder 41,5 (41,4)%
Arbeiter, 977 (967) oder 25,4 (25,3)% Beamte, 299 (307) Polizisten,
36 (34) Berufsfeuerwehrleute, 22 (22) Sanitätspolizisten, insgesamt 357
(363) oder 9,2 (9,5)% Angehörige des Polizeikorps im weitern Sinne
sowie 48 (49) oder 1,2 (L,3)oÄ Abwarte, d. s. zusammen 2983 (2962) Per-
sonen, zu denen noch 877 (858) oder 22,7 (22,5)% Lehrer (ohne Kinder-
gärtnerinnen) kommen. Der Frauenanteil erreichte 565 (552) oder 14,6
(L4,5)o/o und stützte sich vor allem auf 337 (321) Lehrerinnen und 219
(221) Beamtinnen.

Daraus ergibt sich, daß der Nettozugang 1960 bloß 40 (89) oder 1,0
(2,4)oÄ Personen betrug, nämlich 19 (22) Lehrer, l8 (29) Arbeiter, 10 (20)

Beamte, 2 (2) Berufsfeuerwehrleute, - I (1) Abwart und - 8 (15) Poli-
zisten, für die diesmal keine neue Rekrutenschule durchgeführt wurde.

Das übrige Gemeindepersonal mit mindestens sechs Monaten unun-
terbrochenem Gemeindedienst unmittelbar vor dem Stichtag, umfaßte
an diesem 694 (653) ArbeitskräJte, worunter 399 (377) oder 57,5 t57,7)oÄ
Frauen. Es handelte sich um das Anstaltspersonal von 191 (184) Köpfen,
69 (60) Aushilfsangestellte, 4 (10) Aushilfsarbeiter und 430 (399) neben-
amtlich Beschäftigte.

Die Besoldungssumme erreichte 1960 für sämtliches Gemeindeperso-
nal, einschließlich des vor Jahresende ausgetretenen,64,l4T (59,687) Mio
Franken wobei bereits 0,576 (0,509) Mio Fr. Erwerbausfallentschädi-
gungen, Kranken- und Unfallgelder usw. in Abzug gebracht sind. Die
Zunahme der Besoldungssumme w 7,5o/o ist eine Folge der in der
Gemeindeabstimmung vom 28.129. Mai 1960 beschlossenen Besoldungs-
revision und der leichten Personalvermehrung.

Die Besoldungskosten der Gemeinde vermindern sich jeweils um die
Staats- und Bundesbeiträge an die Lehrerbesoldungen und für das Poli-
zeikorps, die diesmal 7,266 (6,748) Mio Fr. erreichten. Anderseits stiegen
die Sozialleistungen der Gemeinde für ihr Personal (Arbeitgeberbeiträge
an die Städtischen Versicherungskassen, AHV, Unfallversichemng usw.)
allf 9,247 (7,157) Mio Fr., wobei die Einbaubetreffnisse für die Anpas-
sung der Versicherungsbeträge der Pensions- und Sparkasse an die
erhöhten Grundbesoldungen das starke Anwachsen herbeiführten.

(L4,5)o/o und stützte sich vor allem auf 337 (321) Lehrerinnen und 219

Gemeinderechnung. Die Verwaltungsrechnung wies 1960 113,024

(104,142) Mio Fr. Aufwand und 113,498 (104,604) Mio Fr. Ertrag
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aus; das sind um je 8,5o/" mehr als im Vorjahr. Der Einnahme-
überschuß betmg genau 474 053 (461 743) Fr. Nach dem Voranschlag
wären 99,779 (96,239) Mio Fr. Aufwendungen und 98,220 (93,712) Mio
Franken Erträge und damit ein Ausgabenüberschuß von rund 1,559
(2,527) Mio Fr. zu erwarten gewesen. Der Voranschlag 1961 rechnet mit
110,481 Mio Fr. Aufwand und 108,774 Mio Fr. Ertrag, woraus ein
Ausgabenüberschuß von 1,707 Mio Fr. entstehen würde. Über die Ver-
änderungen des Nettoaufwands bzw. -ertrags nach Verwaltungsabtei-
lungen seit dem Vorjahr gibt Tabelle Nr. 105 Auskunft.

Die Vermögensrechnung zeigt eine neuerliche Erhöhung der Ak-
tiven des Finanz- und Verwaltungsvermögens um 4,Oo/o auf. 329,022
(316,439) Mio Fr. Aber auch die Schulden, inklusive Restanzen und
Wertberichtigungen nahmen um 5,5o/o auf 318,981 (302,241) Mio Fr. zu.

Damit nahm der Überschuß der Aktiven bis Ende 1960 auf 10,041
(14,198) Mio Fr. ab. Einzelheiten über die Höhe der Bilanzposten gegen-

über 1959 sind aus Tabelle Nr. 106 ersichtlich. Der Vergleich des Finanz-
vermögens von 255,424 (248,879) Mio Fr., das also 2,60/o zugenommen
hat, mit den vorerwähnten Schulden inklusive Restanzen und Wert-
berichtigungen, läßt ein Ansteigen der ungedeckten Schuld von 19,1o/o

auf 63,558 (53,363) Mio Fr. erkennen. Dabei ist jedoch zu bedenken,
daß die Bilanzwerte des Finanzvermögens (Liegenschaften, Industrielle
Betriebe) eine bedeutende stille Reserve erschließen, wozu noch der (wenn
auch nicht realisierbare) Wert des Verwaltungsvermögens kommt.

Staats- und Gemeindesteuer vom Einkommen und Ver-
mögen natürlicher Personen. Das kantonale Gesetz vom 29. Ok-
tober 1944 samt Ergänzungen und Abänderungen, insbesondere vom
13. Mai 1956 bestimmt als Einheitssatz der für ein Jahr zu entrichtenden
Steuer 2,0 bis 5,0o/o des zu versteuernden Einkommens und 0,5 bis 1,5'/oo
des zu versteuernden Vermögens, je nach der Höhe des zu versteuernden
Einkommens bzw. Vermögens.

Die Steueranlage wurde 1960 bei der Staatssteuer auf 2,1 erhöht,
blieb aber bei der Gemeindesteuer mit 2,0 unverändert; das gilt auch
für 1961. Die Belastung der natürlichen Personen durch die beiden
Steuern bewegte sich somit im Rahmen von4,2 bis 10,5 bzw. von 4,0
bis 10,0o/o oder zusammen 8,2 bis 20,5% beim Einkommen und von 1,05
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bis 3,15 bzw. 1,00 bis 3,00 0/oo oder zusammen 2,05 bis 6,15 0/0, beim
Vermögen.

Persönliche Abzüge vom Einkommen. Allgemeiner Abzug: 1600 Fr.
Haushaltungsabzug für Verheiratete sowie Personen mit selbständigem
Haushalt und nicht erwerbstätigen Kindern unter 18 Jahren oder in
Berufslehre bzw. studierend: 600 Fr. Haushaltungsabzug für Verwit-
wete, Geschiedene, Getrennte mit selbständigem Haushalt und nicht
erwerbstätigen Kindern unter 18 Jahren oder in Berufslehre bzw. stu-
dierend: 300 Fr. Abzug für das 1. und 2. Kind der vorerwähnten Art:
500 Fr., für jedes weitere: 600 Fr., für Kinder in auswärtiger Ausbil-
dung: 1000 Fr. Abzug für jede unterstützte Person: bis zu 1000 Fr.
Voller Abzug der Beiträge an Pensionskassen. Abzug der Beiträge an
Arbeitslosen- und Krankenkassen, Invaliditäts-, Unfall- und Lebens-
versichemngen: bis 600 Fr.

Abzug bei reinem Einkommen bis zu 6000 Fr. (nach den persönlichen
Abzügen) für jeden über 65jährigen oder gebrechlichen Ehegatten:
300 Fr., für beide: 500 Fr.

Abzüge vom Reinvermögen. Vom Kindervermögen: bis 3000 Fr. pro
Kind. Für jedes vom Steuerpflichtigen unterhaltene Kind unter 18

Jahren: 1000 Fr. Für jeden Pflichtigen mit steuerbarem Einkommen bis
zu.2000 Fr., sofern er wegen Alter oder Gebrechen seinen Unterhalt
nicht verdienen kann oder sofern eine Witwe für minderjährige Kinder
zu sorgen hat: l0 000 Fr. Abzugserhöhung für jede unterhaltene erwerbs-
unfähige Person (einschließlich Ehegatten, ohne eigene Kinder) : je
2000 Fr., bei gleichzeitiger Erhöhung der vorgenannten Einkommens-
grenze um je 300 Fr.

Mindestbetrag des steuerbaren Vermögens: l0 000 Fr.

Der Nettoerlös der Städtischen Steuerverwaltung stieg 1960 um 2,1o/o

auf 54,760 (53,619) Mio Fr., da 58,795 (57,628) Mio Fr. Erträge 4,035

(4,009) Mio Fr. Aufwendungen gegenüberstanden. Zum Bruttoertrag
trug die Einkommensteuer natürlicher Personen 34,702 (35,349) Mio Fr.
bei. An Nach- und Strafsteuern gingen 0,099 (0,089) Mio Fr. ein.

Die Kirchensteueranlagen wurden 1960 und ebenso 196l mit 4,1

(evangelisch-reformierte) 5,1 (römisch-katholische) bzw. 5,5 (christ-
katholische) festgesetzt.
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Die Personalsteuer, die l0 Fr. für verheiratete und ihnen gleich-
gestellte Steuerpflichtige sowie 20 Fr. für ledige beträgt, erbrachte der
Einwohnergemeinde rund 38 100 (56 500) Fr.

Die Vermögensgewinnsteuer die für ein Jahr zu entrichten ist,
wird nach den um 40o/o erhöhten Einheitssätzen der Einkommensteuer
berechnet. Abgesehen von Ausnahmen nimmt die Besteuerung noch bei
kurzfristiger Besitzdauer eines mit Gewinn veräußerten Grundstücks zu.
Aus ihr zog 1960 die Einwohnergemeinde 2,828 (l,2l0) Mio Fr. ErIös.

Die Liegenschaftsteuer wurde wieder mit 0,90/oo (ordentliche)
bzw.1,35 0/oo (erhöhte) des amtlichen Wertes bemessen. Die Einwohner-
gemeinde erzielte mit ihr 2,242 (2,321) Mio Fr. Einnahmen.

Über die Billettsteuern siehe Seite 45 f.

XI. Gemeinde§eblet.

Größe, Bevölkerungsdichte. Die Stadt Bern erstreckt sich über
5156,6 ha; ohne Wald sind es 3441,6 ha. Ihre nunmehr auf Grund der
Volkszählung 1960 fortgeschriebene Wohnbevölkerung betrug am Jah-
resende l61 363 (159 593) Personen. Somit traf es 31,3 (30,9) Einwohner
auf 1 Hektar Gesamtfläche und 46,9 (46,4) auf I Hektar ohne Wald,
während es Ende 1937 erst 23,6 bzw. 35,5 Einwohner waren. Anders
gerechnet kamen Ende 1960 nur mehr 319,6 (323,1) m2 einschlie8lich
und 213,3 (215,6) m2 ohne Wald auf I Einwohner.

Über die Einteilung des Gemeindegebietes in Stadtteile und
Statistische Bezirke, deren Fläche, die Zahl ihrer Gebäude, Haushaltun-
gen, Wohnungen und Einwohner geben Tabelle, Umschreibung und
PIan auf S. 185 ff. Auskunft.

In der Bodennutzung traten 1960 bloß geringe Veränderungen ein.
So vergrößerte sich der Anteil der Siedlungsfläche (Gebäude, Hofraum,
Gärten, Anlagen, Grünflächen) auf 1306,2 (1286,1) ha oder 25,3 (24,9)%.
Das Verkehrsareal beanspruchte am Jahresende 438,5 (438,1) Hektaren
oder unverändert rund 8,5o/o und das Acker- und Wiesland (einschließ-
lich Pflanzland und Baumgärten) nahm leicht auf 1552,2 (1572,8) ha
oder 30,1 (30,5)% ab. Der Waldanteil von 1715,0 ha oder r/, des Stadt-
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gebietes blieb gewahrt. Auf Gewässer und unkultiviertes Land entfielen
144,7 (144,6) ha oder wieder 2,8o/o.

Gewichtigere Veränderungen der Bodennutzung lassen sich nur bei
einem über Jahrzehnte reichenden Vergleich erkennen. So nahmen bei-
spielsweise Ende 1937 die Siedlungs- und Verkehrsfläche erst 17,2bzw.
7,3o/o des Gesamtareals in Anspruch; heute ist es um fastaf 2 bzw. rund
1/6 mehr. Die Acker- und Wiesenfläche erstreckte sich dagegen noch
über 39,0o/o des Gemeindegebietes; die gegenwärtige ist beinahe l/n

geringer. Der Anteil des Waldes betrug 33,6%, jener der Gewässer und
des unkultivierten Landes 2,9o/o.

Auch beim Grundeigentum läßt erst ein langjähriger Rückblick
ins Gewicht fallende Anteilverschiebungen erkennen. So war Ende lg60
mit 2119,6 (2137,0) ha oder 41,1 (41,4)o/o ein nicht viel kleinerer Teil
des Stadtgebietes als vor einem Jahr in privater Hand. Der Bodenanteil
der Burgergemeinde blieb mit 1793,1 (1794,2) ha oder 34,7 (34,8)%
sogar fast gleich, während die Einwohnergemeinde ihr Grundeigentum
weiter leicht auf 885,1 (867,0) ha oder 17,2 (16,8)0/o vergrößerte. In das
restliche Gebiet von 358,8 (358,4) ha oder unverändert rund7,0o/o teilten
sich Kanton, Eidgenossenschaft und Kirchgemeinden.

Ende 1937 gehörten den Privaten 45,8 und der Burgergemeinde 36,2%
des Gemeindeareals; seither ist ihr Anteil um 1/ro bzw. tf ,, gesunken.
Die Einwohnergemeinde einerseits sowie Kanton, Eidgenossenschaft
und Kirchgemeinden anderseits, besassen damals erst Il,8 bzw. 6,2o/,
des städtischen Bodens; heute sind es fast tf , bzw. 1/, mehr.

XII. Wahlen und Abstimmungen.

Wahlen. Am 23.124. April 1960 fand die kantonalbernische Regie-
rungsratsersatzw ahl für den zurückgetretenen Walter Siegenthaler statt.
Von 46 364 Stimmberechtigten langten 7085 (15,3%) Ausweiskarten
und 6990 (15,1%) Wahlzettel ein; unter den letzgenantten w4ren 4228
gültig, 2528 leer und 234 ungültig: Gewählt wurde Dr. Hans Tschumi,
auf den in der Stadt Bern 3488 Stimmen entfielen, während hier Andrd
Francillon 603 und verschiedene andere Kandidaten zusammen 137

Stimmen erhielten.
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Abstimmungen. Im Berichtsjahr fanden an 6 (4) Terminen Ab-
stimmungen statt, wobei 1 (l) gleichzeitig Wahltermin war; dabei hatte
der Souverän über insgesamt 34 (30) Vorlagen zu befinden. Von den
2l (18) kommunalen Vorlagen wurden alle bis auf jene über den Bau-
linienplan Standstraße mit Sonderbauvorschriften gutgeheißen. Die 1l
(10) kantonalen und 2 (2) eidgenössischen Vorlagen fanden in der Stadt
Bern in Übereinstimmung mit dem kantonalen bzw. Kantonalbernischen
und Landesergebnis Annahme.

Das l. Semester 1961 bescherte dem Stimmbürger an 2 (3) Abstim-
mungsterminen 22 (15) Vorlagen. Alle 16 (9) kommunalen fanden bei
ihm Gnade. Auch die der 4 (5) kantonalen Vorlagen wurden in der Stadt
Bern - wie im Kantonsergebnis - angenommen. Von den 2 (l) eidge-
nössischen Vorlagen nahm der stadtbernische Souverän beide an, was
aber nur in einem Fall mit dem Kantons- und Landesergebnis über-
einstimmte, da der Bundesbeschluß über die Erhebung eines Zollzu-
schlages auf Treibstoffen zur Finanzierung der Nationalstraßen im
Kanton Bern insgesamt und beim Schweizervolk auf Ablehnung stieß.

XIII. Tierpark Dählhölzli.

Tierbestand. Ende 1960 beherbergte der Tierpark 1674 (1686) Tiere
in 402 (364) Arten und Rassen. Dazu kommen im verwaltungstechnisch
dazugehörenden Bärengraben 17 (14) Bären und im Ententeich Kleine
Schanze 35 (37) Entenin 1l (10) Arten, wobei die freifliegenden Stock-
enten nicht mitgezählt sind.

Das Vivarium wies 130 238 (139 628) Besucher auf. Das bedeutet
trotz eines 6,7o/oiget Frequenzrückganges gegenüber dem Rekordjahr
1959 immerhin den bisher zweitstärksten Besuch. Er brachte 49 539
(53 100) Franken Einnahmen, wovon 48 920 (52 429) Franken Eintritts-
gelder. Beim Ponyreit- und Fahrbetrieb gelangten 16 161 (15 568) Bit-
lette zur Ausgabe.

In der l. Hälfte 1961 stieg die Besucherzahl im Vergleich zur näm-
Iichen Vorjahrsperiode w 3,60/o auf 60 817 (58 701).
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XIV. Witterung.

Der Luftdruck war im Berichtsjahr mit durchschnittlich 710,5
(712,6) mm nur wenig geringer als 1959. Dasselbe gilt auch für die
Periode Mai-september im speziellen, in welcher ein mittlerer Luftdruck
von7l2,4 (713,3) mm festgestellt wurde. Die Extreme lagen - verglichen
mit dem Vorjahr - weniger stark auseinander, stellte sich doch der
Höchstwert bloß auf 722,1 rnrn am 5. Januar (730,8 mm am 15. Februar),
während das am 2. Februar (1. Dezember) erreichte Minimum 694,9
(689,9) mm betrug.

Die Temperatur erwies sich 1960 mit 8,9 (9,6)0 C niedriger als im
Vorjahr, übertraf aber das langjährige Mittel um rund llo/o. Nur der

Juli und der September waren abnorm kühl, dagegen das erste Viertel-
jahr (besonders der Februar) und die beiden letzten Monate des Jahres
(vor allem der Dezember) auffallend mild. In der Hauptreisezeit Mai-
September erreichte die Temperatur I5,3 (l0,Z1o C, was zwar dem viel-
jährigen Mittelwert entsprach, nicht aber der vorjährigen Höhe. Der
19. Juni war mit 28,3 (der 10. Juli mit 30,0)0 C der heißeste und der
14. (18.) Januar mit -15,9 (-0,+;o C der kälteste Tag.

Die Niederschlagsmenge überstieg mit 7072 (914) mm das lang-
jährige Mittel um fast loo/o, während sie im Vorjahr unter diesem lag.
Die Monate August, November, Februar und September erwiesen sich
weit über Erwarten niederschlagsreich, der Juni und der April hingegen
auffallend trocken. Die Periode Mai-September verzeichnete 595

(329) mm Regen, war also ungleich nässer als im vieljährigen Durch-
schnitt (516 mm) und ganz besonders im Vorjahr. Insgesamt zälite
man im Berichtsjahr 170 (136) Tage mit 0,3 und mehr Millimeter Nieder-
schlag. Bloß 24 (53) Tage wiesen unter 201. Bewölkung auf ; eine ähnlich
geringe Zahl ergab sich zuletzt im Jahre 1939 (25). An 29 (24) Tagen
wurde Schneefall und an 53 (48) Nebel registriert.

Die Sonnenscheindauer von 1777 (2023) Stunden stimmte fast
mit dem vieljährigen Durchschnitt überein und war damit wesentlich
geringer als 1959. Die Monate Januar und Mai hatten überraschend viel
Sonnenschein; anderseits fiel die Sonnenarmut im September und Juli
auf. Die Hauptferienzeit Mai-September verzeichnete 1064 (1232) Stun-
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den Sonnenschein, was fast dem vieljährigen Mittel (1091) entsprach;
in den beiden Vorjahren war sie indessen viel sonniger.

Die langjährigen Mittelwerte der Berner Witterung, auf die
vorstehend mehrfach Bezug genommen wurde, lauten im einzelnen wie
folgt:

Mittlere Mittlere
Niederschlags- Sonnenscheiu-

sunme dauer
1864/1e40 1921/1950
ln mm in Stunden

Mittlere

Mo,ate, Jahr 1t-fii3l3'
inoc$|;s'

Januar. -1,6
Februar 0,2

März . 3,4

April . 8,0
Mai .. 12,3

Juni. . 15,6

Juli . . 17,7

August 16,7

September 13,7

Oktober 7,9
November 3,0

Dezember -0,8

48

5l
66
76
94

113

lt2
108

89
88
68
64

58
93

145
r64
196

234
252
230
179
118

62
42

Jahr . 8,0 977 1773

Im 1. Halbjahr 1961 wich der Luftdruck mit 713,2 (711,1) mm nur
wenig von jenem im gleichen Semester 1960 ab. DieTemperatur betrug
im Durchschnitt 8,6 (7,S;o 6, d. s. rund 37o/omehr als das vieljährige
Mittel für diese Zeit (6,30 C) erwarten ließ, aber auch mehr als in der
ersten Vorjahreshälfte. Besonders Februar und Januar, aber auch März
und April erwiesen sich als abnormal warm. Die Niederschlagsmenge
erreichte 489 (363) mm und war demnach um rund 9o/o größer als man
nach vieljähriger Erfahrung (448 mm) erwarten durfte, während sich
1960 diese Periode auffallend trocken zeigte. Die Sonne schien 921

(1020) Stunden; gegenüber dem langjährigen Mittel bedeutete dies ein
kleines Plus, im Vergleich zum sonnigen l. Semester 1960 aber einen
fast l0o/oigen Ausfall. Insbesondere im Januar ließ die Sonnenschein-
dauer zu wünschen übrig, während sie vor allem im März überraschend
lang war.



70

XV. Hydro§raphlsche Verhältnisse.

Die mittlere Jahresabflußmenge der Aare in Bern-Dählhölzli
erreichte nach dem vorjährigen Tiefstand 125 (l0l) m3/sec. Der lang-
jährige Durchschnitt (122 m3/sec.) wurde damit nur leicht überschritten.
Im Jahre 1930 betrug sie demgegenüber 147 m3/sec., 1949 aber bloß
93 m3/sec.

Der Wasserstand der Aare überstieg mit 2,42 (2,27) m das lang-
jährige Mittel (2,31 m), nachdem er es 1959 unterschritten hatte. Die
Höchst- und Tiefststände sind aus Tabelle I 14 ersichtbar.
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Entwicklung

I An-

Gecht-recht I tT.':'

n"i-"t I stand

l. Vierteljahr.
o

3.

4.

Männlich .. . .

Weiblich ....
Schweizer . . .

Ausländer . . .

Jahr 1960

,, 1959

J"-l-"s I z!-
r) | 

narEe

160 330

161 920

163 r00
t62920

148 800

13 300

162 100

160 100

1937

tt77
734

2078

I178
592

161 530
162 707

163 441

161 363

168 | 1784
2t6l 962

':: I ::'-99 i- 2177

7r9

8,6
8r9

rs
_99_

7r5
6,7

159 693

161 530

t62 707

163 441

73 828

87 535

149 283

i, orä hroro

161 363 lr2080
r59 593 1r0743

r48 850 | 509
r0 743 I 224

r59 593 I 733
r58 462 | 793

lt

I. BEVÖLKERUNG UND GESUNDHEITSWESEN.

Entwicklung der Wohnbevölkerung.

t) Einschließlich Wegzugszuschlag.
r) Eirechließlich Verärrderung inlolge EheschlieouEg und Eiobilrgerung.

Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und Todesfälle.

r) Davon 215, (Vorlahr: 21?3) in Spitälem und Anstalten geboren,
!) Ohnc TotgoborcDc (1900 - r8i 1069 : 24).

2
Vierteliahre

Heimat

Absolute Zahlen AuI 1000 Einwohner pro Jahr Im l.Le.

Ehe- Ehe-
schei-
duq-
gen

Lebend.
ge-

borene

Gestortrene r)
Ehe- Icbend.

ge-
borene

Ge-
Ge-

burten-
über-
schuß

Gestorb,
auI

100 Le-
bendge-
boreue

scblie-l
ßun- |

c"n 
I

llber-
haupt

iE
I. Le-
bens-
iahr

schlie
ßun-
geD

I. Vierteljahr.
<)

3.
4.

Schweizer . ..
Ausländer ...

Jahr 1060

,, 1969

292

523

449

325

62

46
69
47

572

670

607

468

419
365
341

369

l6
t8
t3
t0

5,8
t2,s
lt,0
8,0

14,3

14,t
14,9

lt,5

10,4
8,8
8,4
9,0

3'9
5,3
6,5
2,6

216

312

2,L

2,1

24t9
639

395

63
924
253

1416

69
4t
l5

t2,g
22,0

9,6
5,t

3,4
16,9

2,t
5rl

t5291

r4sol
224
o0q

22t7 t)

2257

1484

1464
66
60

s,4
9,2

13,7

14, I
9,2
9'1

4,6
6,0

2,6
oo

Ge-
Endbetand

Mittlere
Wohn-

bevölke-
rung

uber-
schuß tibq-

haupt

DavonAusländer

*"*T %

t2754
t4032
14524
t2080

72 650
86 943

402
33t

776
26t

6268

5812
74 900
87 200

261
1298

4332.

t337c'

1037

338
1770

I t3t
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Todesursachen.

Todesusacheu

Gesilecht

Sterbeort

Altersjahre Todesfälle
überhaupt

;;T;
I

Todesursachen.
l. Angeborene Lebensschwäche ... .

2. Übr. bes. Sauglingskrankheiten
S.Altersschwäche...
4. Bildungsfehler . ,.
5. Grippe (Influenza)
6. Lungentuberkulose,
?. Übrige Tuberkulose.
8. Übr. übertragbare Krankheiten.
9. Krebs

10. Übrige Geschwülste
Il. Erkrankungen der Hirngefaße..
12. Übr. Krkh. d. Nerven-Systems
13. Herzkrankheiten .

14. Arterienverkalkung
15. Übr. Krkh. der Kreislauforgane .

16. Krankheiten des Blutes
17. Rheum., Stoffw., sonst. allg. Krkh.
18. Krkh. der Verdauungsorgane ...
19. Lungenentzündung
20. ÜUr. Krankh. d. Atmungs-Orga
21. Nierenentzündung
22. Übr. Krkh. d. Ilarn-u. Geschl.-Org.
23. Selbstmord .....
24. UnIaIL
25. Übrige (auch unbestimmte) . . . ,

Geschlecht.
Männlich
Weiblich

Sterbeort.
In Spitälern und Anstalten

öffentlichem Boden .

n Privatwohnungen.

Jahr

l4
26

I

I

q

I

3

;
3

I
I

I

I

-

I
a

3

I
58

25

5

4

27

26

27

4

l8
2

7

5

4

t7
37

7

iu
I

30

3

6

6

207

öl

28

ll
lll
380

68

6
26

48

25

t5
t0

8

34
t0

6

l9
6

I
20

8

6
6

r39
24

t4
t2
70

188
44

b

ll
35
l4
l5
I

20

t5
46
l0

8

7

l0
7

l5
2

3

4

I26
42

l9
5

69

218
5l

2

l9
o0

t4
8

6

l6
t0

t4
26

I6
t6
JA

l0
I

t0
265

66

t7
r39
406

95

30

68

28

23

l5
36
25

78

t7

l6
l5
I

t7
l8

I
14

oRq

59
22

l8
169

355

ll0
8

43
72

t7
l7
48

44

62
I5

;;t

I
1I

290
360

Dt)

50

710

754

178

30

82

t2
3

5

20

l0
733

754

G6cblecht

Un-
tq
I

1

bis
l4

Iä
bis
59

60
und

mehr lich lich

2I
r68
t22

539

579

751
733

751

52

4

665
to

424

415
48

288

492

t4
227

907

62
5r5

886
64

5t4

1il8
1 044

75t
710

t484
1464



Heimatzugehörigkeit der Gewanderten.

Herkunftsort bzw. Wanderungsziel der Gewanderten.

Das Alter der Gewanderten, 1960.

IIeiDat I l*"-_l Mehrzuug

Stadtberner .. ... .

ÜbrigeBerner....
Außerkantonale. . .

Ausländer
Zusammen 1960

,, 1959

,,,,n I *.*- l- M"n"u'uc
-l "t I re6o I rsrs

,*,, 
I 

Y,iE-

46 l- 16l -6e7 | 2l l0
560 l- rrT l- il7
t27| rbl- e

13r4 | r430;;;;liill '"I_i,u

2051 272
54241 sosz
43501 4553
s7t2l 8rs7

19 69r l18 074

17 570 l16 582

Helkunftsort I I

bzrv- I - I

Waoderungszisl I Luzüg 
Itt

Vororte
Übriger Kant. Bern
Ubrige Schweiz..,
Ausland
Unbekannt

Zusammen

146 I- 16r I r 82r
3el 52i 3er6
231 t6l 5282
t6l- ztl 8672

116 l- u6lle 69t

'u' |,r,o,| *'"'' l-""0*"o*
rsso | 

-l zuc 
| 1s6o I rsrs

Erwerbstätige
Nichterwerb"statige .....

Zusammen

Erwerbstätige
Nichterwerbstätige .....

Zusammen

Erwerbstätige
Nichterwerbstätige .....

Davon iE Alter von

1615l 27l| 8JB
2 l-r00 I 210

1617 l- 73 I 1043

13 528
4546

18 074

15 143
4548

Wegzug

r 246 110 509 I r 5r4
5431 18r71 350

I 789 l12 326 I I 864

ur I r37

-18
-20
-38

-7415

-59

4
469

93
430

988

5
Familieo Persouel überhaupt

weg'
ztg

1960

332
408
423
l5l

478
369
446
135

2

2 556
3 236
5 072
6 848

362

735
680
2to

r824
362

- 677
978
566
386
265

I 3t4 I 430 l8 074 t6l 7 988

6
Erwerbstätigkeit

Alle Ge-
wanddten

ahren

Unter
to Jahre

lro-re lzo-as
I J"n." I J"trr"

40-59
Jahre

60-64
Jahre

65 u. m.
Jahre

Zvztg

38
| 4t7

ll 343
1723

2 079
753

I 527
341

93
69

63
245

t9 69r I 455 2 832 | 13 066 I 868 t62 308

ll
I 5t7

| 528 200 367

Mehrzuzug

l3
I
4



Beruf und soziale Stellung der Gewanderten
Ztzng Wegzug

-Tä;
il; l,*
1960

BeruIsgnppeE

Erwerbstätige.
Lanrtwirtsch. u. Gärtnereiübeiter
Lebens- und Genußmittelabeiter
Bekleidungs- und Textildbeiter
Bau- uod Holzarbeiter.........
Metall- und Uhrenarbeiter .,...
Arbeiter iE graphischen Gewerbe
Übri ge gewübliche Privatarbeiter
Hilfsarbeiter ohne nähere ADgabe
Technische Privatangestellte ...
Bank- u. Vereicherungsangestellte
Handelsangestellte ............
Hotel- und Wütschaftspereonal
Privates Verkehrspemonal . .... ,

Übrige Privatangestellte .....,
öIfeutliche Beamte u. Arbeiter t)

Musiker, Künstler usw, ,.,.....
Freie und gelehrte Berufe ') ... .
Selbständige im Handel ...,..,
Selbstetrdige im Gewerbe .....

Zusammeu

Nichterwerbstätige.
Lehrlinge . . .

Studierende, Schüler ..... .... ,
Familienangehörige und Übrige .

Zusammen
MäDDer ilberhaupt,..... . .... .

Erwerbstätige.
Arbeiterinneu im Bekleidungsgew.
Übrige gewerbliche Arbeiterinnen
Bureau- und Handelsangestellte
Hotel- und Wirtscbaltspersonal.
Hausangestellte
Krankeqpflegepereonal,..,....
Übrige Privatangestellte .......
Öffeutliche Funktiooärinnent) ..
Musik, Theater usw. ..... . ... ,
Freie und gelehrte Berufe......
SelbstäDd. in Handel u. Gewerbe

ZusaEmen

tiber-
haupt

Nichterwerbstätige.
Lehrtöchter
Studiqende, Schülerioneu......
Familieuangehörige und Übrige,

Zusammen | 3 016
Frauen überhaupt.,........... I g zol

2o5l rTel e03l 7?01 2l e
Bell 2s5l 32ol 1661 zll 7o
1e8l 1z0l rr?l 761 811 e4

s22sl ze6z | 2888 | zazt I s4o I B4ol rso I rrz
ro?el 661 | 846 I 402 I n4 lz6s
23ol 1401 2181 1011 t2l 3e
1051 781 831 431 z2l 35
531 sol 4bl lB

3181 821 2661 ?01 631 tz
1111 81 881 3l z3l 5
4361 z2l 52ol 321- 841 -1640 | 1468 | 14ze I rsoz | 161 | 166
3r2l 1411 z77l lrel s5l zz
521 t7l 471 r5l 5l z

73zl 50l 608l tel Lz4l 1l 246l 6641 a6l 5Bl szl 111 B

1751 6el t64l 671 r1l t2

331 1l 62l zl- 2el-l

r532J 25Elt53el 1e3l- 7l 65
10e3z | 66zt I sB72 I attz I 1065 lr14el lse I eoz

t62 l 103 1u0 l 4El 37
7621 61rl 6411 3e4l 218l|2771 o+l 68

r05 l- 2E l-6el 26 l- r
1660 | r0r? | 1538 | s60
r0301 582110061 56al 211 rel- 121-u
4861 12el 1441 1211 121 61 5rl 2

,:il :3 1 ,:; l ,il ,il ll ; l '-

30l r7l 301 2Ll -l-41 4l 6
2tl- 2l 21 1el e

z2l zl t7l rl 6l 11 4l-r

1084

-1 3l
36

2 75t

14
76

250

30er I E2o2 | 2?26

) Ein:chließlich Lebrer uod Professoren. .) Ohnc Arcbitekten uad Ilgenieuro die unter &lb-
st&digo im Gewerbc bzw. tcchnisbr Privetangestellto oder öIreatlicbc BeaEto gczählt siDd.

7
Mehrzuzug

;;;-Fr"q
u",p, 

hf,ää
1969

I 405

250
484
798

5

Lt4
139

6 ö öJä

212
172
856

6 275

6

83

104

I 072

3E

t2

-6?

604

29

79

özz

-t
-9
-6

6 738

266
318

2 Lgz

6 196

247

330
2 130

2 396

1l
68

261

l9
t2

643 öou

8

-1

ö14

I
1E

133

ll9

-10
-10

I
662 366

IU 1t6
490

1
123
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Herkunftsort uäd Erwerbstätigkeit der zugezogenen Ausländer.

A. Männer.

Bauarbeiter .,....
ÜbrigeArbeiter...
Handelsangestellte.
Übrige Angestellte.
Musiker, Ktinstler .

FreieBerufe......
Selbständige. ....
Erwerbstätige....

Studierende usw. . .
Übr. Nichterwerbst.

Zusammen 1960

,, 1959

24L
297

t4
405

lt

:

Zuguogeoe
Ausländer

951 77e154

451 r30lt

-l l7l r

B. Frauen.

Arbeiteriunen.,...
Handelsangestellte.
Hotelpersonal ....
Hausangestellte , . .
Übrige Angestellte.
Musik, Theater .. .

FreieBerufe......
Selbständige......

Erwerbstätige ....
Studierende usw. . .
Übr. Nichterwerbst.

Zusammen 1960

,, 1969

Einbürgerungen.

9/ro

Bisherige
Heimat

Einzel-
Peßotren

Personen
im Familiesverband Pereoneo insgesamt

Däu-
lich

vrlb-
llch

Familien-
vorstätrde

_-----j-
minnl- I reihl-

I

Mitei

Ih6-
lru6n

ngebi.irgerte

FI'-,-
EäoI

lich
rolb-
lictr

iN[c.
§nt

drr. ricdor-
clo{obürgort

oänrl. I reibl

Kanton Bern.
U br. Sctrwerz .

Schweiz zus.

Deutschland
Frankreich. . .
Italien......
Österreich ...
Übr. Ausland

Ausland zus.

Eingebürgerte
übhpt. 1960.
übhpt. 1959.

1

3
3
4

6
t2

I
2

8
13

t0
ll

6
I

t7
26

l8
28

35
54

3
o

4

I

4
I
3

5
I
q

I
7

l8

I
I
6
I
I

3

1

2l

2

4

l

2t

I
I
4

l

l5

Ij

43

3
o

l4
3
4

46

2
t5

o

89

IO
4

90

l,
l1

b

I
I
3

I
I 16 10 I 7 I 26 33 59 6

l3
I

23
l3

28
34

4
o

28
?2

28
l9

24
l4

69
62

7g
6l

148
123

tt
6

6

8

Berufsgruppcn

Zugezogcrc
Ausländer

Berulsguppen
übor-
Ir[]t

aus
dd

aus dem
Auslaad [].r-

haupt

aus
der

aus dem
Ausland

re80 
|
1969 1S60

296?

1193

40
1730

35

97
I

6363

il9
r39

5359

84

93

212ß

1196

26

1321

24
oo

I

1665

634
OK

891
20

62

2

3289

68

59

874
4(

1021

58i
t7t
fi
34

215

9(

251

652
26

70

,I99
64

180

t90t

4l
188

6621

{438

1085

1022

553f

3416

30911 648

.zg0? 764
I

,443
213t
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Polizeilich gemeldete Fälle der hauptsächlichsten ansteckenderr
Krankheiten.

r! davoa 4 (7) Paratyphus. !) davon I (6) Verdachtsfätle.

Patientenzahlr) der

LVierteljahr | -2. l-
3. ,, l-4. ,, l-

Jahr le60l - I 0+

,, re59l - lro2

Diph- | schar-l "'i"ä- 
l_spitr"thoiellach lsti"lo

t,llo'l ,0,r, 
l.ri",,il"- I u.r"X,;"

3l7rlrt67
4l3rl

-l2ll -3l18l 2s

5 I ro lr4r I rre6

rol2zlerl ego

6

I
8

4

l9

L4

t7
t2
I

l3

5t

76242 | tt4

Krankenanstalten 2).

DavoB in Bern wohnhaft

s,',ul:;l #,",1; | 
** 

lih,;l**t*

20451 23641 46t
r9t2 12227 I tut
ztrsl zo49l 4
1772121751 4

7844 | 88r4 I tZO0r
7488 | 8557 | 164

245013341 7801 te8l lBt
2 4rr I ag5 | 487 | ztl

I 12{ t09

I 106 283

Eintritte:
l. Vierteljahr 296

306
295
282

6 512 I 4zO4

5 190 | 4255

I r79
I t27

953
926

347 320
346 731

21 689 | 16 0g6

Endbestand:

Jahr 1960

,, 1959

Pflegetage:

Jahr 1960

,, 1959

r 156 I 341

55t r78 1208374

!) ohne spitalgeborene Säuglinge. r) ohne das Kantonelbernische Säugliugs- uDd Mütterheim.

ll Viertel-
jahre,
Jahre

Iltrdrr-
trh-

rugr)

| ,,,*".
I6b.r.Il-

lrormr

Iqt r-
trl0c

26
l1
I

l9

60

106

32

60

l5
l8
23

I
2

2

4
I

D

8

t2
Eintritte,

Eadbestand,
Pflegetag€

Patienten überhaupt

Heil- u.
Pflege-
anstalt

Privat-
spitäler Total

r0 660
to022
I 836

I 727

109

t02
105

87
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II. BAU- UND WOHNUNGSMARKT.

Neubauten mit Wohnungen.

Stadtlage:
Innere Stadt
Länggasse-Felser.au .......
Mattenhof-Weißenbühl ....
Kirchenfeld-Schoßhalde, . . .

Breitenrain-Lorraine
Btimpliz-Oberbottigen .....

Ersteller:
Gemeinde
Bund, Kanton usw, .... . ,..
Baugenossenschaften,.....
Andere juristische Personen
EinzelpersoneE .........,

Eigenbau dpr Gemeinde . . .. | -

Ohne öffentl. Finanzbeihilfe.. I 128 I ll

Jahr 1960 I r37

,, rese | 106 | r

,, v,Bund, Kantonusv. | 4 
|

Mit öf{entl. Finanzbeihilfe ... I 5 I I

1
t2
64

67

Zah! der Wohnungen mit

'l'lsl.,l"l:.:tl Woh
oun-
gen

1069

I
74

164
33

r36
336

7t
673

48
392
304

;
4

3

I

;
6

I
I

I
ll
ll

68

69

r27

t27
104

13 Stadtlage

Ersteller

Finanzierung

Erstellte

G6ütudr

nil
f,oh-
!ugel

Woh-
nuo-
gen Zimmern

o

l3
38

23

64

167

3r8
5g

345

4t5

20
4l

I

50
9

;
2S

6

70
t7

t
t9
74

l0
88
5l

28

8S

244
86

283

68r

8t
70t
49t

in
52

-3

al
t40
63

4
I

467

707

231

I
145

3

57
r83 t3

;
22

;
914

4SI

146

L12
744
798

243
36r

l3 28
I 1406
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Wohnungszuwachs und Wohnungsbestand.

r) Fortgescbriebene Zahl der bei der Volks- und Wohnungszählung 1950 ermittelten bewohnten
Gebäude und WohnungeD mit Kuche.

Zuwachs:
Einfamilienhäuser . . .

Mehrfamilienhäuser ..Wohn- und Geschäftshäuser
And. Gebäude m. Wohnungen
An-, Auf- und Umbauten .. ..

Zusammen

Abgang : (Äbbruch, Umbru usw.)

Reinzuwachs 1960 I 67

Bestand 31. XII. 1960t) l13T25

rr04l I
11091 7

5{784 | 404

Ausstattung der erstellten Wohnungen, 1960.

Wohnungen mit ... ZiEEern

Kochherd:
Gas...
Elektrisch
Holz oder

Warmwasserversorgung :

Gasboiler oder Gasautomat
Elektr. Boiler .
Zertrale

LiIt ...
Heizung:

Ofen . .

Warmluft
Etagen
Zertral
Fern . .

Elektrisch
Wohnungen zusamme[ .. . .

39
204

57
r86
243
137

r47 
1748 lz4}

Ein-
fami-
lieo-
häu-
sün

13
l14
125
85

rl9j

t2
135

3I
u6
L47
92

l3l
l6

I
4
I

t3

4
o

-l -l 152
13 | 24 lrl
-t -t -

13 | 24 lrl

rsl % lßorl rB

Woh-
nun-
geD

1059

4
ll9l

62

686

685

23 l$l



Durchschnittliche Jahresmietpreise nach der Mietpreisstatistik

im Mai 1960.

vor 1940

1940-19ö8

1969 ..

Durchschnituiche Jahresmietpreise der Mieter-
und Genoseuschaf terwohnuDge[ in Franketr

2zimaü | Szimmer | 4zimmer

2294 | 1694

2886 | "u'2B2r | 242t

Leerstehende Wohnungen

Innere Stadt

Länggasse-Felsenau .......
Mattenhof-Weißenbühl ....
Kirchenfeld-Schoßhalde . . .

Breitenrain-Lorraine,.....
Bumpliz-Oberbottigen. . . . .

t) FortschreibuDg auf Grund der Ergebnisse der Wohnungszäblung 1950.t) Davotr am Stichtag bereits auf später vermietet 38 .) Davon Einfämilienhäuser Ir) Davou am Stichtag bereits auf später vermietet 18 !) Davon'EiDIaBilieDhäuser -

Woh-
uugen
llber-
haupt

)

vor I seit l. I vor I söit I '
40 er-h940 er-l tl-"s".' ltslo "r-ltslo "r-l 'l-"q"^-

Absolute zahleu I Auf 10o-w-oba}ncen

0,0

0,2

0,4

0;l
o,2

0,t

l6
Bauperioden

2-4 Zinaet

1238

1894

2378

1674

2264

22t7

Zusammen L47l 1956 2694 1905

t7

Stadttc0o

Lemt€heude Wohnugen

2 964

8 668

14 276

I 469

t3 t55

7 262

I
6

I

6

1

6

t0

43

3

25

4

1

16

50

I
26

l0

0,0

0,1

O,I

.0,r
0,0

0,3

;
0,8

0,1

0,6

0,1

64 783

53 702

26

t6

85

54

llr?)r)

70') u)

0,r

0,r

0,4

0,2

o,2

0,r
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Beim Städtischen Wohnungsamt
angemeldete und abgemeldete Wohnungen.

Art der MietwohnuDgeu

l. Reine Mietwohnungen:

mit I Zimmer .....
mit 2 Zio,mern . .. ,.
mitBZimmern...,
mit 4 Zimmern . .. .

mit 6 Zimmerr ....
mit 6 und mehr Zimmern .,. ..

Zusammen lg60

1969

2. Wohnungen mit Geschäftslokal:

Jahr 1960

,, 1959

3. .Einfamilienhäuser :

Jahr 1960

,, 1959

übertrag
von I Neu-

Dezember I anmet-
dungen

Vor

Abmel- I Stand Ende
duugen I Deemoer

Ii'.äT | '"ffilffi,i-

I
at

I
l)

3

3

l5
8

29

39

I

2

L2

22

3

3'
30

I

59

r05

t53
68

tl
8

404

444

q

o

a

l)

58

tt4
r60

63

lt
8

4t4
435

3

I

5

b

t7
20

Gesuche um
Mietämter.

Aufhebung der Kündigutrg; Rekurse.

lrt d6r ßrl.dlgrog drrci die

f,tntomlo JNtidiroltiotr')

',,'.:i,:,\.,1 läjül I :llltll: I 

-l'lu, 
| 

.,1':1,#

r) Einschließlich dcr I (13) vom Vorjahr zur Erlediguug übettragenen Gesuche.t) Obne 4 (9) auf das folgende Jahr zur Erledigung übertrageDe Gesuche.t) EinscblieBtich I (1) Eßtreckung des Mietverhältnises.
') Ohne - 

(2) auf das folgeDde Jahr zurErlediguug übertragene Rekurse

l8

Jahre

Eingereicbte Gesuche Ei ogereichte Rekuse

ttrrthl ! )

Art der Erledigungr)

llrül I I fli.nt.
I I riatrrten.

zuspnct I rürotsrq l66mlroar
lltos
| | jcrorleo

1960
1969 .

224
238

105

LL2
83
62

8

29

8

l5
l6
ll

I
8

3

I
q

3

3
q
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Grundbesitzwechsel.

Alle Handänderungen.

20

Art der Handätrderungen
Haod-
ände-

rungcD

Fläche
Aren

Amt.
licher
Wert

KauJ-
preis

Braod-
ver -

siche-
rung

Mio Fr.

l. Bebaute Liegenschaften:

Freiha.ndka.uf 254

I
I

Iro

ll
3

I

2 4tt
4

3

732

99

76

12

13,257

0,t0t

0,053

)o el,

i9,276

0,162

o,eeo

31,020

0,1 r7

0,039

16,647

1,249

t,222

0,279

Zwangsverwertung

Ertrgans

Atrtretrrng

Tausch 1,640

t,702

0,236

Expropriationen .....
sonstise .............::.:.

Zusammen 1960

,, 1959

2. Unbebaute Liegenschaften:

Freihandkauf

Zwangsverwertung .,
I'rF ca n c

28

t4

6

373

353

79

3 337

3 823

I 628

*,
I 153

79

17,70t

i4,955

1,626

0,955

0,562

0,650

,789

,282

Ahfrefu

Ta.u sch

Expropriationen ... .

Sonstige

Zusammen 1960

,, 1959

3. Alle Handänderungen:

Jahr 1960

,, 1959

500

482

127

t29

3 362

I 876

6 699

5 696

3,793

2,926

71,494

67,88 I

20,789

L2,707

s7,2r2

38,299

l:
I

i50,573

147,282



Freihandkäufe nach Stadtteilen.

Stadteile
Amt-
licher
wutt 

I uio F".
Mio Fr.

3, 7,9311 199,0

6,37 138,6

I 16,9651 171,9

8,324 t4,334l|t7 2,2

l:-l* l-'.

Kaufprcis
-------T--------
in % I durch-
des I scbnitt-

amtl. I licn pro
Wertes 

I 
E2 in Fr.

48

227

295

423

26L

It63 7

r0,9661 162,3

196,6

43,257 160,1

6,6e21 166,6

0,e061r687,21 712

8,659J129r,91 158.46

a,srzlrsts,el reo.

1,40r12040,01 670.r6

ror0,el 7e

t,577|2O,66t I4l.

ll 74

24tl

r980

t3

232

456

24

739

1664

r537

l. Bebaute Liegenschaften:

Ianere Stadt .,.... I 2l

Länggasse-Felsenau ,...... | 33

Mattenhof-Weißenbühl ..... I 6l

Kirchenleld-Schoßhalde .... I 49

Breitenrain-Lorraine,...... I 6l

Bümpliz-Oberbottigen . .... | 2S

Zusammen 1900

1969

2. Unbebaute Liegenschaften
(Bauplätze):

Länggasse-Felsenau .

Mattenhof-Weißenbühl .... .

Kirchenfeld-Schoßhalde . . . .

Breitenraiu-Lorraine ......

Bümpliz-Oberbottigen. . . . . .

284

236

3

I
8

3

46

2t

Zusammen 1960

1959

0,064

0,289

0,687

0,069

0,578

68

39

1310,6

941,4
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Freihandkäufe nach Grundstocksart.

r) Nacb der ZreckbBtiEEuag des HaupttebäudB
l) Darunter eucb Liegenschaften mit Eebrüen HauptgcbäudGu vcrtch. Zwcclbestlmmuog

Die lreihändig umgesetzten Gebäude nach der Bauperiode.

1) Fortgeschriebeue Zahl der bei der Volkszähluog 1950 ermittelten bewobnten Gebäude.
r) Andere Gebäude mit Wohnungen. r) Andere Gebäude mit und ohne Wohoungen.

22

Grundstilcksart
Hand-
ände-

rungen

Fläcbe
AreD

Amt-
licher
rJ[ert

Kauf-
preis

Brend-
ver-

sicbe-
rung

I Kauf-
I preis
lino/o des
I amt-
I lichea
I 
WertesMio Fr.

l. Bebaute Liegenschaften 1):

Einfamilienhäu§er . .
Mehrfamilienhäuser ...,,..
Wohn- und Geschäftshäuser
Landwirtsch. Heimwesen . .
Anderet) ....

62
t23
43
I

l6

265
ttt
200
917
268

3,387
26,581
9,493
0,056
3,740

5,409
37,626
r 6,08 r
0,560
9,560

2,63ß
18,928
6,663
0,041
2,762

161,4
t41,6
169,4
s77,t
265,4

Zusammen 1960
,, 1969

2. Unbebaute Liegenschaften:
Bauplätze
Andere

234
236

68
lt

24tt
r980

1464
I64

43,267
46,403

1,677
0,049

89,278
7 6,592

20,66I
0,12t

3l,020
32,286

160,t
166,6

310,6
259,2

Zusammen 1960
,, 1969

7S
52

1628
l7I I

1,62Q
2,469

20,78S
t2,701

1278,6
614,7

UEgesetzte Gebäude

aus der Bauperiode

6

,
2,0

29

86

47

44

27

4L

5

t7

Einfamilienhäuser .......1 3638

Mehrfamilienhäuser ......1 6806

Wobn- u. Geschäftshäusetl 2487

Andere Gebäude .l 895'!)

Zusammen, absolut .....113 726

ß
Gebäudeart

G6rot-
goilrio-
b6lrDd

,)

iDsgesaEt

absolut it o/o voa
1940

1940-
1958 1069 1060

66

t36

52

62")

1,6

2,0 3

I

306

100,0

206

67,3

90

29,4

4

lr3



Freihandkäufe und ZwangsverwertuD.gen nach dem Beruf des

Veräußerers und des Käufers, 1960.

Berufe - FirBeD
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Die Ireihändig umgesetzten Gebäude nach dem Berul des Veräußerers
und des Käufers, 1960.

A. Natürliche Pereonen :

L iu Bem wohEhalt
a) Selbständig Erwerbeqde

Architekten, Ioge[ieure, Bauheister
Bauhandwerker
Übrige Gewerbetreibonde
Kaufleute, Geschäftsinhaber'....
Vertreter, Agetrtetr.
Füsprecher, Notare ,,
Lrzle, Zahaatzle, APotheker . .. ...
Übrige fteie Berule .

b) UDselbständig Erwerbende
Direktoren, GeschäftsIührer . .... '
Angesteute
Arbeiter.
Öffentliche Funktionäre

c) Pensionierte und Rentoer
d) Fraueu, Miuderjährige, Sonstige ..
e) Personengemeiuschaf ten
f) Erbengemeinschaften ..

II. nicbt in Bern wohnhaft .,...., . . ...
Natürliche Personen zusanneD ,.. ..

B. Juristische Persolen:
I. mit Sitz in Bern

a) Privatrecbtliche Gesellschaften
Banken- und Kreditinstitute .....
Baugewerblicbe Ulternehmea ....
Immob.-Verwertungsgesellschaf teo.
übrige ..

b) Öf fentlich-recbtliche Korporationea
Butrd ...
Kanton ,

Gemeinde
Burgergemeinde
Kirchgemeinde
üurige . .,

II. Eit Sitz auswärts
Juristische PeEonen zusaEEen ,,..

C. Natürliche und iuristische Personen zu-
saEmea.......

3

ä

3

;

;
I

,

I
7

T

7

1

I

;
6

ß6 | 52 I 62 | 56 1136 I 52

I

6

I

6

1

1

1

6

6

r0

7

2l
18

6

16

4
4
8

2

3

6

6

7

4

o

t7

1

1

1

7

16

D

35

I

t7

I

2ö
BeruIe - Firmeo

Veräußerer Käufer

th-
ldlior'
ilüsar

Irir-
rrili.!
Iäo!.r

iom- [
0o-

icülb-
Iä[rar

lnd.r
G.bäod6

lir-
tEilloF
hiIr6t

I.ir-
lrElll.r-

hä[sar

lgoh-!.1
le.-l
lmlrttr- I
I tr,-' I

l!i!rc
eiül!ic

1

I

7

4

1

I
5

1

7

;
8

5

12

I
L

1

;

16
I
5

72

4

;
1

I
?

l2

E

1

5

4

7

ll2

L7

2

43

7 4

53

1

2

46

;
I
I

;
1

;
7

I

92

2

8

2l 24 I I l0 44 l9 40

62



Die umgesetzten Gebäude nach Gebäude- und Handändcrungsart.

Einfamilienhäuser . .

Mehrfamilienhäuser .

Wohn- und Gescbäftshäuser .

Andere Gebäude

86

231

83

107

607

6r0

rl 6

le
l3
It4

92

Baumaterialienpreise.
(Preise bei größeren Bezügen von Händlern oder Baumeistetn, franko Station

Beru, einschließlich Händlerabatt.)

Tannen-Bauholz, n. Listen geschn. . I t *t 208.33
20t.67

14. I0
771.-
686.-
666.-
I20.-
I ?6.33
180.-
188.-
130.-
69.50
82.-

I Juni
I rs60

m
I zot.az
I ra.za
l,zt.-
lu*0.-
I ooo.-
lrzo.-
I rzo.gs
I reo.-
I rae.-
I rze.-
I zr.oo
I sr.-
I

Dez- I

reoo 
IA

2ß.-l
r4.e8l

770.-l
5e0.-l
666.-l
r20.-l
176.331

180.-l
187.-l
128.-l
71.601--l

Juni
1961

293.e

223.3

16.5

750.-
690.-
666.-
t26.2
208.-
180.-
186.-
t25.-
68.5

80.?

Tanaen-Bretter, roh, kon. abliniert . I

Tannen-Bodenriemen IIa .. I I mt
Portland-Zement, inkl. Papiersäcke 

| 10000

Hydraulischer Kalk, iukl. Papiersäcke 
I

Baugips, exkl. Säcke ..,..,1
Normalsteine 2511216 (fko. Bau) . .. | 1000St.

Zinkvreiß, dick, in Öl . . .. . ltOO t

Terpentinöl,rein.. .......1 ,,
T-Träger, unter 2000 tg ......,. 

I

Rundeisen, fertigabgebogen, l2 mm 
I

26

Art der G€bludc Alle
Goblude

davoD drch

Frei-
haDd-
hauf

Abtre-
tung

Erb-
gang

soDrtlgc
Hand-

lndcug

Zusammen 1960

66

136

62

62

24

86

28

3l

306

338

t69

165

I 3t

7

27
Artikel

Ver-
kaufs-
einheit

DüchschEittspreise iD Fr.

Dez-
1939

Dez.
1959

'/D.-

15.-
5.90

490.-
405.-
410.-
45.-
90.-

100.-
r30.-
n5.-
37.60
42.50
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Abgeschlossene Baurechtsverträge nach Stadtteilen.

r) Außerdem wurden Fr. 500 000 für Gebäude zusätzlich bezahlt,

Verkauf von Baurechten samt Gebäuden auf baurechtsbelasteten
Parzellen. 1)

r) Ausserdem wurden 3 (9) selbständigo Baurechte mit GruDdrerteupflicht zuB Preis von
0,r49 (0,110) Mio Fr. verkauft.

r) Inkl. total Fr. 162 400 GrurdreEte, dio in 2 Fällen separat zu bezahlen sind.

Anzahl I Jährliche lanzahl
y"r- lGrundrentel y".-

Bautechtsvertrlge
aul bebauten
Grundstücken

Jährliche
Grundrente

Fr.

Innere Stadt
Länggasse-Felr"rrr, .....
Mattenhof-Weißenbühl . .

Kirchenf eld- Schoßhalde
Breitenrain-Lorraine .,..
Bümpliz-Oberbottigen. . .

Zusammen 1960
Zusammen 1959

63 860

49 457

I 502
t9 965

94 7t4

3 | l6t 000

r0 127L265 24 ll229498

8 I r47 260
2 | 11465
8 I 2ro 467
2 I 9502
3 I 27365

rr I 947r4

34 I 500 763

42 | 453500

Einfamilienhäuser . .

Mehrfamilienhäuser ........
Wohn- und Geschäftshäuser.
Andere Gebäude

Zusammen 1960
Zusammen 1959

29

Gebäudearteq

AEzahl
Fläche

El

Kauf-
preis

Mio Fr.

Brand-
versi-

cherung

Mio Fr.

Eand-
ände-

mtrgen

Ge-
bäude

Wert

Mio Fr.

3

I

3

3

3 9ll

r 290

2,187

0,078

2,646

0,160

1,5;

0,055

4
t2

6

l4
5 20L

t0 406

2,265
6,569

2,806
10,468r)

t,564
4,31I

2A

Stadtteile
Anzahl

Ver-
trdgeFr.

D

ö

I
o

1t
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Die Kosten des Wohnhausbaues.
Baukosten eines 1943/44 erstellten Wohnhauses r) in der Stadt Bern

nach Arbeitsgattungen und Baukostengruppetr

30

Arbeitsgattungen,
Bauk6tengruppen

Baukosten
3l.Dez.

1039
in Fr.

BaukosteDindex
31. Dezember 1939 - 100

31. Dez.
1959

30. Juni
1960

31. Dez.
1960

1 Erdarbeiten

, ,o .f Maurerarbeiten
'''-' I Eisenbetonarbeitetr

( Kanalisationsarbeiten

3.

4.

c.
6.

8.
9.

10.

ll.
t2.
13.

14.
16.
16.

17.
18.

20.
21.

19.
q0

oo

24.

Zusammen
Kunststeinarbeiten ..
Zimmerarbeiten....
Spenglerarbeiten ...
Dachdeckerarbeiten .

Rohbaukosten zusammen

Schlosserarbeiten ..
Gipserarbeiten
Maler- und Tapezierarbeiten .....,..
Schreinerarbeiten ..
Beschlägelieferung .

Glaserarbeiten..,..
Türschoner
Boden- und Wandplattenarbeiten . . ,
ParkettarbeiteD , ..,
Schall- und Wärmeisolation
Sanitäre Installationen
Elektrische Installationen
RolI- und Jalousieladen, Storen .....
Heizungsanlage,...
Innenausbaukosten zusammeo ......
Umgebungsarbeiten .

Diverses und Gebtlhren
Pläne und Bauleitung
Bauzinse . ..
Übrige Kosten zusammen

Gesamte Baukosten

4 808

62 t28
4 289
5 901

26t,3
26r,8
226,t
220,1

266,0
272,3
240,6

232,5

266,4
272,8
249,4
232,5

77 L26
8 329

29 650
3 282
4 626

256,O
201,6
259,8
199,9

201,7

267,2

2r5,8
263,6

199,9

207,5

267,7
2t5,8
264,6
200,8
207,6

tzg 012

2 663
20 143
23 605
4t 735

5 873

2 t23
942

6 012
ll 486
2 126

26 014
t8 732
6 334

l6 026

250,0

275,1

237,2
190,3
207,O

206,7

190,4

194,3

183,3

198,4

t43,2
207,8

206,5

192,6

229,1

258,8

275,1
251,4
194,I
2t3,2
207,0
190,9

t94,3
187,0
198,4
r43,2
213,0
2L0,7

209,0
239,0

265,4

283,2
252,8
194.1
213,2
207,0

190,9

t96,6
187,0

202,0
143,2

2r3,0
210,7

2t5,3
239,O

7 956
5 949

t9 I04
6 880

4t4183 208,6

264,6
t50,5
227,ß

225,5

2t4,8

27L,8
150,5
294,8
2A6,1

215,5

271,8

I50,5
295,4
237,0

39 889

346 315

223,8

225,0

229,8

232,r

230,3

282,8
t) Gemeindeeigene Bauzeile StaDdstraße Nr. 20, 22 und Wylerfeldstraße Nr.29, 1943/44

erstellt, ohne Gruod uud Boden; eBthaltend 3 Häuser zu je 6 DreizimEerwohnungen init
Kilche und Bad-W. C., Etageuheizung, einfacher Innenausbau, auf ebenem Baugelände Eit
norEaler Fundierung.
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III. KONSUMENTENPREISE UND
DEREN INDEX,

HAUSHALTUNGSRECHNUNGEN.

Konsumentenpreise für Nahrungsmittel.
(Indexartikel, ohne Abzug von Rabatt oder Rückvergütung.)

Preis-
Durchschnittspreis iu Rp. I verän-

einheit I Dez.l Märzl Juni I Sept.l Dez.
,oo1 ir* l11ä lmi. | ,,1i",*

571 5El 581 + 1
1110 I trro I r1r0 I

632 I 63' | 632 |261 331 Z2l- I201 261 2al-

Vollmilch
tiiiß"tiei ra izentatugeuj t iöö'i' : : :: : :::
EmmeDtalerkäse Ia ...,,.
Trinkeier, inländische
IEporteier

Rindfleisch, Siedefleisch (Vorderviertel) .....
Rindfleisch, Bratenfleiscb (Stotzeu, Bug) ....
I{albfleisch Ia (Koteletten, Nierbr., Stotzen)
I(albfleisch IIa (KoteletteD, Nierbr., Stotzeu)
Schweinefleisch, frisch (Stotren, Bug) . ......
Magespeck, geräucherter
Cervelat .

Landjäger
Kalbsbratwust
Schweineschmalz, iDländ.isches
Kokosnußfett, in Talelo
ErdDu0öl

Halbweißbrot, runde Form ...
Ruchbrot, ruode For- ....... : : : : : : : : : : : : :
Weißmehl
Halbweißmehl
Reis...
Maisgrieß (f. Poleuta), offen . . .

Teigw*eo, sup6rieur, offen ...
Haferflocken, offen ...

Kristallzucker, weiß,.........
Bienenhonig, richter, einheimis";;;. :. :. . : : : :
Kakao, offen oder in Paketen
Schokolade, M6nage-.
Kaffee, geröstet, mittlere Sorte

Erbsen, gelbe, ganze, geschälte
Bohnei,-weiß'e,-gauzä,"geschälte' : : : : : : : : : : : :
Kartoffeh
Spinat .

Weißkabis
Rübli (Karotten)
Zwiebeln
Kopfsalat ( ca. 200 g)
TafeläpfelIa......
Tateläpfel IIa .....

vs- | | deruog
Kauls-i-tru^P.
-,---.. I ^-- I *^--L--, I c-^. I n^- I llcr leü!

I oo""Vs- I

,.rf"- l----i-
inneit I Dez. l Ir

lreoslr

st,

kg

I

kg

kg

I
Lg

st.

kg

1110
632

2t

68
t7
82
71

ll6
76

L32
101

131
129

38
90
43
63
60
63

100
6E

5?
ll10

632
2L
19

?5
65

75
107

133
106

1,,
1,,
t,,

630
742

1015
862

877
40
46
70

247
306
27L

635
743
940
826
766
856

40
46
70

214
306
2?L

6361 6331 6e6l + 5
7431 751 | zsrl + e
97717046 110191 + 4
8551 e3el ezol + z+
7t8l z4tl tql-so
8381 8411 8341-43

23rl 23r I 2291 - lE
so6 | 906 | 806 |27tl 21rl 2?1

40l 40l 40l461 461 461 -?01 ?ol 70l

+ä

8el 8el 851-

1

I
1

7b
65
82
75

103
73

106

76
66
82
76

707

133
t06

130
129

34
116

b2
48
60
40
?2
48

r30
129

ö9
72
60
9o
67
2b

147
110

76
66
82
?5
06
lö

06

+7+E
+1
-10
-2+5+6

8el 8e
904 I er3
672 | ß77
6e3 I 685

1046 I 1022

ersl ersl ersl +
6871 6871 ß771+
6851 6851 6851 -1022lto22lt022l - 24

130
129
4t

143
48
62
62
35
lt:
83

-1+4+1
+60+6+4+7
-1_22
_18

130
133

39
160

48
67
67
62
78
60
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Konsumentenpreise für Brenn- und Leuchtstoffe.
(Indexartikel, ohne Abzug von Rabatt oder Rückvergütutrg).

Berner Index der Konsumentenpreise, 1960.
Gesamtindex und Gruppenindices.

I ver-
Artikel I kaufs-

Tanneuholz, 4 Schnitt-Scheit. I1 Ster | 7900
Buchenholz,4Schnitt-Scheit.ll,, | 8450
Gaskoks, 40/60 mm . lroo kgl rzss
Briketts ,,Uiion", offen . . .. 1100 ,, | 1505
Anthrazit belg., 30/5O mm . . ll00 ,, | 2145
HeizöI I ..........:....... ll00,,l L745

Elektiischer Strom, einf , far. lf twUl 71)

HeizöI, Spezial- ....1100,,1 l8l5
Kochgas ....lImr | 30

Durchschnittspreis ia Rp.
(Bruttopreis)

verän-
derung
ln Rp.

Dez.
1969
bis

Dez.
1960

It
-i-.
+l
-t
-_t

7900
8450
I780
1485
2765
1585
I 655

30
7r)

7900
8450
l8I0
1535
2765
r660
I 730

30
7r)

7900 | 7900
8460 | 8450
1785 I 1770
1505 I 1476
2745 | 2756
1668 I 1629
1738 I 1699

301 30
7r) I ?,)

r) Plus Grundpreis nach Wohnungsgröße,

(August t93S : 100)

Januar
Februar

4. Vierteljahr
Oktober .

v"r- I ?aPt-
schie- | ruoex

193,4
192,4
194,0
193,9
I 94,4
193,7
194,5
195, I
t97,4
195,9
I 97,3
198,9
198,4
r98,9
198,6
197,8
195,9

143,0
t48,2
t42,9
142,5
142,4
t42,7
t42,2
142,2
t42,3
142,2
t42,4
142,3
r43,5
143,4
143,6
143,6
t42,8

235,6
236,6
236,6
235,6
238,4
288,4
238,4
238,4
238,3
238,3
238,3
238,3
239,8
239,8
239,8
239,8
238,0

t39,2
139,2
139,2
t39,2
140, I
139,2
140,6
140,6
140,6
r40,6
140,6
I40,6
140,6
I40,6
140,6
140,6
140, I

227,4
227,O
227,6
227,6
227,6
227,6
227,6
227,6
228,7
227,6
ooo o
o00.t
ooo o

225,2
ooo o

225,2
228,2

r66,0
164, I
r67,0
167,0
167,0
167,0
167,0
167,0
167,3
I67,0
t67,5
167,5
t67,5
167,6
167,6
t67,6
167,0

r82,3
18t,6
182,7
182,6
183,4
182,9
183,6
183,8
I 84,8
184,1
184,8
185,4
185,5
185,7
I86,6
185,3
184,0

?2

Dez.
1969

MLrz
1960

Juui
1960

Sept,
r060

Dez.
1960
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Berner Index der Konsumentenpreise, 1960.
Gesamtindex, i.rpp"o- und Untergruppenindices.

(August 1939 : 100)

Bedarfsgruppen und -untergruppeB
,12. ''l 4'

Vierteljahr

194,4
188,8
168,8
224,8
162,2
r68,7
202,0
292,0
229,O
224,1
t?4,3
l',l0,9

142,4
226,6
275,3
120,1
125,O

85,2

186,7

238,4
239,?
249,8
203,0
24?,t
207,O

199,2

140,1

184,8

227,6
250,O
198,3
2L7,4
264,4

167,0
209,5
199,4
t64,2
133,8
152,5
100,0
184,8
194,3
161,4
779,L
158,5
150,5

t94,2

183,4

ts?,4
r89,4
206,6
227,1
r61,9
169,0
202,2
292,O
229,O

L7 8,5
L70,7

L42,3
226,5
215,2
119,6
725,0

85,2

189,2

238,3
239,6
249,3
203,0
24?,6
207,O

201,0

140,6

186,3

228,7
250,0
200,9
218,3
264,4

167,3
210,0
199,4
166, I
133,8
752,5
100,0
184,8
198,8
161,5
179,4
156,4
151,5

195,8

184,8

198,4
190,6
219,0

I 62,6
1?0,0
199,9
292,O
233,0

184,9
759,2

748,5
226,5
2L5,5
722,9
125,0

85,2

190,2

239,8
24t,O
257,0
204,2
247,9
211,0

202,2

140,6

Jahr

195,9
189,4
190,4
226,4
162,4
168,2
20t,4
292,O
230,1
223,L
777,6
163,3

742,8
226,5
216,7
t22,O
125,0

85,2

188,0

238,0
2e9,8
249,9
202,0
245,O
206,4

200,L

140,1

1 85,5

228,2
250,0
199,9
277,8
264,4

167,0
209,7
199,4
165,3
133,8
151,2
100,0
184,8
197,7
161,6
L79,+
t5?,l
150,8

194,9

184,0

NahruDg
Milch- und Molkereiprodukte
Eier....
Fleisch und Fleischwaren .
FetteundÖte.....
Brot und aodere Getreideprodukte .
Zucker, Houig, Kakao, Schokolade .........,..
Kaffee ..
Hülsenfrüchte
Kartoffeln.
GeEüse .

Obst. . . .

Heizung und Beleuchtung
Holz....
Kohlen .

Heizöl . .

Gas.,.,
Elektrischer Strom ..

Nahrung * Heizung uud Beleuchtung

Bekleidung
Kleider .
Wäsche .
Wolle . .
Schuhe.
Schuhreparaturen

Nahrung + Heizung und Beleuchtung * Bekleidung

Miete . . .

Nahrung .f Heizung u. Beleuchtung * Bekleidung a
Miete . . .

Reiniguug
Seife . ..
Putz- uod Waschlöhne
Andere ReinigungsEittel .
ReiniguBgsgeräte

Verschiedenes
HaushaltungsgegenstäDde
Schreibmaterialien ......
Zeitungetr utrd Zeitschrilten
Straßenbahn
Eisenbahn.
Post und Telepbon
Fahrrad.
Coiffeur .

Sanitarische Artikel .
Tabakfabrikate
GeträDke
Kiro, Radio usw. . . .

Gesamttotal ohne Miete

Gesamtiudcr

193,4
188,8
767,5
226,6
162,8
165,1
207,4
292,O
229,3

172,7
152,4

143,0
226,5
216,8
125,+
125,0

85,2

185,9

235,6
238,9
245,4
197,8

200,6

197,9

139,2

r83,6

227,4
250,O
198,3
216,8
264,3

166,0
209,1
199,4
163,6
133,8
747,3
100,0
184,8
194,3
162,0
779,2
r58,4
149,3

193,1

182,3

78?,2

229,2
250,0
2O2,2
2r8,8
264,4

767,5
210,3
199,4
167,1
133,8
L52,5
100,0
184,8
201,0
161,5
179,4
155,3
752,O

196,7

185,ä
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H aushaltungsrechnungen.

Die Einnahmen pro Haushaltung.

lurynlreoslrsoo

66
3,5

2,6
8,6

50
4,1
2,6
3,4
9,9

5r.
4,1
2,5
ö,1
9,7

ron/ul reos lrsoo

3,4

2,7
8,6

!4
3,5

2,ß
E,3

23
3,8
2,'
3,1
9,4

26
3,8
2,4
2,9
9.1

Absolute Zahlen (Frankeo)

I. Arbeitseinkommen
Besoldg., Lohn d. Ehemanns
Nebenverdienstd.Ehemanns
Lohnausf allentscbädigung .

Verdienst der Hausfrau usw,

Zusammen
II. Anderes Einkommen

Bezüge aus Versicherungen
Uoterstützungen
Nettoertrag aus Betrieben .

Andere Einnahmen,......
Zusammen

III. Wirkliche Einnabmen ... -

IV. Wirklicbe Ausgaben ......
V, Einoahmenüberschuß .. . , .

13 562 113

96
_l

138

I. Arbeitseinkommen
Besoldg., Lobn d. Ehemanns I sz,l I so,z 88,41 8e,51 8e,41 87,r1 e3,81 e0,8
NebenverdieDstd.Ehemanns | 0,Zl 0,9 0,7 I 1,8 I 7,21 1,0 I 0,2 I 0,6
LohDausfallentschädigung | - | 0,0 o,rl -l o,rl o,2l - I

verdienst der Hausfrau usw. | 0,7 | I,9 2,41 1,6 I 3,0 I 2,s | 0,2 | 0,e

Zusammen lea,elsa,o e1,6 | oz,e ,.r | ,z.3
1I. Anderes B,inkommen

Bezüge aus Versicherungeo | 1,0 | 2,4 2,7 I 3,1 r,4 I 2,6
Unterstützungetr l-l O,O 0,0 I - -lNettoertrag aus Betrieben . I O,Z I O,l 0,3 I 0,5 0,1 I 0,3
Andere Ilinnat'men .. . . ... | +,0 | a,a 5,4 I 3.5 4,5

Zusammeo I o,zl ?,O 8,4
100,0
99,4
0,6

III. Wirklicbe EiDnahmen .. .. lroo,o lroo,o
IV. WirklicheAusgabeo ...... lror,l lroO,r
V. Einnahmeaüberschuß . . . .. l-t,a l-o,z

49L7
s7

88

tlr6

170

2ß

196

392
55lE 111

5625 l7t

-71- 4

11241 6157 | 137e6

92 I 382

611 5l 44
7ßl 28o I rr7

1 0781 3?7 | I r43
722021 6534 I 74939
121501 6674 | 14953

521- 140 l- 74

5752

723

13
247

89,5
0,4

2,0

9l,9

3,1

o,2

7,7 | 8,1
100.0 I r00,0
roo,l I ee,3

0,r I 0,?

7,71 6,31 8,8
loo,o lloo,o I1oo,o
100,1 1100,4 | ee,6

r l-0,4 | 0,4

,)
t)
,)

K: Konsumeinheiteo.
EE : Schweirerische Ernähruogseinheiteo,
Quets : Verbrauibseinheiteu nach Engel.

35
Einnahmengruppetr

Alle
Haushaltungen Arbeiter BeaEte und

Angestellte

rß7/3E 1969 1960

Anzahl Haushaltungen ..,....
Kop{zahl. I

SJLi'::' I nro Haushartuns

Ouets r) . ,

2?
4,4

10,4

25
4,4
2,6
3,6

1 0,3

I

5663 
I

46l_
lnn

11 981

124
6

254

71877
92

13

10 635
747

I
354

10 618
122

27

öDl

6130
11

l6
12 384

31i
l

44

56!

t2 301

36(

4(

I l4a

262

l
44

44r

l3 44t

451

ßq!

931 1 131 75( 118

-88 -29 101

Pr ozentz rhlen

93,7

0,0
o,4

0,0
0,5
6-1

97,2

5,8
100,0
102,I

-2,1



Beamte und
ADgestellte

rmi/r8119591 1960

56

2,6
E,6

5o
4,1
2,6
3,4
9,9

51
4,1
2,5

9,7

22
3,4

2,7
8,6

4,4
2,7

10,4

25
4,4
2,6

10,3

34
3,5

2,6
8,3

3,8
2,6
3,1
9,4

26
3,8
2,L
2,9
9,1

Absolute Zahlen (Franken)

Nabrungsmittel
Genußmittel ,.,...,.
Bekleiduog
Miete . . .

Wobtrungseinrichtung ..,.....
Heizung und Beleuchtung . . ,. ,

Reinigung
Steuern und Gebühren .., ... .

Alters-, Hinterl. u. Invalidenvors.6)
Versicherungeu

ZusaEEen
Gesundbeitspflege .. .. . .. .. . ..
Bildung und Erholung
Verkebrsausgaben
Verschiedenes

ZusaEEeD
Ausgaben iosgesaEt

NabruDgsEittel
Getru ßEittel
Bekleidung
Miete . . .

Wobnungseinrichtung ......,,
Heizung und Beleuchtung .. . ..
Reiuigung
Steuern utrd Gebübren .. .... -

Alters-, Hinterl. u. Invalidenrcrs.6)
Versicherungeo

Zusammen
Gesundheitspflege ........,.,.
Bildung und Erholuog
Verkehrsausgaben
Verschiedetres

Zusammen
Ausgaben iBsgesamt

1500 | 3237 s24tl 7497

146 | 267 2731 168
5L5 | 7275 12661 438

7280 I 7824 1043

269

2ß1

264 | 5r
319 | 536
10tl 1 r99l 83

33s | 691{)
236

,iiäl ns,5i5 | 744
6028

3re I 767
464 | 7248
757 | $7
266 | 467

19,2 21,8 18,31 21,11 re,e
00,0 r00,0 | r00,0 roo,o l1oo,0 lroo,o lroo,o | 1oo,o

1502
l3l
665

1433
244
356

113

oio

r4501 r384

6371 708

2orl 2O2

875.)l 720r
26dl 303

17331 1779

149531 14524

I

32671 3269
287ll 263

11261 rr43
1647r 1649
4061 6s6
52glt 525
rell 1e6

534r)l 492.)
2oel 243

72071 r2S:]
9403i e72r

7 201. 714
ro44l 8el
tlsl 515

3e?l Boe

25341. 2429
1lr3? 1' 150

I

24,7 124,2 124,2 127,7 12?,4126,s122,5 127,5 1 22,7

2,41 2,0 | 2,0 | 3,0 | 2,4 I 2,2 I 2,0 I 1,6

,ä:11,3:11,3:?l,l:31,1:31,1:äl,i;31,3:11,3:3
4,11 3,81 5,11 4,el 3,41 b,4l 3,61 4,31 4,s
5,11 4,ol 4,ol 4,?l 4,41 4,sl 5,Bl 3,61 a,8
1,61 r,öl r,5l 1,51 r,6l 1,61 r.7l 1,3
5,4 | 5,2\l 4,6{)l 5,0 | 4,591 4,1{)l 5,7 | 5,

I r,8l ,.rl I 1,81 ,,ol I r,8l 2.1
e,2l 10,e-l 11,51 8,71 r0,11 10,61 e,5l ll,6l 12,2

99

Die Ausgaben pro Haushaltung.

r) K : I(onsumeinheiteD.r) EE : Schweizerische ErDährungseinheiten.t) Quets : Verbrauchseinheiten nach Engel..) §teuern auf Grund des steuerpflichtigen Einkommens im Durchschnitt der Jahre f957i68.
5) Invalidenversicherung seit 1960.

H"r"iäit'uog"u I Arbeiter

Anzabl HausbaltuDgeo . ,.....
Kopfzabl. I

5J)', ::' ) Pro Haushaltunc

Quetst). . I

4519
235
349

r51
271

71,9

5,4
9,9

6,3
3,5
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Frische Milch I
Butter . . .. .. kg
Käse...
Eier . . . .. .. .. .. . Stück
Tierische Fette . .. .. . . . .. .. '.. kg
Rindfleisch
Kalbfleisch
Schweinefleisch
Schaf - und Ziegenfleisch
Pferdefleisch
Geflügel .

Kaninchen
Anderes Fleisch
Eingeweide
Wurstwaren
Flische Fische
Brot .. .

Mehl ...
Grieß ..
Mais...
Reis ...
HaIer und Gerste ..
Übrige Mehle
Teigwaren
Speiseöl . I

Pllanzenfette, Margarine ...'.. kg
Kartolfeln
Frischgemüse
Hülsenlrüchte'), Dörrgemüse .. ,,
Frisches Kernobst . ,. .. .

Frisches Steinobst .. .. .. .. .. . . ,,
Frisches Beerenobst .....
Dörrobst
Frische Südfrüchte . . .. .

Gedörrte Südfrüchte
Schalenfrüchte
Konfitüre
Bienenhonig
Zucker,
Kakao und -hattige Nährmittel . ,,
Schokolade
Kaffee und Surogate
Tee und Surogate ......

Die Verbrauchsmengen der wichtigsten Nahrungsmittel pro Haushaltung.

re343r

56

2,6
8,5

Anzahl HaushaltungeE ....,.,...
Koptzahl
Kr) I
EE',) ) pro Haushaltung
Quets !) I

lso| +,r
I 2,6

| 3:ä

3,4

2,7
8,6

BeaEte und
Angestellte

rßUss lrese I rsoo I rorinl rsss 
I 

rsoo

23
3,8
2,5
3,1
9,4

2B
3,8
2,4
2,9
9,1

e 1486,e J446,3
23,51 21,41 18,6
14,61 21,01 20,1
4741 4651 481
5,01 0,6l 0,6

r7,?l ro,4l ro,B
11,e1 6,11 5,2
re,4l 7e,2 | 2r,3
0,2 I 0,5 I o,7

-l o,7 I 0,4
1,4 I 4,21 7,0

2,41 3,3 I 4,0
25,0 1 A2,7 | 33,7

B,zI 8,2 I I,e
161,2 115e,1 1143,e
21,01 14,31 14,4
4,8 I 2,2 I 3,2
1,6 I 7,7 I 1,e

e,sl lo,sl rl,1
7,2 I 4,5 I 3,8

3,7 I 4,0 1 4,4

2o,ol 2o,ol 1e,8

e,Bl 16,21 r?,2
13,e1 lr,el r3,7

188,2 1204,3 l2o?,r
15s,7 1203,0 1202,62,rl 1,6 I 2,0
158,0 1104,1 1105,6
34,81 44,e1 3e,2

26,e1 3e,ol 35,6

t,7 I 1,ol o,7

44,5 178,2 1 88,5

r,el 3,31 2,6

6,81 5,ol 5,6

2,el 8,31 5,5

1,6 I 2,5 I 2,4

77,81 67,5 1 63,5

8,2 I 8,1 I e,2

#l 6,1 I 6,5

?,7 I 6,8 I 6,2

0,8 I 1,3l r,4

25
4,4
2,6
3,6

10,3

34

2,6
8,3

6?8,4
22,4
74,4
483
5,8

16,6
77,4
29,7

0,3
0,6
1,5

) n,n

3,0

27,O

2,9

17 5,5

4,8
1,9

10,5

8,2
2,9

21,9

10,7

74,4
210,5
l? 5,9

2,0
I 56,6

27,3
7,7

38,1

6,9
2,8
1,3

75,2
4,0
4,O

?,9
0,7

705,6 1619,6 166ö,6
18,1 | 17,? 20,61 15,21 16,8

14,31 1e,41 1e,7
4e7l 5701 ö30
7,ol r,5l 1,0

15,0 1 e,7 I 8,3
5,2 I 4,6

zt,z I zz,t
70,? l 4,41 4,0
28,7 | 23,0 1 24,2

1,41 0,71 0,6

30,2 143,3 142,3
2,4 I 3,3 I 8,2

1?8,2 | 167,6 ),e7,6 1207,2 lre2,2
25,71 18,11 15,6

11,? I 11,0 11,31 12,51 10,8

1,6 I 2.3I 8,2

24,9 127,31 27,1

18,r | 17,e 12,21 1e,31 18,6

1?,2 | 15,8 15,01 21,?l 18,0

2283 1276,? 244,8 1248,7 1226,7
1e8,5 | 193,6 20r,0 l1e4,e 1184,4

1,8 I 7,?l l,b
124,1 | 113,2 153,1 l).4t,2 lt2l,2

37,5 1 45,7 | 40,8

28,0 132,2 12e,4

63,4 | 7s,1 28,11 50,81 6e,3
2,7 I 2,0 I 2,6

7,ol 4,81 3,8

r2,1 | 6,e 2,zl r5,Bl 8,3
0,7 I r,sl 7,7

?r,rl 88,81 84,7

8,6l 7,zl 7,8
8,3 I 8,2 I 7,8

r) K : Konsumeiqheiteu i) EE : Schweizerische Ernäbrungseinheiten
ri Quets : VerbrauchseinheiteE nach Engel ') Bobnen, Erbsen, Linsen ausgeker[t.

37 rr^L-..-d-hr++6rdr,!6^an I H"u.füiiuns"n

51
4,1
2,5

9,7

20,2 | 19,9
522 | 505
1,1 I 0,8

lo,ol e3

0,4 I 0,7
0,7 I 0,5

4,8 I 6,3

1,6 I 7,7

6,4 I 6,0

3,4 I 3,7

38,4 | 37,s
3,3 I 2,5

16,8 | I5,o
2,41 2,s
1,8 I 1,e

4,8 | 4,5

3,1 I 3,8
23,9 | 23,4

r,7 I r,7

45,3 | 40,0
35,3 | 32,5
0,6 I 0,5

2,6 I 2,6
4,s | 4,7

2,r I 2,1
7s,0 | 73,9

8,2 I 8,4
6,6 I ?,L
7,5 I 7,0

1,0 I 1,0

0,3 | 0,3

1,6 I 5,4

3,8 I 3,6

5,0 I 2,5

e,e I 5,0

1,6 | 0,2

5,r I 8,3

0,5 | 0,8
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rv. ARBEITa*o.**t uNo LÖqNo.

Stellenvermittlung des Städtischen Arbeitsamtes.

Stellen-
suchende r)

auf 100 offene
Stellen

1960 I t95s

66

200
95

57

129
707

r) Ganzarbeitslose, Teilnehner am Technischetr und KauIEännischen Arbeitsdienst, in der Schreib-
stube für Stellenlose Beschäftigte usw. sowie - derzeit vereinzelt - noch in Stellung befindliche Stelleu-
suchende.

Berufsgruppenr)

Männerberuie
a) Gelernte und Angelernte

Bauberufe
Verarbeitung v. Erden u. Steiner, Glas . . -.
Bearb. v. Holz u. Kork, Wohnungsausstatt.
Metall-, Masch.- u. Elektrotechn, Industrie.
KaufmäDDische uBd Büroberule
Übrige GelernteundAngelernte ... . ....

Uberhaupt
b) Ungelernte

Bauberufe
Verarbeitung v. Erden u. Steinen, Glas . . ,.
Bearb. v. Holz u. Kork, Wohnungsausstatt.
Metall-, Masch.- u. Elektrotechn. Industrie.
Kaufmännische uod Büroberule
Übrige Uagelernte . . .. ..

Überhaupt

Männerberufe zusammen

Frauenberufe
a) Gelernte und Angelernte

Gastgewerbliche Berufe, Änstaltspersonal ..
Hausdienst
Kauf Eännische und Büroberuf e
Übrige Gelernte und Angelernte

Überhaupt
b) Ungelernte

Gastgewerbliche Berufe, Anstaltspersonal,.
Hausdienst
KaufEännische und Büroberufe
Übrige Ungelernte ......

Überhaupt

Frauenberufe zusammen

Insgesamt
Gelernte und Angelernte
Ungelernte

Jahr 1960 zusannen I Zs I ZZzf
Jahr 1959 zusamDen | 43 | 3426

27

4

r

1351 1S9l 138
61 61 3

3ol 301 68

551 551 r24
311 461 2e

72tl tzel 170

378

237

77

702
I

37?

734

1112

92

159

164

77

143

113

t4
66

1

*,
616

38

75

63
56

232

. 717
1556

5

L44

1822

2054

2295

739

1144

93

161

191
79

524

r33
I OO

16

32

I

;
1

7

15

47

59

20

45ßl2670l 62

38
Stellensuchende 1)

0lf.ro
§lell.D

16-
settlo
st.llel

lD-
I!n!s-

lie[-
a[ocl-
du0ol

Ibor-
häoIt

'4

;
8

36

18

19

15

101
200
44
44

159
76

241

77
lo2

1

378

406

300

29

139
I

664

80

59

100
67

76 83

61

57

85

111

94

1033 72 82

t 565

777

382
116

161

79

42
165
49

a2

86

59

230
a7

492

732
748

16

776

256
17 02

11

24t

b2

44
t45
95

68

62

38
220
140

86

11 21 1136 2212 5l 52

1613

870
1855

1660

929
187ö

29 88

1308
32+5

bb

7l
58

6l

85
60

2804
3469 68



to2

1) Die im Laufe des Jahres eiu- oder mehrmals als arbeitslos gemeldet waren. Keine Arbeitslosen:
Forstwirtschaft und Fischerei, Textilberule, Chemische und Kunststoffitrdustrie, Hausdietrst.

Stellensuchende und Ganzärbeitslose 1)

?9

Ende des
Monats,
Jahres-
Eittel

t
Stellensuchende Männer

Stellen.
suchen-

de
Frauen

Stellen
Davon

Bauberufe aDdere

total
de

über-
h aupt

li,r,r, rrr,l
I §chrolb-

Gatz-
arbeits-

lose{.lont. [.
ueelcmlr

unge-
lernte

0rlcmte u.

aogolomte

unge-
lernte r)

Januar ..
Februar ..
Mdrz ....
April . .. .

Mai .....
Juni .....
Juli.....
August ..
SepteEber
Oktober ..
November
Dezember

Mittel 1960
Mittel 1959

8

7

4

1

;

28

L7

19

20

14

77

t2
t2
72

13

11

8

1

1

42

25

10

2l
75

77

12

72

19

14

11

16

61

54
3I

74

53

26

29
31

20

103
79

50

56

68

9l
65
34

e8
43
42

18

8

7

4

8

I
8

6

l5
6

t7
11

13

15

13

74

13

11

13

72

13

L2

68

60

30

53
69

25

7+

l7
25

t4
18

1 1

1

16

19

1

1

19 42

53

61

76

10

12

74

16 48

r) Ende des Monats beim Städtischen ArbeitsaEt Gemeldete, nicht Vermittelte.,) Im Techn, und Kaufm. Arteitsdienst, in der Scbreibstube für Stellenlose usw

Die Dauer der Arbeitslosigkeit: Männerr)

s tempeltase 
I 

ti"o'.oo?',t".i&3"t'

1959

+

11

7

5

6

11

10

6

7

13

36

l0
1

25

1e591196011959

Landwirtschaft, Gärtnerei, Rebbau . . .. .. .

Herstellung von Nahrungs- und GeoußEittel
Bekleidu ng
Herstellung und Bearbeitung vou Leder

und Gummi
Herstellung und Verarbeitung von Papier ..
Graphische Berufe ..
Metall-, Maschinen-, elektrotechn. Industrie
Uhrmachere.i, Biiouterie
Verarbeitung von Erden, Steinen und Glas
Bauberufe
Bearbeitung von Holz und Kork,

Woboungsausstattung ....
Verkehrsdienst
Gastgewerbliche Berufe, Änstaltspersonal ..
Kaufmännische und Büroberufe
Technische Berufe .

Gesundheits- und Körperpflege
Berufe des Geistes- und Kunstlcbens ......
Übrige Berufsarten .....,
Zusammen
Davoo Gelerote und Angelerute

13

13

l5

1

10

53

195

43

4l

6

1

7

187

643
265
378

1

1

1

I
7

4

2

6

1l

I
14

4
6

55
32

54

4
4

I
29

943

65

64
431
805

252

3318
2472

846

15

19

18

4
4

101

I
4

230

3l
39
74

76

16

732

769

424
3L5

48

172

13

49

31,2

3l
1208

314

42

524
828

62

I
172
644

40
Berufsgruppen r)

Arbeitslose

1960 1960

4483
8347

1136

7

13
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Arbeitslosenvef sicherungskassen. r)

Beztlger, Bezugstage, Auszahluagen

Kassenmitglieder

r) Die Angabeu betrelfen zuE kleineu Teil auch außerhalb de! Stadt Ben wohnhafte Mitglieden

4l
Berufsgruppen, Geschlecbt Bezugstage

Aus-
zahlungen

io Fr.

Bezüger
auf 100

Mitglieder

öezugsrage
auf 100

Versiche-
rungstaEe

Jahresdurcbschnitt

Nahrungs- und Genußmittelarbeiter...,.
Erden und Steine, Bau- und Holzarbeiter

Ganzarbeitslose

IO
784

17

*
r07
74',i

4
144

1 853

135
t2 670

133

11t
1 849

10 832
70

5 268

99 309
2 8t4

0,0

1'
0,1
.L
0,0
4,2
0,5
0,1
0,5
0,2
0.1

0,0,l
0,1,J
0,0
2,5
o,4
0,0
0,3
0,1
0,1

Papierarbeiter, graphische Arbeiter

Metall- und Uhrenarbeiter

6;E;E;;i,r;;;i;;
Frauen

Zusammen 1960
ZusamEen 1959

Nahrungs- und GenußEittelarbeitet.......
Erden und Steine, Bau- und Holzarbeiter ..

2 084
3 050

32 123
43 828

0,2
o,2

0,1
0,1

Teilarbeitslose

a
I

155
216

18

992

133

26G
3 506

234

,f
.1

1,0
0,0

,rj

0,0

0,1
0,0
0,0

Papierarbeiter, graphische Arbeiter

Kaufm. Angestellte, Verkaufspersonal

Frauen

ZusaEEen 1960
Zusammen lg59

234
864

3 740
13 192

0,0
0,1

0,0
oo

A Berufsgruppen, Geschlecht
Bestaud Ende

Mdtz Juni SepteEber Dezember

560
2 861

25).
79

2 012

3 731
L2

664
264
453

s 562
827

538
2 288

251
66

2 015

3 730
15

656
28r
44a

I 474
815

555
2 111

242
75

2 004
2

3 730
l5

642
279
439

I 305
789

546
2 075

69
I 921

3 739
14

637
270
44L

I 175
771

Erden und Steine, Bau- uDd Holzarbe.iter

Papierarbeiter, graphische Arbeiter
Chemiearhei fpr

Männer
Frauen

ZusamEen 1960
Zusammen 1959

10 389
1t 608

10 289
11 714

10 094
1l 703

I 946
10 634



Kontrollpflichtige ausläadische Arbeitskräfte

Februar 1960 | August 1960 Februar 1961 | Äugust 1061
Berufsgruppen,
Nationalität

Landwirtschaft, Gärtnerei
Forstwirtschaft, Fischerei
Nahrungs- u. Genußmittel .
Te r til be rufe
Bekleidung
Leder u. Gummi (ohne Bekl.)
Papierindustrie
Graphische Berufe .. .. .. ..
CbeDische- u. Kunststof find.
Metallbearbeitung .... .. ..
Uhrmacherei, Bijouterie ...
Bearbeitg. v. Holz- u. Kork
Erden und Steiue, Glas . . . .
Bauberule
Verkehrsdienst
Gastgewerbliche Berufe . ..
HausdieDst
Kaufm. und Büroberufe ...
Technische Berufe ... . ..,.
Gesundheits- u. Körperpll. .

Geistes- u. Kunstleben .. ..
Uebrige BerufsarteE,.,,...

Zusammen

Deutsche
Franzosen
Italiener
Österreicher
Spanier.
Übrige Ausländer

davon
Frauen

:
396
190
424
l1

2tl
+5
39

532
1

I

1248
644

81
13

259
44

188

Landwirtschaft, Gärtnerei .
Nahrungs- u. Genußmittel .
Metallbearbeitung .. . . .. .

Bearbeitg. v. Holz- u. Kork
Erden und Steine, Glas ....
Bauberufe
Gastgewerbljche Berufe ...

Zusammen

Deutsche
Frauzoseu
Italiener
Österreicher

r"t"r 
lf.XLä

KoEtrollpflichtige ausländische ArbeitskräIte insgesamt

143

520
197
490

85
us
252

95
1361

l5
772

5

2329
l6

2667
871
109
109
339
150
404

6

257
164
380

I
92
50
25

331
1

3
1

I
1

1436
866

53
I

242
44

126

4094

969
34

2401
425
t09
156

87

489
226
502
63

149
253
108

t5t2
16

135

979
10

2432

L2B
93

298
745
422

216
189
381

4
t27
4q
2ß

381

t
1

1265
771
6l

ö
209
49

110

t847

I

135
16ö
377

7
88
4?
23

1

7
1

,
1335

827
82
17

797
38

107

161

834
237
ö86

88
267
282
132

2088
l5

199

2838
l1

2688
650
752
108
351
131
631

12 351

1616 I 840

615 I 339
646 | 26r
494 | r43

861 28
see4 | 2716

87

326
188
408

56
107

110
1041

11
92

5
392

16
2289

829
99

L20
295
132
407

1664
48

4284
756

486

Saisonarbeiter alleia

953

1958
443

226

886

2201
37L
166
186

;l ;l,i;l 2i

,;l -1,,*l -
-t -t -t

201

11

899
6
s
I

58
I

2390
16

7

;
1

I

I

329
8

263

104

4it

Total davor
Frauen Total Total davon

Frauen

72Xa 3607 10387 8817 432',t

200

1817
75

7 240

1623
80

577 4
651
x29
360

147

7Ä

143
28

298

,u:

263

348 2474 207 925 141 2991 26X

1

141

I

2923
10
29
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Lohnsätze und Arbeitszeiten einiger wichtiger Arbeiterkategorien
in Gesamtarbeitsverträgen, für den Platz Bern.

Abkürzuugen: D: Durchschnittslohn, M: Mitrdestlohn, St.: Stunde, W: Woche.
Inkl. Teueruogszulagen aber exkl. Sozialzulagen. t) Ab 3. Jahr nach der Lehre.
Äb 2. Jahr nach der Lebre. !) SomEerarbeitszeit.

Lohnverdienste aus dem Baugewerbe

)
r)
.)

Arbeits-
seit in
Studetr
okt.60

Berufe, Kategorien

Baugewerbe
Maurer . .

Bauhaadlanger .

Gipser ab 9. Jahr nach der Lehre .... .

Maler ab 2. Jahr nach der Lehre .....
Dachdecker .

Plattenleger ab 2. Jahr nach der Lehre
Tapezierer-Dekorateure ab B. Jahr uech

der Lehre

Holzbearbeituug
ZimEerleute
MöbeI-Schreiner .

Metallverarbeitendes Gewerbe
Schlosser ab 4. Jahr nach der Lehre ...
Spengler und Itrstallateure ab 4. Jahr

nacb der Lehre . , .

ZentralheizungsmoBteue Kategorie B. .

Elektroinstallateure KategorieB..

Graphisches Gewerbe
Handsetzer und Maschineumeister ab

3. Gehilfenjahr
MaschineDsetzer ab 2. Gehilfenjahr ,. . .

Buchbinder ab 3. Jahr nach der Lehre .

Buchbinder-Hilfsubeiter ab 4. Tätig-
keitsjahr

D
D
M
M
M
M

st.
st.
st.
st.
St.
St.

st.

1.69 I 3.47 3.851 3.85147r/.!)
r.36 I 2.e2 3.151 3.r5147Y.1
1.95 | 3.75 3.75l. 3.801456)
1.26')l a.45 3.451 3.50145r)
1.75 I 3.48 3.86J 3.86147r/!6)
2.20 | 4.14 4.22 1 4.22 l|46

3.40 | 3.40 l.46

D
D

st. I r.7r 8.49 3.791 3.79l(ttlr.)
st. I r.75 3.34 3.501 3.50146

M st. | 1.50.)l 3.L2 3.121 3.r2146

M
M
M

st.l 1.?ol 3.r2 3.121 3.12146
st.l 1.631 3.15 3.151 3.15146
st. I I s.Lz 3.r2 1 3.12 146

M
M
M

w | 86.- lr5s.75 15e.75117r.?6144
w I s6.- lr?4.75 774.751L86.76144
w I ?4.- 1146.90 146.90J149.40144

w I 64.- lr2o.5o 120.501123.-144

Okt. lAprillOkt.
19591196011960

laut Angaben der Arbeitnehmer- und Arbeitgeberverbände.

aul

Irhn-
srt.)

Lohn

pror)

M

M
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Einigungsamt des II. Assisenbezirks in Bernl).
Kollektivstreitigkeiten nach der Verfahrensart.

Kollektivstreitigkeiteu nach Erledigung und Streitgegenstand.

r) Umfassend die Amtsbezirke Bern, Seftigen, Schwarzenburg,
c) Eine Kollektivstreitigkeit kann mehrere Streitgegenstände umfassen.

46

J ahre

Zur
Kenntnis
gelaogte
Streitig-
keiten

Vermit tl uugsverlahren

Schieds-
ver-

fabren
auf

gemein-
saDen
Antrag

votr
Amt6
wegen

auf Antrag

ilbü-
baupt

ds
Arbeit-
geber

der
Arbeit-
nehEer

r960
I 969 3 I I 2 I

47

Jahre

Behandelte
Streitigkeit. Einigungen Nicbt zustandegek,

Abscblüsse Streitgegenstand t)

über-
haupt

da-
von
im

Bau-
ge-
wer-

be

durch

über-
hau pt

inf. Ableb-
nung duch

übri0o

Ab-
schlo0

von
Tarii
ver-

Löhne

An-
stel-
lung
oder
Ent-
las-

sung
von

Arbei
tern

Son.
stiger

un-
mit-
teIb.
Ver-
stän-
dic.

An-
nah-
me d.
Ver-
mitt-
Iungs-
vor-
schl.

l."o"u.

| 

'o*"o

A!-
beit-
gebq

AJ-
beit-
neh-
mer

1960

I959 3 2 I q
3 I 2 1 ,

Gewerbegerichte r).

., 
1-*1,*läufti 

,-,

ducb Urteil I ohne Urteil

l*l;:lrl rl;:;
r) der Stadt Beru mit Bolligen, KöEiz, Muri, Zollikofen.

48

Jahre

Eingereichte
Klagen

Erledigte Klagen

Uner-
ledigte
Klageudurch

Arbeit-
geber

9u
<EA

E

!6;q;Htro
Ei

zugunsten des

üd
e.fl
.u!

I

ü!§ä
6

1960, .

1969..
64

60

347

355

68

8I q
372
363

q

6
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V. INDUSTRIE, HANDEL, GASTGEWERBE.

Industriell-gewerbliche Betriebe r)

49
Wirtschaftsgruppen

Betriebe Beschäftigte 1955 BeschäItigte
1 939

1955 1939 iosge-
saEt Frauen Aus-

läuder
insge-
samt Frauen

Steinbrüche, Gruben.

Industrie und Handwerk:
Herstellung v. NahrungsEittelE
Herstelhrng von Spirituosen und

Cetränkeo
Tabakindustrie
'l extilindustrie
Herstellung von Kleidern,

Wäsche und Schuhen ........
Bearbeitung votr Holz und Kork .

Kinderwagen, Spielwaren, Sport-

381

14
1

46

698
357

I
1l

300
58
15

ö8
287
292

58
1l

28
4t

6

375

I
43

916
3'.t4

4
5

245
75

56
43

253
200

7

24

41

3 383

135
13

L 27L

2 579
1 591

103
191

440
4 513

L57
43

7 344
626

3 499
6 736

497
l3

2

t 612

1 816
2to

11
10

770

16
220

L 417
28

7
619
4l

208
88r
107

I
29

8

256

158

254
ö6

l4
200

3J3

59
L67
454

38

5
7

2 80E

93
58

933

3 160
7 0.52

D

50

t42
4

792
295

2 328
4 07?

266
10

744

981

7
L6

593

2 125
84

1
30

876
6

262
27

111
341

28
1

I

Papierindustrie
Gräphisches Gewerbe ...... : : : :

Herstellung u. Bearbeit. v. Leder .

Kautschukind. Kunststof f pleßw. .

Chemiscbe IDdustrie
Bearbeitung v. SteiDen u, Erden.
Metallindustrie
Mascbinenindustrie, Apparatebau
Feinmechanik, Eed. InstruEente.
Uhre0industrie
Bijouterie, Gravier- und Präge-

anstalten
Musikinstr,, Radio u. Ferusehapp.

Industrie u. Handwerk zusammen

Baugewerbe
Elektrizitäts-, Gas- u. Wasserversorg.
Gro0handel

2702

682
6

426
20L2

28
64
4t

539
181
509
6??

89

13

23
5',l

729

2692

5+4
I

309
1914

24
39

156
L6?
642-

49

138

27 7L7

7 429
789

3 441
I44',1
1 208
I 320

68

2 376
7 423
4 ß49
4 165

J6b

702

745
611
686

258
63

871
5 487

308
465

14

8 011

107ö
I 2?L
2 C68
2 903

39

106
194
LS2

687

104
221,

6
I

25
14

1513

28

128
?7

1700 19 661

3 888
492

1 909
7 401
1 005

818

l't 43'l
)

4 996
3 552
2 787

909

794

98
35

3ll
3 660

150
151

'l
\ 522
I)

577

7 77b

59

486

5 543

Banken, Finanzgesellschaf ten
Versicherungen

Vermittlung, Interessenvertretung,

Verkehr, Post, Telephon, Radio

Gesundheits- uad Körperpf lege
Private Schuleo u. Erziieh'ung"sin;1.'
Wissenschaf tliche Versuchsan-

staltetr, Kulturtechnik . .. ... . ,.
Private Woblfahrtspflege und

soziale Fürsorge
Sport, Theater, !-ilm ...
Andere DienstleistungeD .

übrige. ........
Gesamttotal 8181 7260 72 002 24 759 5069 48 960 t5 741

!) Endgültige Ergebnisse der Eidg. B€triebszählung vom 26. August 1955 und vergleichbu
gemacbte Ergebnisse von 1939.
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Fabrikstatistik
a) Betriebe und Fabrikpersonal (m, w) nach Industriegruppen.

DeE Fabrikgesetz uBtersteute
Arbeitu, Angestellte u. I:brlinge

I I 1e6or) lrsrs
le6or) 

I 
1e6e FilEfrlrl"-;1".r*

241 25
81 8

631 65
ot o
431 43
4l 3

70l 67
2l 2
81 8

r3l 13
4rl 37
771 80
2l 2
2l 2
2l 3

364 I 363

I 741
843

| 512
315
7t6
139

3 516
29

526
519

I 639
6 477

29
98

r60

395 I r rr7

2 576 | 940

r5731 66
5336lrr4r

r3 028 I 5 231 I 18 259

I 807
771

I 600
3r9
776

43
3 545

25
572
483

| 324
6 l4l

23
8l

169

t7 679

r) ErgebEisse der Schweiz. Fabrikarbeiterzäblung vom lS.September 1960 in der Stadt Bem.

Überzeit-, vorübergehende Nacht- und Sonntagsarbeit.

F"- | Bewilligte Arbeitsstunden

I a"r l_ aie,.. | | vorübergehende
Industriegruppel lerteiltenlBewilli-l l.-ä;iü]il;;;; lüuerzeit l- 1 §fr1 ios-

gungenl er- I lNacht-l raes- Jgesamt
lhielten I I arbeit | ärüit I

Textil und Bekleidung .. | 64

Nahrungs- u. Genußmittel | 23

Graphische Industrie ... | 89
Metall und Maschinen . .l 144

I soo.-
Nacht- | tags-
arberr 

I art eit

t3 | 27 276
I | 53532

20 | 163 383
24 1132438
t7 I 32042

82 | 408 670

79 | 361 532

2to
588

4 215
20 358

282

27 4851 18962
544701 55 860

168 0481 r47 856
627961 149 445
32s241 22036

50

Itrdustriegruppen

Fabrikb€triebe

Bearb-eitu_ng v.o1P1f_igr '.. . ... .

Buchdruckerei, Buchbinderei
Leder- u. Kautschukindustrie
Chemische Industrie
Industrie der Erden und Steine
Bearbeitung von Metallen,...
Maschinen, Apparate, Instrum.
Tliinrrlpria

Nahrgs- u. Genußm., Getränke .
Textilindustrie.....
Bekleidgs- u. Wäscheind gstrie

Musikinstrumente . .

Kraft-, Gas- u. Wasserlielerung

Zusammen

5l ße-
willigte
Arbeits-
stunden

1959

;
450

397

350
t5 653

Il 749
800

882

135 Lzi
es4 ros



b) Jugendliche, Lehrlinge und Ausländer nach Industriegruppen und Geschlecht.

52

Industriegru.pjen,
Geschlecht der Fabrikarbeiter

Dem Fabrikgesetz uDterstellte Arbeiter,
Augestellte und Irchrlinge

!*M
bis 18jährig I mit Lehr- | oil dloer0der I olt brlristetrr

I vertrag I Niederlasrng I Niodorl,ssorg

1960 r) 1959 e60 ') I
1959 960r) 1959 1960 r) 1959

Nahrgs- u. Genußm., Getränke .

Textilindustrie.....
Bekleidgs- u. Wäscheindustrie. .

Ausrüstungsgegenstände ......
Holzindustrie
Bearbeitung von Papier
Buchdruckerei, Buchbinderei ..
Leder- u. Kautschukindustrie ..
Chemische Industrie
Industrie der Erden und Steine.
Bearbeitung von Metallen .,...
Maschinen, Apparate, Instrum, .
Riiorrterie

64

36

28
lt

25t

t2

554
l)

4l
t4

30
2

229
I

23
ll
55

376
3

:

45

OJ

2

36(

2

r0E
84€

E

9

2

50

45

in

92
756

4

25
36
I
3
I

57
I

tl
26

135
3

27
l8
öl

-4
I

5l

I
23

r03
q

384

476
3

53
8

346
I
3

137
280

I 028

336

3
r04
r60
798

I
5

260
165
393

JJ

I

Musikinstrumente ..,...
Kraft-, Gas- u. wassertietäion!.

Zusammen

Davon männl. Fabrikarbeiter . .

Davon weibl Fabrikarbeiter . . .

069

835
234

819

621
r98

I 448

I 383
65

306

283
lö

332

197
r35

285

179
r06

2 959

| 642
I 3r7

2 26t
| 243
I 0t8

t) Ergebnisse der Schweiz. Fabrikarbeiterzählung vom 15. September 1960 in der Stadt BerD.

r09

Fabrikstatistik

Bewilligungen für abgeänderte Normalarbeitswoche, für Verschiebung
der Grenzen der Tagesarbeit und für zweischichtigen Tagesbetrieb.

53

Art der Bewilligungeo

Abgeänderte Normalarbeitswoche ..
Verschiebung d. Grenz. d. Tagesarbeit
Zweischichtiger Tagesbetrieb ......

Erteilte I Dauer,der 
I In Betracbt

Be-|Eewrr.-Ifallende
willigungenl t'tt"äi' 

lArbeiterzahl

Fabriken,
die Bewilli-

SUngen
erhielten

reaoIrsislrsoo rssrE*I,r*Frolr*t

;l ;l ;l ;1,*j,,*i,,rl ,,;
r) Für jede Schicht.



Städtische Billettsteuer.

34
VeraDstaltuDgen

Kinos .

Stadttheaterr)......
Übr. ständige Theater
Fußballspiele
Eishockeyspiele .....
Übrige Sportanlässe ..
Korlzerte
Vorträge
GeselligeAnlässe....
Dancings
Ausstellungen
And. Veranstaltungen

Zusammen

Kinos .

Stadttheater
Übr. ständige Theater
Fußballspiele
Eishockeyspiele .....
Übrige Sportanlässe
Kor.zerte
Vorträge
GeselligeAnlässe....
Dancings
Ausstellungen
And. Veranstaltungen

Zusammen

1960

2. Viertel-l 3. Viertel

Billettsteuerpflicbtige Besucherzahl 1)

53 650
l8 825

36 340
42 32t

7 tt7
l1 379
8 378

39 003

67 940
I 975

206 449

t54 424
29 t37
15 331

137 633

4 698
18 532

5 612
ll r82
7r 656

79 721
82 083

2 843 033
135 572
66 315

3ll 848

57 t48
60 966
95 936
22 346
96 313

291 855
136 770
691 071

2 597 1720 976
e 266 | 43 5r9
6 850 I 25 309

43 439 I 94 436

| ruazt
397691 9382
l3 r04 I 52 92r

92r | 7 434
r0 403 | 35 725
79 r45 | 73 114
2S 37t | 25 703
r8 766 lr83 773

I 12t 031 | r 281 ilg

935 564
137 045
6t 547

364 574

84 279

I 005 77

I zEE 013 I 1 110 009 809 r72 14 588 784

110

Zahl der abgerechneten Veranstaltungetr

5 258
tt7
tg2
20
t2
28

63

69

146

309

4

5 170

93

t54
62

t9
49

106

43
355

5

5 307

79

36

l8
l3
25

367
4

5 26t
g4

140

40

6

1l
5g

99
13r

t5

20 996
326:^-
Dbä

158

l8
8l

t89
287

34s
I 356

28

352
552
197

16

66
208
250
3lI

r) Ohne Inhaber von ÄboDnementen.



Städtische Billettsteuer (Fortsetzung).

Kinos. ......1242756 fiz l2ot 6Bt 1226 soz
Stadttheater . I SOSST 26 469 | 3 718 J 31 728

Übr. ständige Theater I A SOa 687r1 83r21 807e
39 916 I rr r57 I 40 82r

Eishockeyspiele ..... I tZ SsG

Übrige Sportanlässe.. | 2952 r2551 16516l sole
Konzerte ........... | 6632 rr 9r3 | 7 760 | 39 409
Vorträge ........... I I 616 9761 r32l r452
CeselligeAnlässe .... I tZs+O 31681 30051 U788
Dancings .... I 15 301 r5 933 | 17 447 | 16 568

146291 53361 4rr5
And. Veranstaltungen | 35 819 rr 987 I 51 6241 52 619

Zusammen 1378 251

t. viertel- I 2. viertel- I l. Viertet- I l. viertel- I

iabr I t"* | i"r. | ,i"u' 
I

871 673

92 766
32 255

r00 031

t6 825

25 742

65 614

4 176
30 501

65 249
24 278

152 049

859 038
96 612
2S r42

l3l 988

25 874

2 769 lt 481 159 lt 452 585333 44e 1326 690

Vierteljabre

l. Vierteljahr
o

3.

4.

Jahr 1060

,, 1069

Zahlungsbelehle

':'"'ä1.:ri:;"

Betreibungen

2201

2 099

2776

2286

9362

l0 530

lll

rmel
r27Sl

r7481

I 613

5 979

6 396

da von
für

Steuer.
betrei-

bungen

588

4 510

I 367

3 821

l0 286

13244

Pfand-
verwer-
tuogenttber-

haupt

7 286

11 304

7 882

I 876

348

42 317

546

566

552

I 991

2 670

8

8

8

4
------

28

43

0

2

5

q

o

5

Betreibungen und Konkurse.

über-l be- | ver-
baupt I stätigtlworfen

u
VeraEtaltuDgen

Jahr
1969

1960

Gemeindesteuerbetrag in Fr,

200



Käufe
Eit einer Kaufsumme

tt2

von Fr.

W{engattungeB
bis Lor-
5oo 

I 
looo

Gastgewerbe.

Abgestiegene Gäste nach Monaten uod Hotelkategorien.

Abzahlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt.

sumc I zahlung
!r. I Fr.

Hausra.t f .Privatg.
Musikinstrumente
Nähmaschinen. ..
Büromasch,, f,assen.

Gewerbl. Masch.. .

And. Geschäftsinv.
Fahrräder......
Motorräder..,..
Personenautos ...
And. Automobile .

Verschiedenes ...

Zusammen 1960

,, 1959

137

t06
lt

I
I

48

j

274 l356ltS4 1285 13226758ll 577700
24s | 431 17 6661 8642t21 10066r

99 I 84 533 I 10427
16 I 161 3 5ll r009071 994r

4t lI503l34l 286475
7r I 8l949ll r4zo94
501 172781 3797

os I ssl -+z lztsl szs
s l sl gs

20l 41 5_'_t_
osa lzrr losz
626 I8021636

t52l 223027 | 5045r
614 1357161011020733
49 I r r8r 279 | 267 330
56 I 668 79r I r07 9r3

3134 I12 26t O2Ol 2 582 522

3337 lr2 822 4401 2 626 337

57

Monate

Abgestiegene Gäste

Ialaad-
gäste

Aus-
land-
gäste

ius-
gesaEt

Hotels

I. tI. III. r)

Ranges

Januar
Februar
März ..
April ..
Mai ...
Juni ..
Juli...
August
September
Oktober
November
Dezember

Jahr I
,, I

6 060
7 000
7 9r0
7 254
7 782
7 906
6 t57
6694
7 749
I 045
8 799
7 323

4 135
4 698
5 424
I 429

r0 48r
13 367
20 255
27 216
16 689
I 325
5 979
4 336

t0 I95
rl 698
l3 334
t6 683
l8 263
2t 273
26 4t6
33 910
24,438
r8 370
t4 778
Il 659

2 564
2 969
3 654
4607
5946
6 590
7 242
8 864
6 650
4 558
3 339
2 726

5 841
6 829
7 354
8 988
I 192

t0 478
l3 345
17 494
t2 849
to 542
8 890
6 908

I 790
I 900
2 326
3 088
3 125
4205
5 829
7 552
4 939
3270
2 549
2025

89 679
89 030

r3l
122

338
105

22t Ot7
2lt 135

59 709
60 241

I l8 7t0
I07 500

42 598
43 394

r) Iaklusive Fremdeupensionen,

56

Käufe
iE

gaEen1001-
2000

2C01-
5000

über
5000

324
25t

84

I
I
5

2

42

t9

l5

326
454

752

819



ll3

Übernachtungen nach Monaten und Hotelkategorien.

t) Inklusive Fremdenpensionen,

Bettenbesetzung nach Monaten und Hotelkategorien.

r) Inklusive FremdenpensioEeD. t) Hotels I. Ranges 4, II.
Fremdeupensionen).

5E

Monate

Übemachtungen

Inland-
gäste

ins-
gesamt

Hotels
pro

abgest.
Gast

gäs te I. II. III.I)

Ranges

Januar
Februar
llt/färt

t2 657
14 4t3
l7 050
14 6S3
t5 223
t5775
13 195
t3 322
15 974
t7 26t
t6 446
t4 928

8 t96
I 224

l0 540
t7 055
2t o49
23 487
36 288
42 225
27 473
18 397
t2 245
I 048

20 853
23 637
27 590
3l 648
36 272
39 262
49 483
55 547
43 447
35 658
28 695
23 976

4 601
6 419
7 047
8 028

t2 560
12 303
14 367
15 238
rl 863
I 068
5 896
4 938

r0 683
l2 353
t3 574
15 909
l6 183
t8 369
23 930
27 561
21 850
t8 464
l5 959
l2 959

5 569
5 865
6 969
7 7tt
7 529
8 590

lr 186
t2 748
I 734
8 126
6 840
6 079

2,0
2,0
2,O
t,8
1,9
t,8
t,8
t,6
t,7
1,9
t,9
2,0

Anril
Mai
Juni ..
Juli...
August
September
Oktober
November
Dezember

Jahr 1960
,, 1959

80 837
83 977

235 231
2t4 845

r6 068
98 822

rr 328
09 047

207 794
t88 046

96 946
ot 72s

1,9
1,9

59

Monate

Zahl der

-l;;;l;;Hotelsl deneo I baren

' I rr"-a".u"t""

Von 100 verfügbaren Betten
wareB besetzt iu Hotels

I II III.I) ins-
gesamt

Ranges

Januar
Februar .......::::
März .
April .
Mai ,,.
Juni ..
Juli . .

August
September
Oktober
November
Dezember

Jahr 1960
1959

35
35
35
35
JO
36

37
öl
37
37
37

885
885
885
885
885
891
935
971
971
971
971
971

t720
720

.720
:805
885
89I
935
971
971
971
800
800

26,5
33,4
40,6
41,5
59,1
59,9
67,7
71,8
57,7
42,7
35, I
28,4

47,5
58,7
60,3
73,0
68,2
79,5
95,3
00,0
86, I
70,4
66,0
61,9

41,4
46,6
6 1,8
59,2
66,0
65, I
82,0
93,5
73,7
59,6
52,5
45,2

39, I
47,4
51,7
58,4
62,1
69,2
82,5
90,9
73,5
58,4
53,1
43,0

37 r)

36
s26
856

849
781

48,3
47,4

72,5
74,2

60,7
61.0

61,5
8t,4

15, III. Ranges 18 (inklusivc



lt4

Abgestiegene Gäste und Übernachtungen nach Herkunltsländern

@
Herkunftsländer

(ständiger Wohnsitz)

Deutschland
Frankreich
Italien .

Österreich ......
Großbritannien, Eire ...
Niederlande ....:::
Belgien
Luxemburg
Dänemark
Schweden
Norwegen
Finnland
SowjetrußIand (U. d. S. S. R.)
Polen .

Tschechoslowakei ..
Ungarn
Rumänien
Jugoslawien, Albanien .....
Griechenland
Bulgarien
Türkei .

Spanien
Portugal
Vereinigte Staaten (U. S. A.)
Kanada
Zentralamerika, Mexiko ....
Argentinien
Brasilien
Übriges Südamerika
Vereinigte Arabische Republ.
Tunesien, Algerien, Marokko
Südafrikanische Union . -...
Übriges Afrika
Indien, Pakistan
Israel .

f.apan .
Ubriges Asien .

Australien und Ozeanien . . .

Ausland
Schweiz,

total ....
Liechtenstein . . ...

Zusammen 0r7 12rr r35

23 856
19 887
16 143
3 623

1r 908
3 669
3 519

346
r 080
I 465

314
352
t79
286
203
446
bo

366
528
tt2
348

4 352
726

2t 475
I t27

7gt
605
525

I 087
325r)
338
228
146
649
682
509
96I
439

23 969
2L 7r8
t6 042
3 473

l2 651
3 626
3 060

600
I 176
t 763

862
464
197
269
197
325
7t

625
445
55

180
5 046

728
23 406
t 250

874
963
599

I 258
403
353
433

629
735
881

I 094
I 288

40 473 I 37 867
2S 980 | 27 t72
27 t76l 247t7
56711 5647

22 057 | re 245
65361 6920
50991 5558

8s7 | 648
2 3231 I 939
35501 2333

960 | 809
779 | 663
683 I 593
e3e | 774
383 I 628
777 | | 527
249 I r79

16751 r166
l2r3l r75r

t42l 226
I 221 I 85r
73631 6482
lrsrl l35o

46 8r4l 41 279
2 8r2l 2 878
20r5l| 1694
18731 2864
t t42l r 283
45581 5033
l39rl tl09r'

637 | 733
rr02l l0t5

689 I 588
r3961 t446
20181 t3l9
r 680 I 9s2
40001 2684
r 877 I 879

r,7 I r,6
t,4 | t,4
r,7 | r,6
r,6 | 1,6
r,7 | r,6
r,8 | r,e
r,7 | 1,6
r,8 | r,e
2,0 | 1,8
2,0 lt,62,7 | 2,6
r,7 | l,e
3,5 | 3,3
3,5 | 2,7
l,e | 3,1
2,4 | 3,4
3,5 | 3,2
2,7 | 3,2
2,7 | 3,3
2,6 | 2,0
6,8 | 2,4
r,5 | r,5
r,6 | r,e
2,0 | t,e
2,2 | 2,6
2,3 | 2,r
r,e | 4,7
r,s | 2,4
3,6 I 4,6
3,5 I 3,4
t,8 | 2,2
2,5 | 3,6
3,0 | 4,0
2,2 | 2,2
2,7 | t,s
r,e I l,e
3.7 | 2,8
r,5 | 2,0

r3l 338
89 679

16 068 l3e8 822 1 t,s

1) 1959: Agypten.

Abgestiegene
Gäste

Übernachtungen
über-

nachtungen
pro Gast

r960 1959 1960 1959 1960 1959

t22 105
89 030

235 23L
r80 837

at4 845
t83 977

1,8
2,0

1,8
2,1

t,9
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VI. VERKEHR.
Straßennetz 1).

r) Für den öffentlicheD Verkehr bestimmte Straßen und Plätze.

In der Stadt Bern im Verkehr stehende Motorfahrzeuge')
und Fahrräder.

6l
EigentüEer

Straßenlänge Straßenfläche

abslut
iu km i, o/o abslut

in ha it Yo

Einwohnergemeinde
K Ilern

308,6
24,2
6,6

85,7

6,7
1,8

25O,5

30,5
3,3

86,8
9,r
1,0Burgergemeinde . . .

Zusammen
Private

339,3
20,8

s4,2
6,8

324,3
10,5

96,9
3,r

Zusammen Ende 1960

,, Ende 1959

360, r
359,9

r00,0 334,8
334,6

100,0

l. Autobusse, Autocars I l3g
2.Personenwagens).. | 16559
3.Kombiwagen..,............. | 791
4.Lieferwagen').....,......... | 742
S.Lastwagena)...... I 1039
6. Spezialwagen I tqt
7. Gewerbliche Traktoren ... ... 

i 
,,

Motorwagen zusammen...... I rS+St

8. Kleinmotor- u. Motorfahrräder!) L,rUg.Motorroller .......... I 265i
10.ÜbrigeMotorräder . ..... | 1264

)lotorräder zusammen I ?80?

30. Sept. I so. s"ptre60 | 1e6s

Motorfahrzeuge zusammen . ..
Fahrräder9.....

Absolute Zahlen I ProreDtzahlen

0,5
60,8
2,5
2,7
3,8
0,6
0,0

71,3

14,3
9,8
4,6

28,7

797 | 000
742 I Oso

r039 | roas
150 I r34

139 I 119
16 559 I rs rsr

l3l tz

0,5
59,4

2,6
2,7
4,1
0,5
0,0

r) Ohne Fahrzeuge der eidg. Verwaltungen, Militärfahrzeuge undlandwirtschaftlicheTraktoren.t) Inkl. Kleinbusse, Kabineoroller, als PW verwendbare leiChte Geländewagea.t) Unter 1000 kg Nutzlast. .) Mit 1000 und mehr kg Nutzlast. 6) Bis 50 cmr Zylinderinhalt.
') Velomarkenverkauf bei den Poststellen in der Stadt Bern.

Ohne Fahrräder des Buudes, ohDe Motorfahrräder.

62
Fahrzeugüte! 30. Sept.

1960
30. S€pt.

1069

t7 8rl

3 637
2 605
| 477

69,8

14,2
t0,2

6,8

7 719 30,2

27 246 25 530 r00,0 100,0

49 L25 49 96r
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Städtische Verkehrsbetriebe.
aus

63 Vierteljabre Pesooenverkehr

Fr. I Rp.

Straßenbahn (StreckenläDge m 3L Dezeuber 1960 : 16,7 km)

l.
c)

3.
4.

Vierteljahr 8 471 402
7 ti59 106

7 366 958

8 897 473

886 027

821 575
770 634
88r 817

I 837 I8I
I 714 9r0
I 678 352

I 947 095

207

209
218
oq1

Jahr 1960 I 32 394 939 3 360 053
3 526 32t

7 r77 538

7 3r5 546

2t4
207,, 1959 | 32423674

Trolleybus (Streckenlänge M 3l.DezeEber1960: 2,7 ko)

1.
o

4.

Vierteljahr 794385
743 841
742 953
820 tl9

84228
82 338

84 079
87 294

170 2I3
t64 2r9
164 519

175 991

674 942
660 042

202
t99
196

202

200
204

Jahr 1960 I aro.rrt I,, rese I z ss+ oos 
I

337 939
323 897

Autobus (Streckenlänge am 31.Dez@ber 1.960: 33,8 km)

l.
o

4.

Vierteljahr 7 2449t4
6 388 587

6 420 249
7 453286

884 078

828 940
819 617

9I0 379

I 7t9 210

I 565 r3t
I 562 520
I 798 tr0

194

189

t9l
198

Jahr 1960

,, 1959

27 507 036 I

)5 275 rct 
I

3 443 014
3 2r0 186

6644971
5 983 030

193

r86

20L
199

203
209

203
198

Städt. Verkehrsbetriebe itrsgesamt

1.
a)

3.
4.

Vierteijahr l6 510 701

t4'79t 534
14 530 t60
l7 I70 878

854 333

732 853
674 330

879 490

3 726 604
3 444260
3 405 391

3 921 196

Jahr 1960 I 63 003 273 7 t4r 006 lt44g7 45t
,, 1959 I 60 653 468 7 060 404 | r3 958 618



t17

Eisenbahnen.

Bahnhof, Station

Bahn

cepacr- | ,g""fil:j
gew, lJrlletl
(einfach un

retour) !)

Ab",""- l':;'#äÄ.1 $t'-1"*,:ä:#:1)
mente r) | gut-

versand I Versand lEmp{ang

St St.

72 758
4727

r 605

I. Bern-Hauptbahnhof.

Schweiz. Bundesbahnen (S.B.B.) | f glZ ef t 6946 I 67126 1327148
Bern-Neuenburgbahn (8.N.) .. I 95826 3721 2997 . 4297
Gilrbetal- Bern- Schwarzenburg-

Bahn (G.B.S.) ............ I i0847 r28l 1486110643
Zusammen 1960 11514524 79 090

85 684
7446 I 71609 1342088

1959 | r568860 8rr8 | 68809 J323076

2. Kopfstationen der Vororte-
bahnen.

Bern-Bahnholplatz (Solothurn-
Zollikof en-Bern-Bahn: S.Z.B.)

Bern-Kirchenfeld (Ver. Bern-
Worb-Bahnen : V. B. W.) . . .

Bern-Kornhausplatz (Ver. Bern-
Worb-Bahnen : V. B. W.) . . .

,"."_--"" 
iBEB

3. Andere Stationen.

Bern-Bämpliz-Süd (S. B.B.) . ..
,, Bumpliz-Nord (8.N.) . .. .

,, Weißenbtihl (G. B. S.) . . . .
,, Fischermätteli (G. B. S.)
,, Felsenau (S. Z. B.)
,, Tiefenauspital (S. Z.B.) . .

,, Burgernziel (V. B. W.) . . ,
,, Egghölzli (V. B. W.) . . . . .

,, Breitenrainplatz (V. B. W.)

,,..:-"" 
i333

4. Total.
Schweiz. Bundesbahnen (S. B. B.)
Bern-Neuenburgbahn (8. N.) . .

Gllrbetal-Bern - Schwarzenburg-
Bahn (G. B.S.) .

Soloth.-Zollik.-Bern-Bahn (§. Z B.)

Ver. Bern-Worb-Bahnen (V. B. W.)

2323131 13795 244

105

I6

89 I t942

771461 3998 232 | 22O

633001 r664 16 I lr35
372759 | l9 347 366

440
336 I 3297

385 260 | 19322 464 | 3466

48 178 | 3468 35rl 342L1L4t04
47S7tl 658I 250 I 6678 1.28476
17 659 | 405 596 | 18 226 | 7ggt7
23578 I 664
43863 I 68r9

r581rr878115669
15l 6725l| 66e0

64r45 | 6599 t8 I I

50l 28sl zt72t3451 r477
8 664 I 380

ä

| 444
I 318

13 359 | 262

zaeTilzl ,16* 47 213 1139073
2954401 23525 35208 lr28t27

I 396 029 | 76226 7297 | 70547 ll+tzsZ
L43797 | r0308 6221 5675132773

u2 084 | 2674 882 | 31590 llo0229
34032t1 262t3 277l| 68141 86sz
l838r4l 767r r77l 5321 t572

Zusammen 1960
,, 1959

2 176 045 ItZSOSZ 9255 lllg r58 458
2 244 550 I 128 93t 9876 ll0447r 669

r) Obne die vom Zugspersonal ausgegebenen Billette.t) Einscbließlich cenerala.,onDeEente, Ferienbillette usw.
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Post.

Wertzeicheuverkauf
und Barfrankatur, Mio Fr, ..

Briefpostvereand, Mio St. .......
Paketpostvereand, St. ..... ... ,.
Checkeinzahlungen ) .
r. Pctanweisunien f anzant " "

Betrag io Mio Fr.......
Aufgegebene Nachnabmen, Auzabl

Aufgegebene abonnierte Zeitwge\
Mio St. ..

Postautomobilreisende

ab Bern-Transit
ab Bern-Bümpli2,......
ab Bern-Oberbottigeu .. .

ab Bern-Riedbach ......

3,\67

922 7 48

I 689 343

222,860

26? 427

22,?08

52 225

83

lr25

110

4,%31 L4,25x l l4,3oo

I 292 3e2 | 4 090 66e i 3 946 ?06

1926?2217 178 776 lS 572 499

278,3341 e7?,re3 | 8e4,e58

36r 906 | I 3re 73r I I ?08 205

22,8071 89,9411 85,713

54410 | 221 355

Zusammen | 65 841 51 153 | 52948 55 ?58 | 225 695

8,276l| 3,577
*lr

926 325 | 949 197

t75ß4271 reOOZgO

245,2471 230,752

4t8 966 I 2?1 432

64 r58 I 50 562

rol 50

r 295 I b2l
378 I 20

Telegraph und Telephon.

TelegraEE- uDd
Telephouverkehr

Telegramue
(Abgehend und ankommend)

Inland .....

Ausland.

Amtlicb ..

ZusamEen

Telephongespräche
(In Mio)

Ortsgespräche

Inlaad-Ferngespräche, Ausgangr) ......

Auslandgespräche, Ausgangr)

ZusaEEen

vierrel-lviertel-l Jahr

t7 723

56 312

4754

78 789

7t,262

6,145

0,080

L7,4ü

le 695 | 76767

54 955 | 2r8 535

4 5b7 | 18 8?S

?9 207 | 3r3 580

1r,03e | 47,36t

6,312 | 24,810

0,084 | 0,314

18,33ö | '.r2,485

75 721

211 513

l7 0:14

t) Gesprächseinheite[ zu 3 Minuten.

r08,3e0 | r00,740

22O | 36ä

3227 I 3 946

893 I 820

66 1.
Vidtel-

jahr
Viertel-

j ahr 1959

1960

t7 862

50 880

4 508

20 887

56 388

5 059

73 250

12,198

6,207

0,070

82 33i1

11,962

6,146

0,080

304 27:l

44,606

22,963

0,262

18,476 18,188 67,891
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Straßenverkehrsunf älle.

Art der UnIälle, Beteiligte, Unfallort.

l.
Unlallart 

- 
Bcteiligte

Unfallort

Art der UnfäIIe.

Zusammenstöße ,...
Anprall an feststehende Objekte
Anprall an stationierte Fahrzeuge
Umstürzen von Fahrzeugen . . .. . .

An- oder Überfahren von Tieren .

An- od. Überfahren v. Fußgängern
Sturz von Personen aus Fahrzeugen
übrige .

Unfälle zusammen
Davon mit Personenschaden ......
Davon mit ausschließl. Sachschaden

Beteiligte.

Straßenbahnen
davon der SVB .

Automobile
d av. Autobus/Trolleybus der SVB

Motorräder
Fahrräder
Andere Fahrzeuge .,

Fahrzeuge zusammen
Fußgänger

UnfallsteIIe.

Plätze .

Straßenkreuzurrgen .,
Brücken
Übrige Straßenstrecken

jahr
Viertel-

jahr
Viertel-

jahr

1960

52

254
t4

t78

Jahr .lahr
1959

1001

l0l
67

76

4

229
24

I
l5t I
897

614

I00
78

1693
JD

451
366

5

26t5
258

159

732
32

588

4.
Viertel-

jahr

. 177

22

l9
l5
I

36

q

,-
t2o
t52

l8
l4

360

5

48

1

342
2t
2t
33

2

64

6

2

491

301

190

2l
t5

55I
t5

177

lr3
I

325
3r

26

5

64
2
q

478
245
oqo

25

l9
591

l0
tL2
107

I

I I92
98
84

r09
l2

2L9
ll
l4

1739

948
796

88

66

2r05
40

501

358
3

348

24

2t
35

4

55

3

8

498

273
225

24

l8
603

t0
164

92

I

884
t)D

472

37

20

152

7

93

863

65

39

274
8

170

836
bD

46
244

t82

3055

232

156

924
36

623

Unfälle zusammen 491 498 478 1739
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Verunfallte Personen.

Unfallursachen.

6E vennfatlte Pergoneu
1. vj. 2.Vi. 3. vj. 4. vj. J ahr

Jahr
1959

1960

(l 3
I

r36
35

3
I

386
63

3
I

322
57

4
q

294
6l

l3
D

1138
216

t6
I

1049
236

davon Fußgänger
v

davon Fußgänger ..
Verunfallte zusammeD.

davon Kinder uoter 16 Jahren
t39
ll

389
48

325
37

298
23

I 161
ll9

1065
r33

69
Usche

Zo-
saE-
men-
stöße

Uber-
fahren

von
Fu0-

Eäusem

u brlge
UnJälle

UnIälle überheupl

1960 1959

Unfallursache:
A. Absolute Zahleo,

1. beim Fahrzeuglührer ........
davon:
a) Unvorsichtigkeit, unbe-

herrschtes, zu schnelles Fah-
ren ..

b) Unzulässiges oder unvorsicb-
tiges Vor{ahren, Kreuzen und
Einbiegen

c) Nicht Vortrittlassen ......
'd) Betrunkenheit . .

2. beim Fußgänger
3. andere und utrbestimmte Ur-

sachen

L428

524

173
445
48

2

34

110

88

t
2
o

l4I
I

296

r69

4
6

60
2

66

r834

781

182
451
110
t45

t02

1679

7r6

148
366
9t

162

86

Ursachen zusammen

B. Prozentzahlen
L beim Fahrzeug{ilhrer ........

davon:
a) Uovorsichtigkeit, unbe-

herrschtes, zu schnelles Fah-
ren ..

b) Unzulässiges oder unvorsich-
tigesVorfahren, Kreuzen und
Einbiegen

c) Nicht Vortrittlassen ......
d) Betrunkenheit ...

2. beim Fußgänger
3. andere und unbestimmte Ur-

sachen

I464

97,6

35,8

I t,8
30,4

3,3
O,I

2,9

263

48,6

34,8

2,0
0,s
0,8

65,7

0,8

364

81,3

46,4

t,l
1,6

t 6,5
0r5

t8,2

208 I

88, I

97,5

8,7
21,8

5,3
7,O

4,9

1827

86,4

35,2

8,1
20,0
6,0
8,9

4,7

Ursachen zusammen r00,0 r00,0 00,0 r00,0 100,0
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Die unfallreichsten Straßen.
(Straßen und Plätze mit mindestens l0 UnIäIlen im Jahre f9601).)

Straßen, Plätze
70

Unlälle übethaupt Getötete Persoaer Verletztc Pergonen

1938 1969 1960 19BE l9 69 1960 lg38 1969 1S60

Bahahofplatz
R.lflsfra ße

20
7
4
4
6

42

8
DJ

5
19

6

L2
1

16

13
10

2
6

10
4

7
I

2S
2

7
22

8
l6
L7

u:

10

4
ll

4

11
6
5

16

4

:
9

16
18

7
4
I

32
10

6
76
11
31
t2
42

6

49

16
16

16
D

l7
o

19
10
27
10

1l
31

D

I
38
64

4l
19

14

2t
l8
l5

4
t2
l8
t4
18
62

,o

6

17

20
2t
16
10
t+
62
12
15
74
l8
26
l4

10

50

15
t4
t2
16
14
10

20
23
40
10

16
39
11
10
48
80

18

28
l3
25
l0

l1
I3
26
b4

11

34
18
15

31

1

I

1

I

1

1

1

1

I

1
1

1

1

1

I

1

1

1

1

I

12
4
4
3
1

D

6
28
I

1
j
I

11
6

4
4

6
6

18

1
14

4
t4
14

28

6

6I
-

4
1

12
I

0
6

4

7
I
6
6
8

14
I
2

10
IO

6

29
6

E

13
4

12
6

l9
l5

16

8
27

4
8

x4
50

2t

14

25
16
I
I
E

1I
1I
11
48

I
l8

3

10

I
11

8
7
8

4+
11
1l

16
14

46
t5
43

16
I
8

l6
I
I

l5
l3
25

8

7
26

8
10
30
67

24
18

72

11
1ö

6
l6
10
16

11
45

16

t4
l3
11

19

Bernstraße .. ,.
Bethlehemstraße
BoUigenstraße ..

BrilaneDstraße
Brunnmattstraße
Bubenbergplatz
BüEplizstraße

BuDdesplatz . .. .

Effingerstraße . . .

Elisabethenstraße
Freiburgstraße ..

Hirschengraben

KorDhausbrücke
Komhausplatz
Kornhausstraße
LäDggaßstraBe
Laubeggstraße
Laupenstraße ..
LoraiDebrücke.

Monbijoustra0e
Morillonstraße
MübleEattstraße

Neubrückstraße

PapierEühlestraße

Schwarzenburgstraße
Schwarztorstraße ...
SchützenEattstraße

Tiefenaustraße ..
Viktoriastraoe ..
Waisenhausplatz
Weißensteinstraße
WiDkelriedstraße

r) iokl. Doppelzählungen an Kreuzungen.
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VII. FÜRSORGE.
fäIIe und unterstützte Personen.

r) Mituoteretützte.

Unterstützte Personen nach Fü und Personenkreis.

Familien:
Eltern mit Kindern
Eltern ohne Kinder
Vater mit Kindern
Mutter mit Kindern

Einzelpersonen:
Männer
Frauen
Kindef u. Jugendl.
Stipendien für Be-

rufslehre
Zusammen 1960

,, 1959

l8t

is
66

zöz

94

1066

'so

254

4

402814t76 | 563 I 2l3r | 6

4roo | 42s7 I oos ; 22681 7 L

627
309

32
159

882
1023
979

tl7

l05l
6r8

32
15r

882
1023
400 r)

t9

Spitälern, Ksankenanstalt. I s8l 381 3l l2l ITll 2s3l 2l
Gieisen-,Altersasylen ..1-l tl-l-l 301 8ll
Armenanstalten ......... I 2l 16l - | ll 2l3l 163l

Direkt Untersttitzte iu :

Erziehungsanstalten ...... 57]| r2l 3rr
StrafanstäIten...........1 l9l l0l-l 31 561 l0l
Famirienpftege...........l-l 2l-l ll 2ll 321 53r
Direkt Unterstützte zus. .. I 681 7fl 81 221 5481 58ll 863
Mitunterstützte .......... | 2081 651 81 301 I | 347
Geschloss. Fürsorge zus. .. | 2761 l36l l61 521 5481 58lll2l0l 29

offeneFürsorge: I I I I I I I I

Direkt Unterstützte ...... l20l5l 4791 651 4161 3341 4421 1161 88
Mitunterstüt2te .......... 1 61 31 21 3l I I 531

Offene Fürsorse zus. .. . . . l202tl 482]i 671 4l9l 3341 4421 1691 881 4

AlleUnterstützten: I I I I I I I I I

Direkt Untersttitzte......120831 5501 731 4381 882110231 9791 llTl 6 l4
Mituntersttitzte .... ...... | 2t4l 681 l0l 331 I | 4001

AlleUntersttltztenzus.1960122971 6l81 831 47ll 88211023113791 llTl 6 870
lesel2407l 6441 801 4471 87elr0r8lr50rl rs+l z rso

I l{,n-lsxmo-l Allc

uao- Ir..u-l ,ää I qT" l"!.1::::
_-tl _ lHXl':'"''l jll l,jä l"o"

I

Unteßttitzte Personen

mit ... KiDdern.

sbs

882
1023

rllT

471

t37

l1



Fürsorgefälle nach der Wohnsitzdauer.

Unterstützte Personen nach Altersgruppen.

7t
Wobnsitzdauer

io Bern

Flirsorgefälle

)rtliche
Kon-
kor-
dats-

Ver-
Eitt-

Iungs-

Dau-
ernd

Vor-
über-

gehend insgesamt

Armenpltege Uuterstützte

I Jahr
2 Jahre

3,,
4,,
5,,
6 und mehr Jahre , . .. . .

Zusammen 1960

,, 1959

20

63

86

95

84

2 607

6

tl
30

2l
26

475

7

47

48

4l
34

327

20

36

42

36

54

I 812

I3

85

t22

t2t
90

I 597

33

t2t
164

167

144

3 409

2955

3044

569

600

504

456

2 000

I 221

2 028

2 879

4 028

4 100

74

Al tersgruppen

Utrterstützte Personen

Örtliche
Kou-
kor-
dats-

Ver-
mitt-
lungs-

Dau-
erud

Vor-
liber-

gehend insgesaEt

Armenpflege Unterstützte

Bis 7 Jahre

8-16 Jahre

t7-20
2l-30
3 r-40
4 t-50
6l-60
6l und mehr Jahre

Zusammen 1960

,, 1959

512

I 010

393

382

570

548

590

9r9

140

209

r00

92

r39

l4l
r16

r66

86

174

70

no

96

75

r00

170

2tl
649

234

106

o20

247

287

706

527

744

329

440

573

517

619

549

I
738

393

563

546

805

764

806

255I

4924

5 202

I r03

I 174

843

754

2 672

I 693

4 198

5 437

6 870

7 130
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Fürsorgef älle nach der Unterstützungsdauer.

75

Unterstützugsdauer

Fürsorgefälle

ört-
licbe

Koa-
kor-
dats-

Vtr-
Bitt-
lungs-

Dau-
ff[d

Vor-
trber-

gebeud iEsgesamt

Armenpflege UntGtlitzte

I
0

3
4
b
6

Jahr ..
Jahre

utrd mehr Jahre .. . .. .

Zusammen 1960
,, 1969

227
642
388
221
183

1294

48
126

89
64
40

202

48
148

73
49
44

142

ll6
2tt
246
t03
r35

Ir90

208
705
304
23t
t32
448

323
916
650
334
267

I 638

2955
3044

569
600

504
456

2000
t22l

2028
2875

4028
4100

Fürsorgefälle nach der örtlichen Zuständigkeit.

76

Örtliche Zuständigkeit

Fllrsorgefälle

ört-
liche

Kon-
kor-
dats-

Ver-
mitt-

lungs-

Dau-
ernd

Vor-
über-

geheud insgsamt

Armenpflege Uuterstiltzte

Stadt Bern
Übriger Kanton Bern

Konkordatskantone :

Aargau
Appenzell I.-Rh. .....
BaseI-Stadt
Basel-Land
Graubündeo

2834

143
3

l5
2t
24
60
oo

;
l9
l5
70
53
27

4
88

306
1586

169

53
I
3
b
I

2t
I
2

6
l9
l7
I
3

39

t248
t47

90
2

t2
l6
L7
39
t3

3
t2
I

5t
36
l8
I

49

2834
306

143
3

l5
2I
24
60
oq

-l)
l9
l5
70
53
27

4
88

Neuenburg....
Nidwalden ....
Obwalden ....
Schaffhausen.. .
Schwvz

Solothurn
St. Gallen
Tessin . .
TT-i

Zürich
Zus. Konkordatskantone
Übrige Kantone
Ausland t2t

669
175
23

201
37
l7

368
138
t27

569
175
t44

Zusammen 1960
,, 1959

2s55
3044

569
600

504
456

2000
t22t

2028
2879

4028
4100



Fürsorgefälle und
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unterstützte Personen
Personenkreis.

nach Zuständigkeit und

369
2t6

25
85

695

U[terstlitzte Personen

Familien:
E1tern mit Kindern . , ..
Eltern ohne Kinder . . ..
Vater mit Kindern . . ..
Mutter mit Kindern . . .

Familienzusarnmen .,.
Einzelpersonen:
Männer
Irrauen
Vollwaisen
Kinder
Lehrlinge

Eiuzelpersonen zus. ....
Zusammen 1960

,, 1959

527
309

32
159

t027

882
1023

4
975
u7

3001

4028
4100

1612 | 423
432 I r00
641 ro

248 | 142

262 | 2297
86 I 618
el 83

8r I 47t
438

to2
t35

154
t4

405

843
754

r97 | r35

r04 | r02
150 I 135

ros I rre
13l 14

56'
600

3469

882
1023

4
1375
ll7

3401

6870
7 130

Fürsorgefälle nach Unterstützungsgrund.

l. Fehlen des Ernährers . . . .. . .

2. Altersgebrechlichkeit
3. Geistige Erkrankungen .....,
4. Schwachsinn ....
6. Körperliche Krankheit,.....
6. Tuberkulose ...,.
7. Unlälle, Invalidität
8. Alkoholismus, moralische Män-

gel, Untauglichkeit .

9. Ungentigendes Einkommen . .
10. Unverschuldete Arbeitslosigk.

Zusammen 1960

,, 1959
4028 | r00,o 100,0 | 100,0

8,6 | r2,r

1,0 | 4,5
n,5 | t6,r

37,3 | 31,6

Absolute Zahlen I ProzentzableE

19,3
15,6
16,3
8,1
8,5
t,5
2,5

25,9,:

2356

676
738

4
1060

90

387
313
326
l6t
170
29
50

618

:

r87 I 574
174 I 487
rrr I 437
2t I r82

477 I 647
551 84
75 I t25

756 I 1274
t6r I 207
rr I rl



79 Ausgaben

Olfene Fürsorge:
Baruntersttitzu[gen . .....
Mietzinse
Lebensmittel
Brennmaterial ...........
Kleider
Arztkosten, Medikamente

usw......
Spitalpflege, Kuren . ...
säili.'"rr"?;";ä ... .::: . ::

Zusammen

Geschlossene F{irsorge:
Anstaltspflegegelder .... . .

Pflegegelder f. priv. Verpflegte
Zusammen

Zusammen 1960

,, 1969

Einnahmen

Ritckerstattungen und

Betras IFr' 
I

avt, v.L 
I

5 o7e 365 
|

4745 Stzl

lOBg 86I I Ruckvergtltungen......
469 469 [ Beiträge der Angehörigen .

L7 412 | Bundes- u. zusätzl. Renteu,
87 620 I inkl. Invalidenversiche-
8? 692 I rungsrenten

I Burgergutsbeiträge ......
235 961 | Armengutsertrag .

äasit I Beitrage des Staates ... .

51 858

2 162 344

2 168 970
748 051

29t7 021

Zusammen 1960

,, 1959

BetraS
Fr.

5 007 612

4232843

2074649
208 497

694 871
t8 455
l5 982

I 995 r58

126

Unterstützungen.
a) Art der Ausgaben und Einnahmen.

b) Ausgaben und Einnahmen nach Unterstützungsgruppetr.

146 678 | Kioder:

2 438 924

'iB? 271

226162 | inAnstalten. . .. ..1 79908
f 155213 I ausserAnstalten............l 72872

I Erwacnsene: I

7 759 479 I in Anstatten. . . .... .l +g+ tz+
ausserAntsalren............l 43o49
Armengutsertrag . . .1 16 982

aaa soo l 
r*"fi;fft""q*,yä?..::::i,:.'] j. . .

1 b5O lt5 I Ju€endliche, Erwachsene uDd
f amrlten

143 7ö1 | Beiträge des Staates .

zusammen 19601 5 007 612

Konkordatsunterstiltzutrgetr .....
VerEittelnde ArEenpflege ...,.,,

Dauemd Unterstützte:
Kinderin Anstalten .......
Kind.er außer enstalten .....,.
Erwachsene in Anstalten .,....
Übrige Erwachsene . .. ..... . . .

ZusaEmeD

,, tsssl 4245

Vorübergehend Unterstützte 1) :

Einzelne Kinder !).
Jugendliche, Erwacbsene und

Familien .

Zrtsammen

Konkordatsunterstützungen .....

VerEittelnde Armenpflege .......
Zusammenfg6ol ä079

646 185

533 601

1 119 390

1 652 991

584 970

128 308
1 995 158

r) Bisherige Pos. Alters- und HiDterlasseneDfürsorge ( Berner Fälle Eit Füßorgebeiträgen von Kanton
und Gemeinde) bei den,,Vorübergehend Unterstützten" inbegriffen. r) IDkl. Kostenanteil an Familien-
auslagen, bisher unter Pos. ,,Jugendliche". 3) Bisherigg Pos. ,,Renten"und ,,Ubrige Einnahmen" bei
den,, Vorübergehend Unterstützten" inbegrilfen.

80 Ausgabea Betrag
Fr- Eiunahmen Betrag

Fr.

Zusammen



Ausgaben und
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Einnahmen der Heime und Kinderkrippen.

Heime, Kinderkrippen

Frlrsorgeheim Kuhlewil
Stadtisches Jugendheim
Kinderkrippen.....
Ferienheime

Erholungsheim Neuhaus

I 263 859

235 767

547 641

398 123

242 621

2 687 9rl
2 724 759

Reinausgabea
Fr.

227 980

tto 220

323 685

295 879

46 654

r 004 418

r 094 r54

I 035 879

t25 647

22t 956

t02 244

195 867

I 683 493

I 630 586

Beiträge an soziale Institutionen.

a2 IBstitutiouetr

l. Schtilerspeisung .

2. Ferienversorgung

3. Kinderhorte und private Krippen ......
4. Schulzahnklinik .

5. Säuglingsftirsorge ..
6. Polikliniken, Inselspital, Frauenspital ...
7. Tuberkulosebekämplung .....
8. Krankenpflege, Fürsorge für chronisch

Kranke, Samaritervereine...
9. Schreibstube für Stellenlose, Speiseanstalt

10, Beschaffung v. Hausarbeit f. Frauen, Al-
ters- u. Arbeitsheime, Eheberatung, Kropf-
bekämpfung, Lehrlingsheim

Zusammen 1960

,, 1059

Reinausgaben in Frauken

137 699

38 600

254 080

225 081

75 000

l5r 389

375 254

333 633

7 800

80 354

I 678 890

I 589 303

Rohausgaben
Fr.

Einnahmen
Fr.

Zusammen 1960

,, 1959
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Gesamtausgaben und -einnahmen der städtischen Armenpflege.
(Ohne Verwaltungskosten.)

83 Art der Ausgaben und EinnahmeE

Unterstützungen :

in offener Fürsorge
in geschlossener Fürsorge

Heime, Kinderkrippen .....
Beiträge an soziale Institutionen . .. .

Zusammen I

I 
nou"..e"u"o I otor"n-"o

Fr.

2 t62 344
2St1 021
2 687 gtl
I 738 708

I 505 984

I 127 807

Fr.

! o ooz orz
I
r 683 493

59 8r8

6 750 523

6 93t 281

Reinausgaben

Fr.

7t 753

I 004 418
I 678 890

2755 061

3 196 526

Notstandsbeihilfe.

r) Davon 1960: 82 (1969: 107) Familien mit 4
r) Auf den Kaaton etrtfallen 45o/o und auf die

und mehr Kindem.
Gemeinde ö670 des Aufwandes.

AlleinstehendeMäntrer .......... 1 214 | 215 | zt+
AlleinstehendeFrauen........... I ll29 | ttto I ll29

Alleinstehendezusammen.... I 1343 I tlzt
Familien ......... 1 58lr) | 62lr)

Insgesamtlts24lle46lsttslssst
Beträge in Frauken

insgesaEt auf I Fall auf I Person

Ausgerichtete NotstaEdsbeihilfeB 1960 550 056.) 275.60 170.00

, 1959 550 099t) 282.68 762.22

,, l

a4 Personenkreis
Zahl der Fälle Personenzahl

1960 1969 1960 1959

215
nl0

r343
177 5

I325
2066
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Erfolgte Bevormundungen.
: der' erfolgten Bevormund.utrgen.

Bevormundungsgrund.

l. Vierteljahr ..

-ä

2
3

b
2

I

I
I

t
3

l0
r24 I r3r

Beistandschaft

;h';l -rt

86

BevormuDdungsgrud

a) der Kinder: .
Tod der Eltern .

Entzug dcr elterlichen Gewalt . .

Überwachung der Erziehung .....
Vertretungsbeistandschaf t
Außerehelichkeit ....

Zusammen

b) der Erwachsenen:
I. a) Geisteskrankheit

b) Geistesschwäche ..
2. a) Altersschwäche ............. j

b) andere Gebrechen
c) Unerlahrenheit ...

3. a) Trunksucht, lasterh. Lebensw.
b)Liederlichkeit....
c) Mißwirtschaft, Verschwendung

4. Vermögensgelährdung
5. Freiheitsstrafe ... .

6. Vertretungsbeistandschalt
Zusammen

Absolute Zahleo I Prozentzabletr

-soo 

I rers l-rsuo

r3,8 | 28,r

r03 | 56,71 57,e

l16

2
il
4

59
6
4
3
I

2S

126

r78 1100,01100,0

2 | 2,81 l,l
34 I r7,71r8,3
22 I r3,ol 1r,8

82 | 4o,el 44,1
7 | 3,21 3,8

r0 I r,el 5,4
5 | 2,Bl 2,7
3l 0,51 r,6

re I r4,el to,z

186 I 100,01 100,0

I
2t
ra
2

64

l0l

1

2l
I

29
I

3

j

6
38
28

5
88

7
4
6
I,:

*' 
1""*,ri

Beirat- I ilber-
schaft I haupt

r78l r03l 126

lIäon
licb

Weib-
lich

IDsgesamt

1959

I
38
L7
I

59

o

59
30

3
t23

89 2t5



g7 Vierteliahre

Gechlecbt
vormund- I g"i",.oa-

schalt 
I 

sclaft
Beirat- I ÜUer-
schaft I haupt

l. Vierteljahr
2. .:::::::.::

r25 I ss 5 I r85
7el|20 3ltoz

3.
4.

53 I rZ 2172
53lro ll70

Männlich t75 I 62 91246
Weiblich r35 I 46 2l|183

.|ahr 1960

Jahr 1959
3r0 I 108 lr | 429
236 I sz 41327

130

Beendigte Bevormundungen
Art der beendigten Bevormundungen.

Beendi rund der Bevormundu

89 Vierteljahre

Etretilt<eit

ADmeldungeD Abmeldungen End-
be-

standKna-
ben

I rvraa. | üu"'-
I chen I haupt

l. Vierteljahr...,..

L

Eheliche Kinder .. .

Außerehel. Kinder .

Jahr 1960

,, 1959

8E

Beendigungsgrund

Mli"dtgk"tt 

-

Ende der Strafzeit ,.
Tod ...
Aufhebung
Umw. inVormundsch.
Umrv. in Beistandsch.
Umu,. in Beiratschaft
Adopt undLegitimat.
Wiederh. d. eltl. Gew.
Übertragung

Zusammen

Männ- lweib-
licb I li"tr Absolute Zahlen VerhältDiszahleo

1960 | 1959 1960

lor
lrt
lss
losls
lrlr
t':lttt__
I z+a

49

2

45

43

5

I
l4
I

l5

ll0
20
84

tt2
l3
I
t

32

l3
42

5l
2t
65

ll0
4

2

2S

I3

25,6
4,7

r9,6
26,1

3,0
0,2
0,5

7,6

3,0
9,8

1969

15,6

6,4
19,9

33,6
1,2

0,6

8,9
4'0
9,8

183 429 loo,0 | l0o,o

Pflegekinderaufsicht.

614 | r8 I 16.1 34 I 24 I 15

6oel 18 I 17 I 35 I 53 I 46
5451 15 I 20 I 35 I I I r0
56rl2tl26l47l16l16
s-rlrlrrlrürlß
2721 2t I ze I ns I 2s

614l72l79lr5r

39 I 609

99 | 645
r9 I 56r
32 I 576

r37 | 307

52 | 265

189 I 676

r98 I 614

An-
fangs-

be-
stand

Kna-
ben

Mäd.
chen

üuu-
haupt

64

r02
98

87
100
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Städtische Beruf sberatung.
Ratsuchende nach ihrer Art und Schulbildung.

90 Art der Ratsuchenden

Schulbildung | 
***, Alle Ratsuchenden

1e6o I rsos
Mädc.hen

Von den Ratsuchenden waren.:

Im Berichtsjahr aus der Schule

Andere Fälle erster Berufswahl . . .

Fälle von Berufswechsel ........
Fälle von Nachberatung und Lauf-

bahnberatung

Schulbildung:
Primarschule
Sekundarschule ....
Höhere Mittelschule

Ratsuchende r".i:-"" 
i3;3

795

333
24

t58

706

459

145

r310
1247

668

314
oq

48

67L
334

47

t052,
r032

1463

647
46

206

1377

793
192

2362

t453
519

57

250

I 398
80r

80

2279

Vermittlung von Lehrstellen nach Berufsgruppen.

9l
Irehrstellen und

Bewe!ber
lttl.i-
duo

Ietrll-,
Ilctrl-
[60-r

cloltro-
;octr[.1[d.

6ast-

!6rorDo,
loslrlts-
prNolrl

f,rN -
diorst

frilo.
[. ltuo-
hrule

Toctr -
ors!h!
f,.mfo

Gos[Dd-

hiih- o.
l6ryor-
pflogo

übrigc
f,orol§-
Ita[

lllo
norolo

Offene Lehrstellen:
Knaben
Mädchen

r960
r959

Zusammen
Zusammen

Lehrstellensuchende :

Knaben
Mädchen

Zusammen 1960
Zusammen 1959

Vermittelte
Knaben . . ,

Mädchen . .

Lehrstellen:

'Zusammen

Zusammen
,;;;
1959

2

5I
53 2

t2 4

47
230

g4

I
l5
38

r06
2t

259
357

53
4l

I
43

53
60

86

l4
22

l4
l0

4

62

4

qoq

32

135

35

23

48
I

53
54

6

32

t27
88

72

t5

616

572

259
240

44
34

I
39

86
r50

33

24
29

l0

4
.48

4

167

t74

t2
l3l

49
70

25

I

38
28

7

29

87

76

29
13

499
609

107

40
34

33
39

t0
ll

4

48

143

r09
26
25

36
28

42
52

334
346



Schulen

Primarschulen: zus. ohne Ober-
bottigen, H'schule, Kleinkl. . .
Schulkreis Oberbottigen ....
Hilfsschule
Kleinklassen

Primarschulen insgesamt ......
Mittelschulen:

Knabensekundarschule I ....
Knabensekundarschule II ...
Knabensekundarschulen zus..

Mädchensek'schule Monbijou.
Mädchensek'schule Laubegg

Mädchensek'schulen zus. ....
Sekundarschule Länggasse-H.

Sekundarschule Bümpliz .,..
Sekundarschulen zusammen .

Progymnasium

Untere Mittelschulen zus. . . .

Lehrerinnenseminar .

Kindergärtnerinnenseminar..
Fortbildungsabteilung ......
Höh. Mädchensch. Marzili tot.

Töchterhandelsschule

Gymnasium: Literarschule . .
Gymnasium: Realschule ...,
Gymnasium: Handelsschule .

Gymnasium: total ..
Höhere Mittelschulen zus. .. .

Mittelschulen insgesamt

31, Dezember 1960

t2 4,t5

703

379

I 082

537

768

I 305

504

647

3 538

866

4 404

I65
37

129
331

289

622
363
219

I 204

I 824

6 2281 253 24,6 | B2611 260 25,O

386 I 30,5
6 | 30,7

25 I r5,0
6 I 13,7

rr sssl sas
lszl 6

s6e I 2s
661 5

12 58r | 4r9

7221 25

4ilI r5

r r33l 40

606 | 22

7ee | 30

r 4o5l 52

4641 18

666 I 20

3 668 I 136

856 I 32

4 524 i t68

r58l 8

36 I 2

l2ll 6

3r5 | 16

2S4l t2
658 I 26

352lt t7
2t8 I 12

r r28l 54

29,3

28,1

25,8

27,1

26,9
25,6

26,t

25,2

24,5

26,0

27,l

423

25

l5
40

20

30

50

20

26

r36

32

30,0

28,9
27,4

28,3

27,5
26,6

27,0

25,8

25,6

27,O

26,8

t68

8

2

6

l6
t2
on

r8
IO

57

26,2

20,6
18,5

21,5
20,7

24,L

23,O

20,2
r8,3
2L,L

26,9

19,8
18,0
20,L
I9,7

24,6

ooe

20,7
t8,2
20,s

132

VIII. UNTERRICHT.

Schüler und Klassen der Städtischen Primar- und Mittelschulen.

31. Dezember 1959

Schüler Klassen

Scbiiler
pro

Klasse

Schüler
pro

Klasse

3l,t.
31,2
r6,0
t3,2

q2

Schiller l_,^--^-

tl 775

t84
374

82

85 2t,5 I 737 82 21,2
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Studierende an der Universität Bern.

93
Fakultätea

Immatrikulierte Studierende Ausku.Itan ten

Berner
(f,illoD)

üldgc
8ctrroircr

Aus-
läDder

ins-
gesaEt

davon
Frauen

ius-
gesamt

davon
Frauen

Evangelisch-theologische .

Christkatholisch-theolo-
gische .

Juristische
dav.: Abt. {. Handel,

Verkehr, Verwaltung

Medizinische

d.avoo Zahtarzt-
Studierende. . . .

,, Pharmazeuten . .

Veterinär-Medizinische . .

Philosophische I .......
(Philosophisch-histor.)

Philosophische II .......
(Philosophisch-natur-

wissenschaftliche)

dav. Pharmazeuten ...

Studierende: Winter-
semester 1960/6I total.
dav. Frauen

Studierende: Sommer-
semester 1960 total ...
dav. Frauen

43

279

r03

230

oo

t2

20

283

284

I

l8

6

364

188

274

64

25

23

156

193

20

55

tt7

4

4

l3

25

69

25

4

4

'lD

t)D

l0

718

346

62t

100

4t

oo

464

546

54

I

50

2l

94

lt
ll

3

144

60

27

45

98

ll

*

236

3l

174

l3

l6

*

6

*
*

I 139

r66

to42

r60

I 034

t34

927

113

307

60

295

59

2480

2264

360

332

294

421

2r6

17l
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IX. GEMEINDEBETRIEBE.
Gaswerk und Wasserversorgunß.

r) An Private in Bem und den Außeagemeinden,
t) Von Bem, Bremgarten, Ittigen-Eyfeld und Worblaufen (Gemeinde Bolligen).

l.
c)

o.

4.

Jahr 1960

,, 1959

378,873
336,263

9,000

13,000
r3,100

90,531
83,063

84,103
96,526

354,228
327,513

lt,9;
24,020

1,700

37,650
2r,850

90,53r
94,993

r08,123
98,226

391,873
349,363

8 1,531

94,993
108, r23

94,226

94

Vierteljahre

Gaswqk Wasserversorgung r)

Gasabgabe
an Privater)

Mio m'

Vakäufliche
Koksmeoge

Tonnen

Verbraucb
Mio m3

Größter Kleinstcr

Tagesvcbrauch m'

l. Vierteljahr . .
o

3.
4.

Jahr 1960

,, 1959

5,t57
4,639
3,951

5,123

5 081

4285
4 316

5 784

5,547
6,338
6,457
5,920

76 lll
r03 312

89 009

80 833

42 650
44,400
53 187

48243

r8,870
I 8,896

r9 470

t7 204
24,262
23,622

103 312

tol 290

42 650
38 950

Elektrizitätswerk.
Energieabgabe

an andere
Werke

Mio kWh

Kehrichtverbrennun

96 | Kehrichtverbrennung

vierteliahre I rbernaupt l-dargn,n9g91

1960 | 32 445,7

1959 | 3l 614,0

8 698,7
7 722,8
7 1t6,2
8 908,0

Schlacken-
abfuhr

1

6ee3,6 l4745,e I lr7l,0 I 5682,0
6241,5 1 2922,7 I l312,0 l 2472,2
5684,3 1 2146,2 1 tSr7,7 | r902,8
7085,4 I 4375,e1 2084,0 15724,8

26004,8 I 14.190,8 | o+s+,2
24980,4 | 13957,6 | OOZe,s

l5 781,8
l5 295,0

r) Durch die Städtische Kehrichtabfuhr zugetührt.
Städtische Verkehrsbetriebe: Siehe Tabelle 63.

95

Vierteljabre

Energieerzeugung

Eigene Anlagen
inkl. Anteil

oberhasli ü. lrffir
Mio kwh

Fremd-
energie-Bezu5

Mio kWh

iE eigeneu
Vereorgugs-

gebiet
Mio kwh

iDsgesamt
Mio kWh

DanpI-
abgabe

t

Wärme-
abgabe

Mio kcal
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Schlachthof: Scblachtungen und Einfuhr.

97

Schlachtvieharten'
Eingeführte Fleischsorten

Stückzahl I Fteischsewicht in o

lu,"l;,,.1u,"i;,, 1","3;,, |",.i;,,.1 
r'*

tT
Jahr
1959

l. Schlachtungen:

Stiere .

Ochsen

Kühe ..
Rinder

Kälber

Schafe .

Zieger.

Schweine

PIerde .

416 I 428 r57l 3341 626 3461 r4631 r

420ll 710 3631 1001 4tt SSO| 12541 2t
58441 5826 43781 36541 4335 5 475 lt7 842 | r7 z',

24441 2L46 r5381 r5331 1456 t74}l 62761 5

18 289 | 17 875 39591 27841 2036 2778ltt 557 I 10

49941 4966 lTel leol 263 357 I 989

381 l8 tl 3l 0l 4

63 277 l5S 599 t3352114650 l13 r33 14 03r 155 166 | 5r 973

962 | r 030 5351 608l 753 7281 26241 2787

Zusammen 96 684 192 998 452 123 856 123 0r3 854197 175lS24

3106l 2e691 2738 2 935 lrr 7481 7 264

r oo2 I 882 | 72O 8751 34791 3155

76| e8 I t22 16r | 457

el 521 o 0l 61

23651 35r01 3r58 2 609 lrr 642ILO 174

r29 | t42l L4t 1261 5381 44t

32361 31921 3491 4 860 lt4 779 | r3 631

9 923 lr0 845 llo 370 lll 566]l42 704 35

Gesamtgewicht 375 134 701 133 383137 420 | 139879 lz7
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Feuerwehr.
Brandfälle nach Art und Größe.

L Keller, Heizung . . 
I

3. Dachstock, Estrich | 3
4. Garage,Werkstatt, l

Fabrik..........l
6. Lager, Lagerhaus. | -6. Auto, Motorrad . . I

7. Kamin, Rohr, Feu-
erungseinrichtg. .. I

8. Rauchrückschläge, 
I

Rauchentwicklung 
I

9. Elektr.Einrichtg.r) | -10. Baum, Wald,
Gras, Abfälle .... I

ll. Explosion....... | -12. Andere 1 ....... I

13. Auswärtige
Brände I -

l0

43

8
6

26

t3

30
t4

26
I

t)

l3

62
l)

l5
7

26

l9

48
I

28
8

l3

4

l3

50
I

I
o

25

l9

43
I

28
8

r3

3

I
4t

q

b
5

25

l3

30
l4

26
I

q

r) TransforEator, Maschine, Motor, Kabel.
r) Benzin, Teer, Ö1, Chemikalieu, Zellulose,

Brandfälle und

Film, Holz, Textilien, Stroh, Fett usw.

Hilfeleistungen.

99 I rsoo I rsrs

|o*.u,,F% t ^r'"* f;%
Gruud des Ausrückens

Brandfälle insgesamt
Hilfeleistungen :

l. Verkehrsunfall ...
2. Sturm- und Blitzschaden ...
3, Wasserschaden, Überschwemmung , , ,

4. Gasausströmung .

5. Wiederbelebung (Gas, Wasser) . ... ..
6. Rettung bei Unfällen
7. Wagenabschleppen
8. Verschiedene ...
9. Außerhalb der Gemeinde

Hilfeleistungefl zusammen
Falschmeldungen .. .

Feuerwehralarme insgesamt .....

242

67
l0

t23
4
I
q

349
393

63

80,0
0,9

s24 | sr,o
13 I l,l

204 | r7,e

54 I 4,7
74 I 0,s

133 | rr,z
4l o,4
I | 0,1I I 0,r

28e | 25,3
340 | zs,t
28 I 2,5

x4l I roo^o

I9, I

5,3
0,8
9,7
0,3
0,1
0,2

27,6
3 1,0

5,0

100,0t265

98
Art der Brände

1960 1959

Groß-
bräDde

Mittel-
brände

Kleiu-
bräüde Total Groß-

brände
Mittel-
brände

Klein-
brii[de Total

o

I

6
2
I

I I

I

2
b

3
I
I

2

3 t3 226 242 I l5 188 204
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X. GEMEINDEHAUSHALT.
Gemeindepersonal 1) nach Direktionen, Personalgruppen u. Geschlecht

Stichtag: 31. Dezember.

!) Ständiges, hauptamtliches Personal. Außerdem mit mehr als 6 Monaten unEittelbar vor-
hergehendeu Gemeindedieost: 69 (60) Aushilfsangestellte, 4 (10) Aushilisarbeiter, 191 (184)
Arbeitskräfte in Arstalten, 430 (399) im Nebenamt (davon 248 nebenamtliche Lehrkräfte,
worunter 132 Gewerbelehrer). r) OhneKiudergärtnerinnen.r) Eiaschlie0lich Staiadige Feuerwache und Saoitätspolizeikorps,

') Einschließlich Gewerbegerichto. 6) SBV : Schul- und Büromaterial-Verwaltung,
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Ständiges hauptamtliches Gemeindepersonalr) nach persönlicher
Einreihung und Geschlecht, 31. Dezember 1960.

r) Ohne Lehrer.

Städtische Lehrerl) nach Einreihung und Geschlecht,
31. Dezember 1960.

r) Ohne Kiudergärtnerinnen,
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Besoldungssummen des Gemeindepersonals 1) nach ihrer
Zusammensetzung.

Besoldungsposten

1. Grundbesoldungen ....
2. Teuerungszulagen .. , ,.
3, Familienzutagen ...,..
4. Kinderzulagen
5' Unterstützungszulagen

Zusamoenl.-6...,
6. Nebenbezüge inkl. a'llfälliger ^fZ,) . . .

7. Resoldungen in denen die TZ inbegriflen sind u).
8. Verrechuete Personalkosten
9. Naturalbezügen) ......

Zusammen f.-9, o) 
.

10. Abzüglich ErwerbsausfallentschädigungeD,
qFranken- und Unfallgelder u. dgl.o) .

Besoldungen zusanmen ") ... ...

Ausgerichtete SuEmen in Fr.

47 400 590
4 740 036
1 085 336

691 156
7l

838
267
021
40r
53?

064

760
718
096
120

758

859
086
103
952

4

006

138
049
116
629

839

50

1

-aö

I
5

64

1960

692 391

64 L47 3ß?

53 917 118

1 069 246
4 681 840

132 425
527 977

69 687 271

60 328 606

641 335

r) Besoldungen sämtlicher im Laufe des Jabres beschäftigter Gemeindefunktionäre einschließlich
Aushilfs-, Anstalts- und Lehrpersonal, ohne GeEeinderäte.

.) Überzeit- und aDdere Zulagen, Nebetrbesoldungen der Lehrer, Dienstaltersgeschenke.
s) Für Aushilfskräfte, Putzfrauen, Pfjege- und hauswirtschaftliches Personal,

') Dienst- und Berufskleider, Ferien- und Ruhetagsentschädigungen an das Personal mit An-
spruch auf freie Verpflegung. Die übrigeq Naturalien iE Betrage von 911461 (9343fG) Fr. sind in
den Positionen 1-6 inbegriffeD.

6) Einschließlich 5876613 (5538102) Fr. Staatsbeiträge und 889485 (77O 194) Fr. Bundes-
beiträge an die Lehrerbesoldungen sowie 500 000 (500 000) Fr. Staatsbeiträge zugunsten des Polizei-
korps, zusaEmen 7 266 098 (6 748 296) Fr.

') Einschließlich 116 096 (132 425) Fr. Gutschriften Iür verrechnete Personalkosten
7) In den Familien- und Kinderzulagen inbegriffen,

Betriebsrechnung der Industriellen Betriebe der Stadt Bern')

I Rechnung 1e6o I necn

I ^**O I *""* I "*r.*ttt
I F. I F.. I F..

'Wasserversorgung

Elektrizitätswerk
Verkehrsbetriebe
Schul- und Büromaterialver-

waltung

Industr. Betriebe zusammen

I 69t 970 | r 737 909

27 ttg
t0 475 068
3 t87 098

t9 050 997
l5 857 885

I 691 626

ro azs oos
3 836 482

29 682 735
15 857 885

30 363

t0 tt4 7 44
3 r05 005

r8 522 788

t5 460 622

to ri tE+
3 768 63r

28 663 163

t5 460 622

I 738 262

6t 544 t40 I +A gZr 43r | 59 74,5 422

r) Nettoaufwand bzw. -ertrag siehe Tabelle 105.

103

1959
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Verwaltungsrechnung der Stadt Bern

105

Verwaltungsabteilungen

Gemeinde, Behörden,
Präsidialabteilung. .

Polizei- und Sanitäts-
direktion.

Direktion d. Sozialen
Fürsorge

Schuldirektion .....,
Baudirektion I

(Tiefbau)

Baudirektion II
(Hochbau)

Finanzdirektion :

Finanzwesen...,.,

Steuerwesen ......
Finanzdirektion

zusammen......

Industr. Betriebe
(Nettoergebnisse) :

Verwaltung

Gaswerk
'Wasserversorgu ng

Elektrizitätswerk . .

Verkehrsbetriebe ..
Schul- u. Büromate-
rialverwaltung....

Industrielle Betriebe
zusammen

Stadtverwaltung ins-
gesamt

Rechnung 1960

Aufwand

Fr.

tt? 024 134 rr3 498 t87

Rechnung 1959

Nettoarlraoi (-)
Iottoorlng (+)

Fr.

Ncttoallyrtrd (-)
:tettoortrug (+)

Fr.

1675254

12 496 498

r0 653 763

28 28t 589

I 230 238

3 6r0 5r7

42 333 440

4 035 560

46 369 000

27 ttg

680 156

707 275

I t40 2l

t6 926 9l

- 280955

+ 54759

68 121

3 356 282

5 406 305

tt 354 677

I 409 530

800 964

20 345 604

58 795 082

79 r40 686

649 384

r0 631 738

680 156

344

tt 961 622

8 415 501

5 568

l5 7.39

7 250

2 574

- 22 945 601

+536191

+ lt 254 3471 + r0 773 99t

+ 474 0531+ 46t7,

+ 30 673 64

+ 663

+ r0 140 37

Ertrag

Fr.

+ 32 77t 68(

a

27 tt{

+ 649 384

+ l0 63t 73i

344 +
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Vermögensbilarrz der Gemeinde.

Bilanzposten

I.
II.

III.
IV.
v.

vI.

VII. Liegenscbaften .. .. .

Fr. 23 000 000.- . .

31. Dez.
1960

31. Dez.
1950

Fr.

17 418 051
29 280 727
11 889 176

2 035 999
47 t22 597

3 399 125
20 526 779
27 990 ?O7
77 344 643

684 436
481 982

28 240

Amtlicher Wert Fr. 89 284 359.-
Brandversicherungswert Fr. 56 819 300.-

Total Finanzvermögen

I. Liegenschaften (Verwaltungs- uad Schulgebäude, Ge-
meindespital, Anstaltsgeb., Friedh., Badanstalten usw.)
Amtlicher Wert Fr. 102 066 670.-
Brandversicherungswert Fr, 703 755 470.-

II. Mobilien, Geräte, Maschinen und LehrEittel: Vers.Wert

Total VerwaltuDgsvermögen

Total FiDanz- u. Verwaltgsyermögen

I. Für Tiefbauten ... .. .

II. Für HochbauteD ... . .

III. Subventionen und weitere Aufwendungen ä fouds perdu

Total abzuschreibende Auf wendungen

Total der Aktiven

Passiven
I. Schwebende Schulden

II. Feste Schulden
III. Restanzen aus internem Verkehr u. Rechnungsabgrenzg.
IV. Wertberichti8ungen .

Total Schulden (Fremdkapital)
V. Rückstellungen ......

VI. Durch Gesetz zweckgebundene Fonds
VII. Einnahmenüberschuß d. Velwaltungsrechnung ......

Total Eigenkapital
Total Passiveo

Vermögensausweis
Finanz- und Verwaltungsvermögea ...,
- Schuldeo, inklusive Restanzen und WertberichtigungeD ..

Überschuß der Aktiven
Finanzvermögen

- schulden,"inklusive Restanzen i,iä ri'äiiÜ"riäiir;;;;;; : :

Ungedeckte Schuld (durch abträgliche uqd realisierbare Akti-
ven nicht gedeckte Schuldeo)

Spezialfonds und Stiltungsvermögen

Fr.

76 725 402
40 L32 732

8 045 438
I 934 350

37 275 763r)

3 36ß 922
19 20tJ 970
28 392 055
72 80? 493

791 436
47 5 505

65 042 381

80 323 200

,4S 8?8 666

67 560 623

70 455 9t2
83 222 041

,55 4r3 rO3

73 598 037

73 598 038

329 021 941

5 493 196
451 091

4 935 099

10 8?' 386

339 901 327

10 601 868
2ß7 796 658
26 595 106
t3 987 782

318 981 414
t5 452 55r
4 993 309

474 053

20 919 913

339 901 327

329 021 941
318 981 414

L0 040 527
255 423 903
318 981 414

67 560 624

316 439 290

4 195 546
600 539

5 561 331

10 357 410

326 796 70ß

I 7ö8 546
259 742 784r)

19 550 589
13 189 669

302 247 588
19 207 772
4 88ä 663

461 743

24 555 ll8
326 796 708

316 439 290
302 241 588

t4 797 702
248 878 666
302 241 588

63 557 511 | Sl eAZ SZZ

108 141 268 | 98 724 783

r) Ohne Eigentümerschuldbrief e.

r06

Aktiven
Flüssige Mittel: Kasse, Postcheck- und Baokguthaben

Restanzen aus internem Verkehr u. Rechnungsabgrenzg,
Bestände und Vorräte
u/ar+a^L,iJ+6-,,-l n^-t^L^-

7. Fernheizwerk

Total Eigeue UnternehEuEgeo

1 1
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xr. GEMETNDEGEBTET.)
Gemeindegebiet nach Bodennutzung und Grundeigentümern

in Hektaren, Ende 1960.

Gemeindegebiet nach Bodennutzung und Stadtteilen in Hektaren,

lo7 Bodennutzung l"-'-:'-l:::-
Xürgor-

goIolDdc
Kantou

Bern
Eidge-
nßetr-
schalt

X.irch-

IrDelDdoI
Private Insge-

saEt

Gebäude, Hofraum, Gärten, I

Anlagen . I z*,
Acker, Wiesen, Pflanzland, I

Baumgärten .... I Zz+,
Öffentl.Anlagen,Grüuflächen | 63,
Wald . ...........1 Bo,

Bahnen . ... .. ... . I l,
Straßen,Wege . ...l aOr,
Gewässer .....,. I L4,
Unkultiviertes Gebiet .... I l,
Zusammen I t*

91,7

273,4
2,4

1411,4

12,1

o,2
1,9

46,9

24,3
6,0
6,8

28,6
,rr,t

49,6

18,3

1,4

56,3
0,2

0,0

7,8

0,5

T
0,0

789,9

t0l 1,7

o,4
264,6

2g,s
t4,5
2,0

L2,6

1243,3

t652,2
62,5

t7t 5,0
8t,4

357, I
128,6

l6,l
r 793,1 224,4 125,8 8,6 2r I9,6 5I56,6

Ende 1960.

Gebäude, Hofraum, Gärten,
Anlagen

Acker, Wiesen, Pflanzland,
Baumgärten

Öffentl. Anlagen, Grünfl ächen
Wald .

Bahnen
Straßen, Wege .

Gewässer
Unkultiviertes Gebiet ......

4r,5 | r59,81 278,3 270,8

158,9

2S,t
60,6

3,2

68,3

?u

243,3

ts7,4
5,1

6t,2
t3,2
75,8
15,6
o,2

625,llr7r

63,r1 357,r

Zusammen I az,s I tt27,8l 677,7 6r6,5 | 61r,8

IIIIIVIVIVI I InsEe-
llnptir- | 5aät

--- .r) GeEeindege_liet, Stadtteile, Statistische Bezirke und deren Fläche, Gebäude, Hausbaltungetr,
Wohoungea und Eiawohner siehe S. 185 fI.
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Gemeindegebiet nach Grundeigentümern und Stadtteilen in Hektaren,

XII. WAHLEN UND ABSTIMMUNGEN.
Wahlen, 1960.

Kantonal-bernische Regierungsratsersatzwahl vom 23.124. April lg60:
Wahlkreis
Bern-Stadt

Stimmberechtigte... 46364
Wahlbeteiligung, absolut (eingelangteAusweiskarten) .......... 70851)
Wahlbeteiligung, in Prozenten der Stimmberechtigten 15,31)

Gültige Wahlzettel 4 228

,Jä-§,x'.',Tiil'",.
tene StimEen

Gewählter: Tschumi, Dr. Hans 3 488
Nicht Gewählte: Francillon, AndrC 603

Verschiedene 137

r) Eingelaugte Wahlzettel absolut 6990, iE Prozenten der StiEEberechtigten 15,1.

Ende 1960.

109

Grundeigentilmer
I

hNra
ßlrdt

II
l-ärggtuso-
fchöuI

III
Xtttetrhot-

IV
IrraheIlold-
schoihrldr

v
!itolniI
Lo[riIo

VI
Insge-
samt

Einwohnergemeinde .....,.
Burgergemeinde.,..
Kanton Bern . .

Eidgenossenschaft ..
Kirchgemeinden . . .

Private

Zusammen

38,0
2,3
9,6
6,7

0,8
25,4

91,7
8l1,3

75,5
t2,l
t,l

r 36,1

182,9

235,9

22,9
28,t
.2,0

205,9

L72,7

153,3

21,2
19,9

1,5

247,9

t74,1
168,4
no o

48,9
1,5

146,7

225,7
421,9

23,O

t0, r
t,7

1357,6

885, I
1793, I
224,4
125,8

8,6
2119,6

82,8 tl27, 677,7 616,5 611,8 2040, 6156,



Abstimmungen, 1960.

rl0
Gegenstand

Datum deE
Abstimmung

StimE
berech
tigte

Stimm-
beteiligung AbgegebeDe Stinmen

absolut
')

io Yo
de. Bo-

rechtigt(D
Ja Nein

l,ocr
der ün-
älti! s)

Abtretung d.Liegensch. Schaa-
zenstt. 7, 7b, 7p !. Laupenstr.
12d für den neuen Bahnhof . .

Erwerb v, Liegensch. am Brunn-
hofweg für die SVB .......

Erwerb d. Hochhauses Bahnstr,
69......

Besoldungsrevision 1960.....,.
Erstell. d. Waldmannstr. u.

Abendstr. a. d. TscharDergut
in Bümpliz

Erstellung e. Zirkus- u. Messe-
platzes aul der Allnend .. ..

Baulinienplan Standstraße Bit
Sonderbauvorscbrifteo .. .. . .

Baulinienplan Eymatt ........
Baulinienpl. Weißensteingut mit

Sonderbauvorschr. u. Bebau-

Gemeindeabstimmungetr

28.129. Mai

28.129. Mai

28.i2s. Mai
28.129. Mai

28./29. Mai

28./29. Mai

28.129. Mai
28.129. Mai

28.129. Mai

24.125. Sept.
24.125. Sept.

24.125. Sept.
3.14. Dez.
3.14. Dez.

3.14. Dez.

3.14. Dez.

3.14. Dez.

3-14. Dez.

3.14. Dez.

3.14. Dez.

3-14. Dez.

46 7?9

46 L?9

46 179
+6 L79

46 179

46 7?9

46 779
46 779

46 179

46 094
46 094

46 094
45 546
45 946

45 946

46 9+A

45 946

45 946

45 94ß

45 946

45 946

77 892

t7 892

t7 892
t7 892

l? 892

77 892

17 e92
l7 892

77 892

't 992
't 992

7 992
20 5r3
20 513

20 573

20 b13

20 513

20 513

20 57t

20 513

20 513

38,7

38,',t

38,7

38,7

38,?

38,?

77,3
t?,3

77,3
44,6

44,6

+4,6

44,ß

4+,6

44,6

44,8

44,6

44,6

16 395

14 901

t7 775
72 145

t5 502

t2 273

8 004
12 816

72 952

6 082
6 608

6 645

t4 325
76 734

14 911

16 808

t7 23L

t7 732

13 682

l3 610

10 554

1202

2603

5462
5r46

1780

5096

4115

3945

1764
7142

7t27
5654
3349

5204

3950

2826

2188

6L25

6173

9405

295

388

665
601

610

523

561

961

995

156
242

220
634
430

398

455

456

593

706

730

554

Erwerb eines HeiEwesens in
Matzenried-Oberbottigen ...

Baulinienplan Hintere Länggasse
Baulinienpl.Tscharnergut m. Be-

bauungspl, u. Sonderbauvor-
schriften

Voranschlag für das Jabr 1961. .

Erstellung e. städt. Fernheizw. .

Erstellung e, zweiten städt,
Gymnasiums auf deE Neufeld

Erstell. e, Primarschulh. m. Zivil-
schutzräuEe[ im Tscharnerg.

Erstellen einer Kinderkrippe iu
Tscharnergut

Erstellung e. Unterwerks des
EWB in Holligen.

Erwerb des Heimwesens Man-
nenried bei Riedbach.......

Erwerb e, Heimwesens an der
Roßbäusernstr. in Riedbach

Baulinienpl. Viktoriastr. - Schön-
burgstr.-Aalgauerstalden m.
Sonderbauvorschriftetr u. Be-
bauungsplan
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Eingelangte Ausweiskarten.
EinschließIicb der vom StimEenden nicht abgegebenen und der nicht abgestempelten Stimmzettel.



Abstimmungen, 1960 (Fortsetzung).

Abgegebene Stimmen

Kantonale Abstimmungen

20./21. Febr. | 46 469 | 8 030 a zza I vnt

20./21. Febr.

20./2r. Febr.

23.124. Apt.

28.129. Mai

2./3. Juli

5 55e | 2350 | 121

6 574 | 13?1 I 85

46 3641 7 085 6 383 | 1ö16 I 18?

46 472 | t7 982 15 896 I 1764 I 322

463571 44tB 37781 564 | 74

2./3. Juri | 46 357 | 4 416 3 e27 | 415

24.125. Sept. | 46 401 | 8 028 4 180 | 3348

24./25. Sept. | 46 401 | 8 028 2339 | 21ö

24.125. Sept. | 46 401 | 8 028
3./4. Dez. I ae aos I ro ezo

ß:li-'*',f"., liJ,',*f "o**,1 Jl,I;. I :" | *u,o
' lrechtigtonl I

46 558

46 613

18 028

20 657

tt ztz I z+es I ztt

12 750 I 7266 | 641
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Gesetz ü. d. Beitritt d. Kts. Bertr
z. interkt. Konkordat ü. d.
Handel m. Waf fea und Muni-
tion vom 24. Juli 1944 ......

Gesetz ü. d. Besoldungen d. Leh-
rerschaft a, d. Primar- u. Mit-
telschulen v. 2. Dez. 1956; Ab-
änderung

Volksbeschluß (VB) ü. d. Neubau
e, lnstitutes f, Parmakologie

VB über den Neu- und UEbau
im Oberseminar Rern .......

VB ü. d. Neu- u. Umbauten im
Knabeoerziehg. heim Aarwang.

Gesetz ü. d. Beitragsleistg. a.
Wohnbauten f. kinderreiche
Familien m. besch. Eiokomm.

VB ü. d. Bereitstellg. finanz.
Mittel f. Maßn. z. Sanierung d.
Wohnverhältnisse in Bergge-
bieten . .

Einf.Gesetz z. BG ü. d. Fördg. d.
Landw. u. d. Erhaltg. d. Bau-
ernstandes.

VB ü. d. Aufn. v. Anleihen tris z.
Betrag v. 80 Mio Fr. z. Kon-
solidierg. d. laufenden Schuld
des Staates

VB ü. d. baul. Reorg. d. Heil- u.
Pflegeanstalt Bellelay .......

Gesetz über die Fischerei . .. . ,.

BB ü. d.Weiterführg. befristeter
PreiskontrollEaßnahmen .,..

BB betr.d.Andg. d. BB ü. zusätzl.
wirtsch. u. finanzielle Maß-
nahmen a. d. Gebiete der
Milchwirtschaft

28./29. Mai

3.14. Dez.

1) Eingelangte Ausweiskartetr.
r) Einscbließlich der voE StiEmenden nicht abgegebenen und der nicht abgesteEpelten StiEEzettel.

10

tto
Gegenstand

StimE-
beteiligung

Le€r

odor [[-
gültlg r)

l7,3

77,3

77,3

15,3

38,7

9,5

9,5

t7,3

t7,3

77,3
44,4

Eidgenössische bstimmungen

38,7

44,3
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XIII. TIERPARK DAHLHöLZLI.

Besucherzahlen und Einnahmen.

lll

Vierteljahre

Vivarium (AquüiuE, Tenuium, Voliöre ud F

Besuchet

reigehege)

Tierkinder-
garten:

Erlös aB
PoEyre i teu

Fr.
Eryach*ne

Kinder

mit I iusgesamt
Schden I

einzelo

Einnahmen

Fr.

l. Vierteljahr ...
o

3.
4.

Jahr 1960
Jahr 1959

12 089
23 704
34 L52
l0 8ll

6 140
r0 96r
t5 747
5 655

| 642
4 t66
3 739
r 433

t9 87I
38 830
63 638
l7 899

7 435
t4 382
20 475
6 678

284
t622
I t8l

145

80 756
86 606

38 503
41 905

l0 979
tt 217

130 238
t39 628

48 920
52 429

3232
3r t4
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XIV. WITTERUNG.

Temperatur und Niederschlagsmenge.

Niederschlag, Bewölkung und Sonnenscheindauer.

Mini-
EUE

-15,9
-t0,2
- 1,6

1,2
t,4
9,1

r0,9
10,6

5,1

- 0,4

- 0,8

- 8,0

14,4 I 2,2
15,6 I 6, r
r9,4 I 8,4

28,3 | r7,3
25,0 | 16, r

22,8 | r2,r

13,6 I 5,8
t2,0 I 0,2

Temperatur iu Celsiusgradeo Niederschlagsmenge
rn mm

Abweicho. I I Abweichg.
a 9- | absohrt I vom tangr.vom tänst. I I'-ffiit-öI"'I I Mittel

I
+32
-18
-358

- Da)

+lt
+78
+63+7
+44_13

+0,8 I 47

+0,4 I 4r
+2,0 I 86
+1,71 58

- r,6 I r23

- 1,6 I r42
+0,3 I e5
+ 2,8 I tt2
+r,0 I 6r

+ 0,9 | t072
+ r,6 I er4 I -63

Nebel I kung
I Unter

Januar
Februar
Mä.rz ..
April ..
Mai ,..
Juni ..
Juli...
August
September.....
Oktober
November.....
Dezember .,..,

Jahr 1960

,, 1959

2
2

3
J

4

2

I

:
24lr57lt777l+4
53 | rza | 202t | +250

I6
t2
l5
I
5
7

l4
ll
r3
l7
t3
25

82
t03
L27
t84
272
252
197
214
129
t0t
76
4L

t7 I s
t6l ro
91 3

lll eel
13 I -t7 l-
l, I 

-13 l-le| r
t8 l-rr I t

+24
+10_18
+20
+76
+r8_66
-16_60
-t7+r3

I

3
4

I

;
13

6
6

IO

Jahr 1960 | -r5,9

tl3

Monate

Zahl der Tage mit Sonnenscheindauer
in Stunden

Nieder-
schlag

0,3 mm
u. mehr

Schnee-
fall

Bewöl-
kuDg
über
80o/"

absolut vom lang
jährig.
Mittel

t70
r36

2S

24

53

48
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XV. HYDROGRAPHISCHE VERHALTNISSE.

Aare.

Einzugsgebiet: Fläche -- 
2 969 kmr Vergletscherun g : 9,7 o/,

Abflußmengen und Wasserstände der Aare in Bern, Dählhölzli

Werte

Abflußmengen
Mittel m8/sec

Wasserstände
(über dem Pegelnullpunkt : 500,00 E ü. M.)

Mittel m

Tiefster Stand m

Höchster Stand m

125

2,42

t,82
(Jan., Febr.)

3.7 0
(13. August)

1959

l0l

1,74
(20. Dezember)

3,48
(30. Juni)

langj. Mittel
bzw.

bsol. Miri./Max.

L22
(1e35/60)

2,3r
(1e18/60)

1,28
(8. März 1925 )

4,00
(15. Juni 1910
29. okt. 1935)

XVI. GEOGRAPHISCHE LAGE.

Die Stadt Bern (Alte Sternwarte, Sidlerstraße 5, Nullpunkt der Landes-
vermessung) liegt unter 460 57' 12,7" nördlicher Breite und 70 25' 43,1" östlicher
Länge von Greenwich

Höhenlage einiger Punkte des Gemeindegebietes
Punkte Meter tt. M.

Tielster Punkt
Höchster Punkt

(Aare beim Verlassen des Stadtgebietes)

(Könizberg)

Nydeggbrücke ....
Hauptbahnhof .....
Meteorologisches Observatorium (Sidlerstr. 5) . . .
Astronomisches Institut der Universität (Muesmattstr. 25)

481

676

5I9
642

572

663



Yergleichende Übersichten über
längere Zeitperioden

Mit Ausnahme der Übersichten I und 2 (Bevölkerungsstand und Bevölkerungs-
bewegung) beziehen sich die Za}:lerr bis l9l8 auf Bern ohne Btimpliz; Einge-

meindung von Btimpliz mit 6 243 Einwohnern am l. Januar 1919.
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A. BEVöLKERUNG UND WOHNUNGSWESEN.
l. Bevölkerung,sstand, Haushaltungen, Gebäude, Wohnun§en.

Jabre

1850... 25670
1860 ... 31 050
1870 . .. 37 548
1880... 46743
1888 .. . 48 605
1900... 67550
1910 .. . 90 937
1920... 104626
1930 .. . 111 783
1941 .. . 130 33r
1950... 146499
1960... 163l?2

Wohn- Durchschdttl.
bevöIkerung r) iährl. Zunahme
herti!6 Stadt0ebiot absolut in o/oo

Haus. Bewohnte Wohnungen
haltungen Gebäude Eit Küche,) ,) .I

650
820
358

1579
2339
1369

716
1686
1796
1667

* 6071 r *
4,2 6572 1872

19,2 7530 2285
19,9 I 467 2 9-ol *
1,6 10 435 3 054

2'i,8 14'079 4 7L1 11 101 r)
30,2 19 982 6 324 21 078 s)

14,1 23 957 7 -016 22 138
6,6 29 328 I 41-2 29 373

14,0 38 208 10 868 36 998
13,1 4ä 501 72 79L 44 142
1o,g**,*

1931....
1932....
1933 . .. .

1934 . .. .

1935 . .. .

1936....
1937 .. . .

1938....
1939....
1940 . .. .

I941
1942
I943
194L
1945
1946
7947
1948
1949
1950

1951
1952
1953
1954
1955
1956
r95?
1958
1959
1960

-763
26

8ö5
7244
1263

958

714
1339
1328

2393
2517
2429
1404
944
L54

-22+
7129

3465

2270
75+

2072
2404
1641'1409

2001
2536
1541
1ö68

2181
2071
7401-
7226

421
7572
2009
1021
1131
7770

7t4 977
116 894
tls 323
720 727
72t 67L
72L 825
121 601
722 730
124 953
128 418

130 688
),37 442
133 514
135 918
137 559
138 968
140 969
143 505
145 046
146 614

148 795
150 866

153 49C
lä3 920
7b5 432
7b7 44L
158 462
159 593
161 363

-7,+
0,2
8,2

11,9 *
11,9

9,0
6,? +

6,6
12,2
12,0

21,3 *
21,8 *
20,6 *
71,7

7,8
1,3

_lx
9,3 *

r8,0
27,+

17,'o *
5,8 *

75,7 *
77,9
12,0
L0,2
14,3 +

17,8
70,7
10,8

14,8
13,8

9,3
8,0 *

9,8 *
12,8
6,4 *
7,1

10,9

103 532
103 558
104 413
105 657
106 920
107 878
108 603
109 317
110 656
111 984

7 844 23 91ä
7 984 2L865
8 178 24543
8 452 2b 812
8 689 2ß 648
8 840 27 198
9 029 27 923
9 181 28 448
I 309 28 916
I 518 29 531

I 663 30 003
9 824 31 056

10 014 32 388
70 202 33 537
10 313 3420L
10 384 34 561
70 443 34 916
l0 535 35 562
r0 623 35 996
10 677 36 351

70 7ß3 37 091
10 833 37 406
11 033 37 993
tl 272 38 689
11 571 39 530
11 891 40 340
12 L43 41 008
1,2 372 41 946
72 556 42 972
12 893 4+ 283

13 048 45 830
13 187 46 795
73 307 47 662
13 430 48 812
13 510 49 894
13 573 50 898
13 645 52 135
13 641 52 571
13 6ä8 53 680
73 72'o 54 78+

r) 1850-1960 Volkszählung bzw. 1896-1950 Wohnungszählung, 1921-1960 Fortschreibung auf
Ende des betr. Jahres. Äbweichungen des jährlichen Wohnungszuwachses gegenüber dem Rein-
zuwachs (S. 157) durch Ausgleich der Fortschreibungsdilferenz. t) 1896. 3) 1916.
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2. Bevölkerun§sbewegung.
(Die Zahlen beziehen sich auf die Wohnbevölkerung des heutigen Stadtgebietesr).)

Mittlere Ehe-. [ho- Lebend-
rahre #"*I; ;:l}E" 

"1iill;r 
"""i?Grundzahlen

ce- . ce- Ehe- iho- Lebend-
stor- DXIr-ln- scrrtie- schei- gebo-
bene lffi; oungen dollcol) -reoe

^ Ce-ue- ttrrten-stof- 
über-

Dene sc[[u

auf 1000 Einwohner

1876

187 7

1876

1879

1880

1881

1882

1883

1884

1885

1886

1887

1888

1889

1890

189 1

1892

1893

1894

1895

1896

1897

1898

1899

1900

1901

1902

1903

1904

1905

1906

1907

1908

1909

1910

1911

1912

1913

42 030

42 890

4e 740

44 600

45 270

45 950

46 300

46 650

47 000

47 370

47 720

48 080

48 590

49 390

60 760

491

464

408

389

364

3+6

384

334

347

386

357

döö

392

442

469

52 180 505

53 640 5+1

55 130 508

56 670 561

58 240 532

59 870 585

61 520 ß24

63 930 545

65 170 647

66 790 607

68 960 637

70 620 618

72 760 672

74 950 658

77 210 745

79 540 ?77

81 940 737

84420 800

87 000 174

89 600 874

92 490 864

94 850 875

97 910 8t)2

1395

1400

7464

7441

1385

1376

1346

t372

1303

1299

1282

1300

7346

1360

137 5

31 1535

28 1549

4t L647

33 1567

43 7657

45 1788

33 1904

37 1991

35 2064

33 2030

48 2101

43 2097

47 2103

59 2119

55 2173

65 2286

75 2lll
5? 2747

60 2177

59 2146

84 2096

69 2077

72 2L62

1031 504

1008 541

1065 582

1107 460

1098 559

962 826

1031 873

1126 865

1058 1006

1335 695

1093 1008

1094 1003

7274 889

1191 928

t249 924
7L24 1162

1321 790

1185 962

t255 862

1203 943

1184 911

t214 863

t222 930

0,6

0,5

0,7

o,7

o,7

9,7 0,6

r0,1 0,6

9,2 0,8

9,9 0,6

9,1 0,8

9,8 0,8

10,1 0,6

8,6 0,6

9,9 0,6

9,1 0,5

9,2 0,7

8,8 0,6

9,2 0,7

8,8 0,8

9,6 0,8

9,8 0,9

s,0 1,0

9.5 0,7

8,9 0,7

9,8 0,7

9,2 1,0

9,2 0,8

8,7 0,8

29,4 19,8 9,6

28,9 18,8 10,1

29,9 19,3 10,6

27,6 19,5 8,1

28,4 18,8 9,6

29,9 16,1 13,8

30,9 16,8 l4,L
31,5 L7,8 73,7

37,7 16,2 15,5

30,4 20,0 10,4

30,5 16,3 L4,7

29,7 15,5 L4,2

28,9 7ß,7 72,2

28,3 r5,9 12,4

28,1 16,2 11,9

28,7 14,1 14,6

25,8 16,1 9,7

25,4 14,0 11,4

24,5 14,4 S,9

24,0 13,4 10,6

22,6 12,8 9,8

27,9 72,8 9,1

22,0 L2,5 9,5

26

31

1053

1012

7024

1 185

1088

Llz9
1058

1087

11 37

996

1087

965

r000

1153

342

388

4+0

256

297

247

287

285

311

162

286

273

380

360

Lt,7

10,8

9,3

8,7

8,0

7,5

8,3

7,4

8,1

7,5

8,0

8,1

8,s

9,2

39,2

32,6

33,5

30,6

29,9

29,0

29,4

27,7

27,4

26,9

27,0

27,7

27,5

27,l

25,O

I 3,6

23,L

26,6

24,O

24,6

22,8

2L,l

24,0

20,9

22,6

19,9

20,2

8,2

9,0

10,1

6,1

6,6

5,3

6,2

6,1

6,6

3,4

6,0

4l
7,8

1,4

r) Ausnahme: Bis 1918 nur Ehescheidungen in der Stadt Bem ohne Bümpliz.
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Mittlere Ehe- tho- Lebend-
I ahre J--"-"ll: schlie- sc[ei- gebo-- o1":-':"- ßoog"o dougorr) -rene

rung
Grundzahlen

1914 100 140 769 67 2010

1915 101 240 744 76 1806

1916 102 850 759 77 1820

1917 105 410 832 105 1728

1918 106 970 808 90 1625

1919 105 850 1079 110 1658

1920 104 590 1294 114 1806

1921 103 400 1194 119 1808

7922 103 110 1069 119 L725

1923 103 620 1011 108 1760

t924 104 680 1013 106 1559

1925 106 040 911 lr2 1594

1926 107 090 928 99 1564

792? 107 910 955 116 1415

1928 r08 500 969 109 1393

1929 109 770 991 ll7 1445

1930 r11 070 977 110 L444

1931 112 480 1010 136 1406

1932 115 340 tL64 128 1400

1933 117 840 7755 14b 1465

1934 119 640 1199 158 7467

1935 720 820 1115 L44 1380

1936 L2l 400 LO75 164 1437

1937 121 300 1045 133 1290

1938 Lzl 760 1016 160 L34+

1939 123 200 1209 133 L407

1940 126 400 1430 168 1563

1941 129 300 1466 144 1880

7942 130 600 L432 131 2l8l
1943 139 100 1475 149 2296

1944 134 300 1373 119 2466

1945 136 400 1438 156 258+

1946 737 700 L507 203 2505

1947 139 800 1513 207 2477

1948 t42 700 7474 203 2392

1e4e 144 200 1416 223 2184

1950 145 700 7446 195 2252

1951 147 600 1465 219 2095

7952 149 800 1391 220 2190

1953 151 600 1452 229 2L35

1954 152 700 1393 229 2142

1955 153 800 1369 238 2143

1956 154 900 1416 232 2172

1957 157 400 1539 216 2218

1958 158 800 7424 209 2166

1959 160 100 1480 222 22ö7

1960 162 100 1599 224 2277

Eh.g- Iho- Lebend- 9.- "ll.-schlte- scncl- geDo- stor- nber_
ßungendrn0crr) rene bene ;rh;f

auf 1000 Einwohner

^ Ge-ue- bnrten-stor- über-Dene schuß

7254

1140

1126

1168

1898

t282
7226

1057

1180

1108

1088

7044

1140

1150

lt62
1092

1150

Ll',l5
7217

t2l3
1,228

llz5
1194
1186
I 183

1289

1236
,-223
L227
1 329

1890
1335
1358
1369
1347
1303
1356
1302
1308
1390
7392
1428
1488
1404
t4ß4
1484

756 ?,? O,7 20,1 !2,5 7,6

666 7,3 0,8 r7,8 11,3 6,5

694 7,4 0,8 17,7 r0,9 6,8

560 ?,9 1,1 16,4 11,1 5,3

-273 7 ,6 0,9 15,2 t7 ,7 -2,5
37ß 10,2 1,0 75,7 r?,L 3,6

580 12,4 1,1 17,3 71,7 5,6

76t 11,5 1,2 17,5 r0,2 7,3

545 10,4 1,2 76,7 11,4 5,3

652 9,8 1,0 17,0 10,7 6,3

471 9,7 1,0 14,9 10,4 4,5

550 8,6 1,1 15,0 9,3 5,2

424 8,7 0,9 14,6 10,6 4,0

292 8,8 1,1 13,1 10,4 2,?

243 8,9 1,0 12,8 10,6 2,2

293 9,0 1,1 13,2 10,5 2,7

352 8,8 1,0 13,0 9,8 3,2

266 9,0 1,2 72,5 10,2 2,3

225 10,0 1,1 72,L 10,2 1,9

248 9,8 7,2 12,4 10,3 2,1

264 9,4 1,3 72,3 r0,2 2,L

152 9,3 7,2 11,5 lO,2 1,3

262 8,9 7,4 11,9 9,7 2,2

96 8,6 1,1 10,6 9,8 0,8

158 8,3 1,3 11,0 9,7 1,3

224 9,8 1,1 L7,4 9,6 1,8

274 1r,3 1,3 72,+ 70,2 2,2

644 11,3 1,1 14,5 9.6 4,9

958 11,0 1,0 16,7 9,4 7,3

1069 L7,2 1,1 17,4 9,3 8,1

1137 10,2 0,9 18,4 9,9 8,5

1744 10,5 1,1 18,6 7O,2 8,4

11?0 10,9 1,5 18,2 9,7 8,5

1119 10,8 1,5 77,? s,7 8,0

L023 10,3 L,4 16,8 9,6 7,2

83? 9,8 1,5 15,1 9,3 5,8

949 9,9 1,3 15,5 8,9 6,6

?39 9,9 1,5 14,2 9,2 5,0

888 9,3 1,5 14,6 8,7 5,9

827 9,6 1,5 14,1 8,6 6,5

752 9,1 1,5 14,0 9,1 4,9

75L 8,9 1,5 13,9 9,0 L,9

684 9,1 1,5 13,7 9,2 4,6

730 9,8 r,4 14,1 9,5 4,6

'162 9,0 1,3 13,6 8,8 4,8

793 9,2 7,L 14,1 9,1 5,0

733 9,4 7,4 11,7 s,2 1,5

r) Bis 1918 aur Stadt Bern ohne BüEpliz. :l
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3. Wanderun§sbewesung.
Jahre

1900
l9r0
l9t4
1920
l92l
1922
1923
t924
1925
1926
1927

I 928
t929
r930
r93l
1932

r933
t934
1935
1936
1937

1938
r939
1940
l94l
1942
I 943
1944
I 946
1946
1947
1948
1949
1950
195 I
t952
r953
1954
I 955
1956
195 7
I 958
1959
1960

s2L
s62
916
859
752
766
913
917

1095
962
694
689

1260
1238
r336
1420
t26t
I too

a l3l+

FamilicD
Wegzug Mehrzuzug**
**

840 t4
609 13

661 - 182

632 - t7
638 48
744 166
666 t45

Personcn
Zuzug Wegzug

r0 6t6 I 7L7
15 303 13 3r3
15 323 t5 452
14 r04 t5 276
to 347 ll 801
l0 868 ll 387
ll 879 lr 676
12 988 t2 215
t2 728 12 015
12 2t9 rt 685
12 130 lr 697
12 486 12 015
13 292 t2 246
13 692 t2 716
l3 65r lr 5I4
t3 624 rr 332
13 345 rl t64
12 674 tt 524
ll 467 r0 675
L0 421 l0 629
t0 226
rl ll5
12 005
t2 222
t2 741
rt 480
Lt 044
rl 367
t2 676
t4 455
l4 206
l5 352
13 403
13 216
15 079
14 560
13 885
14299
l4t 918
16 690
t8 232
r6 904
17 570
l9 69r

l0 545
t0 r44
l0 006
I 031

ll tt5
ll 684
l0 041
I0 t00
12 178
14 216
t3 324
t3 839
l2 699
l2 553
t3 122
12 872
l2 803
l3 303
14 673
t5 263
l6 313
t6 017
l6 582
l8 074

Züztg

854
622

665 l7

Mehtzuzug

799
1990
t29

- tt72

- l5l4

- 519
203
I l§

7r3
534
433
47t

I 046
976

2t37
2292
218 I
I 150

792

- r08

- 320
971

I 999
319l
1626

- 204
r003
1267

497
239
882

I 513
704
663

1957
I688
1082
996
246

1427
l9t9
887
988

I 617

479
616
686
010
8rl
682
778
849
939

732 639
899 89r

126l t245
1056 1095 - 39
1043 lt37 - 94
I0l8 l0t3 5

1196 llls 8t
1422 t237
1345 I 17 I
l25l t224

761 t7
83r 18

773 166

290
281

2t2
180

- 16

-472t4
t62
479
rl0

_195

-102

l3t8 - 68
1445 

-2071403 - 67
1356 64
l3l7 - 56
1338 - rr6
1430 - ll6

934 832 tO2
934 712 222

63r
68r
704
679
768
813
699
'/ 55
6r6
852
889
691

93
8

l6

185
t74

27
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4. Medizinalpersonen, Apotheken.

Praktizierende Arzte.) *till;. Prakti- . prakti-
Zlerenoe ADO- HeDem-

'i:*'15' tff;;3'- rotar ;I"'-i l:lL- ttäen men ;i:lil;:
^tzt 

Üzre
Jabr r)

r9l0 .....
1920 .....
ts25 .....
1930 .....
1933 .....
1934 .....
1935 .....
1936 .....
1937 .....
1938 .....
1939 .....
1940 .....

1941.....
1942 .....
1943 ,....
1944 .....
1945 .....
1946 .....
1947 .....
I9i18.....
1949 .....
1950 .....

1951.....
1952 .....
1953 .....
1954 .....
1955.....
1956 ... ..
1957 .....
1958 .. .. .

1959 .....
1960 .....

196l .....

ll4 786

159 658
t69 627

179 621
187 630
200 598
r99 607

190 639
l9r 636
r9l 637

188 655**

200
rg2
r84
t99
r96
197

200
206
207

2tl

224

228
283
240
247

267
268
274
278
285

290

646
679

718

675
696
698

698

693

696

69r

659

t,5/
651

637

623
603
589

578

ol I

571

575

*

l0r
l0l
108

rr0
tt2
tl4
ll6

lr9 37

tl6 39

t20 39
122 40
125 42
133 43

126 42

128 42

131 43

140 44

**t
***
+*+
***
++*
34*7
35*5
37*6
39*6
39*6
39+6
40308

46 28
47 3l
47 38
49 38
49 40
53 40
55 45

56 43
55 47

56 50

4

5

l)

5

5

3

3

3

4
4

60
61

4l
4l
38
46

DI

49
4l
5l
49

46
46
47

50
48

52

4t
48
49
50
52

50
5l
50
5l

5l

I40
138

149

150

r53
t42

143

143

143

148

t47
l5l
t54
159

157

163

t72
l8r
185

l9t
197

205
2r8

228
234

239

145
146

146

148

149

152
t54
t52
153
l5l)

8

8

8

I
3

3

3

3

3

4

28
29
00

29

25

25

26
28
oo

r) Arzte JahresEitte, sonst Jahresende, !) inkl. Spital- und Bezirksärzte sowie Universitäts.
professoren.
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5. Bestattungen.

dl" l*illJI,',f 'ill,ii'l' Beerdisuasen '""t"too*"o*."mationeD Ge-
Jahr l'r- Lrichen il' ,;;ä1, Brem- s,h.$- :.1. trl.dhot .-.-, h Yo samt.

slorbeno r*rar- r,ora- iuictru s"i;;- nira,r- {!]1'-1lj Yrr*- ro.r'at total rller se' total
') gonq ti0r -;t-- rri ilrr lri.dhot nüopllz dorl "l shttuogoo

t927 t5t4 30 72 361 599 254 49 ll 913 384 29,6 1297

1928 1609 34 77 421 566 254 53 15 888 421 32,2 1309

1929 1675 48 95 464 581 281 68 15 925 44r 32,3 1366

1930 1550 40 76 4r5 547 271 44 16 878 397 31,1 1275

1931 1642 34 88 473 451 304 6I t7 833 482 36,7 l3l5
tg32 l6c7 45 lB2 433 444 331 45 l0 830 537 39,3 1367

1933 1716 43 103 501 433 338 44 11 826 557 40,3 1383

1934 1756 47 rO2 5r7 437 351 56 l9 863 548 38,8 l41l
1935 1761 46 lI5 556 434 328 43 15 820 556 40,4 1376

1936 1671 45 101 525 390 309 43 I 751 561 42,8 l3r2
1937 1733 57 I34 565 340 369 5l 11 77t 604 43,9 1375

1938 1722 48 125 556 309 312 54 lr 686 651 48,7 1337

1939 1700 56 95 546 269 324 45 19 657 629 48,9 1286

l94o 1835 60 93 570 352 357 59 20 789 655 45'4 1444

194I 1695 80 87 532 3r3 347 42 t7 72t 611 45,9 1332

tg42 1718 7o 113 528 311 349 5I 15 731 643 46,8 t374
1943 r71l 82 9r 520 325 344 60 22 753 600 44,3 1353

rg44 1847 94 139 535 3Il 369 55 21 760 787 50,9 t547

1945 1923 84 r27 521 373 377 52 22 828 782 48,6 1610

1946 1858 74 137 527 305 352 47 t8 725 823 53'2 1548

tg47 1906 88 148 649 282 379 67 18 747 837 52,8 1584

1948 1958 92 178 606 306 347 49 L7 72L 894 55'4 1615

1949 1932 64 158 583 28r 337 53 lr 684 895 56'7 1579

1950 1864 72 162 577 203 306 56 16 586 919 6l,1 1505

l95t 1854 83 r88 540 235 296 61 19 616 968 6l,1 1584

tg52 1904 75 197 568 228 2SO 68 12 603 1007 62,5 1610

1953 r90l 72 2r3 563 238 280 62 22 601 1021 62'9 1622

1954 1985 7o 206 622 224 272 63 14 573 1070 65,1 1643

1955 2090 88 206 683 242 303 56 15 622 1083 63,5 1705

1956 zogl 67 2L8 649 268 266 63 15 615 llll 64,4 1726

1957 2t85 77 207 683 247 298 57 13 615 lITl 65,6 1786

1958 2064 10I 248 683 235 281 74 ll 602 ll28 65,2 1730

1959 2lg7 94 252 7lL 241 282 58 ll 593 1179 66,5 1772

t96o 225L 83 263 794 226 277 67 l9 590 t2r3 67,3 1803

r) Einschließlich Totseborene der ortsanwesenden Bevölkerung, Diese Zahl zuzüglich der ein-
Eeftihitm und abzügtichäer ausgeführten l€ichen sollte der Zahl der Bestattungen entsprecheD.
biii"-.*^" -Ua"c* "u. a. mit deä teilweisen Auseinanderfa.llen von Sterbe- und Bestattungsjahr
zusammen,

!) Einschließtich Einweisungen iq das AnatoEische, Pathologische uud Gerichtsmediziniscbe
Iostitut.

r) Einschließlich Beerdiguugen im Friedhof BreEgarteE (seit 1940).1940-1960 total 67.
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B. BAU. UND WOHNUNGSMARKT.
6. Wohnun§sreinzuwachs, Leerwohnun§sbestand' Freihand-

käufe, Zwan§sverwertungen, Baukostenindex.
Wohnungsreiuzuwachs lrerwohnungeo Freihandkäufe zwugs- Baukosten-

Woh_ Woh- woh- (Stichtag- Anzaht verwer' index r)

Tl-il lllq,, 1"",rr:- äinlu",El ueuaute 
-unbeb. ,ä1,.,ä: (o.,.jT;ol*,

zugang abgangr) ,*äOs absolut % Grundstücke stückerr r)

Jahre

t9t2
I9 I3
19 I4
I9 16
I9 18
1920
t92l
t922
tg23
tg24
tsz5
1926
1927
1928
1929
1930
l93r
1932
r933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
194t0
194 I
tg42
1943
t944
I 945
1946
1947
I 948
l9 49
1950
l95l
1952
1953
t954
rg55
1956
195 7
I 958
1959
1960

744
282

60
235
r0t
+07
949
467
600
s02
867
571
752
545
485
638
605

1053
I 332
I 149
664
360
JDD
646
434
JDD
606
36I
674
759
965
930
767

1077
I r09
li) / o
1547

965
857

I 160
1082
1004
1237

438
r 109
I t04

r0ö,0

151,9.)
164,6
178,6
I95,7
197,0
I 88,2
I85,6
198,9
200,5
19 8,7
198,3
204,O
2t3,3
2t5,9
221,2
225,O
232,8

64

67
89
44

120
I29
Il3
30r
264
176
164
163
I48
r03
t25
t92
I83
171
14.6
98
75

I1I
98
79
67
89
54

139
127
140
162
146
r56
198
I71
137
tr4
97

128
40
'tlJ
56
44
52
79

784 40
34I 59
78 I8

249 t4
IT2 II
4t7 l0
962 13
497 30
631 3l
952 50
900 33
632 61
805 53
582 37
513 28
668 30
735 r30

lll8 65
1393 6I
I I79 30
718 54
404 44
4L+ 59
685 39
475 4l
384 2S
611 5
369 8
684 l0
824 25
988 23
964t 34
779 t2

1095 18
I 187 78
1703 130
1682 I35
t042 77
986 t29

1308 r48
1379 297
l3l8 3r4
1499 262
734 298

t426 3r7
t302 r98

**320
326 t,6 288
r03 0,5 230
80 0,4 240
27 0,1 619
4t 0,2 7 57

27 4 t,2 321
80 0,3 3l I

I04 0,4 538
22t 0,8 +66
348 1,3 387
4I0 1,5 373
6t2 2,2 435
5I8 1,8 437
325 l,I 450
475 1,6 466
2t9 0,9 543
550 1,8 433
930 2,9 508

lt83 3,5 363
l2l3 3,6 302
lI58 3,4 283
lI48 3,3 309
1188 3,3 259
976 2,7 1?5
320 0,9 252
I38 0,4 450
49 0,r 553
40 0,1 450
45 0,t 350
59 0,I 423
39 0,1 557
44 0,1 388
90 0,2 345

t75 0,4 342
506 1,r 35r
315 0,7 360
92 0,2 376
63 0,r 353

r09 0,2 484
126 0,3 293
82 0,2 413
57 0,1 254
16 0,03 265
70 0,1 236

rlr o,2 234

t2
l9
oo

2
2
5

t7
I
6

I5
2g
I5
20
34
29
36
24
27
30
42
'/l)
ol
40
I5
l5
I
3
2
3
I

3

I
1) Abgang durch Zweckentfremdung ohne bauliche VeräDderung uoberücksichtigt.
t) Bebaute und unbebaute. r) 31. Dezember, ') 30. Juni.
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C. KONSUMENTENPREISE UND
DEREN INDEX.

7. Konsumentenpreise für Nahrungsmittel.
(Hauptsächlichste Indexartikel, Jahresdurchschnitte in Rp.)
rr^r Tafel- Emmen- Iilrt- lr- Rind- Riud- Kalb- Kalb- schf,oho- Ia[cr-

Jahre "9t]. u"tiir äuil .i., porl- t_!eiscb_, fleisch, fle_isch lleisch Iteisch, *'r.* tltr,
uucq Ia käse Ia illänd. 

'oier Siedefi. lratonll. Ia IIa frisch' gcra'ucterl

l9l4 ...
1916...
l9l8 ...
1920 ...
1921...
tg22 ...
1923 ...
1924 ...
tg25 ...
1926 ...
1927 ...
1928 ...
1929 .. .

1930 ...
r93r ...
1932 ...
1933 ...
1934 ...
1935 . ..
1936 ...
1937 ...
1938 ...
1939 ...
1940 . ..

1l 1kg
24 400
27 500
38 730
46 825

49 740
38 615
38 655
40 641
40 64r
37 587

37 598
37 596
36 560

lkg 1St. 1St.
230 * tl
270 | 19
395 36 38
480 40 35

500 29 23
375 24 18
365 22 t7
400 23 t9
400 22 l8
387 2l t7
362 2t t7
375 20 t7
375 2t 18
365 r9 l5

rkg lkg lkg
185 200 270
255 280 345
435 455 470
535 545 685

1kg 1kg 1St.
245 245 20
360 370 23
840 1025 39
675 825 40

1kc
220
265
450
580

r94l ... 36 679
19412... 38 741
1943 ... 39 782
1944 ... 40 805
1945 ... 40 805
1946 ... 4t 848
lg47 ... 45 945
1948 . .. 47 1008
1949 .. . 47 1020
1950 .. . 48 1020

l95I . .. 50 1033
1952 ... 6t 1040
1953 .. . 52 t053
1954 ... 52 1060
1956 ... 52 1060
1956 ... 53 1093
1957 ... 54 tllo
1958 ... 56 ltlo
1959 ... 57 ttlo
1960 ... 57 lll0

368 26 24
388 34 33
405 35 35
425 35 35
425 35 35
443 35 3l
484 35 31
506 34 30
506 31 27
528 29 24

600 35
420 26
505 28
498 3l
425 30
416 28
452 28
436 28
433 28
479 30

448 28
349 23
338 L7
364 20
327 20
352 2r
379 25
380 25
396 22
459 27

493 636 34
583 724 40
651 820 4l
684 887 4t
687 898 4l
696 898 4l
696 SO2 +t
7tl 947 4l
699 899 4l
661 783 37

7t4 8I5 40
723 830 38
671 801 35
736 838 35
743 868 39
742 866 40
742 862 4l
750 845 40
771 873 40
749 847 40

4r0 460 595 540 580
305 825 430 340 380
320 345 480 410 480
349 369 504 440 483
349 366 475 402 375
343 357 450 386 4r0
32L 34I 446 383 423
320 340 428 369 381
32+ 341 439 368 394
335 348 47t 410 489

35 542 353 l8 t4 334
33 500 300 l5 L2 3t0
3r 500 270 t4 ll 265
3l 500 270 14 l0 257
31 500 268 t4 l0 247
3r 500 265 t4 r0 279
32 528 292 15 lr 290
32 530 295 15 t2 291
33 530 30r 15 t2 286
34 602 339 18 t4 304

348 440 385 383
327 390 334 328
284 370 314 334
277 352 300 324
268 352 298 273
292 368 314 306
303 391 339 328
307 375 333 824
302 380 337 328
323 4lr 357 383

358 379 500 634
459 473 600 555
494 5L7 694 636
495 519 783 692
498 520 822 733
498 520 868 769
498 524 897 807
5r0 538 933 848
548 589 860 775
529 578 834 741

539 29 25 536 605 857 773
657 30 26 554 634 880 797
574 30 25 543 631 R57 760
581 30 23 554 648 895 782
595 30 24 583 668 934 827
622 30 25 591 680 931 8r8
632 30 23 609 7t4 952 836
632 30 22 618 73r 962 853
632 28 20 628 74t 98r 864
632 28 2L 634 746 990 866
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,""" ,f,llitilr ilt' "ltooj ;i;ti y?,.i ,1::: ä::.; J:lg;,il:lxi iill:lr-k*i: m
rkg 1kg ll rkg lkg lkg tkg lkg 1kg tkg rkg 1kg

t9l4 * t90 140 38 50 53 37 66 * 50 330 250
1916 * 295 230 51 70 76 55 96 * 90 360 *
t9I8 * 665 535 70 95 105 76 I37 * 134 660 575
1920 * 390 420 74 139 162 75 150 * 189 725 470
t92l * 300 260 68 107 r00 65 135 | 165 760 380
1922 * 235 2t0 56 80 88 53 tt4 * 88 650 270
1923 * 240 2t5 54 78 89 52 108 * 105 500 240
1924 r 250 220 53 78 90 52 108 * 99 509 235
tg25 * 248 218 59 83 90 55 ll4 + 68 576 r
1926 288 244 2tr 55 80 90 53 t09 72 62 528 226
1927 28S 238 207 55 79 88 50 109 74 7o 545 225
1928 279 235 198 54 75 83 5t l0l 78 63 592 225
1929 278 227 189 50 68 7g 50 95 77 56 567 238
1930 284 200 148 48 58 64 43 86 65 42 513 2t5
l93I 236 r7l r30 39 45 68 36 75 56 37 485 zt}
1932 l7l r29 r09 35 40 50 33 65 51 32 475 zt}
1933 165 tzt 102 33 35 48 34 62 44 31 485 208
1934 r70 r20 98 33 35 45 35 60 40 29 449 194
1935 167 130 ll4 33 35 48 35 58 4L 36 407 190
1936 189 164 t42 35 35 50 36 65 50 44 4tt I90
1937 2t5 t83 t46 47 55 60 40 88 52 47 435 zt}
1938 202 t77 l4l 46 54 56 40 77 55 48 492 218
1939 205 r83 r57 43 51 62 40 7t 53 56 450 226
1940 270 210 195 46) 65 72 49 89 67 74 510 252
1941 476 245 252 St') 56") 87 64 105 97 98 593 293
1942 530 264 274 55') 58.) 98 8l I23 tzt rl9 742 345
1943 530 293 292 S61) 61u) t65 83 127 t23 t24 78t 4O7
1944 530 351 343 SS') 6lo) 165 84 128 r24 t24 797 434
1945 530 359 847 S3') 59.) 159 82 125 t2O 123 820 443
1946 436 32r 294 +7') S0.) 129 72 109 97 122 820 436
tg47 428 3r8 303 70') 15,) 171 72 r09 97 t22 820 453
1948 428 332 401 70,) 88') 194 72 109 99 lzt 820 503
1949 387 326 355 Z0') 8Z') 165 72 lI5 l0I t07 820 510
1950 334 293 287 70") 160 r33 7t ll9 95 104 818 5O7

l95r 333 338 332 ZO') 160 135 76 lI7 106 ttz 800 526tg52 298 282 256 Z0') 156 t25 79 116 r07 rcI 803 567
1953 272 299 308 7r8) l5t 176 79 rl8 94 95 806 557
1954 278 295 3t8 Z3n) t43 t67 77 r33 86 9t 819 734
1955 278 277 275 73u) 138 t35 75 t32 105 94 854 734
1966 28t 274 275 73u) 140 136 77 t32 t06 95 898 733
t967 26t 274 296 72t) t26 135 79 t33 105 r02 939 718
1958 239 278 271 68u) tt3 135 78 t33 tol 96 965 694
1959 244 302 269 685) 107 tl8 75 t33 r02 89 886 7O4
1960 234 306 272 74u) 82 106 73 134 106 89 913 681

_-)-Einheitsbrot.-.).R_uchbrot47Rp. !)RuchbrotSlRp..)Rucbbrot55Rp..)Ruchbrot1956-
1959 57_Rp., 1960 64_Rp. - r) Einheitsbackmebl. ,l Jairuar-Aprit EiDh;itsbackmehl, Mai-De-zemberHalbweißmehl. r)Halbweißmehl
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. Weiß- Feld- Zwie-sPrnat kabis rübli beln
Scho-

Jahre kolade,
Ddnage

1kg
I9l4 195
1916 290
t9I8 500
1920 405

Kaffee Bohnea,
geröstet weiße,
trittrf{oäI. gaaze

1kg lkg
270 55
300 lo2
425 355
520 142

E.!p"o, x^"-
8elDe, toff"l,gaaze
1 kg 100 kg r)

60 1100
rr5 2000
247 2500
156 1500

Tafel-K9Pl äDfelsalar ia
I Kopf 100 kg1)

12*
tl

24*
20*

76
80

1kg 1kg 1kC

25 r5 46
ra*

39 43 87
33 30 4r

192 r
1922
1923
1924
1925
1926
1927
1928
tg29
1930

193 r
1932
1933
I 934
1935
I936
ls37
I938
1939
I940

l94I
tg42
1943
tg44
1945
1946
19 17

I 948
1949
1950

195 I
1952
1953
1954
I 955
1956
I 957
195 8
1959
1960

380
335
340
340
340
340
340
340
340
340

297
285
255
245

238
283
29o
290
344

392
437
459
460
460
460
472
510
506
500

564
605
602
707
738
667
600
632
687
685

80
63
70
80
7g
o,
60

r30
83

t25
t22
t28
r30
t22
lr6
139
135
125
103

I 600
1500
I500
1700
1450
r650
I4t50
I700
r200
I 600

4400
1650
3000
27 50
4450
5200
3900
5 100
3000
7000

405
370
380
430
503
511
493
499
5L2
419

368
DO0

339
341
328
325
362
ö0ö
350
376

75 38 35 45
L25 5r 42 67
95 35 31 45

1r0 43 35 46
83 38 36 50
86 38 41 49

93 36 38 48

85 42 40 53
89 47 41 48
88 40 37 44

46
44
38

34
34
30
38

39

62
43
iJD

37
40
40
44
45
52
74

84 43 43 66

89 47 49 74
91 48 50 75

109 51 47 78
98 68 52 92
85 55 48 68

r04 59 50 6+

98 61 53 68
84 52 49 58
84 52 63 61

9I 42 64 50
r02 49 63 63
94 50 58 66

r0r 42 54 55
96 49 63 58

122 55 61 67
92 50 69 64

l0l 47 64 62
89 49 60 6l

rtz 55 61 64

oo

38
oo

29
3I
30
34

3l

484 136
560 174
564 2r0
568 210
559 I99
544 145
554 L45
571 149
587 130
83I lll
952 g7

1068 106
1078 123
1203 l13
rr88 l2l
rr83 tzt
tl86 124
lt56 r20
1062 119
t022 r30

78 1200
66 1200
60 II00
61 1050
79 1200
70 1550
69 1100
65 1250
68 1900

r09 1900

l4l 2100
190 2I00
215 2100
21.6 2100
204 2400
150 2500
148 3000
I49 2500
r49 3000
r3l 2400

t25 2600
t2s 2400
r42 2500
rr3 2600
ttz 2600
124 2300
140 2600
139 2600
r37 2650
r30 2650

9r 35 36
75 34 35
69 32 30
65 28 33
67 29 31
67 30 31
62 26 30
60 30 35
64 30 34
80 32 39

30 2800
28 3500
28 4900
23 2000
24 3000
23 5000
22 2250
23 3300
22 4500
25 3500

29 5500
33 5000
32 4500
36 4200
35 5600
34 3600
36 5400
36 5000
t7 7000
33 5000

31 8000
38 4600
33 6000
37 5100
38 6400
31 6100
38 9450
42 3650
37 7550
40 4850

r) Herbstpreis.
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8. Konsumentenpreise ftir Brenn- und Leuchtstoffe sowie Seife.
(Hauptsächlichste Indexartikel, Jahresdurchschnitt in Rp.)

Jahre

l9 l4
l9r7
r918
l9t I
1920

l92l
t922
1923
t924
1925
1926
1927
1928
r929
1930

I 93r
1932
I 933
1934
r935
1936
I 937
I 938
I 939
1940

194 I
tg42
I 943
ts44
rs45
1946
tg47
1948
I 949
I 950
l95l
1952
1953
1954
1955
195 6
I 957
I 958
1959
1960

Belg.
Wtlrfel-
Iohlen
100 kg

700
1225
2500
I 965
2t50
I 730
r435
t426
I 350
l23l
I133
I 182
I 183
L223
I283
t2r7
I 153
ltt0
t022
s67
964

1072
1080
1089
t 5l3
t7 52r)
1897 r)

1897 r)

l9l9 r)

1982 r)

22932)
2 6I0 3)

26llE)
24t7 1)

22953)
2ö288)
2673N)
2537 8)

2550 3)

2566 3)

2638 s)

28448),
2874s)
277t8)
27 523],

Weiße
Kernseifo

lkg
90
a

975

375
t67
138
159
r50
159
I l)l)
162
150
143
130

102
84

70
70
70
82
80
76

t04
124
r60
195
204
2t4
2t9
228
258
257
225

Tmnen- Buc.hen-
bolz holz Grekoks

4 Schnitt 4 Schnitt
I Ster I Ster 100 kg

2075 2375 450
3200 3650 9r5
4000 4650 1930
4600 6750 2180
4836 6100 2500

r7 26
I 100
1225
1030

837
800
846
838
898
904

893
8r0
763
740
718
728
890
907
884

1424
1642
I67 3
I 673
I 703
l8I8
r902
I 983
2t43
1933
I 673

Elektr.
Kochgas Stron

einf . TariI
lEr f kwh
18 55
22y2 50
39 42y2
50 40
60 60

3645 6175
3450 4490
3630 4750
3800 6000
3766 4779
3598 4479
3550 4460
3521 4421
3538 4438
3563 4463
3425 4326
3325 4225
3175 4076
3100 4000
3050 3950
3050 3950
3050 3950
3050 3950
32L2 4rt2
3958 4858

4611 6364
4836 5636
4895 5815
4895 5883
5198 6320
5697 6817
5165 6910
5765 7485
5766 7530
5765 7270
665 I
7340
7560
7610
7610
77 43
7990
8050
7900
7900

7927 1795
8617 1917
8760 1844
8560 1773
8460 t74t
8460 1953
8655 2t97
8720 2154
8482 t863
8450 '1787

27 37 243
27 17 248
27 37 250
27 37 250
27 37 250
27 37 250
28 37 250
30 37 250
B0 7r) 250
30 7r) 250

OO DU

42Yz 50
38 50
33 49
3ty2 45
30 45
30 45
28 42y2
28 40
28 40

27 40
28 40
26 40
28 40
25 38y2
24 37
24 B7
24 37
24 37
26y2 37

27 37
27 t7
27 37
27 37
27 37
27 37
27 37
27 37
27 37
27 37

r) Ab Oktober l94l Ruhr-Anthrazit. r) Januar-Juli Ruhr-Antbrazit, August-Oktoberfranz.
Anthrazit, November-Dezember belg. Anthrazit. r) Belg. Anthrazit. .) Plus Gruudpreis nach
Wohnungsgröße.

11
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9. Index der Konsumentenpreise r)

August 1939 : 100

Verschie-
denes

Beklei-
dung

,etros-
dücüschnitlc

Heizung,
Nahrung Beleuch-

tung
Miete Reini-

guDg

100,8

r00,2

100,9

101,7

102,6

103,6

Gesamt-
inder Gesamt-
obue iuder
Miete

113,7 109,9

135,7 125;9

154,5 139,6

164,2 146,9

167,9 149,8

169,r 151,0

168,2 150,7

178,3 r58,1

185,6 163,7

r83,6 162,7

173,6 160,8

r82,3 168,7

186,8 173,4

184,6 171,9

I85,4 t72,9

186,8 174,6

19410

l94l
tg42

r943

ts44
1945

I946

t947

1948

1949

1950

l95l
1962

r953

1964

1955

1956

I 957

1958

1959

l9 60

rtl,7 115,3 120,6

132,6 125,7 151,6

151,5 13r,4 t75,3

160,6 135,4 190,2

163,4 137,3 r97,4

163,3 14t,7 202,5

169,8 147,2 209,0

168,3 152,0 226,6

114,6 156,9 238,8

173,2 153,8 235,0

176,9 135,0 207,3

180,8 14r,5 234,1

184,4 146,3 239,3

184,6 t43,7 227,3

187,3 t41,2 225,0

189,6 141,5 225,9

t04,6

105,5

106,4

108, I
109,8 195,3 144,7

Lt4,2 202,t 149,6

119,7 209,5 155,1

I2t,0 210,2 165,9

t22,7 21t,0 156,3

125,5 2l1,8 t66,3

193,4 t44,4 226,2 t27 ,7 2t4,1 158,9 189,4 t77 ,O

195,9 150,1 232,5 129,4 218,4 t62,4 193,3 180,5

197,3 151,8 236,9 134,t 223,6 165,5 195,8 183,4

193,6 143,5 234,7 138,2 225,8 t64,5 t92,7 181,8

195,9 t42,8 238,0 140,1 228.2 167,0 t94,9 184,0

r) Ab 19ö0 auf neuer eidg. Verstäadiguogsgrundlage berechtret.
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D. ARBEITSMARKT UND LöHNE.
10. Arbeltslose, Stellensuchende: offene Stellen,

Dauer der Arbeitsloslskeit, Löhne.
Arbeitslose

Jahrc (Jahresdurchschuitt)
übßrhr[pt Xruarboitcr l) Imtrcl

1920***
r92l***
tooo * + *
1923 577 * *
lg24 249 * *
t925 336 195 22
1926 477 247 27
tg27 692 304 30
1928 433 2r9 64
1929 360 2t7 29
1930 420 210 57

lrbollsloco Stellcos[.hc[dc

rrl 100 oflcr. Elell6D

Ilud [n[in übcüaupt

**+

***
*+*
**t***

Sl6Dmltto6
ut r irtrirr- ,rn.rurtä'r1i'.',it'"r. .".

,,lilil', rilror munrrauoior

192
23t
r58
L54
157

**
99 163
9l L72
94 r33
90 129

tl5 t42

r83 t42
r80 *
165 r35
166 136
166 136
165 136
t65 135
165 135
168 135
t72 140
t72 140

t72 140
172 140
L72 140
164 r33
t64 133
t63 r30
169 t32
169 136
169 135
t74 140

186 t52
r98 164
2t2 r78
22t 187
225 195
248 2t4
265 227
276 236
276 236
276 236

281
294
257
297
307
3r5
317
337
347
385

240
249
25t
25t
257
265
267
287
qoo

3t5

r93l
ts82
r933
1934
r935
1936
r937
1938
1939
ls40
r94r 308 136 52
1942 336 r53 50
1943 222 96 39
1944 tgl 78 35
1945 209 96 39
1946 158 76 18
1947 r2B 76 15
1948 106 36 22
1949 200 53 32
1950 259 64 36

t65 t25 L52
r97 122 l7t 44
250 tl4 200 55
302 r0r 22s 64
359 119 270 80
446 L28 333 105
356 96 266 89
294 96 229 88
176 116 r58 62
137 Ir0 L27 42

116 138 3I
9t 116 30
68 I01 22
64 97 20
62 105 26
58 93 20
68 97 17
82 98 t4
87 t24 26
93 125 25

514 247 44
775 331 60

1070 465 60
1432 668 68
2t28 973 95
3025 1299 t26
2386 tO72 ll0
2247 t244 98
t229 593 107
422 216 81

t95r
t952
r953
1954
1955
r956
I 957
r 958
1959
r960

r99
245
239
t86
138
t2l
78
7t
/o
6l

48
93
72
50

31
l4

6
3
q

34

35
34
30

25
29

42

I5I
128
ll6
rl4
r32
1t6
t23
1t3
158
150

r33
147
t27
t29
ll6
r09

94
r06

822)
73r)

84
97
94
89
8t
7g
90

r13
6l r)
56r)

tr0
t24
rr3
rr0
98
93
oo

Il0
68 r)

622)

l9
27
26
23
l6
l6

8
7
4

r) Gelernte und Ungelerote. Ab 19ö9: Bauberufe, gelernte und ungelerote.

') Stellensuchende überhaupt. Siehe hiezu Tabelle 38, Fußnote 1.
!) Stuldenlohn der Maurer 1914:67,1916:74,1918:122 Rp.; BauhandlaDger 1914:4? Rp.

Ohne Festtagsentschädigung,
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11. Nomlnal- und Reallohn-Index.

Nominallohn-
index

Aug. 1939: 100

Maurer Bauhandlaager, abresdurchschnitte

t940 ..

l94]..
1942 . .

1943 ..
1944 ..
1945 ..

Reallohn-
index

Aug. 1939: 100

Maurer lrümdhlgcr

93,8 94,5

87,6 89,4

84,2 87,3

85,2 89,5

87,4 92,6

89,7 95,6

97,4 105,2

99,2 106,3

99,8 106,8

100,4 107,4

r0t,6 108,7

98,6 105,4

100,3 106,3

t02,2 108, I
101,6 107,5

t04,1 109,0

106,3 I r0,9

103,9 109,6

108,7 115,9

1t2,9 I r9,0

123,8 126,8

1946

tg47

I948

I949

1950

103, r

110,1

I 17,5

t25,t
r30,9

135,5

146,7

r56,8

r63,3

163,3

r63,3

I 66,3

t7 4,O

t7 5,7

175,7

l8 1,7

186,4

I 87,6

199,4

205,3

227,8

103,9

t12,6

12t,I
13 1,5

I38,7

144,4

158,5

r68, I
I74,8

174,8

r74,8

I 77,8

184,4

185,9

r85,9

r90,4

196,3

I 97,8

2t2,6
216,3

233,3

1951 ..
1952 ..
1953 ..
1954 ..
1955 . .

1956 ..
1957 ..
1958 ..
1959 ..
1960 ..
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E. INDUSTRIE, HANDEL, GASTGEWERBE.
12. Fabrlken, Überzeltbewllllsung,en, Abzahlungskäufe, Blllett-

steuerpflichti§e Veranstaltungen, Zahlun§sbefehle,
Nachlaßverträge, Konkurse.

Billett-
steuerpflichtige
Vera0staltungeD

Gem6inde-

1T'ü'r;' ,*,lffTl:,,

Zahl der dem
Fabriksesetz unter-

Janre siellten
Betriebe fäH'"t;

lglg * *
1920 * +

Bt. h[citr-
shndon rir lual0c:. Irol6 ntl

üDprzätr- trnd
fi00[tlE§-ti'#','-':iltt iorbohrlt

Sotrntr0erbilt Mio Fr.

Nach- Er-
.Lan' hß- öffnete
.tulqs.- ver- Kon-oereue träge kurse

8 710

I 925
I 659

I t50
I 076
I 082
8 901
I 098
8 771
I r84
I 261

12 822

276 lr 905
294 lr 781
259 rl 863
303 12 227
305 t2 259
317 t3 243
322 14 316
331 15 04r
364 14 889
368 t5 034

377 15 5r0
387 15 687
378 L5 743
371 t5 968
367 16 646
369 t6 912
364 l7 507
366 17 4rl
363 17 679
364 18 259

t 0,546I l,3g l
* r 1,293+ * 1,166+ + 1,225* * r,353

90 140 * 1,500
37 169 * 1,6t3
31 649 * L,722
70 285 * t,727

t32 877 3,304 r,870
83 r70 3,234 2,05r
6t 4L7 3,055 2,223
26 504 3,043 2,132
2t 20t 2,970 2,t43
26 853 2,816 2,088
20 023 2,422 1,829
13 040 2,028 1,885
27 784 r,179 t,7t2
68 r08 2,083 r,738

306 690 r,807 I,619
318 685 t,247 I,753
305 959 r,485 2,040
230 604 1,659 1,988
218 643 2,tO4 2,263
246 276 2,648 2,388
t62 480 3,042 2,699
178 400 4,283 3,005
379 879 4,630 3,246
370 6t4 5,015 3,501
162 340 5,71t 3,454
169 768 5,837 3,670

235 838 6,833 3,754
267 203 7,104 3,816
257 402 8,181 3,954
326 236 8,446 4,845
443 570 9,rt6 4,145
388 778 1t,337 4,075
431 0t8 t1,227 4,277
448 t7t 9,076 4,517
394 163 12,822 4,589
435 123 12,26t 4,809

29 490
30 769

38 568 36 69
447t2 44 6l
53 4t5 2S 37
58 286 61 32
66 397 39 69
45 444 42 73
44 467 39 43
47 318 25 53
47 576 32 53
47 t50 38 42

0,461 45 480 66 32
0,432 47 190 62 69
0,424 50 066 50 7l
0,413 60 475 35 82
0,362 47 ttz 49 8r
0,363 53 r07 39 77
0,330 47 519 47 72
0,311 38 50r l9 53
o,2s0 33 493 15 43
0,308 31 2r7 13 28

0,113
0,368

0,3t7
0,299
0,308
0,326
0,341
0,353
0,375
0,368
0,401
0,434

37

r92l I
t922 *
t923 231
1924 *
tg25 +

1926 +

tg27 +

1928 +

1929 237
1930 240
l93r 256
1932 265
1933 264
1934 268
1935 266
1936 265
1937 271
1938 267
1939 274
1940 *

t94l
1942
1943
tg44
t945
1946
tg47
1948
1949
1950

I95 I
t952
r953
1954
1955
1956
I 957
1958
I 959
1960

0,361 35 190
0,368 3r 403
0,422 34 827
0,445 31 347
0,541 37 890
0,646 28 136
0,731 38 06r
0,83r 39 570
0,837 49 002
0,875 41 053

0,878 48 0lr
0,911 45 386
1,035 46 795
t,561 4t 236
1,194 45 461
1,185 40 614
t,258 43 226
1,378 40 737
t,453 42317
1,481 36 348

t2 30
634
724
234
226
534
333
735
541
956

12 48
,DA
857
243
454
957

ll 69
447
543
228
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13. Fremdenverkehr.
Abgestiegene übemachtuneen Zahl der Zahl der lor l0ü rir-

ub"r- 
Gä"To, d"- ,ber- '?I*."-.- i:ff: ,offiuo ,*l}'uo.llä*.

haupt Ausland haupt ;-ä:;" Fremden- Fremden- xrror
pensioaen betten bosctrt

157 277 57 403 386 335 * 51 2189 48,4

r73 lr9 6t 246 4t7 142 * 49 2262 50,4

170 115 68 519 401 894 * 49 2272 48,5

176 086 72 010 395 939 * 49 2122 5l,l

1927

1928

tg2s
1930

t931

LS32

1933

I934
1935

1936

1937

1938

1939

r940
194r
t942
1943

1944
1946

I 946

1947

1948

1949

I950
195 r
LS52

1953

1964

1955

1956

1957

1958

1959

r960

176 466 59 263 393 350

I50 816 47 594 340 260

155 221 50 078 335 287

160 675 5I 661 342 668

t62 2t7 47 226 325 696

t49 307 47 261 329 266

158 366 56 756 350 650

156 915 53 842 354 652

138 934 4L 779 337 r37

133 858 12 5ll 357 r3l
145 675 12 309 360 422

I49 796 t2 688 362 468

t54 250 l0 298 353 832

158 488 7 395 367 636

184 876 26 894 443 658

209 618 67 838 476 060

204 528 78 954 466 846

204 830 80 9t6 449 025
r9r 331 76 333 398 074

187 964 77 748 383 257

r93 749 87 406 376 690

2047L4 104 142 387 675

2It 799 lll 872 402 835

227 258 t20 320 434 6t4
224 658 t27 872 408 775

227 452 r2S 025 425 840

223933 r26060 42L033
212 606 u9 ilg 408 361

2ll t35 t22 105 398 822

221 017 l3l 338 416 068

* 5r 2t40 50,4

127 206 5r 2t57 43,1

t26 138 50 2156 42,6

lI9 462 55 2214 42,4

108 501 55 2220 40,2

111 967 55 2L53 41,9

I32 974 55 2043 47,O

t37 924 55 2058 47,2

t22 507 5r 1973 46,8

75 786 50 1897 51,4

70 033 50 1852 53,3

62 238 46 t734 57,2

61 495 44 1719 56,4

60 585 44 1725 58,3

80 254 43 l7l9 70,7

t't o27 42 1706 76,4

t7t 429 41 1709 74,8

167 989 39 1666 73,6

152 662 37 1582 68,9
r50 164 35 1605 65,4

r57 990 33 1590 64,9

l8r 617 33 1559 68,0

r92 163 34 1648 67,0

218 845 39 1824 65,3

213 067 37 1806 62,0

228 447 35 1869 62,9

224 538 36 t7g2 64,4

214603 33 l70t 65,8

214845 36 t78l 61,4

235 231 37 1849 61,5

Jahre
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F. VERKEHR.
14. Straßennetz, Motorfahrzeu§- und Fahrradbestand,

StraßenverkehrsunfälIe.
Straßen- r)

Jahre läoge fläche poßor6n-
km na rrcctrt)

Motorf ahrzeugbestand r)

[br. llolor- Iotorragrl f,otor-
ralol totll rädrr

26 136 30
aaa

Iotil

165 4 362

' 5919
* 6014
* ?462

536 8.290
r 9264
* 10 496
, tt 267
* t2 440

1 490 l3 517
I 14 777
* 15 216

3 164 15 336

3 619 t6 627
3 836 16 586

4 336 17 533
4278 78 782
4437 r
47L4 .
4727 .
4 655 27 376
4 76), 29 952
4 E46 32 44t
4 956 35 302
4 076 ca. 39 000
1 508 47 391

I 631 51 610
1 738 6t 502
I 761 52 146
I 757 53 492
4 633 5t 527
5 706 52 717
6 733 32 587
7 877 53 821
9 829 56 307
I 2963)

11 07lr) 68 L27
t2 62711 56 297
14 5433) 53 47+
16 243r) 55 408
1E 0553) 54947
19 923t) 53 190
2l 608.) E2 090
23 654.) 50 399
25 530r) 49 961
2t- 246r\ 49 125

§tnnrrr6rl.hB[[lällG
Icr- daro!

trtrtrllt6 tddllcl
Uilälli ü[or ror_

taopt l6trt
tla
r*
*t

**t
+*

*
*+t

505 280 19

677 362 1

?39 406 t3
635 421 8

666 444 16

661 360 lt
575 354 6

854 484 t2
926 557 77

820 474 14
736 561 10

782 490 l3
76t 454 11

703 468 8

638 445 11

404 364 I
445 362 7

418 324 5

428 335 6

473 340 5
938 550 8

1016 578 12
1038 621 14
1034 618 11
1294 764 72

7275 786 t8
1278 763 12
1246 772 8
t444 876 t4
1502 906 12
1274.) 968 15
73251) 596 22
14341) 1026 24
r511.) 1065 16
1739r) 1151 t:l

Idrnd-
b.lland r 

)

l9l0 '
19 t4
1918 201,3
1919 2ß2,6
1920 264,0
1921 268,8
1922 271,9
1923 2?1,8
L924 278,2
L925 279,0
1926 280,2
t927 281,1
1928 281,7
1929 283,L
1930 284,2
1931 285,4
1932 29r,8
1933 293,0
1934 296,3
1935 301,3
1936 903,4
1937 304,4
1938 306,5
1939 307,3
1940 309,1
l94l 309,5
1942 310,0
1943 313,7
t94L 316,2
1945 3t7,ß
1946 822,8
1947 327,4
1948 330,7
1949 336,6
1960 340,4

1951 347,6
1962 351,5
1963 363,0
1964 364,0
1956 354,7
1956 357,7
1957 358,3
1958 359,9
1959 359,9
1960 360,1

| 110

193,0 r r
228,7 I r
229,7 290 106
288,6 . .
236,3 r '
238,8 r r
241,9
242,6 E60 230
244,3 ' t
245,4 * *

24ß,3 1831 431

247,2 2056 483
249,6 220t 531

250,6 2565 588

253,7 2691 5?l
255,9 2822 829

259,t 2992 '783

265,5 3049 777
268,1 3073 778
269,1 3165 814
270,9 4268 836

272,7 3394 860
274,6 283L 866
275,4 666 775
276,5 705 851

275,9 743 920
282,2 788 882
284,9 723 902
288,8 2808 101-6
294,5 3555 1312
300,6 4425 1315
309,1 6081 1573
314,0 6L62 1884

6091') 1422.1
320,1 6E94r) 1560r)
323,6 746131 1604.)
324,8 8251r) 1690r)
326,9 9147s) 1819)
327,8 l0 2663) 19163)
331,3 11 412 !) 2t77.1
332,6 72 523.1 2297.1
334,1 13 800r) 24?7.\
334,6 15 155r) 2656r)
334,8 16 559') 28803)

**
1090 400

*a**
2262 902
2538 981
2732 1104
3157 l1?8
3262 1016
3651 786
3775 939
3826 901
3851 804
3979 ?82
4103 743
4254 702
3700 376

t44l 67

1556 75

1663 ?5
1670 9l
1625 732
3884 649
4867 839
5740 993
6654 7223
3046 1783
7ä13r) 17833)
8454r) 261?.1
9068r) 3559r)
994rr) 46028)

109663) 6277r1
12 tl231 5883')
13 529r) 6394.)
14 820r) 6783.)
1627r.) 7283.)
17 811r) 7?79.)
19 4393) 78073)

396 140

r) Stichtagerhebung r) Autobusse und Autocars bis 1932 bei Persooenwagetr, später bei deD
übrige! Motorwagen t) Obne (vorher mit) den Fahrzeugen der eidg. Verwaltungen. .) Ohne Un-
fäUe Eit bloßem Sachschadeu bis 200 Fr-
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15. Städttsche Verkehrsbetriebe

Jahre

t9t0 .. . .

1920 ....
l92t ....
t922 ....
1923 ....
t924 ....
t925 ....
1926....
t927 ....
1928 ....
t929 ....
1930 ....
l93l . .. .

1932 ....
1933 ... .

1934 ....
1935 ....
1936....
1937....
1938 ....
1939....
1940 . .. .

1941....
1942 ....
1943 ....
1944 ....
1945 ....
1946 . .. .

1947....
1948 ....
1949 . .. .

1950 ....
l95l ....
1952 ....
1953 . .. .

1954 .. . .

1955 ....
1956 ....
1957 ....
1958....
1959 ....
1960 ....

3,737
3,768
3,793
3,955
4,141
3,912
3,928
4,359
4,149
4,t62

4,461
4,237
4,1 86
4,05 r
3,879
3,592
3,476
3,473
3,554
3,826

4,095
4,29L
4,624
5,234
6,548
6,409
6,720
6,476
6,700
6,724

6,716
6,922
6,837
7,238
7,021
7,268
7,390
7,577
7,3 r6
7,177

0,1522)
1,329
1,693
1,967
2,O57
2,L76
3,481

o,oes,1
0,393
0,520
0,545
0,566
0,592
0,854

StraßenbahD
Beförderte Betriebs-

Personen in einnahmen r)
Mio Mio Fr.

t2,346 1,194
20,627 3,646

20,t52
20,009
20,196
21,552
22,450
2L,325
2t,481
23,568
22,720
22,731

24,24r
23, I l8
22,945
22,tO7
21, I 38
19,484
18,711
20, t68
20,426
21,848

23,595
25,435
27,145
30,894
32,892
32,8t2
33,707
32,363
29, r63
29,156

25,248
30,202
29,775
3 r,053
30,196
3I,569
32,t34
32,932
32,423
32,395

Trolleybus
Beförderte Betriebs-
Pereoneqin einnahmenr)

Mio Mio Fr.

Autobug
Beförderte Betriebs-
Pemonenin einnahmea)

Mio Mio Fr.

o,itz^1 o,ozo1

2,782 0,485
3,758 0,657
4,080 0,7L7
3,361 0,576
3,217 0,647
4,893 1,009
5,667 1, r03
4,014 0,794
2,613 0,600
2,612 0,603

2,603 0,595
2,647 0,608
2,648 0,607
2,7L9 0,625
2,649 0,608
2,734 0,624
2,708 0,622
2,763 0,634
2,955 0,660
3,101 0,675

4,535 1,069
5,164 L,205
5,867 I,354
6,323 L,434
6,758 I,609
6,492 t,446
6,623 t,452
7,437 1,450r)
7,136 t,414
6,668 I,347

3,664 0,701
3,260 0,644
3,910 0,764
3,682 0,671
4,280 0,906
7,764 1,747
9,807 2,139

L4,552 2,929
15,894 3,655
15,855 3,670

t6,254 3,774
16,989 3,975
I7,r81 4,020
17,669 4,146
18,177 4,291
t9,464 4,674
21,307 5,003
22,964 5,350
25,275 5,983
27,507 6,646

1) Seit 1948 Eitrnahneu aus dem Personenverkehr.
t) BetriebseröffnuDg 16. Nov, 1924. ') Neue Berechnungsart. .) Betriebseröffnung 29. Okt. 1040.
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16. Post.
fcileiri.!- Checkeitr- Checkein- Aui- AUI-

t.rtul Briefpost- Paketpost- zahlungen zahlungen gegebene gegebene
![d trIr- versand r;ersand und Postan- und Postan- Nach- abotrnierte
InDhtu weisungeo weisungeu nahmen ZeituugeD

Mio St. Mio St. Anzahl (Mio) Mio Fr. Anzahl (Mio) Mio St.

1870 ....
1880 ....
1890 . . ..
1900 ....
1910 ....
1911 ....
1912 . .. .

1913 ....
1914 . .. .

1915....
1916 .. . .

l9l7 . . ..
1918....
r9l9 ... .

1920 ....
1921 . .. .

t922 . -. .

1923 . .. .

1921 ....
1925 .. . .

1926 . . ..
792? , ...
1928 ....
1929 .. . .

1930 ....
1931....
1932 ....
1933 . .. .

1934 .. ..
1935 .. . .

1936 ....
1937 . . ..
1938....
1939 ....
1940 ....
1941 . . ..
1942 ....
1943 . .. .

1944 . .. .

1945 ....
1946 . .. .

1947 ....
1948 . .. .

1949 . .. .

1S50 ....
1961....
1952 . .. .

1953 . .. .

1954 ....
1955 ....
1956 .. ..
1967 ....
1958 . .. .

1959 . .. .

1960 . .. .

Mio Fr.

L,674 0,176
2,122 0,2L0
5,870 0,437
8,495 0,753

16,161 1,346
18,317 1,44+
22,795 1,536
20,645 I,583
19,758 1,469
18,303 1,441
20,934 1,542
22,408 4,818
25,638 4,456
23,569 2,048
24,018 2,042
26,330 1,913
24,28+ 1,929
25,389 2,011
28,095 2,t35
28,258 1,958
28,64+ 1,786
31,093 1,876
35,092 1,980
34,663 2,052
37,045 2,1L3
39,149 2,782
38,262 2,068
BS,7 47 2,035
41,302 2,003
46,641 1,9+7
41,96b 1,902
42,912 1,896
44,361 1,936
43,961 1,939
45,215 1,911
48,2L7 2,073
62,641 2,273
54,685 2,338
48,445 2,523
60,623 2,816
88,924 2,960
74,L66 3,062
75,939 3.775
71,639 3,148
78,628 3,236
79,256 3,321
82,445 3,486
I l,ölo ö,Döa
78,646 3,588
84,570 3,632
91,026 3,?29
90,908 3,797
96,270 3,833

100,740 3,947
108,390 4,0e1

0,026r) .
0,062r) r
0,114r)
o,207rl
0,418 *
0,445 .
0,500 *
0,546 *
0,576 *
0,607 *
0,668 t
0,884
0,991
0,900 r
0,910
0,888 |
0,909 |
0,980 .
1,090 *
1,208 *
1,337
L,447 +

1,572
1,669 +

r,7 57 *
1,885 *
2,037 208,261
2,tt7 2t1,552
2,228 206,886
2,352 207,2t7
2,393 206,829
2,5tt 227,232
2,638 225,t80
2,7L2 234,153
2,796 255,t47
2,952 295,t35
3,254 328,958
3,417 324,288
3,614 374,762
3,843 +05,63+
4,235 491,634
4,298 519,446
4,509 57L,O32
4,534 546,255
4,767 602,110
6,061 632,25L
5,233 665,000
5,430 668,063
5,694 72L,984
5,882 740,947
6,140 809,320
6,233 827,808
6,427 87 5,525
6,672 894,958
7,179 977,tS3

0,148 +,762
0,224 3,E85
0,273 3,800
0,528 9,997
1,018 18,872
L,O57 74,454
1,063 19,940
1,087 17,60+
1,058 23,695
0,915 27,237
1,020 27,5L3
1,030 29,828
1,071 30,364
1,186 29,010
1,390 32,063
1,468 33,626
1,483 33,297
1,497 34,043
1,465 36,229
1,433 38,473
t,325 39,178
1,388 39,407
t,425 39,305
t,646 40,435
r,595 42,207
1,576 43,885
1,678 43,511
7,712 43,540
1,762 44,543
r,874 42,703
L,735 L5,602
1,602 L4,026
1,520 44,579
t,532 43,869
t,537 4r,872
1,489 42,039
t,6+2 43,576
1,500 44,156
1,608 46,585
1,537 47,2L2
1,841 49,706
r,792 52,057
1,742 '04,740
1,649 56,',t25
1,758 59,658
1,715 60,196
t,707 61,651
1,887 65,387
1,856 67,440
r,718 69,939
1,716 74,967
r,703 79,463
t,?24 82,228
1,708 85,713
1,320 89,941

1,098
1,91ö
2,036
2,248
2,160
2,359

2,488
2,921
3,861
3,997
L,424
1,879
4,887
5,104
5,682
6,820
5,849
6,151
6,357
6,499
6,738
6,?42
6,572
6,543
6,599
6,810
6,739
6,486
6,600
6,172
6,079
6,445
6,692
6,891
7,287
7,97 5
9,419
0,969

,668
,391
,'t46
,772
,27 5
,202
,30r
,55t

3,070
3,480
3,969

300
263

!) ohue Postcheckverkebr (erst 1906 eingelührt).
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17. TeleS,raph, Telephon.
Telephongspräche (in Mio) r)

Inland- Auslatrd Feruge-
Orts- Fernge- Fernge- spräche insge-

^"'o' gespräche spräche spräche ilber- samtr)
Äusgang Ausgaag hauptr)

1857
1860
1870
1880
1890
1900
1910
1911
19r2
t9l3
1914
l9t5
1916
1917
1918
1919
1920
7921
ts22
1923
1024
1925
19r6
7927
1928
1929
19 30
1931
19 32
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940
1941
1942
1943
7944
1945
1946
7947
1948
1949
1950
1 951
1952
1953
1954
1955
1956
7957
1958
1959
1960

0,351
7,772
4,446
4,789
5,369
6,147
7,040
6,459
7,977
9,323
.1,305
.1,807
L,234
1,060
.1,622
.2,157
.3,044

*l

7 842 141 326
14 811 192 065
20 890 245 421
21 109 218 993
21 818 287 740
19 205 292 898
19 245 30L 677
78 473 300 582
28 583 45t 807
26t44 450 534
48 804 538 601
53 559 563 835
56 27+ 747 388
50 116 959 811
32 343 620 927
91 608 431 098
l7 931 339 099
15 915 317 544
14 149 326 162

tt

27 530
2? 7L4

119 026
156 328
183 552
Ll9 249
156 866
160 273
762 528
162 907
237 072
193 797
25L Ol7
295 348
391 931
480 464
308 772
20G 607
158 691
148 076
744 046

o,Jzo
o,07 b
o,072
0,071
0,073
0,076
0,08r
0,078
0,055
0,057
0,o52
0,025
0,010
0,029
0,109
0,134
0,146
0,141
o,742
0,148
0,165
0,168
0,188
0,196
0,1823)
0,206
0,245
0,262
0,314

305 123
285 051
286 2lr
298 661
292 206
269 046
210 168
196 866
183 2S2
t72 867
170 009
162 942
166 308
273 022
267 849
314 533
339 265
348 538
368 085
40r 588
390 410
Jbö,Dö
330 225
279 453
255 380
248 386
243 139
276 355
292 7L2
299 788
303 032
294 130
296 t27
304 273
313 580

118 625
t07 't76
1r0 928
103 865
100 048

93 986
82 696
?7 137

68 746
63 630
58 852
60 600
70 757
66 L?5
63 914
69 387
"16 977
85 411
99 563
96 389
90 879
8t 279
74 663
69 261
69 837
67 813
69 755
71 497
7l 065

78 042
75 322
75 721
76 tß7

2 002
3 116

14 468
20 926
41 049
58 635

109 056
113 420
119 904
tLg 202
186 1ö2
230 693
238 780
214 928
299 883
429 237
280 4L2
202 883
tß2 477
153 953
167 967

173 466
163 781
160 997
158 814
151 556
142 198
116 231
108 829

98 940
92 693
95 382
92 595
92 363

t22 782
t83 447
23r 9'.t9
251 0ß4
254 908
263 200
285 154
268 668
2L7 784
219 358
187 819
171 789
164 813
160 906
190 453
207',I21
209 093
2to 70+
20+ o+5
203 537
211 5r8
2t8 585

13 032
73 564
L4 286
35,982
40 602
22 863
11 241
10 900
10 616
lt 428
10 997
11 495

19 483
78 527
18 640
18 814
16 653
19 474
23 877
25 353
30 495
29 588

6 971
330

3 736

o,297
1,377
3624 +

3,865 *
4,303 *
4,719
5,362
4,680
5,581
6,415
7,629 *
7,807 * :

7,433 * i

7,152 *
7,495
7,822 x

8,386r+
8,707
9,224

10,413 * ,

11,231 *
11,681
L3,256
72,705 4,862
13,580 4,869
14,133 5,943
74,52a 6,232
14,455 5,648
15,359 5,982
77,0t2 6,272
18,846 7,013
22,924 8,359
25,420 9,133
27,970 10,057
37,475 11,308
34,014 12,483
3?,343 13,846
28,913 17,043
26,271 18,088
26,136 18,070
27,236 18,405
29,475 18,844
31,636 18,941
34,329 20,914
36,550 21,234
40,258 22,319
4r,534 24,253
4r,2883) 19,9653)
42,609 2L,343
43,826 27,621
114,666 22,963
47,361 24,810

0,054
0,395
0 822
o,s2+
1,066
1,428
1,678
t,775
2,396
2,908
8,676 1
4,000 1
3,801 1
3,908 1
4,L27 1
4,335 1
4,658 1

5,076 13,783
b,2'14 14,498
5,818 16,231
6,208 17,439
7,224 18,905
8,129 27,386
4,938 17,6433)
4,944 78,524
6,015 20,L48
6,303 20,831
5,72L 20,176
6,058 21,417
6,353 23,365
7,091 26,937
8,4t+ 31,338
9,190 34,610

10,109 38,079
11,333 42,80E
t2,453 46,60?
13,875 51,218
L',t,152 46,065
t8,222 44,+93
18,916 44,352
18,546 46,',t82
18,986 48,46r
19,089 50,725
20,479 54,808
2r,402 5',t,952
22,507 62,766
24,449 65,983
20,\47'l 61,435r)
21,549 64,158
21,866 65,692
23,225 67,891
25,124 72,486

4 420
6 147
I 488
I 630
I 60t

043
268
034
878

r) Ohne Transit.
3) Ab 1932 bzw.

1931 Eingang und
Berechnung.

Ausgang, ab 1932 nur Ausgang.r) Bis
1956 neue
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18. Radio- und Fernsehkonzessionenl).
a

Radiokonzessionen
Jahres- Gewöhn- Telephon- Prfiator
ende liches rund- Draht- total

Radio spruch nodslmch

1937 18 208 4 893 3233 28 334
1938 l9 066 5 589 3363 28 009
1939 20 096 6 L42 3344 29 582
1940 2t tzt 7 005 3459 31 585

l94r 23 108 7 368 3389 33 865

t942 24 449 7 827 3299 35 575
1943 26 483 8 330 3532 38 r45
tg44 28 t4t I 754 3294 40 r89
t945 29 604 9 153 3254 42 021

1946 30 310 I 595 3374 43 164
L947 30 774 t0 226 3484 44,484
1948 3I 609 tL 24r 3845 46 695

1949 3l 948 t2 322 4508 48 778
1950 32 093 13 646 4931 50 689

r95l 32 359 t5 292 5335 52 986

1952 32 092 t7 t84, 551 I 54 787

1953 32 t07 t7 447 5543 55 097
tg54 3l 379 20 879 5625 57 883
1955 30 772 22 888 5566 59 226

1956 30 349 24 835 5399 60 583

1957 30 r37 26 832 5367 62 336
1958 30 126 28 799 5315 64 240
1959 30 277 30 954 5r3r 66 362
1960 30 644 33 29I 4902 68 837

Fernseh.
davon Iür konzessionen

ptir.t. ifleltl'. tot"t -. davon für
Prir!te 6llentl.l,otJet)

26 094 240
27 762 247

2S 324 258
3t 309 276

33 592 273
35 305 270
37 843 302

39 829 360
41 643 368

42 756 368

44 tt6 368

46 3t4 38t
48 389 389

50 262 427

52 550 436

54347 440
54 652 44s t4
57 400 483 42

58 745 481 354

t3 r
29 l3

321 33

60 078 505 795 749 46
61 818 5t8 1227 tl70 57

63 707 533 1962 1888 74

65 812 550 3224 3135 89

68 261 576 5279 5177 lO2

r) Äuf dem Gebiete des Telephon-Ortsnetzes Bern, Ende 1960 umlassend die Gemeinden Bern
Bolligen (nahezu vollständig), Bremgarten, Köniz (ohtre den südlichen Teil), trIuri, Kehrsatz, Frauen
kappeleE (größtenteilsl sowie Randgebiete der sieben Gemeinden Kirchlindach, Vechigen, Wohlen
Münchenbuchsee, Neuenegg, Belp und Englisberg.

l) GaststätteE usw.
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r) Bis 1946 Teueruagsbeihilfe aE MiDderbeEittelte. t) Einschl. Beistandschaft u, Beiratschaft.
.) Seit 1946 einschließlich Pflegekiuder der AEtsvorEundschalt uDd des Armeninspektorats

G. FÜRSORGE.

19. Armenfürsorgle, Notstandsbeihilfe, Bevormundun§en,
Pflegekinderaufsicht.

ArEenfürsorge Notstandsbeihilfe r) Bevormunduagen r) lll.g.thdlF
losg6- hs!.- trlslclt.)

ltnt6r_ 11016r- ricitotc rnt.r_ untär_ rkttoto erfolgte!
rahre 

'*ti*g" j[[* -il,j,,, 'tiü','- jlm 
',xj*lir,, _,* ;11, i"äli,', nl1.,

Iio tr. rlo Ir. llm'il 
s.nrD

lg27 i + 2,199 * * 529
19284246+2,t71**525
1929 * 4 2,205 353 194 282 508
1930 5120 t2 406 2,329 341 180 339 503

l93l 6187 14 398 2,451 327 t54 408 475
1932 5981 12 611 2,676 33I I88 406 487
1933 530r 13 508 2,756 362 r9r 464 498
1934 5932 14376 3,044 3r8 22L 495 497
1935 6406 L5 432 3,232 342 2t5 456 490
1936 6946 t6 218 3,407 283 233 450 524
1937 7062 t6 277 3,408 261 220 460 5r0
1938 7t07 t6255 3,332 275 179 439 482
1939 6806 16 049 3,135 283 17E 4t2 509
1940 6398 t6295 2,973 277 152 449 494

r94r 6532 t5 900 3,178 290 192 389 466
1942 6007 14 738 3, I57 3090 8799 0,525 260 175 473 448
1943 6L42 12 893 3,102 3515 8575 0,728 290 245 497 448
1944 578I II 666 3,291 3496 9694 0,809 313 235 475 427
1945 6078 t2 t45 3,610 3524 9843 0,827 310 227 528 506
1946 5762 1l 187 4,005 308S 8321 0,754 301 204 645 654
lg47 4861 I 478 3,302 2302 5518 0,514 277 r83 506 620
1948 4556 8 107 3,387 2201 54t5 0,595 331 I70 557 560
1949 4697 8 439 3,604 2t62 5264 0,594 386 210 596 550
t950 4699 8 449 3,657 2293 5558 0,633 321 195 502 570

l95l 4538 8 2ll 3,766 2361 5475 0,633 290 209 493 571
1952 4595 8 618 3,842 2338 5257 0,619 306 2rO 555 624
1953 4554 8 081 4,078 2395 5396 0,677 36t 270 445 636
1954 452t 8 002 4,335 2257 4982 0,586 842 264 436 656
1955 4488 7 827 +,527 2099 4490 0,573 253 25t 445 663
1956 4489 7 gtl 4,726 2lll 4223 0,549 222 254 450 693
1957 442L 7 763 4,994 2139 3986 0,539 20t 247 4t6 658
1958 4280 7 484 4,885 2027 3633 0,505 206 2t6 456 659
1959 4100 7 r30 4,746 1946 3391 0,550 178 186 827 614
1960 4028 6 870 5,079 1924 3rr8 0,550 2t7 215 429 576
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H. UNTERRICHT.
20. Kinder§artenbesuch, Schuleintritte und Schüler an

städtischen Primar- und Mittelschulen.
Kinder Schul- Primar- Mittelschitler

särten .3i"";- 
=""X",i;_ 

:ö",t nnää:' g'y; GJ^T- i"nüru.
dar- dar_ LAngg.') cDen- na- s. m zusam-

schulen schulen ".r"rL-- 
"iiti" 

,u- men

IEö2 *
1860 |
r8?0
1880
r890
l9o0 *
1910 *

l91t
1912 |
1913
l9r4
lsl6
t9l6
1917 r
1918
l9l9
1920
1921 +

1922
1923
ls24 +

1925
1926 *
1927
1928 t
1929 *
1930 *

1931
1932 .
1933 1

1934 .
1936 4

1936 *
1937 r
1938 *
1939 .
1940 .
1941 t
1942 .
1943
1944 r
1945 1469
1946 1526
194? 1593
1948 1882
1949 2010
1950 2767

* 2530* 2199* 3156r 4113* 5079+ 6487+ 9240
* I 687* 9894* 10 061* 10 114* 10 186* 10 098

2002 to 122
1888 I 863
1785 10 650
1764 10 469

7582 l0 161
1387 I 824
1466 I 580
1395 I 342
1359 I 066
1413 8 935
1650 8 525
1592 I 094
1509 I 085
1629 I 246
1390 s 344
1442 I 381
1497 I 483
1404 S 456
1291 I 288
1399 I 189
1348 8 831
1323 a 775
1314 8 588
1308 8 503

1339 I 441,
727t 8 128
1289 7 989
1154 7 883
1284 7 753
1298 7 682
7434 7 707
1640 8 067
1978 8 733
2061 I 448

1049 1149
1048 1173
1139 7222
1190 7259
7233 1258
7273 1323
1310 1378
1355 1408
1338 7477 190
7402 1501 196

ro'gz
1658
1971
3494
3636
37 43
3864
3993
4055
4238
4326
4380
4672
1654

637 4676
656 1852
644 4804
631 4738
611 4703
605 4616
ßt7 4525
646 44?6
639 4436
686 4466
762 4691
782 4742
797 +827
765 4857
778 4835
743 4693
781 4691
825 4680
832 46).7
850 4601

840 4603
808 4522
833 +4ß9
817 4423
793 4330
780 4257
789 4293
769 4278
756 4362
768 4371
782 4410
793 4500
799 L873
775 5280
802 5672
829 5926
902 6156
998 6268

1128 626r
1204 622E

i+z gza '. ie zis
439 577 162 319
440 698 193 398

1060 1113 276 634

723
7.71
242
402
431
476
478
504
529
588
599
604
642
644

322 685
360 686
337 688
333 707
331 704
337 717
Bzt 718
314 699
298 677
278 633

7475 1530 208 282 604
7448 1601 229 305 613
1415 1613 2t3 286 633
1384 1568 243 302 610
1362 1569 250 293 618
7327 7502 256 326 606
7278 1442 247 393 618
7233 1382 257 367 591
7792 1380 265 370 590
1182 1359 367 287 585

1951 240? 2237 70 252
1952 2428 2242 10 984
1953 24?2 2258 11 538
1964 2479 2259 11 975
1956 23?2 2267 12 350
1956 2363 t942 t2 550
t95? 2336 2053 12 683
t958 2368 1953 12 591
1969 2359 1966 12 581
1960 2370 1919 t2 475

7228 1396 290 410 605
7227 7432 288 407 672
1230 1466 289 401 644
7260 7492 283 398 659
7294 1439 282 477 625
7254 1407 267 401 627
7257 1380 267 4r7 589
1238 1353 270 425 569
1219 1991 262 444 569
L207 1303 265 414 562
1180 7291 263 424 590
1167 1283 251 421 592
t12B 1278 244 419 572
1099 t2?4 255 404 581
1090 1234 239 396 578
1061 1210 238 399 569
1041 1235 250 423 545
1039 1219 248 453 557
1056 72+5 254 490 561
1049 7229 27+ 488 563

1034
1064
1205
1293
7407
7452
1506
1 211
r 133
1082

7222 307
t22b 344
1323 4t7
7422 492
1520 572
1608 651
1667 660
1516 1087
1405 1r30
1305 1151

491 577
482 592
467 662
496 ?52
485 826
489 897
520 901
OIU ööb
609 r) 858
6s6 r1 866

r) Ab 1958, .) Höhere Mädchenschule Marzili uud Töchterhandelsschule.
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21 . Studierende an der Universität Bern.
wirter- F"k.rtlfit"t'ik"'utt" 

ttu*"t"o1"o"au="-, 
Dar.r lrsrärdor

semester 
'liili;. -ll,lii;. ,',*;, ,,1*i;, ,,tu!l';, *'r. t *'r. n r.trr i,1'"ä rot r 

i,'J,',X

lEgSr) 86 80 43 15
r840/4r 19 . t) 97 68 26
r850/5r 23 . r) ?8 61 20
1860/61 27 .') 60 51 14
t870l7l 26 .') 59 135 24
1880/81 27 8 102 159 34
rEgo/el 42 8 136 263 66
r900/0r 25 8 203 388 16
r9r0/11 33 t4 400 35r ö1 353 275
tst4lt' 41 l0 626 65+ 87 332 294
1915/16 4[ 6 460 324 89 289 235
1916/17 53 8 560 41r 105 348 289
1917/18 50 I 613 419 119 400 312
1918/19 4a e 603 390 114 LOz 304
r9r0/20 47 5 613. 388 r27 3r3 294
ls20l27 62 r0 618 396 109 295 293
1927122 40 10 577 356 86 e88 285
1922123 4L 10 533 363 90 226 259
rs23l24 17 9 536 379 78 222 246
1924125 37 L2 516 326 78 229 237
rs25l26 36 tl 677 3oz 7z 229 242
1926127 30 8 549 288 69 208 232
1927128 28 l0 553 31r 62 274 2t6
t928l2S 31 10 682 330 59 205 217
r929i 30 32 l0 583 297 50 192 201
1930/31 33 t2 613 A27 5L 1E0 197
193u32 28 15 648 345 48 226 230
1932/33 36 L2 674 42t 44 284 268
1933/34 48 t2 739 blz 40 273 276
ls34l35 49 11 794 51r 37 27'o 294
1935/36 62 l0 816 518 38 278 304
1936/37 80 11 826 493 52 2ß4 347
1937/38 76 l0 855 567 57 262 303
1938/39 81
1939/40 92
rs40/41 87
794u42 84
1942143 8e
t943l4L e6

841 524 63 24r 300
847 481 80 259 294
841 494 88 268 299
900 547 88 261 336
960 567 86 240 377

7075 5?7 101 257 300
L944145 95 8 1124 583 109 281 3I3
LS45l46 Eg I 1200 'o78 113 278 308
L946147 63 I 1191 591 137 300 309
ts47 148 70 13 rl84 606 136 B2r 310
1948/49 63 l3 1132 595 114 329 847
1949/50 56 16 7077 576 108 334 344
1950/51 48 16 1078 646 102 368 318
7951 152 14 14 1004 615 97 387 314
7952 153 47 72 954 611 92 355 324
1053/54 50 13 897 572 89 364 338
r954i 55 46 I 867 538 86 366 327
1955/56 60 6 780 54? 7L 370 328
l950l57 59 5 778 516 64 409 351
1957/58 60 7 686 553 69 40r 394
1958/59 51 I 645 592 58 425 464
1959/60 43 I 648 570 59 429 506
1960/61 65 10 778 627 ä6 464 546

t4
20
24

27
70
97

441

1875-
2301-
201 10
löD 1 

-27ttt21
394 28 68 .
672 76 723 .

tlll 301 497 253
1477 290 516 208
L94+ r89 692 9l
1447 L26 257 32
7774 L7l 357 53
tg22 187 404 47
1870 183 364 4l
1787 189 308 48
L?73 179 281 13
L642 767 209 33
7525 154 186 22
7577 149 201 23
1435 152 18r 23
1469 t43 199 22
1384 135 167 11
1394 143 164 l0
1428 151 L73 16
1365 143 158 15
1407 L43 190 l5
7540 774 22L 13
1679 204 243 22
1900 241 340 43
1971 259 326 45
2026 253 282 37
2073 266 209 38
2130 255 209 36
2058 251 176 30
2062 226 139 24
20?3 244 100 18
2225 239 105 72
2264 229 106 20
2406 244 104 22
2573 253 121 25
257b 264 160 32
2600 263 193 42
2640 271 260 51
2593 261 302 51
2510 278 280 43
2576 259 333 49
2475 240 297 33
2395 2L5 268 44
2318 269 23? 42
2238 253 23t 35
2752 248 238 32
2122 242 216 26
2170 256 283 44
2244 297 296 66
2264 326 288 49
2480 360 307 60

AuskultaDteD

told -ortoD!n00n

53
83 t

108 67
128 7g
2?A 127
316 209
368 229
460 304
387 242
225 129
316 192
353 201
341 181
247 150
322 218
329 2tL
319 214
233 148
265 L74
365 230
B7g zab
331 222
284 160
376 197
345 187
344 182
354 66
157 164
350 772
273 179
199 lzb
197 138
258 149
268 149
236 149
228 135
323 L78
252 148
243 757
247 165
235 7?n7

247 t52
198 tx2
301 24b
294 148
290 t42
356 182
354 159
411 202
385 162
301 169
421 27ß

r) Studierende laut dem ersten gedrucktea Verzeichnis voE Juni 1835.
') Eröffaet ll. Dez. 7874..) 1869-1900 von der Hocbschule abgetrennte Tierarzneischule.
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I. GEMEINDEBETRIEBEl)
Wasserversorg,un g,, Elektrizitätswerk22. Gaswerk,

Gaswerk
Gas- Ein-

Iabre abgabe nahmen
" an ausuas-

Private abgabe')
Mio mr Mio Fr.

Wasserversorgung
Ein-wasser- nahmen

. ver-. aus \lly'es-Draucn serabgabe
Mio mB Mio Fr.

o,702
r,028
r,293
t,szl
r,3 7l
t,420
1,505
1,549
r,60r
1,646
1,7t7
1,680

t,7t7
1,758
1,842
r,907
1,902
1,888
t,927
1,947
1,965
I 976
2,054
2,056
2,062
2,1o9
2,163
2,255
2,306
2,384
2,446
2,515
2,685
2,775
2,835
2,562
2,954
3,096
3,243
3,317
3,482
3,641

Elektrizitätswerk
. Energieabgabe Ein-
iE eigeDen an nahmen

Versorgungs- andere aus Ener-
gebiet Werke gieabgabe

Mio kWh Mio kwh Ivlio Fr.

I 1,137
32,980
32,401
34,2L4
36,403
40,303
41,748
42,438
44,468
48,663
52,t42
63,896

67,382 6,778
60,155 7,086
69,610 5,923 7,674
84,195 7,895
87,078 7,752
85,822 7,561
st,202 7,648
9r,789 7,840
92,605 8,114

100,771 r,363 8,474
105,830 2,527 8,837
103,166 8,931 8,895
124,,849 26,881 10,286
t32,554 43,?32 11,525
167,868 28,907 13,353
173,782 20,226 t3,725
16r,603 50,331 13,455
186,316 11,173 14,3t0
177,809 3r,802 14,624
203,434 16,363 t5,752
220,322 27,050 16,836
2t4,186 43,095 18,031
242,893 26,453 18,656
255,8tt 9,639 19,733
272,375 21,048 20,986
282,635 29,950 2I,681
304,486 14,588 22,437
3t7,312 31,937 24,23r
327,5t3 2r,850 25,516
354,223 37,650 26,406

l9l0 9,061 1,866 *
1920 8,603 5,303 r
l92t 8,812 4,985 12,000
rg22 9,585 4,066 10,500
lg23 10,732 3,9t1 12,000
1924 1t,489 3,653 13,688
1925 12,634 3,677 t3,257
1926 12,845 3,663 13,129
1927 14,031 3,98r t4,155
1928 15,003 3,925 13,765
1929 15,595 4,084 t4,325
1930 16,065 4,205 14,865

1931 17,272 4,304 14,965
1932 18,073 4,3t2 15,693
1933 t8,217 4,343 16,410
1934 r8,r72 4,338 L6,262
1935 t7 ,S7t 4,186 t6,824
1936 19,025 4,294 16,666
1937 19,144 4,308 t6,8t7
1938 19,236 4,325 16,457
1939 I8,3t2 4,05t 16,391
1940 L9,324 4,671 17,331
l94l 2t,746 6,49t 17,032
1942 19,885 5,025 16,75r
1943 tS,4t7 4,92L t6,044
1944 20,1t7 6,107 15,970
1945 12,653 3,22L 16,994
1946 15,372 3,942 18,125
tg47 17,555 4,46t 17,849
1948 18,928 4,738 t7,8L7
1949 19,353 4,769 18,755
1950 19,458 4,768 19,092
1961 20,379 4,956 19,690
t952 20,990 6,068 2r,0ll
1963 20,706 6,Ot2 20,843
L954 20,942 6,039 20,821
1955 19,762 4,730 20,791
1956 20,486 4,883 20,766
1967 20,286 4,969 22,027
1958 19,647 5,283 22,3L8
1959 18,896 5,099 23,622
1960 18,870 5,10t 24,262

r,339
4,t23
4,268
4,520
4.,898
5,044
5,039
5,2t3
5,6r3
5,013
6,1 r9
6,636

r) Städtische Verkehrsbetriebe; Siehe Übersicht Seite 168.
i) Bis 1924 inkl. Rückvergütung der Selbstkosten der öffentlicheu Beleuchtung. Seit 1951 ohne

EinnahEetr aus Gasabgabe für Unterfeuer (Selbstverbrauch vorher Dicht verrechnet).



Stiere
Jahre Ochsen

Kühe
Rinder

l9r8 l5 825
I9r9 lt 574
1920 t0 202
1921 t2 186

t922 16 198

1923 t6 276
1924 l9 026
192:5 16732
tg26 l5 176

tg27 15 057

1928 l5 46r
1929 15 r88
1930 t8 172
r93l 16 065
1932 t4 407
1933 17 485
1934 20 565
1935 23 792
1936 t8 575
1937 t6 999
1938 25 907
1939 t7 477
1940 t9 547
l94r 2t 146
t942 18 0ll
1943 20 153
1944 r9 066
1945 16 285
1946 18 518
1947 2t 780
1948 t3 895
1949 t7 977
1960 17 546
r95t L7 002
1952 18 144
1953 19 869
1954 2t 125
1955 22 894
1966 25 t28
1957 27 270
1958 26 818
1959 26 446
1960 26 835

Schweine Pferde

I 703 1963

r0 805 2326
I0 010 2254
t2 585 1832

L7 925 2178
16 037 1705

16 854 1670

2t 328 1356

r9 r93 1663
18 484 1823
20 059 2126
t9 724 2077
19 928 r89l
20 902 1823
22 830 1376
22 838 1436
23 416 t324
26 898 1200
24785 1268
23 926 t.372
26 299 9r8
26 963 820
24784 3227
t5 069 532
t0 936 756
6 66t 1203
6 433 t374
5 627 2030
8 104 2446

t0 628 2766
16 100 2003
22 t77 2558
29 226 2t73
29 l9l 2580
33 339 2328
36 334 2366
35 000 2645
37 554 2692
4l 833 263r
47 972 2816
48 955 2683
5l 973 2787
55 166 2624

176

23. Schlachthof.
Schlachtuogen: Fleischgewicht in q

Kälber Schafe Ziegen

Fleisch- Schlach
eiDfuhr tuog"o o,
in das Fleisch-rolar Gemeinde- einfuhr

gebiet in q Total io q
30 406 t7 203 47 605
28 875 L9 024 47 899
26 g7t 41 361 68 332

3l 872 2t 453 53 325

42 409 15 946 58 355

39 901 16 208 56 t09
43 866 18 391 62 257

45 7t6 18 4ll 64 tz0
43 t2t 17 096 60 2r7
42 984 17 483 60 467

46 277 l7 876 63 r53
44754 t7 29t 62046
17 078 t7 246 64323
46 622 17 334 63 856
46 885 17 907 64792
60 733 18 975 69 708
56 057 18 636 74 693
61 656 18 259 79 9I5
6t 720 18 766 70 470
50 633 2t 740 72 273
62 183 23 r98 85 38r
64 060 2t 957 76 017
67 146 t7 628 74774
45 613 t7 250 62 863
35 9r2 13752 49 664
34 572 12 849 47 421
33 826 13 552 47 378
30 867 L4 547 45 4t4
36 473 t9 38S 55 862
43 270 27 460 70 730
40 358 29 477 69 835
61 388 22 044 73 432
67 836 22 769 80 605
67 707 24082 81 769
63 347 24 335 87 682
68 638 22 440 9l 078
69 018 23 570 92 588
72640 2479t 97 43t
79964 27 720 tO7 684
88 777 29 80t ll8 578
89 272 33 t07 t22 439
s2430 36 r79 r27 609
97 t76 42 704 139 879

3 674
3 718
4 091

4 737

6 463
6 105

5 3lr
5 468
6 3r4
6 896
7 039
7 I53
6 305
7 064
7 721
8 397

l0 189
I t04
8 49t
7 586
8 353
7 816
8 895
8 146
5 775
6 026
6 256
6 2r9
6 672
7 365
7 672
8 t16
8ll0
8 067
8 684
I 213
I 30t
8 551
I 407
I 896
I 872

to 232
lt 667

2tt
397

403
t)ID
526
76r
098

824
755
720
588

608

774
664
646
574
659
656
697
642
698
976
685
315
4r9
622
653
702
728
725
684
b5a
778
865
844
853
943
93r
950
816
928
990
989

30
55
tt
t7

tl9
17

8

8

20
4

t5
4

8
4
6
o
4
6
4
8
8
8
8
t)

t6

4
4
6
6
4
()

4
q

8
4
4

l8
l5

7

l6
q

4
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J. GEMEINDEHAUSHALT

24. Einnahmen und Aus§aben der Gemelnde Bern

Jehre Reioelnnahmen ReitrNgaben Überecbuß

1860
1880
1900
l9l0
l9r8
l9t9
r920

I t3 045
I 074 233
2 235 145
3 9r0 r49
6 t8t 395

l3 646 880
I7 016 2t6

l8 928 546
I9 543 5It
18 945 2r0
t8 964 Ill
l8 r79 837
t7 987 752
18 5tl 525
t8 964 595
l9 667 092
r9 811 966

t9 522 2Sl
t9 634 3r8
20 144 tgl
l9 387 396
t9 918 697
t8 854 024
19 255 908
I9 373 205
20 224 4t2
20 707 6t4
2t 6t6 152
23 396 695
24 426 338
25 671 750
27 grt 625
29 848 9t9

258 t54
I 027 4t7
2 363 043
3 863 769

l0 260 189
14 835 918
t6 374 226

t8 734 42i
t9 40t 659
l8 787 910
18 804 610
t8 435 274
l8 282 341
l8 3t0 707
18 700 802
l9 664 403
t9 642 869

t9 473 tzt
l9 585 608
20 l15 313
t9 355 792
19 899 800
19 2t1 5r7
t9 347 057
t9 322 t72
20 195 t85
20 675 146

2t 592 712

27 884064
29 818 390
34 028 l0l
35 450 984
37 694 573
38 778 472

40 650 345
4t 070 512
44 483 526
45 r47 886
49 534 148
60 669 420
64 106 961
66 235 227
63 93r 398
65 539 817

I45 r09
+ 46758

127 898
+ 46 380

-4 078 794

- I 189 038
+ 641 990

t92r
1922
1923
lsz4
I 925
1926
1927
1928
1929
1930

t93t
1932
1933
1934
r935
1936
1937
r938
1939
1940

t94l
7942
I 943
1944
1946
1946
t947
1948
1949
1950

t95l
1952
1953
1964
I 955
I 956
I 957
195 8
I 959
1960

194 tt9
t4t 852
157 300
159 50t
255 437
294 589
200 818
263 793
t02 689
t69 097

49 rr0
48 710
28 878
3I 604
l8 897

357 492
9l 149
5t 033
oo qqn

32 468

23 440
lr3 77r
25 094
44 210
27 761
30 529

258 737
43 27L
34 745

t14 618

95 899
58 739
45 7t8

614 23t
615 448
377 193
134 967
52 875

46t 748
474 053

12

+
+
+
I

_
+
+
+
+
+
+
+
+

:

38 893 090

40 746 244
4t t29 251
44 529 244
45 662 tt7
50 r49 596
5l 046 613
64 24r 928
56 288 102
64 393 l4r
66 0t3 870

23 282 924
24 401 244
25 627 540

+
+
+
+
+
+
+
+
1
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

33 729 364
35 494 205
37 729 R22
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K. TIERPARK DAHLH öLZLII).
25. Besucherzahlen und Elnnahmen.

Vivarium (Aquarium, Terruium, Voliöre und Freigehege) Tierkinder-Besucher Einnahmeu garten:
Erwachsene *,ou", 

. p,! inssesamt ,X,äl*i"- 
"ilffä,einzelD schulen - Fr. Fr.

45 183 t4 461 6 316 65 960 25 845 tg32
4t 720 l3 968 4 656 60 344 24 069 2532

34 088 17 179 5 026 56 293 20 867 672

Jahre

1938

r939

r940

1941

1942

1943

L944

1945

1946

Lg47

1948

1949

1950

l95l
1952

r953

1954

1955

1956

ts57

I 958

r959

r 960

7 620

6 565

8 693

7 799

8 372

8 195

8 449

I 02t
8 033

I 254

884

19l6

2t44
2210

2933

2413

2840

2840

2836

870

2394

2007

4373

3 132

3980

3490

3244

2986

3l t4

3232

32 072 t4 249

29 767 t? 235

36 268 l5 693

31 693 L6 445

36 006 16 877

55 825 23 405

64 879 26 510

65 008 27 538

62 681 27 304

57 100 26 794

53 94r 19 370

49 567 t7 990

60 654 2t 826

54937 t9 4t9
6t 255 2t 875

87 425 32 787

99 838 38 343

r0r 567 38 709

98 or8 äz SOe

93 t48 847t5

67 328 3r 546 r0 069 108 943 40 670

61 107 29 636 s 221 99 964 37 r27
70 ztl 33 987 tL 284 tL' 482 42 657

63 230 3l 489 I 409 104 128 38 504
70 082 35 500 r0 300 tl5 882 42 891
67 227 33 823 r0 836 lll 886 4t t24
70s57 37 076 I0 634 rl8 667 43 639
69 7r8 34 456 l0 354 tt4 528 42 lt}
86 506 4t 905 tt 2t7 r39 628 52 429
80 756 38 503 r0 979 t30 238 48 920

- - r) Eröfloung 5. Juni 1937. wegen Maur- und Klaue,seuchengefahr 193z-g9 zeitweise gE-
schlossen-
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L. WITTERUNG.
26. Temperatur, Niederschlag, Bewölkun§, Sonnenscheindauer.

Temperatur in Celsius- Nieder- Zahl der Tage mit Sonnen^
graden

Jabre Mittel Mini-
mum

r9l8 8,2 -16,8
19 19 7 ,8 -18,81920 8,8 -10,6r92l 9,0 - 8,2
ls22 7,7 

-14,0t923 8,6 -rr,61924 7 ,7 -l r,5
t925 8,0 -t6.21926 8,6 -t2,6t927 8,4 -15,21928 9,0 - 8,7
1929 7,9 -22,41930 9,r -7,6I93l 7,8 -13,21932 8,1 

-15,61933 7,9 
-13,31934 9,1 -l1,41935 8,4 -t2,51936 8,6 -10,01937 8,8 -17,41938 8,4 -t4,21939 8,0 
-14,21940 7,4 
-18,6l94l 7,6 -t5,2t942 7,9 -r5,51943 9,t -7,7tg44 8,0 -10,9t945 8,8 -16,91946 8,6 -l t,6

t947 9,8 
-13,61948 9,1 -12,91949 9,6 -r3,11950 9,3 - 9,0

l95l 8,7 -7,51952 8,9 -tz,O1953 8,6 
-11,81954 8,3 
-13,91955 8,2 
-10,51956 7,t 
-21,51957 8,5 -13,71958 8,7 
-10,61959 9,6 - 5,4

1960 8,9 
-15,9

schlags- Niodorschlaü

.menge 0.3 n[ Schn« Nebelln mE [. menr tox
Mari-
EUm

30,4
30,6
28,6
32,8
28,8

oo0

29,6

27,6
30,4
31,2
28,0
30,4
25,3
30,6
29,2
30,0
27,2
too
28,7
26,4
26,3
28,3
28,ö
31,6
29,3
33,8
90 0

34, t
27,ö
3L,7
30,6
28, I
32,4
28,3
27,6
28,5
26,7
30,8
29,2
30,0
28,3

972
996
772
728

t3t2
I l5r
886

l0r6
r005
I 149
1027

805
1299
I 137
957
838
860

l2l9
l23 r
tt32
995

lrl0
I 160
799
79r
792

r016
758
s72
672
944
634

tt22
1 178
1236

730
II3t
1090
1046

925
I 102
9t4

t072

t4t
t78
t34
tI7
187
r63
149
t63
r65
166
l6t
135
180
150
148
134
133
167
174
164
r32
r69
153
L46
132
136
l5l
139
t43
124
l3l
t2t
14r
r63
178
126
r5l
l5l
156
t46
t50
136
170

99
74
58
58
3l
34
66
66
95

l0r
78
76
62
67
69
63
63
5l
47
52
58
59
65
46
47
58
54
67
61
43
4l
43
oo

48
25
60
JO

66
55
60
52
48
53

Bewöl-
kung

44
39

54
79
?2
5l
4l
5l
60
44
65
lo
38
69
48
l)D

64
61
29
43
ao

25
37
38
53
52
32
62
4L
69
54
76
43
32
56
60
30
3l
32
38
28
53
24

Bewöl-
kung
über
80%
137

156

r39
t20
l7l
156
r60
162
140
r66
140
t2t
r40
r50
r43
t62
l4l
165
I78
164
138
188
180
t7t
t54
139
l7l
146
t6l
154
155
116
144
r58
165
148
t64
t59
149
146
167
t28
t67

schein-
dauer

in Std.

r850
1758

1669

2044
t672
l7 l3
1628
1809
1776
l76l
1840
1928
1650
1743
r630
1727
t926
t7 47
1454
1626
1945
t392
r6l7
1622
r822
r9l9
r678
2024
1697
r950
1797
2130
r83r
1608
r788
1790
1607
1672
t72t
I 783
1684
2023
t777

19

62
I9
t8
DI
48
2l
4t
34
36
36
22
24
3r
t7
23
25
34
29

3I
28
29
29
32
ot

29
38
33
t7
34
l5
28
37
37
5l
25
34
30
36
2l
40
24
29





Berner Bevölkerungs- und
Wirtschaftszahlen

Januar bis Juni 1961
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Gegenstand
Jan. Febr. März April Mai Jui I. Halbjahr

1961 1961 1960

Mittlere Wobnbevölkeruug
Ehescbließungen
I*bendgeborene

161 850
69

189

135

54
I 882

971
91

63

162

1

8ä0
65

205
128

77

972
992

56

78

164 040
95

224
114

110
2 590

1 388

91

102

164 970
114

218

L24
94

2 108

I 658
76

153

65 7;10

221
189

124
65

2 553
I 591

202
195

6 500
130
202
139

63

I 686

I 279
L26
109

64 160
694

| 227

764
463

)2 797
7 879

642
700

I

l161 
r30

I 755
I ttaz
| ,,n
I 368

I ro soa

I 8 102t1

I ers
I zon

Geburtenüberechuß . . ,

Ztgezogete Persooen
Weggezogene Personen
Zugezogete Familieu
Weggezogene Familien

1) Mit Zuschlag.

2. Konsumentenprelse und deren Index.

Jan. reur. I rtarz I ena I Mai I J""i
fügenstand

1961

1. Inder der Konsumentenpreise
(August 1939:100)

Nahrung
Heizung und Beleuchtung ..

Zusammen
Bekleiduug

ZusaEmen
Miete . .

Zusammen
Reinigung
Verschiedenes

Gesamtindex ohne Miete
GesaEtindex

2. Preise in Rappen
Rindfleisch zum Sieden, 1 kg
Milch, I I
Vollbrot, I kg ....
Halbweißbrot, 1 kC ........
Kristallzucker, I kg ........

196,7 | 196,1 196,0
t44,0
188,3
240,4
200.9
140,6
186,2

170,9
196,4
185,3

629
58

65

75

84

r96,0 | 197,9 198,8
7+3,2
190,5
241,1
202,8
143,6
1 88,3

170,9
197,9
187,0

633
59

65
75
83

144,0 | 144,0 r44.0 i 143,1
188,e | 188,3 18E,3 | 18e,7
240,4 | 240,4 24r,r | 24t,7
20r,3 I 2oO,e 201,7 | 202,2
140,6 | 140,6 r4o,6 I 143,6
186,5 | 186,2 r86,4 | 187,9
22s,2 | 232,2 232,2 | 232,2

167,5 | 1?0,e l 70,0 | 170,t1

1e6,0 I 1e6,5 196,6 | 797,+
184,§ I 185,3 185,4 | 186,7

635 | 635 62E I Grs
5rj I 58 5815e
66 I or, 65166
75 I 15 to I la
84184

'34 I 84

l. BevölkerunS,.
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3. Stellensuchende, Bautätigkelt, leerstehende Wohnun§en.

a. Stellensuchender)

Bauberufe, gelernte Männer.....
" , ungelernte Manner...

Stellensucheude überhaupt..,...
Davoo nocb in Stellung

" inKAD,Schreibstubeusw.
" Ganzarbeitslose .... . . .

b. Bautätigkeitl

Baubewilligte Wohnungen .... ...
Eßtellte Wohnungen ...........

c. Leerwohaungentotal r)'z)

(Wohourgsamt)

4
6

58

7

t2
39

l3

13

47
74
10

260

8

I
3l
10

72

68

43

72

;
11

6

16

93

259

34

;
16

7

I

198

t32

25

18

5

9

78

96

29

1) Monatseude.

') Sofort beziehbare Leerwohuurigen.

4. Fremdenverkehr.

cesenstand 
I 
-

*"*-" a"" -..-.lr-1ä 77 325
22 835

45,5

L5 271 | L7 042 | Zttti
29 466 I 31 976 | 40 504
53,01 65,4166,5

5. Gerneindebetrlebe.

Gegenstand
Jil. Febr, März April Mai Juni l. Halbjahr

1961 1961 1960

Eoergieabgaber) in Mio kWh
Gasabgabe au Private Miom!
Wasserverbrauch in Mio mr .

Belörderte Pesonen in Mio
Straßenbahn
TroUeybus
Autobus.

ZusaEmen

33,450
t,ß77
1,962

3,037
0,278
2,638
5,953

29,085
1,732
1,746

2,777
0,261
2,417
6,455

31,286
r,504
1,995

2,977
0,248
2,553
6,772

28,603
7,554
1,991

2,60?
0,232
2,291
5,130

15,574
7,457
2,180

2,909
0,27 5

2,472
5,596

39,346
1,531
2,303

2,620
0,250
2,750
6,020

197,294
9,448

12,L77

16,921
L,544

14,46 1

32,926

185,524
9,994

11,885

16,131
1,538

13,633

31,302

r). InsgesaEt.

22 948
43 202
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1. Fläche, Gebäude, Haushaltungen, Wohnungen und Einwohner
der Stadt Bern nach Stadtteilen und Statistischen Bezirken.

Statistiscbe Bezirke

Stadtteile

Fläche in ha

"a*-T"t*haupt 
I 

wald

[6-
rotIto
§cbe[d6

GeMMe

mit
Yoi-

r0ryal

lttrs-
hrl-

hogo!

Wohnungen
Eit Küche Einwohner

+
Ende 1960 . Dez

950 r)
Ende
.960 r)

1. Dez.
19bo r)

. Dez.
e50 )

Ende
1960 !)

. Dez
950 ')

Ende
1960 3)

1. Schwarzes Quartier
2, Weißes t
3. Grünes t
4. Gelbes r

5. Rotes r

I. Innere Stadt

15,(
10,i
15,(
74,C

28,t

I 5,C

10,c

1 5,0

74,4

28,8

180

168

284
732
252

745
767

259
127

227

840
691

I Oi1
287

687

827

ß54
973

567

763
64C

878
216

453

218
179
290
tt7
280

1 600

1 600
2 200

800

1 800

82, € 82,8 I 016 919 3 582 294 l0 869 8 000

6. Engeried
7. Felsenau
8. Neufeld
L Lätrggasse

10. Stadtbach
11. Lluesmatt

II. Länggasse-Felsenau

67,0
300,7
665,1

31,0
24,O

40.0

61,0
735,4

92,4
31,0
24,O

40.0

154
329
495
289

467

157

416

4?7

300

193

454

424,1

er4l
2 4671

1 3011

580 I

1 ?801

LO2

949

2 363

| 242

539

1 755

452
1 589

2 417

1 489
588

1 830

1 450

3 381

7 826
4 l?4
2 237
5 467

I 300

5 500

7 300
4 ZOO

2 100

5 100

1727,t 383. I 936 7 997 ? 466 7 250 8 665 24 029 25 600

12. Holligen
I3. Weißenstein
14. Mattenhof
15. Monbijou
16. Weißenbühl
17. Sandrain

IL Mattenhof -Weißeobübt

61,

51,

81,

82,

153,

36,

61,

51.

3l

36

334

735
390

7L8
398

2 558
599

2 759

2 049
2 805
7 574

2 547

580
2',720

I 887
2 693

I 5L2

303
69

334
190
338
792

8 649

I 928
8 404
6 352
8 166

4 721

I 700

2 100

I 100
5 600
I 000
5 000

677 451, 301 31 2 384 1 74 29 38 220 40 500

18. Xirchenfeld
19. Gryphenhübeli
20 Brunnadern
21 , Murifeld
92. Schoßhalde

IV. Kirchenfeld-§.hoIhaldo

129,
35,

732,
119,

1 99,

87,9

12?,0
11 9,0
186,3

53

75

718

290

645

256
849

1 701

727

1 391

862

2 394

163
7L

146
84

234

1 703

844
1 937

937
3 041

5 418
2 46!,

4 802
2 7ßl
7 090

4 800

2 400
5 800
2 800
8 200

61 24 2 708 7 005 8 462 22 536 24 000

23. Beundenfeld
24. AlteDberg
25. Spitalacker
26. Breitfeld
27. Breitenrain
28. Lorraine

V. Breitenrain-Lorraine

40,
67,

163,
45,
67,

611,

199,0
40,0
67.0

137,8
45,0

61,8

5ö0,6

247

192

627
401

319
193

616

527

525

554

2 734

467

3 432
1 713
2 812
L 749

10 829

641

444
3 304

I 683
2 739
1 684

0 495

919
ö15

3 419
3 279
3 208
1 815

13 r55

3 744
1 947

70 779
5 272
3 519

5 735

35 336

4 000
r 900

10 100

9 400
8 700
5 100

39 200

29. Bümpliz
30. Oberbottigen

VI. Bümpliz-Oberbottigeo

727 8

1 593

L70 1

3 928 3 934 699 74 448
1 061

23 000
1 100

141 1 ?63 4 477 726 15 509 24 100

Stadt Bern 515ß, 3447, 12 79 3 725 5 501 474 54 7 841 46499 61 400

r) volks- und WobnuDgszählung. ') PortschreiLung noch auf Grund der Volks- uud Woh-
nungszählung 1950. 3) Fortschreibung auf Grund der Volkszählung 1960.

i oli
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2. Die Grenzen der Stadtteile und Statistischen Bezirke Berns

l.

Stadtteil f: lnnere Stadt

(Grenzen: Lorrainebrücke-Aare-Aarstraße 76 Ostseite-Alte Stadtmauer-
Münzterrasse - Bundesterrasse - Taubenstraße- Schwanengasse - Bundesgasse -
Hirschengraben- Schanzenstraße- Schanzenbrücke-Eisenbahnlinie-Schützen-
matte-Lorrainebrücke)

umfassend die Statistischen Bezirke:
Schwarzes Quartler (Langmauerweg 12 Westseite-Aare-Fricktreppe-Bad-
gasse-Bubenbergrain-Gartenterrassen südlich der Junkern- und Nydeggasse-
Nydeggasse 9 Ostseite-Postgasse-Langmauertreppe-Langmauerweg 12 West-
seite)

Welßes Quartier (Langmauerweg 12 Westseite-Langmauertreppe-Post-
gasse-Nydeggasse 9 Ostseite-Gartenterrassen südlich der Nydegg- und
Junkerngasse-Bubenbergrain-Mattentreppe-Kreuzgasse- Rathausgasse-
Rathausterrasse-Aare-Langmauerweg 12 Westseite)
Grünes Quartler (Rathausterrasse-Rathausgasse-Kreuzgasse-Mattentreppe
-Badgasse-Fricktreppe-Aare-Aarstraße 76 Ostseite-Alte Stadtmauer-Münz-
terrasse -Münzgraben-Theaterplatz- Kornhausplatz- Kornhausbrücke-Aare-
Rathausterrasse)
Gelbes Quartier (Kornhausbrücke-Kornhausplatz-Theaterplatz-Münz-
graben-Bundesterrasse-Parlamentsgebäude Westseite-Bundesplatz-Bären-
platz-Waisenhausplatz-Altes Waisenhaus Ostseite-Langmauerweg I l0 West-
seite-Aare-Kornhausbrü cke)

Rotes Quartier (Langmauerweg ll0 Westseite-Altes \Maisenhaus Ostseite-
Waisenhausplatz- Bärenplatz- Bundesplatz-Parlamentsgebäude Westseite-
Bundesterrasse-Taubenstraße-Schwanengasse-Bundesgasse-Hirschengraben-
Schanzenstraße- Schanzenbrücke - Eisenbaholinie- Schützenmatte -Lorraine-
brücke-Aare-Langmauerweg I l0 Westseite)

Stadtteil [I : Län§§asse-Felsenau

(Lorrainebrücke- Schützenmatte-Eisenbahnlinie-Murtenstraße bis Untermatt-
weg-Bremgartenwaldrand-Eymattstraße-ehem. Kappelenbrücke-Aare-Lor-
rainebrücke)

umfassend die Statistischen Bezirke:
En§eried (Neubrückstraße-Studerstraße-Engestraße lI6 Südseite-Stau-
wehr-Aare-Lorrainebrücke- Schützenmatte-Neubrückstra ße)

Felsenau (Stauwehr-Engestraße I l6 Südseite-Studerstraße-Neubrückstraßo
-Neubrü ck-Aare- Stauwehr)
Neufeld (Neubrück-Neubrückstraße-Mittelstraße-Länggaßstraße-Bremgar-
tenstraße-Murtenstraße bis Untermattweg-Bremga rtenwaldrand-Eymatt-
straße-ehem. Kappelenbrücke-Aare-Neubrück)
Länggasse (Mittelstraße-Neubrückstraße-Eisenbahnlinie-Schanzenbrücke-
Schanzenstraße-Länggaßstraße-Mittelstraße)
Stadtbach (Längaßstraße-Schanzenstraße-Schanzenbrücke-Eisenbahnlinie-
Bühlstraße-Länggaßstraße)
Muesrnatt (Bühlstraße-Eisenbahnlinie-Bremgartenstraße-Länggaßstraße-
Bühlstraße)

4.

6.

6.

8.

9.

t0.

ll.
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t2.

13.

14.

16.

Stadttell III : Mattenhof-Welßenbühl

( Schanzenbrücke- Schanzenstraße- Hirschengraben-Bundesgasse- Schwanen-
gasse-Taubenstraße-Bundesterrasse - Münzterrasse -Alte Stadtmauer - Aar-
straße 76 Ostseite-Aare-Gemeiudegrenze Köniz-Alte Gemeindegrenze Büm-
pliz-Murtenstraße-Eisenbahnlinie-Schanzenbrücke)

umfassend die Statistischen

Holll§en (Freiburgstraße - E{fingerstraße - Könizstraße - Gemeindegrenze
Köniz-Alte Gemeindegrenze Bümpliz-Murtenstraße-Eisenbahulinie-Bahn-
unterf ührung Bühlstraße-Freiburgstraße)
Iilelßenstein (Könizstraße-Gürbetallinie-Schwarzenburgstraße-Gemeinde-
grenze Köniz-Könizstraße)
Mattenhof (Gürbetallinie-Könizstraße-Effingerstraße-Freiburgstraße-Zieg-
Ierstraße-Eigerplatz-Schwarzenburgstraße-Gürbetallinie)
Monbijou (Eigerplatz-Zieglerstraße-Bahnunterführung Bühlstraße-Eisen-
bahnlinie- Schanzenbrücke- Schanzenstraße- Hirschengraben- Bundesgasse -
Schwanengasse-Taubenstraße bis Nr. l2 Südseite-Grenzlinie südlich der
Besitzungen Rainmattstraße 3 bis l9-Sulgeneckstraße-Gießereiweg -Friedeck-
weg-Sulgenbachstraße-Eigerplatz)
Weißenbühl (Eigerplatz-Sulgenbachstraße-Friedeckweg-Gießereiweg-SuI-
genrain-Scheuerrain-Wabernstraße-Gemeindegrenze Köniz-Schwarzenburg-
straße)
Sandraln (Gemeindegrenze Köniz-Wabernstraße-Scheuerrain-Sulgenrain-
Sulgenecksfraße-Grenzlinie südlich der Besitzungen Rainmattstraße lg bis 3
und Taubenstraße l2-Taubenstraße-Bundesterrasse-Münzterrasse-Alte Stadt
mauer-Aarstraße 76 Westseite-Aare-Gemeindegrenze Köniz)

Stadtteil IV: Klrchenfeld-Schoßhalde

(Kirchenfeldbrücke-Aare- Untertorbrücke- Klösterlistutz -Aaigauerstalden-
Laubeggstraße-Ostermundigenstraße- Gemeindegrenze Bolligen-Gemeinde-
grenze Muri-Aare-Kirchenfeldbrücke)

umfassend die Statistischen Bezirke:

Klrchenfeld (Kirchenfeldbrücke-Aare-Verlängerte Jungfraustraße-Jung-
fraustraße-Thunplatz-Dählhölzli Ostseite-Aare-Kirchenfeldbrücke)
Gryphenhübeli (Thunplatz-Jungfraustraße-Verlängerte Jungfraustraße-
Aare- Untertorbrücke- Klösterlistutz-Muristalden-Muristraße-Burgernziel-
Thunstraße-Thunplatz)
Brunnadern (Thunplatz-Thunstraße-Burgernziel-Muristraße-Egghölzli-
Gemeindegrenze Muri-Aare-DählhöIzli Ostseite-Thunplatz)
Murlfeld (Egghölzli-Muristraße-Burgernziel-Burgernzielweg-Jolimontstraße
- Buchserstraße-Melchenbüh1weg-Zollgasse- Gemeindegrenze Bolligen- Ge-
meindegrenze Muri-Egghölzli)
Schoßhalde (Zollgasse-Melchenbühlweg-Buchserstraße-Jolimontstraße-Bur-
gernzielweg-Bur gernziel-Muristraße-Muristalden-Aargauerstalden-Laubegg-
straße-Osterm undi genstra ße- Gemeindegren ze Bolligen-Zollgasse)

t6.

17.

18.

10.

20.

ol

oo
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Stadtteil V : Breitenraln-Lorralne

(Aargauerstalden-Klösterlistutz-Untertorbrücke-Aare-Gemeindegrenze Bol-
ligen-Ostermundigenstraße-Laube ggstraße-Aargauerstalden)

umfassend die Statistischen Bezirke:

23. Beundenfeld (Papiermühlestraße-Gemeindegrenze Bolligen-Ostermundigen-
straße-Lau be ggstraße-Papiermühlestraße)

24. AltenberS (Aargauerstalden-Klösterlistutz-Untertorbrücke-Aare-Lorraine-
brücke-Nordritrg-Schänzlihalde-Schänzlistraße bis Nr. 7-Gerade Linie zum
Aargauerstalden)

25. Spitalacker (Aargauerstalden-Gerade Linie zur Schänzlistraße 7-Schänzli-
straße- Schänzlihalde-Nordring- Breitenrainstraße - Breitenrainplatz- Rodt-
mattstraße-Militärplatz-Papiermühlestraße-Aargauerstalden)

,26. Breltfeld (Militärplatz - Rodtmattstraße - Stauffacherstraße - Stauffacher-
brücke-Eisenbahnlinie-Scheibenrain-Wylerholz Westseite-Aare-Gemeinde.
grenze Bolligen-Papiermühlestraße-Milit ärplatz)

27. Breltenraln (Stauffacherbrücke-Stauffacherstraße-Breitenrainplatz-Brei-
tenrainstraße-Nordring-Ehemalige Eisenbahnlinie-Eisenbahnlinie-Stauffa-
cherbrücke)

28. Lorralne (Nordring-Lorrainebrücke-Aare-Wylerholz Westseite-Scheiben-
rain-Eisenbahnlinie-Ehemalige Eisenbahnlinie-Nordring)

Stadtteil VI : Bümpliz-Oberbottlgen

(Ehemalige Gemeindegrenze Bümpliz)

umfassend die Statistischen Bezirke:

29. Bümpllz (frühere Schulgemeinde Bümpliz)
30. OberbottiS,en (frühere Schulgemeinde Oberbottigen)
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Bevölkerungsentwicklung und
'W'ohnungsmarkt

in der Agglomeration Bem





über- | schuß

Stadt Bern
Bolligen
Bremgarten
Köniz .

Muri. .

Zollikofen

Aggl. Vororte zusammen

Agglomeration Bern 1960
,, ,, 1959

r0,9 | r61 363

r9r | 212
38,r I 14 733

il7.8 I r 893
22,7 | 27 03e

56 6t7l 68e

2r52t0l t422 16,8 | 218 9451 218
2ll 9951 1463 t752 I 3215 r5,0 | 215 2tol2t47

195

Entwicklung der Wohnbevölkerung.

End-
bestald

Mittlere
Wohn-

bevölke-
ruBg

r) Einschließlich Wegzugszuschlag.

Eheschließungen, Lebendgeborene, Todesfälle.

Muri.. .l 5ll 99 I 85 I I

stadtBern ....lrszglzznlus+l aa
Bouisen I rrsl s+zl rzrl 4Bremlgarten I nl 88l lz l z
Köniz. I 165 1520 I r94 l 14

Zollikofen............l 431 l45l 371 I
Aggl. Vororte zusammenl 390 | tl49 | 460 | 22

AgglomerationBernreoolle-re lss66 itr44 | ?8 I tß I ,4- I C, I t,t I ,1,
,, 1e5e118081333311870J 74 | 8,41 r5,51 8,71 6,81 2,2

Absolute ZahleB In t. Lo-
IeDsliir

Gostorbom

rrl l0{
Lrbond-
gcborco!

2,5
t,2
5,3
2,7
1,0
1,0

Auf 1000 Einwohaer

übor-
scboI

I I Gestorbene

,jli-_ | r."ma- l----- _
it"o"ö;o'oo''o

22t7
347

38
520

99
145

Wanderungen. 1)2)

zrrr" I w"B- | Mebr- I zuro, I wu1-
"l zu8 lzuzugl "l zrg

1617 | 6,4
573 I 3e,5
r95 | r08,3
$o I r2,4
r58 | 20,5
326 I 55,3

Stadt Bern
Bolligen .......
Bremigarten ...::::
Köniz .

Muri.. ,

Aggl. Vororte 2usammen . . ,

Agglomeration Bern 1960. . .
1959. . .

r430
25t

38
388

166

920

2350
2t64

3199 I 14,6

r) Ohne Wegzugszuschlag
r) EiEschließlich der Wanderungen von einer Agglomerationsgemeinde in eine andere.

Gemeinden Aufangs-
bestand

C€- ßosrdt![uhoo

absolut
r)

tol t00{
throhlrr

rl

159 593

14 I80
I 681

26 433
7 673
6 65(

733

220
2t

326
t4

r08

r62 I
145
18

26 1

5C

t276 1965 34,7 57 582 56 60C

s,4
8,2
6,7
6,2
6,6
7,3

13,7

23,9
2t,t
19,5
t2,9
24,6

Gemeinden

Familieu Persoden überhaupt

Mehrzuzug

absolut irl 1000

IinrohDor

I314
349

87
477
140
262

-r 16

98
49
89
63
96

l9 691

2 661
458

3 109
L 054
I 520

18 074

2 08t
262
779
89(
l9c

2

I
r3 l5 395 8 802 7 22( I582 27,9

2625
2482

279
318

28 493125 294
25 584122 S}L
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Leerstehende Wohnungen am 1. Dezember.
Leorstebende WohnungeE

Eit... ZiEiEern

Stadt Bero
Bolligen
Bremgarten
Köniz .

Muri ..
Zollikofen

Aggl. Vororte zusammen ...
Agglomeration Bern 1960. , .

1959. . .

38
58
I

t2
o

ill | 0,253
8
4

ll
2
I

I

-
l

;
3
3
I

t0

Wohnungszugang, -abgang und -bestand.

Stadt Bern
Bolligen
Bremgarten
Köniz .

Muri . .

Zollikofen

Aggl. Vororte zusammen . . .

Agglomeration Bern 1960 . . .

1959 ...

rcil- | bothDd

rqrrcis I tD ,rihrcs-r; I crdor)

3tr
62

265
t07
I09

I 302
313

62
275
ll5
u7

2

I

Ij

6
o

to
8
8

Wohnbautätigkeit (Neubauten).

t36 | 242 ltroz I +sr
t24 | 167 llr30 I 642

Wobuungen mit

Gemeindeu

Stadt Bern
Bolligen
Bremgarten
Köniz .

Muri. .

Zollikofen

Aggl, Vororte zusammen

Agglomeration Bern 1960
,, 1959

Xei-
[0[04!
tobl

l3
25
44
28

8
ll

137

57
49
67
3l
26

146
40

744
t73
l0

t54
35
5l

l3
l)

30
I

l5
4

243
83

50
35
33

n lrzs6
r0 I 3rr
15l 62
t3 I 265

6 und
mehr

78
4t

33
I

t4
13 | r07
4l r09

lt6
129

74

230

367
286

2150
2t96

3rrl4
24918
l00l 2
lt6 I I

198
2

26
l5
I

t27

6

3

,1,13
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Aare: Abflußmeüge, Wasserstand
Abstimmungen ..............
Abtietungen vbn Liegenschaften . .

Abzahlungskäufe ,..
Agglomeration Bern: Bevölkerung,

Wohnungen
Aktiengesellschaften und -kapital
Angestellte
Ankünfte (Frdmdenverkehr)
Apotheken
Arbeiter
Arbeiterlöhne
Arbeitslose
Arbeitslosenversicherung
Arbeitslosigkeit : Dauer
Arbeitsmarkt
Arbeitsstreitigkeiten, Kollektive ..
Arbeitszeit
Armenfürsorge und -unterstützung
Arterienverkalkung als Todesursache . . . .. .

Ärzte .

Ausgaben d. Haushaltungsrechnungsf ührer .

Auslandgäste
Ausländer in der Wohnbevölkerung
Ausiändische Arbeitskräfte
Autobus der Städtischen Verkehrsbetriebe
Automobile
Autotaxibestand....

b.rrker, Sparguthaben und Sparhefte .....
Bauarbeiterlöhne ..
Baubewilligte Wohnungen
Baukosten und Baukostenindex
Baukredite: Zinssätze
Bau- und Wohnungsmarkt ...
Baumäterialienpreise
Baurecht
Bäutätigkeit
Beamte

Beherbergungsbetriebe

Tert
Seite

70
ß7

27
48 f.

45
43 f.., 62
47 ff.
t7
r0 f., {3 f., 62

39 ff.
37 t.
38
öa

37 tt.
4t
4t, 43 1.

65 f.
13 f.
t7
g2 ft.
48 f.
8 f., t6
15,38f., {3f.
5l
50
50 f.

46
39 ff.
q,

28

28

18 ff.
28

27

t8 ff.
62

49 f.

Kurven,
Tabelleu,

Übersichteu
Seite

148

t44 f..

87, S2

l12,166

193 ff.

98ff., 108f., 137

73, ttz,114, 166, r84
155

98[., t01f., l(}tf.,131

r05, 163 f.
72, l0r ff., 163, 184
r03
t02 f.
72, tot ff., 163, 184

106

r05
t22ff.., t72
78

t56
99

lt2ff., 166

77, 7S ff..

80f., 104

lt6, rl9, r4r,168,184
ll6, r67

105,163f.
72, t84-
94, t57

?2, 83 f., l5?, lE4, 196

92
93

?2,83f.,1t7, r84,196

98ff.,137
156

u2 f., 166
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Beistandschaf t, Beiratschaft
Beiträge an soziale Institutionen
Bekleidungsindex ...
Berufsberatung, Städtische
Berufsschulen : Schüler
Besoldungen des Gemeindepersonals ......
Bestattungen
Betreibungen
Betriebe, Industriell-gewerbliche
Betriebe, Landwirtschaftliche .

Betriebszählutrgen .,......
Bettenbesetzung (Fremdenverkehr)
Brivölkerung

Bevölkerungsdichte .

Bevölkerungskurven
Bevormundungen ...
Bewölkung

Tert
S€it6

Kurven,
Tabellen,

Überichten
Seite

129 f.
t27
72,96t., t69, r88
l3l

138 f.
156

lll
107

r07
r13, 166, 184

73, 77 tf.., t6t ff.,
r83, 187, 196

72

t29 f.., t72
t47, t79
r 85 ff.
1r0 f., 165
142
195 f.
136

195 f.
72,96 t., l6r f., l8A

7l ff.

77, t'Bf.
72,77,t52t.,183, 198

t12, t65
8l
84, 196

106

98

?r, 77, l5r f., 1E3, 1E?, lS5

117

73, t34, t37, 139 ff.
175, 184

108 f., 165

l16,167

*r.
66
67 t.
62
t7
16
4l ff.
42
4l ff.
49
7 ff., 66

65

66
68

Bezirke, Statistische
Billettsteuer
Bodennutzung
Bolligen : Bevölkerung, Wohnungeu
Brandfälle
Bremgarten: Bevölkerung, Wohnungen ....
Brenn- und Leuchtstoffe: Preise, Index ....

Darstellungen, graphische

45 f..

65 f.

6l

*t.

Ehescheidungen.... lOf.
Eheschließungen .... I f.
Eigentumsvorbehalte 46 f.
Einbürgerungen .... 16
Einfamilienhäuser, Neuerstellte ........... l9
Einigungsamt: Kollektivstreitigkeiten ..... 4I
Einnahmen d. Haushaltungsrechnungsführer 82, g5 t.
Einwohnerzahl ..... 7f..
Eisenbahnverkehr . 6l f.
Elektrizitätswerk ... 59 L

Fabrikbetriebe ..... 44
Fahrräder ........ 6l
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Familieuwanderung .

Ferienheime
Fernsehen
Feuerwehr
Finanzen, Gemeinde-
Finanzierung (Wohnungsbau) ..,.
Fleischeinfuhr
Flugverkehr
Frauenüberschuß ..
Freihandkäufe vou Liegenschaften .

Fremdarbeiter.....
Fremdenpensionen und Hotels .

Fremdenverkehr ....
Fürsorge

Gastgewerbe
Gaswerk
Gebäude, Bestand, Neuerstellte
Gebäude, Umgesetzte
Geburten
Geburtenüberschuß .

Gimeinde als Bauherr
Gemeinde als Gruodbesitzwechsler
Gemeindebetriebe . ,

Gemeindegebiet . .. .

Gemeindehaushalt, Gemeinderechnung ....
Gemeindepersonal
Gemeindevermögen
Geographische Lage ..
Gesamtarbeitsverträge
Gestorbene
Gesundheitswesen , .

Gewerbebetriebe ....
Gewerbegerichte ..,.
Grundbesitzwechsel, Grundstückmarkt ....
Grundeigentümer ...
Güterverkehr : Eisenbahoen

Handänderungen ...
Handelsregister.....

Tert
Seite

l5 f.

53 f.
6l
6l ff.
t9,21
6l
62
8

26 t.
15, 38 f., t3 f.

49 f.
47 tf.
55 t.

47 fL
58 f.
t9
25 ft.
ll f.
7t.

*".
65 f.
6r ff.
6l f.
63

39

t2 ff.
t6 f.
43 fL.
4t
25 ff..

66

5l 1.

25 ff..
45

Kurvetr,
Tabellcn,

Übereichten
Seite

75,164,183, t06
t21
l7l
t36
t37 ff.., r77
83

73, 135, 176

87 ff., t67
80 f., 104

lt2 f., t66
73, ttz ff., 166, 184

t22 ft., L72

73, ttz ff., 166, 184

13, t3t, r3?, 139[., l?5, t$
83 f., l5l, t87, 190
87 ff.
72,77, r62t.,183,r96
77, t52 f., 183, t96
83

90 f.
73, 116, 134ff., 139fI.,
168, 175 f., t84
142 f., t85 If.
L37 fl., 177

137 ff.
l4l
148

I05
72, ?1 f., 152 f., 183, 195

82, 159

107

106

87 ff., 157

t42 f..

lt7

87 ft., t67
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Haushaltungen.....
Haushaltungsrechnungen
Ilebammen
Heil- und Pflegeanstalt Waldau
Heimarbeit
Ileiraten
Heizungs- u. Beleuchtungspreise u. -index .

Herzkrankheiten als Todesursache .

Hotels und Fremdenpensionen .

Hydrographische Verhältnisse ...
Hypotheken : Zinssatz, Bestand

Kehrichtverbrennungsanlage . . . . .

Kindergärten
Kinderkrippen
Kinos, Lichtspieltheater
Kirchensteuer
Kleinhandelspreise, Konsumentenpreise ...
Kollektivstreiti gkeiten
Köniz: BevöIkerung, Wohnungen ..
Konkurse
Krankenanstalten ..
Krankheiten, Ansteckende
Krebssterbefälle ....
Kremationen
Kühlewil, Fürsorgeheim

Lebendgeborefle ....
Lebensmittel: Durchschnittspreise .

Leerwohnungsbestand
Lehrer: Anzahl

Te rt
Seite

3r fL
t7
t7
42
9I.
30 f.
13 I.
49 f.
70
28,4A

Kurven,
Tabellen,

Übereichten
Seitc

t5r, 187

98 ff.
156

82

72,77, t52f..,183, 196

72, SO f.., t6t f., 183,
78
l12 f., 166

:'

94, 157

164

72,97 t.,162, t83
73. 116. 131. 137, 139 tr,
168, 175, 181

82
78
ll2 ff.
127

134
r73
t27 f..

tlo f.

72, 95 tf.., r68 ff., t83
r06
t95 f.
111,165
77 1., 82

82

78
156

t27

72,77, t62f.,183, 196

95, l58ff.,183
72,851.,157,184, 196

r37 f.

fndex, Wohnbaukosten- 28
Index, Lohn- 39

Indexziffern der Konsumentenpreise ...... 2911.
Industrielle Betriebe der Stadt Bern . . . . .. 51, 58 ff.

Infektionskrankheiten fG f.
Infektionskrankheiten als Todesursache . .. 14

Inlandgäste 48 I.
Jugendheim, Städtisches

6I
56 f.

46
64
29 tt.
4t

46
t7
16 f.
l3 f.
t7

tt f.
2S

23
62
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Lehrlinge
Lehrstellenvermittlung . : : : : : :. : : :. : : : : :.
Liegenschaftsmarkt .

Liegenschaftsteuer .

Logiernächte
Löhne der Arbeiter
Löhne des Gemeindepersonals .

Lohriindex
Luftdruck

Medizinalpersonen . .

Mehrzuzug
Mietämter.
Mietindex, Mietpreise
Motorfahrzeuge.....
Muri: Bevölkerung, Wohnungen ..

Nachlaßverträge ...
Nächtarbeit
Nahrungsmittelpreise und -index
Nahrungsmittel: Verbrauchsmengen . .... .

Neuhaus, Erholungsheim
Niederschläge
Nominallohnindex .

Normalarbeitswoche, Abgeänderte .

Notstandsbeihilfe . . .

Öffentliche Funktionäre: 'Wanderungen . . .

Patente im Gastwirtschaftsgewerbe
Personalsteuer .....
Personenverkehr: Eisenbahnen . ..
Personenverkehr: Städt. Verkehrsbetriebe..
Pfäodungen
Pflegekinderaufsicht .

Polizeikorps
Postautomobilreisende, Postverkehr
Preisbewegung: Konsumenten- ..
Preise, Baumaterialien-
Preisentwicklung beim Grundbesitzwechsel .

Primar- und Mittelschulen: Schüler
Privatschulen: Schülerbestand ...

Tert
Seite

KurveE,
Tabellen,

Übereichten
Seite

r09
t3r
87 ff.., t57

73, ll3 f., t66, t84
105, 163 f.
t38
164

165

77,79t.,164, t95
86

72,85,96 f., 162, 183
ll5, r67
195 f.

lll, I65
108, 165

72.95f[., t68ff.,183
100

127

147,179
164

109

t28, 172

80

ll7
73, lt6, 168, 184
lll
t30, t72
r37
tl8, 169

72,95 tf..,I58 {f., t83
92
87 ff.
r32, t73

43 1., 56
66
25 ff.
65
47 ft.
39 ff.
62

39
68

t7
7 f.., t5 f..

24
24 t., 30 t.
50 f.

46
44 t.
29 fL.
33 ff.

68 f.

*t.

r6

47

65

5l f.
5l

56

62

62 t.
2S ff..

28

25 tf..
67

57
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Radio, Ruudspruch .

Reallohnindex
Reinigungskosten und -index .

Reinzuwachs an Wohnungen ... . .

§äu glingssterblichkeit
Scheidungen
Schlachthof
Schuleintritte, Schülerzahl
Selbstmorde
Sonnenscheindauer ..
Sonntagsarbeit .....
Sparguthaben und Sparhefte
Spitäler
Spitalgeburten
Spitaltodesfälle ...,.
Stadtplan
Stadtteile
Stadttheater: Besucherzahl, Billettsteuer ..
Stellensuchende, Stellenvermittlung
Stempeltage Arbeitsloser
Sterbefälle
Sterbeort
Steuerbetreibungen ..
Steuer, Billett-
Steuern: Gemeinde- und Staats-
Stimmbeteiligung, Stimmberechtigte ...,..
Straßen, Unfallreichste
Straßenbahn
Straßennetz
Straßenverkehrsunf älle
Studierende an der Universität ..

Text
Seit€

63

39
30 f.
2t

t2 t.
r0 f.
6t
bl t.
l4
68 f.
44 f.
46
t7
ll
t3

20f..,23

i,
37 f.
t2 ft.
t3
46
45 t.
63 ff.
66

5l
50
14,55
58

13 f.
ll

KurveD,
Tabellen,

Übeßichten
Sei te

l7l
164

96 f., l6lf., 183

72,84, t57, tg6

77t., t95
77,1521.
73, 135, t4t, t7ß
133,173
78

149, r79
t08,165

a

77 f., 82

78

l9l
t3, E5,88,03, 112 f., ln I
ll0 f.
?2,101f., t3l,163,18{
102, 163

?2, ?1f.,152f.,1E3, rS
78

ttr, 165

ll0 f., 165

t40
t43 ff.
t2t
73, 116, Il$,141, t6E, lEl
t15, 142, 167

73, t19ff., 167

133, r74

109

l18,170
t47, t79

Tagesbetrieb, Zweischichtiger (Fabriken) ..
Telegramm- und Telephonverkehr . . . . .. . . 53
Temperatur 68 f.
Tietärzte 17 155

Tierpark DählhöIzli 87
Todesfälle 12 tt.
Todesursachen
Totgeburten

146, 178

12, I?f., 152f., lß, 195

78, t20
,t
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Trauungen
Trolleybus
Tuberkulosesterbef älle

Übernachtungen (Fremdenverkehr)
Überzeitbewilligungen, Überzeitarbeit .....
UnfäJle, Straßenverkehrs- .. ..
Unfälle als Todesursache . .

Universität: Studieiende
Unterricht
Unterstützte der Armenfürsorge .

Velos .

Verkehr
Verkehrsbetriebe, Städtische .....

Verkehrsunfälle ....
Verlustscheine
Vermögens- und Vermögensgewinusteuer ..
Volkszählungen ....
Vormundschaft.....

lilahlen
Wanderungeu
Wasserstand der hare
'Wasserversorgung . .
Wegzug und Zuzug
Wirtschaftskurven
Witterung
Wohnbaukosten ....
Wohnbevölkerung .

Wohnungen, Wohnungsmarkt ...
Wohnungsamt, Angemeldete Wohnuugen ..

Tert
Seite

9f.
5l
r3 f.

47 tt.
44 1.

t4,64 f,
l4
68
66 ff.
55

6l
33 ff.
50 ff.
6l

t4, 54 f..

65

6f.
DO

06
7 1., t4 fI.
70

59
t4 ff.

68 f.
28

7 ff., 65

18 ff.
23 tf.

Kurven,
Tabellea,

(JbersichteD

Seite

72,77,t62f..,183, 195

ll6,119,14r,168,184
78

73, rl3 f., 166, r84
108, 165

73, tt9 ff., t67
78, 120 1., t67
133, 174

r32 f., r73 f.
r22 tf., t72

l15,167
100
73, ll5ff., t67ff.,184
73, tl6, tl9, r37,
139 fI., 168, 184

73, t19 ff., 167

lll

l5r,187
t29 f.., t72

143

7r, 77, 79 f., 15{, 183, r$5

148

73, 13{, 137, 139f., r75, 18{

72, 79f., l5t, r83, 195

72 f..

t47, t79
94, 157

13, 77 f., l5t f., 183, 187, l9ä

72,83 tr, 151,151,18{, l8?, 196

86

Zahlungsbefehle .,.. 46 lll, 165

Zabnärzte ........ 17 165

Zirssätze für Hypotheken u. Baukredite ... 28

Zollikofen:Bevölkerung,Wohnuagen ..... I95f.
Znztg und Wegzug 14 ff. ?2, I$ f., 15{, 183, t95

Zuzugsüberschuß ... 7 t., l4ff.. 77, 79f.., 154, 196

Zwangsverwertungen 87,90,157
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VERÖFFENTLICHUNGEN
DES STATISTISCHEN AMTES DER STADT BERN

sErT 1952

(Zu beziehen, soweit vorrätig, beim Statistischen Amt der Stadt Bern,
Bern, Kapelle4straße 14, Tel. 2 g5 24

Statlstlsches Jahrbuch, l95l 152 ff..

Vlerteljahresberlchte, l95l/4. Heft ff.

AUFSATZE IN DEN SEIT 1952 ERSCHIENENEN VIERTELJAHRES-
BERICHTEN (195r/4. Heft ff.)

Titel

Die Altersgliederung des Personals der Berner Stadtverwaltung
am 31. Dezember Ig50

Der Obstbaumbestand in der Stadt Bern, l95l
Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern, lg39-

Bewöhnte Gebäude, Haushaltungen und Wohnbevölkerung der
Stadt Bern

Die Gemeindewahlen vom l. 12. Dezember 1951 in der Stadt Bern

Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern,
Dezember 1939-Juni 1952 ..

Die Nationalratswahlen l95l in der Agglomeration Bern . . . . .

Der Motorfahrzeugbestand in der Stadt Bern, Ende September
1952 ..

Die Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern, Ende 1952

Die Wohnbaukosten in der Stadt Bern, Dezember 1939-De-
zember1952.. ....:..;......

Die Ergebnisse der eidg. Wehrsteuer V. Periode in der Stadt Bern

Die Entwicklung der Wcihnbaukosten in der Stadt Bern seit 1939

Die Berner Kinos 1953, mit einem zeitlichen Rückblick . . . . . .

Die Wohnungsmarktlage in derAgglomeration Bern, Ende lg53
Die Berner Wohnbaukosten, Dezember l939-Dezember 1953

Die Kirchgemeinden in der Stadt Bern .. :......
Die Berner Wohnbaukosten seit Ig39

Berns Krankenanstalten

Der Boden der Stadt Bern (Nutzungund Eiggntumsverhältnisse
Die Großratsurahlen 1954 im Amtsbezirk Bern

Jahrgang Heft Nr

I ,,,, 4

1952 I

t952 2

Lnu, B

I

1952 4

1953 I
1953 2

1953 3

1953 4

1954 r

1954 2

1954 3
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Titel

Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern,
1939-1954

Der Bau- und Wohnungsmarkt in der Agglomeration Bern,
Ende 1954

Die eidg. Wehrsteuer VI. Periode in der Stadt Bern . .

Die Gestaltung der Berner Wohnbaukosten lg39 bis Mitte 1956

Die Fabrikbetriebe und ihr Personal in der Agglomeration Bern

Die Wohnverhältnisse in der Stadt Bern. Tabellen ...r.......
Die Pendelwanderung Berns und seiner Agglomerationsvororte

Das Abzahlungsgeschäft mit Eigentumsvorbehalt

Die Entwicklung der Berner Wohnbaukosten bis Mitte lg56

Die Stimmbeteiligung bei den Gemeindeabstimmungen vom
30. Juni/I. Juli 1956

Vom Berner Index der Wohnbaukosten . . . .

Zur Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern .

Die Nationalratswahlen 1955 in der Stadt Bern und ihren
Agglomerationsvororten

Die stadtbernischen Gemeindewahlen vom I 0. / I l.Dezember I 956

Vom 
.Wohnungsmarkt in der Agglomeration Bern . .

Über die Erhöhung der Berner Wohnbaukostetr ... .

Die Fünftagewoche in den Berner Fabrikbetrieben ........,.
Die Großratswahlen 1958 im Amtsbezirk Begn

Die altersmäßige Stimmbeteiligung bei den Gemeindewahlen
und der Gemeindeabstimmung vom 3./4. Mai 1958

Die Entwicklung der Wohnbaukosten io der Bundestadt . ... .

Von der'Wohnungsmarktlage in der Agglomeratiotr Bern .. ..
Die eidg. Wehrsteuer VII. und VIII. Periode in der Stadt Bern
Die finanziellen Beiträge der Stadt Bern ftir kulturelle Zwecke
Über die Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern ....
Vom Berner Index der Wohnbaukosten .. . .

Der Berner Index der Konsumentenpreise . .
Der Berner Index der Wohnbaukosten im Jahre 1960 . . . . . . ,

Die Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern um die

Jahreswende f960/6f
Von der Entwicklung des Motorfahrzeug- und des Fahrradbe-

standes io der Busdesstadt .

Radio und Fernsehen in Bern
Die Gemeindewahlen.vom 5./6. Dezember 1969 in der Stadt

Jahrgang Heft Nn

1964

1965

1955

l ,nuu
l

1955

1956

r956

1966

l ,ruu
)

r957

1957

1

q

8

4

I
q

I

l

1957

1958

I900

1960

l96l

3

4

I
3

4

I

3

4

,

1958

) ,,u,

1959

I 969

) ,*,
1960

Bern


